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Wie aus der Überschrift und der Einleitung des ersten 
Kapitels hervorgeht, so lag es ursprüngUch nicht in 
meiner Absicht, jenem Abschnitte andere folgen zu 
lassen. Da indessen die Redaction der Beinte f^iusse de 
mimismatiqtie für den ersten Aufsatz in anerkennens- 
werther Weise die zur Pubiication griechischer Münzen 
passenden Schriftypen und"Zei(*hen angeschafft hatte, 
und die ehrende Einladung an mich richtete, ihr weitere 
iteiträge zu widmen, so entschloss ich mich gerne, was 
ich seit 4890 über die Numismatik der Ivdischen Städte 
gesammelt hatte, zusammenzufassen und in der genann- 
ten Zeitschrift zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Bandausgabe hat nun, ihrem Inhalte 
gemäss, einen etwas veränderten Titel erhalten und es 
sind ihr, wegen der Reichhaltigkeit der vorkommenden 
Münzbilder und Aufschriften, ausführliche Speziair eg ister 
beigefügt. 

Ein Thoil der S. 1 und '2 kurz gefassten Angaben 
über Münzen verschiedener kleinasiatischer Städte ist 
inzwischen im Nunmmatic Chronicle 1895 S. '269-289 
Taf. X, und in der Zeitschrift für Nunnsmatik XX i89() 
S. 254-288 Taf. IX und X ausführlicher behandelt wor- 
den. Den übrigen Theil hoffe ich in nicht ferner Zeit 
und in ähnlicher Ausführung ebenfalls zum Drucke zu 
bringen. 

Winterthur, März 4897. 
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Aus einer Sammlung verschiedenartiger Untersuchun- 
gen über die Numismatik der kleinasiatiöchen Städte, 
wozu mich vornehmlich das Erscheinen detfi^is/onca/ 
Geography of Asia Minor von Prof. Ramsay iHid ^hl- 
reiche neue Erwerbungen veranlasst haben, ujüd/an 
deren endgültiger Redaction und Gesammtherausgabe. 
ich seit Jahren verhindert geblieben, veröffentliche icTi 
vorläufig in dieser Zeitschrift einen Aufsatz, der die 
Münzen von Hierakome und Hierokaisareia mit ihren 
dem persischen Artemis- und Feiiercult entnommenen 
Darstellungen betrifft und einige Bemerkungen über die 
zu Ehren römischer Kaiser angenommenen Stadtnamen 
enthält. 

Ueber andere Beiträge und Resultate, die ebenfalls zu 
etwaiger Mittheilung bereit liegen, gibt das nachstehende 
Verzeichnis eine Auswahl von Angaben^, von denen die 
eine oder andere auch in dieser Form einstweilen will- 
kommen sein mag. 

Amisos. Darstellungen des Kopfes eines Flussgottes, 
Sebasteia (Siwas). Purste bekannte Münze der Stadt, mit 

der Jahrzahl einer Aera, die zwischen Herbst 2 vor 

und Herbst 5 nach Chr. beginnt. 
HiMiLiON (Griech. Münzen S. 70, 109) ist in das ebenfalls 

unbekannte Airnilia oder Al;xtXtov zu berichtigen. 



< Es sind dabei einige Borichligungen eingeschallel, die in meinen Gricchisehen Mintzen 
1890 vorzunehmen sind. 



— 2 — 

loNOPOLis. Münze aus der Zeit des Gallus mit ZGOVPIC 
und dem Werthzeichen H. 

Nachträge zu den Kupfermünzen mit Werthzeichen, 
die in Griech, Münzen S. 1 €57/— 164 verzeichnet sind. 

Sebaste in Paphlagonien iot nicht, wie Ramsay meint, 
identisch mit Amastris^.^-. .' 

Skepsis. Neue Münzep-flart dem Stierbakchos. 

Mytilene. BildnteX^* äes CGITOC NGOC und der aN- 

APOMGA^ NeA.\-' 
KLAZOMENLAi>.Auf Nr. 259 c der Griech. Münzen ist nur 

MHTPOV'zu lesen; die Münze gehört nach Tityassos. 
KolpfhVn. Hieher, nicht nach dem Peloponnes, gehört 
, ;'di*e"Gruppe kleiner Silbermünzen mit den Werthzeichen 
.• HM und TE (in Monogrammen). 
Erythrai. Gleichzeitige Darstellungen der Flussgötter 

AAGflN und AIOC 
Neapolis Aurelia. Antoninus Pius xTWT^tj. 
Chios. In Griech. Münzen S. 130, 374 ist rEPfll, nicht 

EPni zu lesen. 
Antiocheia in Karlen. Die Stadt scheint früher NAPBIC 

geheissen zu haben. 
Mylasa. AXIAA[eYC] als Inschrift des Schildes, den 

Hephaistos hält. 
Klaudeikonion. Münze des Legaten M. Annius Afrimis 

mit vollständiger Aufschrift. 
AxAZARBOs hat eine einzige Aera, vom Herbst 19 v. Chr. 
Antiocheia tt^ Tzxpxkiou. Hieher gehört die angebliche 

Münze von Antiocheia am Tauros. 
Aphrodisias in Kilikien. Wahrscheinlichkeit einer Prü- 
gung daselbst. 
Mallos. Kopf des Kronos als Münztypus. Die Satrapen- 

köpfe auf Münzen sind keine Porträt fi der Satrapen. 
Philadelpheia. Die Münzen zeigen deutlich die beiden 

Formen THC KIHTIAOC und KHTIAOC 
PoMPEfOPOLLs. Münzen der TTOMTTHIANnN. 
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Sebaste war vielleicht Reichsmünzstätte von Domitian 
bis Commodus. 

Tarsos. Die Darstellungen des Perseus und des Cult- 
bildes Apollons. 

lOTAPE. Auf einer angeblich kihkischen Münze dieser 
Königin (Visconti und Babelon Bois de Syrie S. ccxvi) 
ist [ePM]OKAnH[AITnN] statt lOTAnH und um das an- 
gebliche Alexanderporträt ©eON CVNKAHTON zu lesen. 

Apollonis und Doidye sind nicht identisch. 

KiLBis. Der Name der Keailer ist zu streichen. 

Daldis nannte sich Kaisareia, Flavia und FlaviopoUs. 

Germe am Kaikos. Dieser Stadt, nicht derjenigen am 
Ryndakos, sind die Münzen der Germener zuzu- 
schreiben. 

Herakleia am Sipylos hat nicht geprägt ; die Auf- 
schriften der angeblichen Münzen dieses Herakleia 
sind alle falsch gelesen. 

Hermokapelia. Seine Lage ist in der Nähe von Apol- 
lonis, Nakrasa oder Stratonikeia Hadrianopolis zu 
suchen. 

MossYNA hat nicht geprägt. 

MosTENE. Seine Beinamen AuSot und Kawapstc, und sein 
Herostypus, 

Paktolos. Auf der von Sestini veröffentlichten Münze 
ist nANTAINOI statt nAKTflAEflN zu lesen. Der Name 
der Paktoleer kommt dagegen auf einer Münze mit dem 
Bildnis des Augustus vor. 

Philadelpheia prägte zur Zeit des Caligula und Claudius 
mit dem Namen Neokaisareia. Eine der Münzen zeigt 
die Aufschrift OlAAAGAOeCON NeOKAICAPGGON , eine 
andere, mit TIBEPION, wahrscheinlich den Kopf des 
Tiber ins Gemellus, nicht den des Kaisers. 

Sardeis nannte sich Kaisareia zur Zeit des Tiberius und 
des Caligula. 

Stratonikeia Hadrianopolis. Dieser Stadt oder ihrem 
Gebiete gehören die Münzen mit INAI., INAGI. und 
TTGAlATflN, die bisher für karisch gehalten worden. 
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Thyateira. Der Heros Tyrimnos und die ähnlichen, 

irrig als Amazonen beschriebenen Darstellungen auf 

lydischen und phrygischen Münzen. 
Thyessos in Lydien hat nicht geprägt. 
ToMARis musste in der Nähe von Attaleia und Thyateira 

gelegen haben. 
Tralleis. Die Münzen mit den Namen Seleukeia und 

Kaisareia, Antiocheia hatte sich die Stadt schwerlich 

je genannt. 
Tripolis. Ihr früherer Name war ohne Zweifel Apollonia, 
Apameia. Apollon als Stadtgott mit Thurmkrone. 
Attudda. Silberdrachmen und Kupfermünzen mit einem 

der Apollontypen der Seleukiden. 
Beudos heisst auf Münzen Palaiobeudos. 
KiBYRA führte, ausser Kaisareia, auch den Namen Sehaste, 
Kolossal Die Lesungen n. AnePeiAOC, AAeiKGAPOC 

und GAreKflN auf Münzen aus der Zeit des Pius sind 

in Tl. KA. CAKGPAnC zu berichtigen. 
DiONYSOPOLis. Das Datum to. 
DoKiMEiON. Fluss [A?]OVPeiOC. 
Grimenothyrai (Flavia) ist nicht mit Traianopolis zu 

identiflciren. 
HiERAPOLis. Die Homonoiamünze, die Ramsav a. a. O. 

S. 44 für Hieropolis beansprucht, ist von Hierapolis 

und Synnada. 

Griech. Münzen Nr. 697 ist OTTTOMOI (Optumus) 

statt Postumus, Nr. 698 XAPnniAHI und Augustus 

statt Charondes und Nero zu lesen. 
Eine Darstellung des Mopsos und des Lyderkönigs 

Torrebos, 
Laodikeia. Die verschieden gedeuteten Zeichen KO, k 

und ko auf Münzen aus der Zeit des Augustus bis 

auf Domitian stehen stets für den Namen Cornelius. 
Leonnaia, ein neuer Prägort. 
Okokleia w^ar, nach einer Stempelidentität zu urtheilen, 

Lysias benachbart. 
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Temenothyrai Flaviopolis ist zu Phrygien zu rechnen. 
Ankyra in Galatien. Kaiser Galba als Men dargestellt. 
EusEBEiA Kaisareia. Wahrscheinliche i4ßra vom Herbst 

37 vor Chr. 
Berytos war ebenfalls Reichsmünzstätte zur Zeit des 

Caracalla und des Macrinus. 



I. Die Münzen von Hierakome 
und Hierokaisareia. 

Von einer der Münzen mit Artemistypen und der Auf- 
schrift 'Up., die ich zuerst Hieropolis Kastabala^, dann 
llieropolis Komana^ zuzuschreiben versucht hatte, sind 
neue Exemplare in vollkommenerer Prägung als die 
bisher bekannten zu Tage getreten ; diese bedingen 
ausser der nachstehenden neuen Beschreibung auch 
eine andere Zutheilung der Münze. 

1. Br. 18 M. — Brustbild der AHemis rechtshin, mit 
Gewand am Halse und Bogen und Köcher dahinter; 
unter dem Halsabschnitt TTEPIIKH. 

]^. ll über dem Vordertheile eines liegenden Hirschen 
rechtshin. Perlkreis. 

Gr. 6,25 und 5,65. — Meine Sammlung. 

Tafel l Nr. 1 und 2. 

Die hier dargestellte Artemis ist also nicht die Perasia, 
deren Namen ich, allerdings zweifelnd, aus TTEP zu er- 
gänzen vorgeschlagen'*, sondern die hellenisirte Persische, 
deren Cult in Kleinasien ausschliesslich Ivdisch und 
besonders in den Ebenen der Hyrkaner, des Hermos 
und von Sardeis allgemein verbreitet gewesen zu sein 



' Monnaies grecques S. 353, 23 u. 23 a, Taf. H 6 u. 7. 
« Griechische Münzen 1890 S. 18i u. 231. 
3 A. a. 0. S. 184. 
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scl)eint*. Im Westen dieses Gebietes lindet man l)ei 
Saritscljam, im Osten bei Mermere CultstättenderClöttin, 
im Mittelpunlvte desselben aber, in Hierokaisareia, ihr 
vornehmstes und vermuthhch ältestes Ileihgthum, wie 
dies sowohl durch Münzen und Inschriften als durch die 
Litteratur der Kaiserzeit bezeugt w ird K 

Da eine der Münzgruppen von Hierokaisareia nicht 
nur die gleichen Typen wie die des oben beschriebenen 
Stückes, sondern auch, als Beischrift des Kopfes, nePCIKH 
zeigt, und mir wiederholt Exemplare der Münze Nr. i 
zusammen mit anderen Münzen der Provinz Asia, vor- 
nehmlich lydischen, zugekommen sind, so könnte man 
dieselbe ohne weitere Erörterungen Hierokaisareia geben, 
wenn dieser Zutheilung scheinbar niclit zweierlei Be- 
denken entgegenständen, nämhch der Name Hiero- 
kaisareia , den die Stadt zur Zeit der Prägung der 
augenscheinlich aus dem ersten Jahrhundert vor Chr. 
datirendcn Münzen Nr. 1 und 2 noch nicht hatte führen 
können^, und der Kopßi/pus der anderen der beiden 
Münzen, deren Beschreibung ich, wiederum berichtigend, 
hier wiederhole : 

2. Br. 20 M. — Dntslbild mit Scimurrbart rechtshin. 
Die Kopfbedeckung ist eine Filzmillze, nach hinten zuge- 
spitzt, mit über den bekleideten Hals herabhängenden 
Lappen und Backenstücken, die das Kirm verhüllen. 



' Kill Tempel der tlsa IIsp^ütTn (»Is Arlemis ist sie nicht ausdrücklich bezeichuel) 
mit Asylrecht, befand sich bei Saritscham, im nordwestlichen Winkel der hyrkanischen 
Ebene s. Foucart, Bull, de corr. hell. XI (1887) S. 81 11. S. 93-98; Radet, ebend. S. 3t)3, 
wo der Ort irrig für Aigai gehalten wird; W. von Diest, Von Pergamon zum Pontos, 1889, 
S. 25-26 u. Karle. — Pausanias (III 16, 8) spricht auch von einem lieiligthnm der der Ar- 
temis Persike naheverwandten Artemis Anailis bei den Lydern, womit wahrscheinlich 
dasjenige von Ilypaipa oder Pbiladelpheia gemeint ist, wo die AvaslTSta gefeiert wurden, 
r. /. Gt\ Xr. 3424. Vgl. S. Reinach Chroniques d'Orientxmi V« 108, VI 1.%, 1XM31, u. 
C. Leemans Grieksche Opschriften uit Klein- Aste, Verhandel. der k. Akademie, Leiter- 
kunde XVII, Amsterdam 1888 S. 3-15, 37-40, Taf. I u. II. 

2 Tacitus Ann. III 62; Paisanias VII 6-7. — Was Dionoii V 77, und Plutarch, Lu- 
cüLLUs 24, über die*'ApTea^ Flsofieta berichten, hat nur auf ihren Cult im Osten Bezug. 

3 Wie später gezeigt wird, wurde dieser Name erst unter Tiberius angenommen. 
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^. 1^ links. Arlemis in kurzem Chiton rechtshin, das 
linke Knie auf den Rücken eines niedergeworfenen 
Hirschen stemmend, dessen Hals die Göttin mit der 
Rechten umfasst, während sie in der erhobenen Linken 
das Messer zu zücken scheint. 

Mus. Kopenhagen. — Imhoof Monn, grecques Taf. H 7, 
und Zur Münzkunde Kilikiens^ Zeitschrift für Num, .Y(1883) 
S. 271, 21, Taf. X 9. 

Tafel I Nr. 3. 

Ich werde nun hier versuchen, die eine wie die andere 
dieser etwaigen Einwendungen zu widerlegen. 

Dass Hierokaisareia der Sitz eines berühmten Artemis- 
cultes war, ist, wie bereits erwähnt, aus Schriftquellen, 
Inschriften und den nicht besonders seltenen Münzen 
der Stadt bekannt. Tacitus berichtet, wie im J. 23 nach 
Chr. die Gesandten von Hierokaisareia sich vor dem 
römischen Senate brüsteten, dass die Gründung des 
Tempels der Artemis Persike auf Kyros zurückzuführen 
sei, und dass Perpenna, der 13Ü vor Chr. das ihrer 
Stadt benachbarte Stratonikeia am Kaikos belagerte, 
Isauricus und andere römische Feldherren die Heiligkeit 
des Tempelasyles anerkannt und dieses sogar erweitert 
hätten. Von Pausanias erfahren wir, dass dem Lvder 
Adrastos, der im lamischen Kriege 323/322 vor Chr. 
auf Seite der Verbündeten gegen Leonnatos kämpfend 
gefallen war, vor dem Tempel der persischen Artemis 
von den Lydern eine eherne Bildsäule mit Inschrift ge- 
stiftet worden sei. Ferner erzählt er von dem Feuercult 
der persischen Magier, der noch zu seiner Zeit in Hiero- 
kaisareia und Hypaipa, wie er selbst gesehen, ausgeübt 
wurde ^ und der auch durch Münzen beider Städte mit 
dem Bilde eines flammenden Altars bezeugt ersclieint. 

Aus diesen Nachricliten ist mit Sicherheit zu schliessen, 

' Pausamas V 27, 5 u. 6. 
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dass Ilierokaisareia sdion lange vor Annahme dieser erst 
aus der Kaiserzeit stamnnenden Benennung unter ande- 
rem Namen existirt hatte, und dieser kann wohl nur 
'kpa xw;r/j, der gerade so gut wie ' Ispoxat^apsta durch die 
Münzaufschrift 'Isp. auszudrücken war, gewesen sein^ 

Der ]ydische Ort Hier akome^ ist aus Polybios bekannt^. 
Er war berühmt durch seinen Artemistempel, den 201 
vor Chr. Philipp V und um 155 vor Chr. Prusias II aus- 
raubten. Da Prusias von Thyateira aus auf dem Wege 
nach Temnos, wo er den Apollontempel plünderte und 
niederbrannte, über Hierakome kam, so kann es kaum 
zweifelhaft sein, dass dieses Hierakome mit seinem Ar- 
temisheiligthume identisch mit dem späteren Ilierokai- 
sareia ist*, und folglich die Initialen 'Isp. der älteren 
Münzen mit dem Bilde der Artemis Persike auch auf 
jenen älteren Namen zu beziehen sind. 

Freilich nennt Plinius neben den llierocometa3 noch 
die sonst unbekannten llierolophienses^. Dieses Hie- 



^ Ramsay Asia Minor, Karle zu S. 104, u. S. 128, 30, glaubt Tfiyessos sei der frühere 
Name Hierokaisareias gewesen. Ein Grund für diese Annahme isl indessen nicht vorhanden. 
— Vgl. a. a. 0. S. 132, iO, Hermokapelia und Thyessos. Die einzige der letzteren Stadt ge- 
gebene Münze (Tellerin Recueil II Taf. LXI 24) ist von zweifelhafter Lesung und ver- 
mulhlich nicht einmal lydisch, vielleicht pisidisch. Hermokapelia aber war, nach seinen 
Prägungen zu urlheilcn, nördlicher gelegen als Ramsay annimmt, und zwar im Gebiete 
zwischen dem Kaikos und Lykos, in der Nähe von Germe, Apollonis, Nakrasa und Strato- 
nikeia. Xu derselben Ansicht gelangt auch Burescu Reisebericht 1894 8. 90. 

< Ein anderes Hierakome, mit einem Heiligthume und Orakel des Apollon, war auf dem 
Wege gelegen, den der Consul Cn. Manlius Volso 189 vor Chr. von Ephesos über Karlen 
nach i^amphylien genommen, in der Nähe von Tralleis und des Mäander. Liviirs 
XXXVIIl, 13. Le Bas et Waddinüton Voyage archeol. Explic. des inscr. III, 310, N» 1652. 
Ramsay Amer. Journ. ofArch. IV 1888, S. 272. Sterreit Epigraphical Journey in Asia 
Minor 1888 S. 7, 4. 

3 Polybios XVI 1, XXXII 2ö. 

* Ueber die Lage von Hierokaisareia, s. Fonthier Mou^sTov der Evang. Schule 
Smyrna, 1886, m. Karte; Foücart Bull, de corr. hell. XI, 1887 S. 93-98, Karte XIV; 
Ramsay Asia Minor S. 128, 125); Kiepert Westl. Kleinasien 1890, Taf. VIll. — Der Kum 
Tschai', in dessen Nähe der Ort lag, erscheint auf den Karten als Hyl los oder Phrygios; 
nach Read {Hist. num. S. oöO, und Kat. Ivano/jf N" bU) hätte er fAAYKOC (* "" 
afiluant of the Meander ») geheissen ; vielleicht ist die Münze mit diesem Flussnamen eine 
Eumeneische, deren Stadtname in |£POKAICAP£flN retouchirt worden. Ueber 
die Flüsse mit dem Namen Hyllos s. Radet La Lydie S. 311, 9. 

^ N. H. \ 33. Mit « Caisarienses » (V, 31) sind nicht die Hierokaisareer, wie mehrfach 
behauptet worden ist, gemeint, sondern, wie aus der Gruppirungder Städte hervorgehl, 
die Trallianer. Die Hierokaisareer nennt Plininseben noch bei ihrem alten Namen Hieroco- 
metae. Vgl. Burescu Mitth. Athen 1894, S. 107. 
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rolophos (Heiligenberg) hat nun G. Radet, weil der 
Name zu der Lage von Hierokaisareia passt, mit 
diesem, Hierakome dagegen mit den zwischen Thya- 
teira und Sardeis gelegenen Ruinen von Mermere iden- 
tiflcirt, wo der Dienst der Artemis Persike ebenfalls 
inschriftlich bezeugt ist^ Dieser Annahme würde die 
Münzaufschrift 'kp. nicht entgegenstehen ; allein ich 
bezweifle dennoch, dass sie richtig ist. Denn der Haupt- 
sitz des persischen Artemiscultes war sicher das spätere 
Hierokaisareia, und diesen hatte ohne Zweifel Prusias 
eingenommen und beraubt, nicht das vom Wege von 
Thyateira nach der Küste abgelegene und unbedeuten- 
dere Heiligthum bei Mermere. Der nur aus Plinius be- 
kannte Name Hierolophos muss daher derjenige irgend 
einer anderen auf einer Anhöhe gelegenen Cultstätte 
gewesen sein. 

Zwischen der Zeit des Polybios, des einzigen Schrift; 
stellers, der von dem lydischen Hierakome berichtet, und 
derjenigen des Tacitus , bei dem zuerst von Hierokaisa- 
reia die Rede ist, hat also der Namenwechsel des Ortes 
stattgefunden. Die Veranlassung dazu erklärt sich leicht 
durch die Angabe des letzteren, dass Hierokaisareia zu 
den zwölf Städten zählte, denen nach dem grossen Erd- 
beben vom Jahre 17 nach Chr. der Kaiser Tiberius die 
Steuern erliess und anderweitige Hülfe gewährte^. Rei 
der Wiederaufrichtung von Hierakome bot sich den Ein- 
wohnern die Gelegenheit, den alten Namen und Regrifl* 
von jcto;r/) abzustossen und ihrem Wohlthäter zu Ehren 
gegen den neuen, Kat^apsia, zu vertauschen. Rei dem- 
selben Anlasse haben sich auch die Einwohner von Sar- 
deis KatTOostij zubenannt, wie ich an einer Münze dieser 



1 G. Radet ha Lydie 1893 S. 310, 17, u. 318, 18. 

* Ann. II, 47; C. I. L. X^ S. 201, 1624, wo ausser den zwölf Städten Sardeis, Magnesia, 
Philadelphcia, Tmolos, Kyme, Temnos, Myrina, ApoUonis, Hyrkanis, Moslene, Aigai und 
Hierokaisareia noch Kibyra und Kphesos liguriren, ersteres im .1. 23, letzteres zwischen 28 
und 30 nach Chr. durch Erdbeben verwüstet. — Cohen Monn. imp. 1*, 189, 3. 
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Stadt gezeigt ^ und ebenso, walirsclieinlicli gleichzeitig, 
diejenigen von Mostene und JCyr^niö^- 

Die bisher angeführten Gründe, die Münze Nr. 1 als 
eine Prägung der Hierakonieten zu betrachten, sind 
meiner Ansicht nach so einleuchtend, dass sie auch 
für die Zutheilung der von jener nicht zu trennenden 
Münze Nr. 2 gelten müssen. Die Darstellung ihrer Rück- 
seite, Artemis den Hirsch erlegend, ist wiederum iden- 
tisch mit einem der Münztypen von Hierokaisareia ; 
dagegen mag, wie schon bemerkt, der Kopftypas der 
Vorderseite, der auf Münzen des westlichen Kleinasiens 
ähnlich bloss auf älteren Prägungen der persischen Sa- 
trapen vorkommt, immerhin noch befremden. Indessen 
scheint auch hierfür die Erklärung gefunden zu sein. 

Zu diesem Zwecke ist an den persischen Feuercult zu 
erinnern, der in Hierokaisareia noch zur Zeit der Kaiser 
Hadrian und Pius ausgeübt wurde, und an die weitere 
Angabe des Pausanias, dass bei Verrichtung des Gottes- 
dienstes vor dem Feueraltar der Ma<jier sich eine Tiara 
auf den Kopf setzte. Wie diese beschaffen war, erfahren 
wir aus Strabon (733), der die Kopfbedeckung der Feuer- 
priester als eine Filzmütze beschreibt, deren Backen- 
stücke auf beiden Seiten so weit herabreichten, dass sie 
die Lippen verhüllten, also ähnlich der Kopfbedeckung 
der persischen Satrapen und der Könige von Kappado- 
kien, Armenien, Kommagene u. a., bei der indessen die 
Backenstücke frei herabzuhängen pflogen^. Betrachtet 
man nun den Kopf der Münze Nr. 2, so wird man sofort 
erkennen, dass derselbe von der von Strabon beschrie- 
benen Magiertiara umhüllt ist, deren Backenstücke, wenn 



1 A. Pfeiffer Antike Münzbildev Leipzig, Teubner 1893, S. 21 Taf. 11, (». 

^ Sardeis scheint auf Münzen den Beinamen Kaisareia bloss unter Tiberius u. Caligula, 
Mostene u. Kyme bis zu Neros Zeit gefuhrt zu haben, und Tralleis, das ihn schon bald 
nach dem Erdbeben von circa 26 vor Chr. angenommen, bis zu derjenigen der Flavier. 

3 Vgl. meine Porträtköpfe auf antiken Münzen 1885 Taf. III 1-VVI 4-11, VII 6. — 
Strabon (735) sagt ferner, dass auch die Heerführer der Perser ähnliche Mutzen trugen wie 
die Magier, während die Kopfbedeckung der Soldaten und Olficiere ein thurmähnlicher 
Filzhul, die der gemeinen Leute ein Tuch sei. 
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nicht die Lippen, doch das Kinn bedecken. Dieser Kopf 
ist also nicht, wie ich früher glaubte, als Porträt eines 
kappadokischen Fürsten aufzufassen, sondern stellt einen 
Magier dar, sei es als bloss allgemeinen Typus der Feuer- 
priester und gleichsam als Symbol des Feuercultes, sei 
es, was auch möglich ist, als Bildnis eines fürstlichen 
Oberpriesters von Hierakome, der etwa unter Augustus 
oder etwas früher das Münzrecht ausübte. Dass auf den 
späteren Münzen der Stadt der Feuercult ebenfalls an- 
gedeutet ist und zwar durch den flammenden Altar ^ 
kann bei dieser Gelegenheit wiederholt werden. Erinne- 
rungen an die Perser und ihre Culte hatten sich, wie 
schon bemerkt, in den lydischen Gebieten bis in späte 
Zeiten, wahrscheinlich bis zur Einführung des Christen- 
thums erhalten, so in der hyrkanischen Ebene, Dareiu- 
kome, der Ebene des Kyros^, und bei den persischen 
Lydern, zu denen Hierokaisareia und Hypaipa zählten^. 
Es liegt daher nichts Befremdliches in der Thatsache, 
dass auch die Münzen der Römerzeit Zeugnis ablegen 
von den alten, aber nachw^eislich noch im zweiten Jahr- 
hundert nach Chr. bestehenden persisch-lydischen Göt- 
terdiensten. 

3. Br. 18. — Kopf des Apolloi mit J^orbeer rechtshin. 
Perl kreis. 

1^. Bofjen und Kodier zwischen ^ links und |^ rechts, 
in einem Lorbeerkränze. 

Gr. 4,27. M. S. 

Berhn. 

Ob diese Münze, deren Monogrannn 'Isp. demjenigen 
der beiden iMünzen von llierakome ähnhch sieht, eben- 
falls dieser Stadt gehört, ist nicht sicher. Wahrscheinlich 



^ Nach einigen mit hierokaisanMsclH'n gleichzeitigen Münzen von ApolhnUs waren auch 
in dieser Stadt der Dienst der persischen Artemis und der Feuerkull heimisch. 
« Strabün 626 u. 6Ä); Ramsay Asia Minor S. 124, 15. 
3 Tausamas V 27, 5. 
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ist dagegen wegen Typus und Fabrik die Zutheilung des 
folgenden anepigrapliisclien Münzcliens nacli llierolvai- 
sareia. 

4. Br. 13. — Brustbild der Artemis mit (lewand reciits- 
iiin. Perlkreis. 

^. Bogen mit Beliälter und Köcher mit Riemen. Perl- 
kreis. 

Gr. 1,89. M. S. 

Taf. 1 Nr. 4. 

Die ersten Prägungen mit dem Namen Hierokaisareia 
datiren aus dem Beginne der Regierung Neros, 54-59 
n. Chr. Der Charakter ihrer Schrift ist älter als derjenige 
der ziemlich zahlreichen kleinen Kupfermünzen ohne 
Kaiserporträt, die wahrscheinlich theils noch unter Nero, 
theils unter den Flaviern geprägt sind. Das nachstehende 
Verzeichnis gibt die bis jetzt bekannt gewordenen Va- 
rietäten dieser Münzen, an denen das Britische Museum, 
dessen Conservatoren mit gewohnter Liberalität die Ab- 
drücke sämmtlicher dort betindlicher Exemplare mir zur 
Verfügung stellten, besonders reich ist. 



5. Br. 21. — NGPCON KAAYAIOC | KAICAP CGBACTOC 
Brustbild des jugendlichen Nero mit Gewand rechtshin. 
Perl kreis. 

^. eni KAniTCONOC lePOKeCAPeCON. stehende AWm/^ 
im Doppelchiton von vorn zwischen zwei Hirschen, die 
Rechte an den Köcher erhoben, die Linke an die Seite 
gestützt. Perlkreis. 

M. S. Taf. I Nr. 5. 

Brit. Museum. (18 M.) 

6. Br. 20. — ArPinniNAN | eGAN CGBACTHN. Brust- 
bild der jüngeren Agrippina rechtshin. Perlkreis. 

^. Wie Nr. 5, identischen Stempels. 
M. S. Taf. 1 Nr. 0. 
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Sammlung Lawson. Revue Num, 4884, 24, 7. Taf. I, 4, 
scheinbar, wohl wegen Beschädigung, ohne den Hirsch 
rechts. 

7. Br. 48. — Vs. ebenso. 

«. [eni KAniTjCONOC | iePOKAICAP[eCON]. stehende 
Artemis in kurzem Chiton von vorn (die Rechte am 
Köcher?), in der Linken den Bogen. Rechts zu ihren 
Füssen ein stehender Hirsch. Perlkreis. 

M. S. Monnaies grecques S. 386, 45. 

8. Br. 46. — lePOKeCAPeCON rechts. Brustbild der Ar- 
temis rechtshin, die Brust von dem ärmellosen Chiton 
bedeckt; hinter der linken Schulter Köcher und Bogen. 
Perlkreis. 

«. [eni KAnJiTCONOC APXIGPGCOC. Vordertheil eines 
liegenden Hirschen rechtshin; darüber IE. Perlkreis. 
Gr. 2,90. M. S. 
Brit. Museum. Taf. I Nr. 7. 

9. Br. 46. — Ebenso, mit IGPOKAICAPGCON. 
i^. Ohne IE. 

Berlin. Taf. I Nr. 8. 

IE, mit der älteren Epsilonform, steht vielleicht für 

Ispov. 

40. Br. 46. — eni /., KAniinNOC r. Brustbild der Artemis 
mit Gewand rechtshin ; über der hnken Schulter Köcher 
imd Bogen, letzterer sehr klein. Perlkreis. 

i^. lePO I KAICA I PGflN. Artemis in kurzem Chiton und 
mit Köcher über der Schulter rochtshhi, das linke Knie 
und die rechte Hand auf den Rücken (muos niedergewor- 
fenen Hirschen setzend. Perlkreis. 

Br. Museum. Taf. I Nr. 9. 

Paris. Mionnel SiippL VU, 353, 465 mit falscher Losung \ 

^ Nach MiiRKT Hevue }ium. 1S83 S. :J98, ist die Aufsclirift des Sliiclics völlig zerslörl. 
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11. Br. 16. — Ebenso, mit lePO | KAICA | PGCON. 
Gr. 2,94. M. S. 

Brit. Museum. Kat. Walcher, Taf. XXII, 2t)68. 

12. Br. 15. — lePO /., KAIC r. Jagende Artemis in 
kurzem Chiton rechtshin, die Rechte an den Köcher 
über der Schulter zurückgeljogen, in der Linken Bogen. 
Perlkreis. 

^. IGPO /., KAICAP r. Stehender nackter Knabe von 
vorn, etwas linkshin gewandt, die Rechte erhoben, die 
Linke gesenkt. Links zu seinen Füssen scheint ein Symbol 
(länglicher, schief gestellter Gegenstand) zu sein. Perl- 
kreis. 

Cambridge. Taf. I Nr. 10. Leake As. Gr, S. 00, 4, mit 
irriger Beschreibung und der falschen Lesung nPO | 
nOAlC auf der Vs. 

13. Br. 10. — Brustbild der Artemis rechtshin, mit 
ärmellosem Chiton, vom Rücken gesehen, über den der 
umgehängte Köcher linkshin emporragt; vor der Brust 
der Bogen. Perlkreis. 

]^. lePOK I AlCAPenN. Knabe w\e auf Nr. 12, aber ohne 
Symbol. Perlkreis. 
Gr. 2,50. M. S. 
Klagenfurt. Taf. I Nr. H . 
Mus. Hunter. Taf. XXX, 17 [Mionnet Suppl. VII .353, 102]. 

14. Br. 10. — nePCIKH r, Brustbild der Artemis wie 
vorher. Perlkreis. 

1^. lePOKAI I CAPe I HN. Stehender Zebuochse rechts- 
hin. Perlkreis. 
Cambridge. Taf. I Nr. 12. Loake As. Gr, S. 00, 1. 
Berhn. 

15. Br. 10. — Vs. ebenso. 

^. lePOK 1 AlC I APenN. Flammender Altar. 
Im Handel. 
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46. Br. 46. — nePCIKH L Aehnliches Brustbild Imkshin. 
^. lePOKAI I CA I PenN. Flammender 4//ar, mit Stier- 
schädel und Laubgewinde verziert. 

Paris. Pellerin Recueil II, Taf. LXI 25, und Mionnet IV 
48, 249. 

47. Br. 46. — Brustbild der Artemis rechtshin wie 
auf Nr. 46, aber der Köcher ist mit der Spitze über die 
rechte Schulter nach vorn gerichtet. Perlkreis. 

ft. lePOKAICA I Pe I HN.. Schreitender Zebuochse mit 
leicht gesenktem Kopfe rechtshin. Perlkreis. 
Gr. 4,25. München [Mionnet IV 48, 250]. 
Im Handel. 

48. Br. 46. — Vs. gleichen Stempels. Perlkreis. 

1^. lePOKA I ICAPe I nN. Flammender A//ar. Perlkreis. 
Brit. Museum. Taf. I Nr. 43. 

Vgl. Sestini Descr, num. S. 424 [Mionnet Suppl. VII 
354, 466]; Leake As. Gr. 66, 3. 

49. Br. 46. — Vs. ebenso. 

]^. lePOKAI I CAPenN. Knabe wie auf Nr. 42 u. 43. 
Gr. 2,35. M. S. Taf. I Nr. 44. 

20. Br. 46. — nePCIKH r. Brustbild Aqt Artemis rechts- 
hin, die Brust von dem ärmellosen Chiton bedeckt; 
hinter der linken Schulter Köcher und Bogen. Perlkreis. 

fi). lePOKAICAPGflN. Flammender i4//ar mit Kranz und 
Tänien. Perlkreis. 

Gr. 3,8. M. S. 

Berlin. Taf. I Nr. 45. 

Cambridge. Leake As. Gr. S. 60, 2. 

24. Br. 46. — Ebenso, mit nePCI r., KH /. 

Löbbecke. 

22. Br. 16. — nePCIKH r. Aehnliches Brustbild. Perl- 
kreis. 



^ 
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^. lePOKAICA I PenN. Schreitender Hirsch rechtshin. 
Perlkreis, 
ßrit. Museum. 
Sestini Lett. num. IX 54, 2. 

23. Br. 46. — Ebenso, mit IGPOKAICA | PG und im 
Abschnitt CIH. 

Gr. 2,75. M. S. Taf. I Nr. 46. 

24. Br. 46. — nePCI l, KH r, AehnUches Brustbild mit 
Köcher allein, rechtshin. Perlkreis. 

]^. lePO I KAICAPenN. Schreitender Hirsch linkshin. 
Perlkreis. 

Gr. 3,25. M. S. Taf. I Nr. 47. 

Sestini Lett. num, IX 54, 2 [Mionnet Svpp. VII 353, 
464]. 

25. Br. 48. — Vs. gleichen Stempels. 

^. uns^A I DIA>IOq3l. Schreitender Hirsch linkshin. 
Perlkreis. 
Brit. Museum. 

26. Br. 20. — Diene inmitten eines Kranzes. 

i^. lePOKAI I CAP I enN. stehender Hirsch linkshin. 
Im Handel. 

27. Br. 20. — Stehende Artemis in kurzem Chiton, mit 
gekreuzten Beinen linkshin neben einem rückwärts zu ihr 
emporblickenden Hirschen stehend, auf dessen Rücken 
die Göttin ihre Rechte legt; in der Linken Bogen. Das 
Ganze von einem Kranze umgeben. 

]^. lePOK n, AlCAPGflN /. Stehender ////sc/a rechtshin. 
Perlkreis. 

Brit. Museum. Taf. I Nr. 49. 

München. Mionnet IV 48, 248, nach der irrigen Be- 
schreibung Cousinorys. 
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28. Rr. 20. — Ebenso mit IGPOKAIC r., APenN /. 
Gr. 5,04. M. S. 

20. Br. 18. — Brustbild der Arlemis mit Gowand reclits- 
liin; Köcher über der linken Schulter, Bogen und Pfeil 
vor der Brust. Perlkreis. 

1^. lePOKAICAP I GflN. Vordertheil eines liegenden 
Hirschen rechtshin. Perlkreis. 
Gr. 3,23. M. S. Tafel I Nr. 20. 
Hrit. Museum. 
Paris. Mionnet IV 4«, 247. 

30. Br. 17. — Ebenso mit IGPOKAICAPG | HN. 
Berlin. 

31. Br. 10. — Vs. ebenso. • 

1^. HCl i S^ADI I A>I0^3I. Flammender A/^ro' mit Kranz 
und Tänien. 
Gr. 3,17. M. S. Gricch. Münzen S. 103, 594. 
Tafel l Nr. 21. 

32. Br. 10. — Vs. ebenso, ohne Pfeil. 

i^. lePO I KAI und im Abschnitt C. Stehender Hirsch 
rechlsliin. 

Gr. 1,42. M. S. — Späte Prägung, vi(^lleicht unter 
Caracalla. Taf. T Nr. 18. 

In die Zc^it Traians oder Jladrians, als auch andere Iv- 
dische Städte der Nachbarschaft lliei'okaisareias kleine 
Münzen mit dem Senatbilde i)rägten, gehört wahrschein- 
lich die folgende Gruppe : 

.33. P)r. 10. — lePA- /., CYNKAHTOC r, Brustl)ild des 
Senats mit Gewand rechtshin. 

iV I I GPOKAI I CAPGflN.Gruppeder^>7('>///.sund ///r.sr/i 
linkshin, wie auf (h^* Vs. Nr. 27. 

Brit. Museuu). Tafel 1 Nr. 22. 

2 
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34. Br. 18. — Vs. ebenso, ohne Punkt nach IGPA. 

1^. IGPOKAICA I PGflN. Seluvitender llirf^ch reehlshin. 

P>erhn. Tafel 1 Nr. 23. 

]>rit. Museum. 

Y<^\, Mionnet IV 49, 255 mit IGPH (so). 

35. Pr. 10. — CVNK | AHTOC Brustbild wie voriuM\ 
il}. IGPOK I AICAP I enN. lUvfich reehtsljin. 

M. S. 

3(). Br. 17. — Ebenso mit IGPOKAI | CAPG | HN. 

Berlin. 

Brit. Museum. 

Mionnet SuppL VIT 354, 170. 

Aus dem letzten Jahre der Regierung Traians (IKi- 
lll n. (Ihr.) daliren die Münzen mit dem Namen des 
IVoeonsuls Ferox^ 

37. P)r. 24. — IGPOKAICA r., PGIA /. Brustbild der Ti/rlte 
niit Thurmkrone und Gewand rechtshin. 

iVANGVnA'.^Tfl I +GP0KI.Stehend(^yl//(^>>//8alsJügcMin 
in kui'zem Chiton rechtshin, die H(H*hle an dn\ l\i)r\\cv 
ül)er der Schulter zurückgt^bogcMi, in (]cv i.inkcMi Lyogen. 

]>aris. IVllerin Becueil II TaR^I LXI, 20. [Mionnt^t IV 48, 
251 und SuppL VII 35i, 1()8. | 

38. Br. 24. — Vs. el)enso. 

1^. ANeVnATn>'., tGPOKI /. stehende Gölliu linkshin. 
Schall* in der vorgestreckttMi Hechten, Füllhorn im linken 
Arm. 

München. 

31). Br. 24. — Vs. gleichen Stempels, 
i^. ANOVnATn r., tGPOKI /. Suchender Pen^eus nackt, 
mit Flügelschulien rechtshin, den Kopf rückwärts gewen- 

< Waddinüton FaslcsS. 1KÖ-^^S7. 
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det. In der Rechten hält er die Ilarpe, in der Linken das 
Gorgonenhaupt und über den Arm die Chlamys. 

Brit. Museum. Tafel I Nr. 24. 

Paris. Mionnet IV 48, 252. 

Eine andere Münze von Hierokaisareia, aus der Zeit 
des Commodns, scheint ebenfalls den Heros Perseus 
darzustellen, der Artemis Pen^ikc die Hand n^icht^ Der 
Cult des Perseus bei den persischen Lydern wurzelte 
wohl in der Sage, welche die Abkunft der Perser von 
Perses, dem Sohn des Perseus, ableitet *^ 

40. Br. 39. — IGPACYN ! KAHTOC Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin, gleichen Stempels wie Nr. 594 r/ 
der Griech. Münzen S. 193. In rundem Ge(/cnfifenipel kleines 
Brustbild rechtshin. 

1^. eni APX.n.CeZ? | <|)IAinnOV | |T.B. lauf drei Zeilen 
oben, IGPOKAICA | RGflN im Abschnitt. In einem von 
zwei Pferden gezogenen Wcu/en linkshin stehende Stadt- 
f/öttin mit Thurmkronc^; neben ihr, auf dem Wagen, Ar- 
temis Peri^ihe in kurzem Chiton von vorn, den Kopf der 
Stadtgöttin zugewendet, Köcher über der Schulter und 
Bogen(?) in der Linken. Vor dem Gespanne der stehende 
nackte Perseus von vorn , Kopf rechtshin , scheinbar 
Flügel an den Schuhen, (Ic^wand und Harp(^ in der 
Rechten, und die Linke am Zügel iU'v PfcM'de? 

Brit. Museum. 

Typen und Aufschrift der Rücksi^ite sind schlcM'ht er- 
halten. Die (lestalt vor der lUga könnle auch Hermes 
darstelliMi, der auf Münzl)il(l(*rn hin und wieder bei 
Reitern und Gespannen als Führer erscheint. 



^ aripch. MihizcH S. VX\, im a, Taf. XF, 7 und KjU. Walclicr ISOÜ Taf. XXII 2Gr,:i. Auch 
in (l«Mn Heros der Münze des Sliflcs Sl. Florian {KKNNKJiTaf. V 17) könnte man Perseus 
verinullien (niil ilarpe und eni|)(»iKeliall.eneni (i<M*^oiu>nhauplo V). wenn nicht Hart und 
Bekleidung dem l*erseuslvi)us zu widersprechen schienen. 

* IIkkodot VII 150; Aeoi.Lonon 11 4, 5. 
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41. Br. 29. — AH /., MOC r, Kopf des juf^ondliohen 
Demos mit Binde reclitshin. 

i^. lEPO I KAIC I A I PEfltN. Artemis in kurzem Cliiton 
rechtshin in einem Wagen, von zwei springenden Hirschen 
gezogen; die Rechte hat die Göttin an den Köcher über 
der Schulter zurückgebogen, in der vorgestreckten Linken 
sclieint sie den Bogen zu halten; am Boden, unter den 
Hirschen, zwei Grasbüschel. 

M. S. 

Mus. Ilunter Taf. XXX 10, mit IGP | OKA | I | CARGflN, 
ohne Bodenbezeichnung. Der Kopf des Demos mit Lor- 
beer. 

Auch diese Münze kann noch aus der Zeit des Com- 
modus datiren, während diejenigen mit dem Brustbilde 
der Stadtgöttin und stehender Tyche oder Artemis 
(Mionnet IV 49, 253; Suppl. VII X//, 107 u. 109) spätere 
Prägungen, bis unter Sev. Alexander, sind. 

42. Br. 20. — OAVCTGINA r., CGBACTH /. Brustbild der 
älteren Faustina rechts. 

i^. IGPOKAI I CA I PGfltN. Stehende Artemis in kurzem 
Chiton rechtshin, die Bechte an den Köcher zurückge- 
bogen, in der Linken Bogen; neben ihr Hirsch rechtshin. 

M. S. Vgl. Mionnet StippL \U 355, 173. 

43. Br. 30. — AVT. KAI. A. AY | PH. KOMMOAOC Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, l\^nzer und Mantel rechtshin. 

«. Gni AI. APTGMIÄflPOY APX. IGPOKAICAPGfl und im 

Felde N. Artemis im Wagen wie Nr. 41. 
M. S. Tafel I Nr. 25.' 



Der Name Hierokaisareia führt mich noch zu einer 
kurzen Bemerkung über die Namen und Beinamen, die 
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zahlreiclie Städte, theils für die Dauer, tlieils nur für kurze 
Zeit, seit der Mitte des 4. Jahrhunderts vor Clir. zu Ehren 
griechischer Machthaber und später zu Eliren römischer 
Feldherren, Kaiser und Kaiserinen angenommen liatten \ 
Der Hinweis auf die ungefähren Daten ihrer Entstehung 
pflegt in den Namen selbst zu liegen. Pompeiopolis und 
Magnopolis sind Umnennungen aus der Zeit und zu Ehren 
des Pompeius Magnus, Fulvia nach der Gemahlin des 
M. Antonius, Julias nach der Tochter des Augustus, Germa- 
nikopolis ohne Zweifel wie das bithynische Kaisareia Ger- 
manike nach Germanicus, Tiberias und Tiberiopolis nach 
Tiberius, Klaudias, Klaudiopolis , Klaiideikonion^ Klaudio- 
dcrhCy Klaudiolaodikeia, Klaudioseleukeia, Neoklaudiopolis 
u. a. nach Claudius, Neronias und Neroneia nach Nero, 
Flauia, Flavion und Flaviopolis nach Vespasian und 
Titus, Titiopolis und Domitianopolis nach Titus(?) und 
Domitian u. s. w. 

Nicht so sicher dagegen war man bis jetzt in der 
Zeitbestimmung des Namenwechsels einer Anzahl von 
Städten, die sich Julia, Sebaste, Augusta und Kaisareia 
oder ähnlich nannten. Aus dem Verzeichnisse dieser 
Namen, das ich mir angelegt, scheint sich indessen zu 
ergeben, dass für sie alle nur die Zeit der Julischen 
Kaiser in Betracht fällt und Julia, Juliopolis, Julia 
Gordos, Julia Sebaste u. a. auf Juhus G<esar und Augustus 
zurückzuführen sind, Sebaste, Sebasteia, Sebastopolis auf 
Augustus, Augusta in Kihkien, trotz der Aera vom Jahre 
20-21 nach Chr., auf Augustus, Kaisareia, Kaisar augusta, 
Diokaisareia, llierokaisareia auf Augustus und besondei's 
häulig auf Tiberius, Neokaisareia wahrscheinhch auf (lah- 
gula. Aus der Numismatik geht letzteres wenigstens für 



< Kinzelne Angaben hierüber findet man in K. Kuhn Die städtische und bürgerliche 
Verfassung des röm. Reichs i^MIlS und lieber die h:}itstehuitg der Städte der Atten 
itfiü; IhwMiKs Geschichte der Epigtmen II*, Heil. I, 1878; iMAHguAunr Hämische Staats- 
verwaltung P, I8S| u. a. Das schöne Buch des Abbe Blükliek le Cutte imperial 18U1 
enlhäll nichls über diese Art der Kaiserehrung. 
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Pliiladrlplu'ia Nookaistiivia luM'vor. Das fioiilisclic Nl'o- 
kaisan'ia, das all|j;(Mnc'in mit Kahcira Dia ScbasU» idcnli- 
licii't wird ^, könnte schon unter Tiherins, zwischen 21-157 
naclj Chr., inngeiiaiuil worden sein. 



11. Aninetos. 

Der Name der Stadt ist Aviv/iTo^, derjenige der VAn- 
wohner AvtvTj'Ttot -, wie MD//;to(^, Mil-fimoi. J)ic Lage des Urtes 
ist noch nicht lu^slininit worden. JlierokU^s nennt ihn 
neben Mastanra und llyi)aii)a, die Notitiai nieist neben 
J^erganion und Ahignesia odi^i' dem ebenfalls unljekann- 
ten ßareta, eimnai nelx^n Mastaura und Krythrai (IX iO). 
Auch durch (he Numismatik ist sicliere l^elehrung liier- 
über voriU^rliand nicht zu g(^wimu^n. hidessen wird eine 
Uel)ersicht der bc^kamiten und der unedirten Münzen 
von Aninetos nicht ohne Interesse» sein. 

1. J5r. 18. — K()i)f des .4j;o//o// ujit langen Locken und 
Lorljeer rechtsliin. 

li). ANINHIlflN im Abschnitt. Stehendes J^fcrd linlvsliin; 
an seiner rechten Seite ein aul'gepflanzter P((lniztuei(/. 
Ueber dem Pferd(5 MH., (kihinter undeutliclie Sclu'ift. 

Gr. (),:{0. M. S. Tafel II Nr. 1. 

Paris. Mionnet IV 5, '27) mit (^ MHTPOÄfltP. (forsan). y> 

2. JJr. 19. — Vs. ebenso. Derlkreis. 

i't ANINHIinN über und AHO vor einem stechenden 
Pferd linkshin. Perlki'eis. 
(;r. (),:>(). M. S. Tafel II Nr. 2. 

< (iriech. Münzen IMH) ö. liü/l. 

-Concil. CliJih'cdoii. vom J. 'mI : Hikkoklks OÖ!), Ü AviVcTa ^ IS'otit. yr. lipisc.^XviVTi- 
T(OV, 'Av/jV3CT(ov. Di'i Avi'T'/Jvoi des Üi'kiTlrs, das K. Crimiis in di'n M(malsbvr. der 
lierL Akademie 1S?<(),S. GiO-Oül bckaiiiil <>(Mnaclil lial, sind nicht niil den Anincsicrn zu 
idenlilicircn ; Anisa scIitMiil ciia' syiische Sladl j,'e\v<.'s«Mi zu st'in. 
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3. Br. il). — Kc)[)f des Zcuh mit Lorbeer reclilsliiii. 

1^. ANINHIinN links. Stellendes Pferd mit Palmziucuj 
iinlvshin. 

Museili, Num. pop. Tat'. H Nr. i. — Sestini Lelicre HI 
liü. — Kckliel ü. n. 111 ül. — JMionnet.lV 5, 21 

4. Ur. 10. — K()[)f des Zcuh mit steifen Locken und 
Lorbeer reehtsliin. 

F}. ANINH2l|nNj M02X... Stehender Adler iinksliin, 
die Flügel schlagend. 
. IJerhn. Tafel 11 Nr. 3. 

Diese Münze, früher in der v. Raucirschen Sammhmg, 
ist in Berliner Uläller V 1870 S. 2;}, 32 Taf. LVI 32 niit 
der intlfümlichen Lesung AHMOZ ANINH2L verölTentlicht 
worden. 

5. Br. — ANINHjlinN. (ledügelter Blilz. 

v^. MO 12X02 auf zwei Zeilen in einem Lorbeerkranz.- 
Mus. Sanclementi 111 150 — Mionnet Siippl. VU 31(5, 
22, angeblich mit M02K02. 

0. Br. 15. — 2EBA2iT02. Kopf des Äugustas rechts- 
hin. Perlkreis. 

H^ |ANIN|H2inN oben, (t)IAIN02 unten. Ilade,^ im Vier- 
gespann reehtsliin, Perseplioue entlTilu'end. IVrIkreis. 

M. S. Moni), (jrcefjaes S. i70, 1\. 

7. Br. 15. — ArPinniNA r. . . . /. Bruslbild der jün- 
geren Agripi)inaals Dentelernüi Aehrenkranz und SchliMer 
reehtsliin. 

H^ |AN|lNHCinN r, Kopf des jngendlicheu Xero mil 
Lorbeer reehtsliin, vielleicht dahinter sein Name K 

M. S. Tafel II Nr. i. 



^ Vi«'lltM«'lil m'liörl liMM'lu'r ein«' iltM* uiihesliiuinlnt Miiii/cn ^ilcicJHT (irösso. iuif (h'r 
Mkknxkt vi (iHO, iGl (his Hildnis Non»s und ein linUsliiii scIin'ilciKli's Vivnl mil i'alinzwt'i;« 
tin;;lb(. 
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8. Br. 32. — AV. KAICAt^. AaI^I. | ANTflNGINOC Kopf 
des Pills mit Lorbeer reclitsliin. 

1^. NGIKANflP ANgeCTIOC APXfI. AC ?|ANeeH und un- 
ter den Pferden ANINHCIOIC Helios mit Strahlen um den 
Kopf, in kurzem Cliiton und mit einer Fackel in jeder 
Hand, in einer reclitshin eilenden Quadriya stehend. 

Im Handel. Tafel H Nr. 5. 

9. Br. 21. — ÄHMOC r,, ANllNHCIflN /. Kopf des 
jugendhchen Demos rechtshin. 

i^. ANeeCTIOC r., ANGöHKe unten. Linkshin schrei- 
tendes Pferd mit Palmzweiy an der rechten Seite. 
M. S. Tafel H Nr. G. 
Paris. Mionnet IV 5, 2(1 

10. Br. 19. — KTllMENOC Jugendliches Brustbild mit 
Tänie und Gewand rechtshin. 

i\\ ANINH I CIOIC Cultbild der Artemis Ephesiavon vorn. 
Mus. Hunter Taf. XXII 16 ^ Eckhel 1). n. III 91 = 
Sestini Leit, conf. H 13 = Mionnet IV 5, 27. 

11. Br. 19. — AV. KAI. | KOMMOAOC Brustbild des 
Kaisers mit Gewand rechtshin. 

^. ANINH ICIfltN. ^lohender Dionysos mit nacktem Ober- 
körper linkshin, Kantharos in der Rechten, den linken 
Arm auf eine Stele gestützt; zu seinen Füssen, Panther. 

Berlin. 

In die Zeit des Commodus oder seiner Nachfolger 
scheint noch das folgende Stück zu gehören : 

12. Br. 18. — Brustbild des Sarapis mit Kalathos und 
Gewand rechtshin. Perlkreis. 

1^. ANINH ICIfltN. Stehender Adler von vorn, die Flügel 
schlagend und den Kopf rechtshin wendend. Perlkreis. 
Im Handel. 
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Die Münzen Nr. 1-5 sind Prägungen vor der Römer- 
zeit ; die beiden ersten datiren sogar walirscheinlidi aus 
dem 2. Jahrhundert vor Chr. Ilire Typen, Pferd mit 
Siegespalme und Adler, die sich auf Münzen des 2. Jahr- 
hunderts nach Chr. wiederholen (Nr. 9 und 42), sind 
auch die der Münzen der phrygisclien Epikteter^; allein 
diese Thatsache ist nicht zureichend um Aninetos in 
ihrer Nachbarschaft zu suchen. Vielmelir deutet der Kopf- 
typus Nr. 4 darauf hin, dass diese Stadt im südlichen Ly- 
dien, gegen die karische Grenze hin gelegen war; denn 
nur dort, z. B. auf Münzen von Tralleis, Nysa, Apollonia 
(Tripolis) pflegen Zeusköpfe karischen Charakters mit den 
steif gerollten Locken, wie diejenige der Münze Nr. 4, zu 
erscheinen. In diesem Gebiete also dürfte Aninetos zu 
suchen sein. 

Seit der Abfassung dieser Uebersicht der Münzen von 
Aninetos ist von Kubitschek und ReicheP und von K. 
Buresch ^ eine in der Nähe von Antiocheia am Mäander 
gefundene Inschrift mit einem Verzeichnisse asiatischer 
Städte, worunter auch der S'^;7-o^ ö Avivv]<7uov, bekannt ge- 
macht worden. Für die Bestimmung der Lage dieser 
Stadt ist die Inschrift ohne Bedeutung. Dagegen gelangt 
Buresch, auf Grund eines anderen MünzbikU^s (Nr. 0) als 
des Zeuskopfes, zu dem nämlichen Schhisse, dass Ani- 
netos wahi'scheinlich nicht fern von Nvsa zu linden sei. 



111. Apollonia Tripolis. 

S. unten : Tripoüs, S. Hi. 

IV. Apollonis. 

Die älteste Prägung von Apollonis scheinen, wie in 

' Monn. grecques S. :KJ8, 97 ii. 1)8. 

* Anzeiger der yviener Akademie 181)3 S. %. 

^Mitth. Athen XIX I80i S. 102 II. 
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Stratonikeia, die Cistoj^horcn mit den Initialen des 
Könif^s Eumenes II gewesen zu sein^ Da diese ohne 
Zweifel aus der ersten Haltte der Regierungszeit des 
Eumenes (um 180 vor Chr.) datiren, so kann der Name 
ApoUonis nieht, wie vorgesehlagen, die Umnennung von 
AoiX'jy; sein, welcher Ort noch 100 vor Chr. neben Apol- 
lonis existirte^. Damit bleibt wiederum der vorattahsche 
Name der Stadt unbekannt und Doidve in der Nachbar- 
schalt von Apollonis zu suchen, vielleicht bei dem nörd- 
lich von Dalamut gelegenen Jaja-Köi, wohin W. von Diest'^ 
und Radet* frageweise gewiesen. 

Dass Apollonis eine makecJoniHche Colonie empfangen 
hatte, scheinen die Münzen dieser Stadt mit makedo- 
nischem Schild und Keule zu bezeugen^. Jn die Zeit der 
Attaliden mögen auch die Kupfeniiünzen gehören, von 
denen die folgende eine bisher unbekannte Varietät ist. 

1. l)r. '21. — Kopf der Kj/bele mit Thurmkrone und 
IJalsband rechtshin. Derlknns. 

1^. APOAAnNIAElnN auf zwei Zeilen rechts. Sitzender 
Zeu!^ linkshin, mit Adler auf der Rechten, die Linke am 
Scepter. Im Felde links oben "RT, unten j^. 

Cr. 7,i2. M. S. 

Späteren Datums, )i(i('}i der Wiederherstellung der Stadt 
von den Folg(4i des Erdbebens vom Jahre 17 nach Chr. 
geprägt, sind : 

'2. JJr. 15. — Rrustbild der Arte)ni.^ rechlshin, mit 
Cewand und Köcher an der Schulter. Perlkreis. 



^ I.MiioüF, Die Münzen der Dynastie von l'ergamon S. {\2; G riech. Münzen S. 2V.) n. iT)0. 
S. iiiilcn Slralunikeia Nr. 1. 
2 Sciiiciiiiahdt, Mittli. Athen Xlll (188JS) S. lö-H; Kamsay, Asia Minor S. 12Ü, 20. 
=' Von l'ergatnon ül)er den Dindijtnos zutn l'ontos, (lolha IHSl) S. 22. 

* La Lydie et te ntonde (jrec au tetnps des Mermnades 181)3, Karl«. 

• MioNNKT Snppt. VII Ml, 2i iiiul m. S. — Cf. Hadkt, de Cotoniis a Macedonibus in Asiani 
ded actis 18Ü2 S. 1(>. 
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fi. ArTOAn|Nl|AefltN (so). Flammender Altar. Perl- 
kreis. 
Mus. Klagenflirt. 

3. Br. 15. — Ebenso, mit stehendem Hirsch reclitshin 
statt des Altars. 

Mus. Kopenhagen. Ramus Mus. re(j. Dan. I Tat". VI 10. 
— Leake Num. IlelL As. Gr. S. 26, 2. 

Die Bilder dieser Münzen sind identisch mit denen 
gleichzeitiger Prägungen von Ilierokaisareia (Taf. 1 Nr. 13, 
15-18, 21) und sind wohl wie diese auf den noch zur 
Kaiserzeit ausgeübten Dienst der Persischea Arlcmis und 
Feuercult zu beziehen ^ 

Zur Zeit der Antonine erscheinen in Apollonis die 
ersten Münzen mit Kaiserporträts. Ihnen voran gehen 
Prägungen kleiner Kupfermünzen mit den Bildern des 
Senats und der Stadtgöttin, und anderen Typen, die bis 
zu den Flaviern hinauf reichen *^. 

Dem zweiten Jahrhundert gehört vielleicht noch an : 

4. Br. 19. — AnOAnNl|AenN (so). Brustbild der Ttjcke 
mit Thurnikrone und (iewand reclitshin. 

1^. eni CTP. GPMOKPATOVC. Korb mit Aehren und 
Mohn. 

M. S. Cf. Mionnet IV 7, 32 und Suppl. VII 318, 33, mit 
unvollständigem Strategennamen. 

5. Br. 33. — TNAIA C GPNIA • BAPA • OPBIANH C 

Brustbild der Kaiserin reclitshin. 

i't eni TP. AVP. TG'PTVAAOY TAY und im Felde 
ATTOAAflt NIAGflN. Stehender Zeus oder Demos in lan- 



^ Ans Inschriften isl einstweilen hieriiheir nichts zu erfiihren, da die WMMiigiMi hei l'ahi- 
niul gefiuidenen keine (iöllernanien enlhalliMi; s. Hall, de Von', hell. XI, S. Sö-S!). 

'^ Cf. Mmjnnkt IV S, iO- tu, wo nach I'kli.eiun, Skstim und Kamus die Aufschriften IzoTL 

oder 1^20^ i]'J*'/-^7jT0^ Hihlnisse der Julia, der Üumilia u. des Dumitiau umgehen sollen. 
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gern Gewand linkshin, mit Scliale in der Recliten und 
Scepter in der Linken. 
M. S. 

Die NaÄien der Gemahlin des Severus Alexander waren 
Gneia Seia Herennia Sallustia Ikirbia Orbiana. Die Münz- 
aufsclirift gibt sie alle bis anf Sallustia in theils abge- 
kürzter tlieils verstümmelter Form; das Endsigma steht 
für Xsfia^iTTj. Beim Beamtentitel der Rückseite fehlt die Ini- 
tiale C, TAY ist in Glyconianns zu ergänzen. Mit den 
Münzen dieses Strategen scheint die Prägung in Apollonis 
ihren Abschluss gefunden zu haben. 



V. Stratonikeia Hadrianopoils am Kaikos. 

Ik'i der Zusammenstellung der Münzen, die man der 
karischen Stadt Stratonikeia abzusprechen und dagegen 
dem myso-lydischen Stratonikeia lladrianopolis zuzuwei- 
sen liatte, wurde auch hervorgehoben, dass aus dem ersten 
der beiden Stadtnamen auf eine der hadrianischen Zeit 
vorangegangene Gründung der Stadt unter den Seleu- 
kiden oder Attaliden zu schliessen sei \ und ferner nach- 
gewiesen, dass in der That zur Zeit des Königs Eume- 
nes II Stratonikeia gleichzeitig mit den Nachbarstädten 
Thyateira und Apollonis Silber geprägt hatte-, und zwar 
den folgenden Cistophor : 

i. S. 27. — Gewöhnliche Typen, lieber dem Bogen- 
behälter Blitz, links im Felde bartloser Kopf linkshin, 
rechts bärtiger Kopf rechtshin. Zwischen den Schlangen 
BA. I EY. und auf der Spitze des ßogenbehälters A. Unten 
ZT I PA. 



^ Imhüof, Griechische Münzen 1890 S. 199-202. 
« A. a. 0. S. 249 u. 250. 
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Gr. 42,57. Ed. Bunbury Num, Chron. 18&3 S. 195 
Taf. X 12. 

Gr. 12,12. Mus. Klagenfurt. Imhoof Die Münzen der 
Dynastie von Pergamon 1884 S. 14, 85, Taf. IV 4. 

Diese Prägung des Eunienes zu oder für Stratonikeia 
datirt wahrscheinlich vom Jahre 180 vor Ghr., kurz nacli- 
deni die Stadt ihren Namen zu Ehren der Gemalihn des 
Königs erhalten hatte. Dass der Ort schon früher unter 
einem anderen Namen bestanden hatte, scheinen, wie 
wir sehen werden, spätere Münzen zu beweisen. 

Ein weiteres Zeugnis für Stratonikeias Bedeutung ijn 
2. Jahrhundert vor Chr. gibt Eutrop IV 20, der berichtet, 
dass Aristonikos, der Prätendent von Pergamon, 130 vor 
Chr. besiegt nach Stratonikeia flüchtete, dort von den Rö- 
mern belagert wurde und sich diesen nach Aushungerung 
der Stadt gefangen gab. Nach dem Kriegsschauplatze zu 
urtheilen, kann es sich in diesem Berichte unmöglich um 
das karische Stratonikeia handeln, sondern um die gleich- 
namige Stadt am Kaikos ^ Da anzunehmen ist, dass die 
Römer mit der eingenommenen Stadt nicht schonend ver- 
fahren sind, so ist es wahrscheinlich und erklärhch, dass 
schon von diesem Zeitpunkte an Stratonikeia zerfiel, als 
unbedeutender Ort dem benachbarten Thvateira Steuer- 
})llichtig wurde und bis zur Neugründimg durch lladrian 
gleichsam verschollen blieb. Daher auch Ihm alten und 
neuen Schriftstellern^, die nur die blühende karische 
Stadt kannten, die Vermengimg der Nachrichten über die 



^ W. VON DiEST, Von Vergamon über den nindymnx zum Vontos, Ciollia IRSl), S. 17 u. 
18. — Mit dieser Berichligiin^i: versdiwiiulel auch als Bestancllheil des |M>r}{ameiiisehen 
Reiches die karische Sladl, diez. B. auf der Karle bei van Cappelle, ('ommeulaUo de reyi- 
hus et autiquitatUma Pergameuis, Amsl. 1842 (S. 104 u. 108) «jleich einer Oase ausser- 
halb der Beichsgrenzen erscheint. 

* Wenn Strabün GGO und Stkpiianos Byz. 8. v. die karisclie Sladl x.aTOlX.ia oder 77öAl(^ 

\lax£o6v(0V nennen, so könnte dies auf einer Verwechslung mit der lydischen lH>ruhen: 
denn die dieser benachbarten Städte Nakrasa, Apollonis, Thyateira und Hyrkaiiis waren 
alle makedonische Colonien. Vgl. ScnrcnuAiti»?, Die maked(tniscUeu Volonivu zuixchen 
Uermos und Kaikos, Mitth. Athen. XIII 1888 S. 1-17. Auch den Namen lladrianopolis 
gibt Stkhhanos irrthümlich dem karischen Stratonikeia. 
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boidoii äjjloiclinarnijjjeii Sliidlt» und iliiv aiisschlu^sslirho 
r)CVJolHm<^^ auf die karisciu'. 

Zu der Münzt' aus der Zeil lladrians, auf welcher der 
Kais(M' /.TiGirrfi genannt isl \ sind runi mehrere andere 
fj;lei(*l]zeiti,ü:e oder vichnehr jener Prä<j:un<i: unniitlelbar 
vorangehende zu stellen, die als anjjjeblieh karisehe 
schon vielfaeli besprochen worden sind. 

2. Rr. 18. — let^A CVNlKAHTOC. Uruslbild des jugend- 
lichen SVnr^/.s mit Gewandimg rechlshin. 

i't INAGI. eGAi t=^nMH ^ Uruslbild der /?o)/?^^ niit Thurm- 
krone imd (lewandung reclitshin. 

Gr. 3,50. M. S. 

Paris. Miormet TU 1^77, VM (Pellerin Mel. I S. 9 Abi).). 

Oonzenbach, mir INAGI. eG A|t=^nMH. — Tafel II Nr. 7. 

rj. ]>r. i8. — Vs. ebenso. 

i^. INAI. nGAlAlTflN.eGA t^flMH. l'>ruslbild di^' Roma 
\\\o auf Nr. 2. 

(Ir. l?,r)0. Mus. AHhmi Nr. oO^r). Poslolacca Au)uüi 
ilcir fiiM, arrhool. XXXIll/IS()l S. aV2, 2 Taf. i) ± [lier 
Tafel W Nr. 8. 

4. \\\\ 18. — Kbenso, mil INAI. | nGAlAjinN | eGAN 
t^flMHN. 

(ir. :3,I0. M. S. Taiel II Nr. 0. 

5. r»r. 21. — AV. NGPBAN | TPAIANON CG. Kopf des 
Kais(M*s mil Lorbeer i'echlshin. 

i'i;. INAGI. CiTPATONGI. Z^'^^^ Juit Schale und Scepter, 
linkshin thronend. 
.M. S. Tafel II Nr. lU. 



^ S. unlcn Nr. \L 

- reWer dir Form p auf Müii/on der erste» Hälfle des 2. Jahrliuiideiis nach diu-., vor 
Uehiiilich aus (U*r liadriauiseheii Zeil. s. (irit'ch. Münzen S. 2\2 u. 214-21."». 



- ni — 

Paris. Mionnot III (iTS, 4:i8 (Pellorin MrL I S. 9 Abb.). 

Cambridge. TiCa-ko Nion. hell. SuppL S. 05*. 

Der Zoustypus ist identis(*h mit demjenigen der Münzen 
mit AAPIANOC KTICTHC (s. nnten Nr. 12) mid späteren 
Kaiserporträts. 

0. Rr. 21. — AV. NGPBAN | TPAIANON CG. Derselbe 
Kopf. 

i'i INAGI. ClTPATONGI. Nike mit Kranz und Palm- 
zwoig linksliin sehreitend. 

M. S. 

P>rit. Mus. Leake Nunt. hell. A^. Gr. S. 124. 

Paris. Mionnet Suppl. VI 537, 480, mit angeblich AV. 
NGP. KAI. etc. 

7. Br. 18. — AV. TbAI | AAPIANON. P>rustbild des Kai- 
sers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

1^. INAI. CTPA. I CVNKAHTOC Prustbild des SV>/r//s mit 
Gewandung rechlshin. 
M. S. Tafel II Nr. 11. 

8. P,r. 18. — AVTO. TPAI. A||APIAN0N|. Dasselbe 
Brustbild. 

r^ INAI. CTPA. I CVNKAHTOC. Kbenso. 

M. S. 

München, n)it AV. TPAI. | AAPI... Vgl. Miomu^t III 
:i78, m) (Cousinery). 

Wien, mit TPAIANOC AAPIANOC nach Kckliel Cat. 
Mk^. Vindoh. I 17t). 

Klorenz, mit AV. TPAI. | AAPIANOC und INAI. CTPA. | 
CVNKAH. nach Kckhel Suhl eel. S. 210 Tai'. XU IIJ. 

9. Br. 18. — EluMiso, mit AV. KAI. AAPIANO. mul INA. 

eeOC I CVNKAHTOC. 

Eckhel NiUH. rel. S. 210 Taf. XI 1 U und Miomiet 
Suppl. VI :)37, 487. 
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Warum diese Slücke nicht kariselie sein können, peht 
schon ans cler Liste derjenigen Städte hervor, welche 
Tlronzeniünzen j^leichcT Grössen und Stils wie Nr. 2 und 3, 
mit den BrustlnldiM^i des Senats und der Jloma oder der 
Stadigöttin ausgegel)en haben, nämli(*Ji Pernamon, Germe^ 
Nakraf^a, ApoUonis, Julia Gordos, Ilennokapelia^, sämt- 
lich mvsische und Ivdische Städte, die nicht weit ausei- 
nander lagen. In diesen Kreis gehört nun auch Strato- 
nikeia Hadrianopolis, und dieser Stadt, und nicht der 
weit al)liegenden karischen, ist folglich die Serie der 
oben beschriel)enen MCmzen zuzulheilen. Dass es wie- 
derum nur Städte des bezeic^hnt'ten Gebietes wMren, 
die Münzen gleichen Charakters wie Nr. 7-9, mit (hm 
Bildnissen des Senats und Traians und lla(h'ians, prägten, 
nämlich Atlaia^^ Gcrme und Nahrasa, besh'itigt die neue 
Zutheilung der Münzgruppe. Ihr steht scheinbar, wegen 
des Stadtnamens Hadrianopolis, bloss noch der Um- 
stand entgegen, das die Münzen Nr. 5 und (> mit dem 
]>il(lnisse Traians geprägt sind. Die nicht gewöhnliche 
Form ihrer Aufschrift im Accusativ köimte darauf hin- 
weisen, dass diese Prägungen bloss zu Ehren und nach 
dem Tode dieses Kaisers veranstaltet worden scmcu und 
folglich doch in die Zeit nach der Neugründung der 
Sladt falliMi. Wahrscheinlich ist es indessen, dass schon 
zu Traians Z(Mt Stratonikeia sich zu neuer Entwicki^lung 
aufgeschwmigen und begomien halte, Mütrzen dov INAI. 
CTPAT. zu prägen, und dass die l^rägung n)it dieser Auf- 
schrift fortgeführt wurde, l)is lladrian in Folge s(Mnes 
i)esuches um 123 nach Ghr. und besonderer Ver^iu)sti- 



^ Slall des Roniabildcs 7.oi»on die Münzen von Henne das Rriislhild Apollons. 

' Die ähnlichen l^i'äjjnnjien von Mzanis mil den Brustbildern des Senats und der Artemis 
datiren aus der Zeil des Cali^^ula und des Claudius, diejeni;>;en von iMmpaakas aus der des 
Au<{ustus. Ihjpaipa (Mionnkt IV ül, 2(kS) ist zu sireiohen, da die Mün/e (Münehen) wegen 
ihres schleehten Zuslandes die Knt/ilTei ung des Orlsnaint^ns niehl zulässt. 

a Die Münzen von Attaia \\\\l AVT. KAICAP CGB- (Mionnkt IV 2'iü.274) zeigen 
niehl das Bildnis des Augustus, sondern das des Traian. Kerner ist die Münehener Münze 
(Mionnet IV \'.\, (»4) nicht von Allaleia, sondern ebenfalls von Attaia. 
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gungen die er damals der Stadt gewährte, als Gründer 
von Hadrianopolis verehrt worden. 

Die bis jetzt einzigen Münzen Nr. !{ und 4 sind nach 
Postolacca einer von Stephanos P>yz. erwähnten karischen 
Stadt Uz?iizX<^ zu geben, womit oljne Zweifel der in atti- 
schen Tributlisten und rodischen Inscliriften vorkom- 
mende Ort lls^^ il AivSw (aucli sv AivSoj und v; AlvSo'j) auf 
Rodos gemeint ist K Diese Stücke körmen aber selbst- 
redend weder rodisch noch sonst karisch sein. Ihrem 
Charakter naclj sind sie sicher lydisch, und, wie aus ihrer 
völligen Uebereinstimmung in Fabrik, Metall, Typen und 
Schrift mit der Mimze Nr. 2 zu schliessen ist, in Stra- 
tonikeia Hadrianopolis geprägt, wahrscheinlich für das 
Gebiet der Stadt, das sich als fruchtbare Ebene vom 
Fusse der Stadt gegen und über den Kaikos hin aus- 
dehnte Die Bevölkerung dieses ttsSiov, die risXtaTaf'* der 
Münzen und diejenige der die Ebene beherrschenden 
Hauptstadt Stratonikeia ^ scheinen nun die nur auf Mün- 
zen (Nr. '2-9) erwähnten 'Ms^... oder MvSi... gewesen zu 
sein, deren Name, otlenbar zur Unterscheidung von den 
karischen Stratonikeiern beigefügt^ alsbald wieder ver- 
schwindet, nachdem die Stadt den Beinamen Hadriano- 
polis angenommen hatte. 

Was Pellerin^ und EckheF über 'Mt... geschrieben, 
fällt wegen der jetzt völlig veränderten geographischen 
Lage des Prägortes ausser Betracht; und gegen etwaige 
Vorschläge einer Gründung zur Diadochenzeit oder später, 
etwa durch eine Schar aus Indien zurückgekehrter Make- 



' U. Kti-:iiLKH; Urkunden und Untersuchungen zur Geschichte des delisch-attischen 
Hundes, Berliu ISGl), S. IU2. 

* Die heuli}»e Ebene von Kirkagalsch. 

* Andere Formen dessellMMi BegrilTes sind 7TS0t£lT*/jC, TTSf^tSl^, TTSOtatot, 7:£fita<TtOt. 

* W. VON DiKST a. a. 0. S. 20, 2. 

•■'» Aelniliche Cnlerscheidungen auf Münzen gleichnamiger Slädle sind niolil seilen, 

in Lydien z. B. Kt>.[itav6v TT sSiov, Ki>.ßiavcov [NsUata, Ki^vßiavol twv Trspl 
iNsi/Caiav, iVum. Zcitschr. XX isss S. 1 tl. 

^ Melanges]S.\i-\\). 

' Num. vet. anecdoti s. 2VA u. 214. 
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donen, die den ßeinaineii 'IvSücot ant^enoinineii imd sich 
in dem nachmaligen Stratonikeia an^esied(»U hätlcMi, 
t^pricht von vornherein, aasser cUnu Manj^c^l an zeit^c^- 
nössisclien Analogien für derartige Beinamen, (h^r Um- 
stand, dassMvXt... niclit bloss der Name der Einwohnet' 
der Stadt, sondern auch derjenige der Bewolmer der 
Elyene gewesen ist. Bereclitigter (Uirfte daher (he Erklä- 
rung erscheinen, dass die Stadt am Ka'ikos, (he erst von 
Eumenes II. den Namen Stratonikeia erhalten, vordem 
MvSt... geheissen, und dass es damals ein -sXiov MvSt... mit 
einer Stadt MvSt... gegeben, analog wie etwas südli(*h 
davon das ttsSiov ' Vpxavoiv mit der Stadt 'Vpxavt^. 

Die Münzen, die nach dem Besuche Hadrians mit den 
Bildnissen des Senats, Hadrians, Sabinas und des Anti- 
noos zu Stratonikeia geprägt worden, zeigen mm alle 
den neuen Stadtnamen Iladrianopolis : 

10. Br. 18. — CVNKAHTOC vor dem Brustbilde des 
SoKits mit Gewand rechtshin ; dahinter cf" 1^- 

i't t^OMH A I aI^I i ANOn. Brustbild dvv Roma rechtshin. 

(ir. 2,92. M. S. Tafel II Nr. 12. 

Vgl. Mionnet U 4:13, l:«) und 6'»7>/>/. V47,240(P»ithynien). 

11. Hr. 10. — Ebenso, mit A|APIAN;On. PflMH. 
(;r. 1,80. M. S. 

12. Hr. 20 — AAI^IANOC /'., KTICTHC /.. Kopf dc-s Kai- 
sers mit Lorbeer rechtshin. 

i^. AAt^lANOTTO /., C■^ 1^ r., Sitzender Zeu^ mit nacktem 
Oberkörper linkshin. Schale in (hu* Rechten, die Linke 
am Scepter. 

M. S. Tafel II Nr. 13. 

Hiernach ist die {Beschreibung eines andiuvn Exem- 
plares zu berichtigen, auf dem ich CTPA statt der beiden 
MonogramuK» zu Uvsen glaubte \ 

' Monnaiva gvecqws S. '.\\i\, s7 a und (i riech. Münzen S. 200, 02."). 



— :i5 — 

13. Br. 30. — [TP] AIANOC ! AAPI [ANOC|. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechlshin. 

R. AARIANOnOAeiiTON Gni I CTPA. |KA| NjAlAOV. 

Stehender Zeus mit Scepter in der Linken zwischen 
Hera'-} und Alhena, 

Paris. Mionnet I 385, 141 (Thrake) und 11 4;ii, 131 (Ri- 
thynien), beidemal mit lANAlAOV. 

14. Br. :}5. — AAPIANOC K i TICTHC CA \ BGINA CGBACTH. 
Die einander zugekehrten Brustbilder Hadrians mit Lor- 
beer rechtshin und Sabinas mit (iewand linkshin. 

^. AITHCA (asvo'j) KANAIAOY AAPIANOnOAGITON cf • 

Nackter Dioni/sos linkshin stehend, den Kantharos in 
der Rechten, die Linke am Thyrsos ; vor ihm zu Füssen 
Panther hnkshin. 

Berlin (Fox, aus der Samml. Royne, Kat. 18()8 mit 
angeblich CIAITGCA KANAIAOV). — Tafel IT Nr. 14. 

15. Br. t>4. — CABGINA CG i BACTH. Brustbild der Sabina 
rechtshin. 

i^. AAPIANOnO. /., eni ct. K. Cultbild der Artemis 
Ephesia mit Kalathos und Tänien von vorn zwischen zwei 
Hirschen. 

M. S. Tafel 11 Nr. 15. 

10. Br. 35. — ANTINOOC HPOC Kopf des Antinoos 
linkshin. 

^. AAPIANOnOAeiTON C+. Gni CT. KANAIAOV. Steh- 
ender Slie)' rechtshin. 

Paris. Mionnet II 435, 13'2 (Bithynien) angebhch mit 
GT. vor eni. Kat. Th. Thomas Nr. 2123. 

Hier und auf Nr. 14 steht das Monogrannn CTP olVen- 
bar für den früheren StadtnauKMi Stratonikeia; ob dies 
auch bei Nr. 10-12 der Fall ist, ersclKMut fraglich WH^gen 
deszweilen Monogramms, das für das erste die Deutung 
<jTpaT'/iYoc zu bedingen scheint. 



— :«) — 

17. Hr. 87. — AVT. K. M. AVP. CGV. | A |AeZANAPO| 
]C. l^>nislbil(l (Jos Kaisers mit Lorbeer, l^anzer und (Je- 
wand reelitsliiii. 

i^. e. CTPA . . AV. KGAiGPOC nPO |XV| AAPI und im 
Felde ANOnOA ! ITON CTPATO N | IKGO ; N. Sli^hender 
naekter Goll von vorn, divs unhinlijije heki'änzte Ifaupt 
linkshin, im ivchlen Arm Kenh^?, ühi'V den vorji;estreck- 
ten linken (lewand. 

M. S. Tafel II Nr. 10. 

Wahrscheinliclj stellt der (lotl Herahirs dar*, mit Löwen- 
fell und Hespcuidenapfel in der LinkcMi. 

18. Hr. 125. — Wie Nr. iYM) der Griirhii^chca Münzen 
mit eni AAKINiOV CTPATON und im Felde eiKGON. 

M. S. 

11>. lir. 24. — Ebenso mit AAPIANOn. /. CTPATONG >'. 
und im Felde IKGO|N. 
Löl)b(H*ke. 

20. l^r. 2i>. — Wie Ni'. 03J a. a. (). mit KAIKOC /., 
CTPATONI JKGON im Absehnitl und vor dem Hussgotte 
lant>es Sehilfrolii". 

M. S. 

Die (Jeschiehte der bis vor kurzem beinahe unbekann- 
t(Mi Stadt Stratonikeia auj Kaikos lässt sieh heute nach 
(h>r beriehtit^ten Zutheilun<^ der Münzen und nach In- 
schriften (»Iwa wie fol^t als wahrscheinlich resumiren. 

Die Stadt, derc^n l)ewolmer wie diejenitvc^n der an- 
grenzenden Kbene MvSt... geheissen hatten, erhielt von 
Eumenes [L zu Ehren seinei* Gemahlin den Namen 
Stratonikeia; bald na(*h diesei* Umnennun»^ prägte sie 
Cistoi)horen. VM) vor Chi*. \vui'd(i sie von M. Perpenna 
belagert und verwüstet, später Thyaleira sttnu^rpHichtig. 
Sie erliol) sich wieder zur Selbstständigkeit unter Traian 
und prägte zu d(^ssen und seines Nachfolgers Zeit Kupfer 
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mit den Namen et liuli... Stratonikeia » bis 1^3 nacli Chr., 
als Hadrian sie Jiesuelite und ihr so bedeutende Wolil- 
tliaten erwies, dass sie dem Kaiser dcHi Titel y.Tt<7T7j(^ und 
sieli selbst diesem zu Ehren den Namen Hadi'ianopoiis 
beilegte. Als cc Stratonikeia lladrianopolis » führte sie 
ihre Prägungen fort bis zur Z(Mt des Gallienus; später 
erscheint sie noeli oft in i\on lUstlumisverzeichnissen K 



VI. Tripolis, früher Apollonia. 

Sowolil die Lage der Stadt am nxhtini Uter des Mäan- 
der, als die insehriftliche liezeiclmung Matoviv; I^L-oXic 
und die weiteren (Iründe, die Prof. J{amsay dafür an- 
führt'^, veranlassen die Einreihung von Tripolis unter die 
If/cUschen Städte. 

Der Name Tripolis lindet sieh zuerst bei Plinius^, und 
durch die Münzen lässl er sicIi bis auf Augustus Zeit 
zurückführen. Prägungen der Tripolitanc^* vor der Kaiser- 
zeit sind bisher nicht bekannt geworden, scheinen aber 
durch mehrere Münz(Mi verlivten zu sein, auf denen di(» 
Stadt einen andern Xawrn führt. 

In den Griechischen Münzen S. I4;i Nr. ü'^-i^o habe 
icli einige Ku])fermünzen mit der Autschrifl AnOAAONIA- 
TON zusannnengestellt, auf wc^ichen allen die Mäander- 
linie die Hasis der verschiediMien TypiMi (Apollon, lleitcu\ 
Löwe) bildi^t. Wegrn dieses Sym))ols und der Fabrik, 
die an karische ^lunzen eiinnert, (Mitzog iclj diese kleine 
Gruppe der bisherigen Zutheihmg nach Apollonia Mor- 
diaion in Pisidien und gcib sie, da k(Mne Stadt Apol- 
lonia im Mäanderthale bekannt war, dem unweit von 
Tabai und im Quellg(^l)iet des llai'pasos, eim^s Nel)en- 



< Hamsay, Asia Minor S. i2'.l ii. V.i'i. 

* American Journ. of'Arc/i. III ^. .'^Wi; Asia Minor S. 121, \; Kiepert, Wvsfl. Kleinnsien 
181)1 Hl. YIII. 

^ N. n. V ;K». wo Tii|)olis oder Anloiiiopolis am Mäaiuk'r als lydische Sladt aii;.M'fiihrl isl. 
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flussos des Mäander, gelegenen Ai)()llonia Salhake. Naeh- 
träglich weckle die AhgcHegenheit dieses Ortes, d. h. 
seine» allzugrosse Entfernnng vom llanptllusse ancli gingen 
die Richtigkeit dernenen ZnthiMlnngernstliclK^lUulenken, 
die zu nenen V(M'gleiehnng(Mi nnd scliliesslielj zn dem 
Krgel)nisse führten, das (he Mäandei'stadt Apollonia mit 
Tripolii^ VAX idtMitilieinMi sei. Den mcinin' Ansicht nach 
sichern Iknveis hierfür hiettMi (he b(Mden folgt^Hh^n 
Münz(Mi : 

1. Hr. J8. — Kopf des Zn/.s- mit sieifen LockcMi nnd 
Lorbeer r. 

Pj. ATTOAAO y-, NIATON /. Reitender jngendhcher //ow 
im Schritt nrhtshin, mit (Ihlamvs liinter dem Rücken 
und in der LinkiMi das über (he Scliniter gelegte Doppel- 
heil. Das Pferd schiHMtet auf Mäanderliniejf. 

Gr. 5,30. M. S. Tafel II Nr. 17. 

Grierh. Mihizen Nr. 1-25 Taf. X l. Vgl. Kat. Walcher 
von Mollhein Nr. t>:«0. 

2. Hl'. [0. — ZEBAIT02 >'. Kopf (h^s Aufiuslus n^chts- 
hin. 

i\. TPinOAEliTON /'., lEPATIKOI /. Nämliche Dar- 
stellung. 

M. S. Tafel II Nr. 18. Vgl. Mionnet III :W2, 517 ang(.»b- 
lich mit Men; Suppl. VI 550, 573 und 574; fernei* [)OUt- 
kowski, 7)/r/. Nr. ^2500, !2590 bis und ^20(>), stets dieselbe 
Münze mit falsclK^n L(\sungen imd nicht zulren*(Miden 
l)(3inerkung(Mi. 

Da im Atäandergebiele das St/iHhol des Flusses aus- 
schliesslich auf Münz(ni von Städten d(^s ALäanderthales 
vorkomint(Nauloch()n, Priene, Myus, Magnesia, Seleukeia- 
Tralleis, Antioclnua, Ti'ipolis und Apameia), und ausser 
Tripohs keiner dieser Orte j(^ den Reiterlypus über der 
Mäanderlinie geführt hat, so gehört die mit der nämlichen 
Darstellung gepi'ägte, etwas ältere Münze der Ai)olloniaten 
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(Nr. 4) sicherauch der Stadt an, die sich unter Aiigustus Tri- 
polis nannte. Ihr frülierer Name war demnach Apollonia, 
und diesem Apollonia Tripolis ist die kleine Gruppe der 
Kupfermünzen zuzuwcmsimi, von der oben die Rede war. 

3. Br. 18. — lEBAITOI >'., Kopf des AufjuMus reclits- 
hin; dahinter MäamlerUnlen. 

^. TPI oben, nOAEITON r. , TPYC^nN 4)1 AO ' nATPlAOI /. 
Stehender Adler auf Keule oder Stab reclitshin, die Flü- 
gel schlagend und den Kopf zurückwendend. 

M. S. Vgl. Miormet Suppl. VI oTKi, 575; Boutkowski 
Did, t2()05 und !2()17. 

4. Br. 15. — rEPMANliKOC Kopf des Germanicus 
reclitshin. 

fi. APOYCOC /•., TPinOAEITflN /. Kopf des Drusus 
rechtsliin. 
M. S. 

5. Br. 19. — TPinOAEIjTnN. Brustbild des Hermes 
mit Gewand und dem Stab vor der Brust, reclitshin. 

1^. TPinOAEl|TON. Sti^hende geflügelte Nemesis links- 
hin, mit der Hechten eine Falte ihres Gewand(\s fassend, 
in der Linken den Zügel haltend. 

Gr. 4,30. M. S. Tafel 11 \r. B>. 

0. Br. t23. — eeAN PflMHN r., TPinOAGITAI /. Brust- 
bild der Roma, ohne Sclnnuclv, reclitshin. 

1^. AY. KAI. iTPAIANOC Der stehende y\V(/.st^/' in militä- 
rischer Tradit linkshin, d(Mi S[)eer in der Linken, die 
Rechte über einem vor ihm erri(litet(Mi Tropaion. 

M. S. Tafel II Nr. 20. 

7. Hr. 28. — AHMOC TP! nOAeiTflN. Kopf des jugend- 
lichen Demos i'echtshin. 

i\. AYTO. KAI I |TPAIA|N0C. Der stehende^ Kaiser in 
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militärisclier Traclit und MaiiU»! linkshin, Nike auf der 
Recliten, die Link(^ am Spet^r. 
M. S. 

8. \U\ Ti. — M. AVPHAlOCiOVHPOC KAICAP. Kopf des 
(läsars M. Aurelius reclitshiu. 

1^. TPinOAGITON und irn Absclinili MAIANAPOC Der 
am l^odeu sitzende jugendliche Fh(ss(/ott mil nacktem 
Oberkörper linkshin, in d(^r Recliten ein Schilfrohr 
f^eschultert, in (h^r Unken Füllhorn ; dahinler umge- 
stürzter \Vass(^rkrut>. 

M. S. 

U. Rr. 1>{). AVT. K. M. ANT. ! TOPAIANO | C Hrusthild 
des Kaisers mit Sti'ahlenkrone, Panzer und Mantel 
recJitshin. 

i^. TPITTOA I eiTON. Stehende Denteler mit Schleier 
linkshin, in der R(H*hlen Afohn und Ai^hi*en, die [/mke 
am Scept(M-. 

i\l. S. 

10. Hr. :i{), — n. A. K. CAAnJNINOC OYAAG PI und 
im Felde rechts ANOC Rrustl)il(l des Salonhia>i mit Lor- 
beer und Gewand rechtshin. 

1^. TPITTOAejITON. Lcio, ihre Kinder Apollon und 
Artemis auf den Ai'uu^n, linkshin eilend und zurück- 
blickend; ül)ei' dem Ko[)fe diu* aufgebhUite Schleier. 

M. S. 

Hübsclie Reispiele der beiden verschiedenen t.etotypen 
in Tripolis, von denen der eine sitzend, <j;ibt die Num, 
Zeilschriff XVI iSHT) S. 2i:i und t>74 Taf. V 11 und \± 

Aus der nämlichen Zc^it der des Gallienus datiren : 

11. Br. 32. — lePAlCVNKAHTlOC Brustbild il(}i> Snmfs 
mit Gewand reclitshin. 

i'i TPITTO AG! TON. Leto mit den Kindern wie auf 
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Nr. 10; liintor ihr 'Tisch mit der rnschrift TTV0IA am 
Rande; auf dem Tische, zwischen zwei Börsen^ Premirne 
mit zwei J^ahnzwei|>en und der Inschrift AHTOGIA ; unter 
dem Tiscfie Amphora. 

M. S. 

München. \^^\. Miomu^t [II IJi^i, :y\± 

i2. Br. :{;{. — Ebenso, mit CVNK | AHTOC und auf der 
1^. TPilTTOA, im Abschnitt GITON, und an Tisch und 
Urne nveeiA und A|HTnei|A. 
M. S. V<.^l. Leake SuppJ. S. JU(), (). 

13. Br. 132. - - Vs. gleiclien Stempels wie Nr. 11. 

i^. Ebenso, ohne die L(^togrui)i)e, mit TPITTO' AGITON, 
nveiA und AHTOeiA. 

M. S. Vol. Nnm. Chron. W S. 145. 

Etwas iilter, etwa aus (loi'dians und Philii)ps Zeit sind : 

14. Br. 2'2. — Brustbild der Athena mit Aigis rechtshin. 
1^. TPITTO; AGITON. Schreitender Sarapis mit Kala- 

thos linkshin, die Rechte cM'hoben, in dc'r Linken das 
Scepter. 
Im llandi^l. 

15. l>r. 23. — Kopf des bartigen IJcraIxics mit Keule 
über der linken Schulter, rechtshin. 

1^. TPITTOAieiTON. Jagende. lr/('////s mit Hund rechtshin. 
Gr. r),5(). M. S. 

1(3. Br. 20. — eeA I POMH. Brustbild der lioiaa mit 
Gewand rechtshin, ohne Kopfschnuiclv. 

i't TPITTOA eiTON. Sitzende 7A'/>?c^/(7' mit Schleier links- 
hin, in der Rechlen Mohn und AcIuhmi, im linken Arm 
Fackel; imter* dem Throne Srhla})(p\ 

M. S. 
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VII. Akrasos. 

Na(*h (loiii (Iharaktiu* soiiior Münzen, von denen eine 
den FInssnarnen Juühos zei^jt \ ist Akrasos in dem Ge- 
biete zn snehen wo Hernie, Stratonikeia und Nakrasa 
lagen. G. Radet hi'xW Bakir für Nakrasa und Eljesler für 
Akrasos^, Scliuclihardt dagegen das letzten» für Nakrasa, 
weil bei Bakir keine Spuren alter Trümmer zu linden 
seien ^\ Kür die Lage von Akrasos, dessen Münzen zahl- 
reicher und imgleieh interessanhM* sind als die von Na- 
krasa, seheint Uadets Vorschlag der (Muzige gel)liel)en zu 
sein, und einstweilen kann ihm auch, da die Lage von 
Nakrasa keine unbestrittene ist, ebensoviel Wahrschein- 
lichkeit zugestanden wenden als dem Schuchhardt'schen 
Einwände. 

1. ]ir. 30. — AH ; MOC Jugendlicher Ko})f des Demos 
mit Lorbeer rechtshin. 

^. eni CTPA • MGN ' ANAPOV... (KAG. oder X^P.V) und 
im Abschnitt AKPACIOT. Thronende Kybele mit Kalathos 
linkshin. Schale in der Rechten, den linken Arm am 
Tympanon ; zur ]kM*Jiten der Göttin sitzc^ndei* Löwe 
linkshin. 

M. S. 

!2. 15r. 2'2. — lePA CVN i KAHTOC Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 

1^. AKPAC I lOTON. Stehender Apollon von vorn, Kopf 
linkshin, mit weitem Mantel, der den Bücken bedeckt, 
und Lorbeerzweig in d(U' gesenkten Rechten. 

M. S. 

Der Apollontypus gleicht deniTyrinuiäischen von Thya- 



^ Head, liist. nuw. S. ö47. 

2 null, de covv. hell. XI 1887 ö. I7ü; La hydie et le monde grec isy3 S. :mn. 
» Milth. Alken XHI 1888 S. 2; vgl. von üiest, Von Vergamon zum Pontos S. II) u. 
20, und Hamsay, Ania Mimw S. 121». 
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teira mit dem Uriterscliiode, dass dieser in der Linken 
das Doppelbeil liält. 

Die Münze bei Aliomiel IV '2, 7 mit Af. Aiirel ist nielit 
von Akrasos, sondern von Nakrasa s. unten Nr. i. 

3. Br. 25. — AV. KAI. A. AVP. KOMOAO und im Felde 
C. Brustbild des jugendlielien (lommodus mit Lorbeer 
und Gewand reolitsliin. 

ft. eni CTPA. BAC I COY AKPACin ! TON. Stehende 
Afhena linksljin, Eule auf der Rechten, die Linke ari 
Schild und S[)eer; vor der Göttin flammender Alfar. 

M. S. 

i. ßr. 34. — AVT. KAI. A. CenTIMI. CeBHPO. nePTI. 
lirustbild des KaisiTs mit LorbeiM*, Panzer und Mantel 
rcchtshin. 

i^. eni CTPA AC I KAH i niOAOPOV B. und im Ab- 
schnitt AKPACIOTON. Cultbild der Arfemis Ephesid mit 
Tänien von vorn; nichts die linkshin stehende Stadl- 
göltin mit Kalathos, Schale in diu* Rechten und Füllhorn 
in der JJnken. Zwischen Heidi^n llannnender Alfar. 

M. S. 



VIH. Apollonoshieron. 

Die La<^e von Apollonoshieron sicher zu ermitteln, 
ist noch nicht gcluni^en. Nach briellicher Mittheilung 
schlägt Professor Ramsay wegen der Nanjcnsform l)Ul- 
ladan (westlich von Tri[)olis) voi", K. IJm'csch dagegen, 
der ])Ulladan für eine rein moderne Gründung hält. 
Bös Alan, evenlucll Dcvi'cmhI Kalessi, l)eide nordwestlich 
von Tripolis \ 

Auf ihren Prägungen, die, so weit ersichtlich, unter 
Tiberius beginnen, nemien sich die Einwohner zuerst 



^ lieiseberidit 1^1)4 S. UV,) u. \\l. 
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"\7:oHomzfziT7ii, später, elwa von (laracallaV Zeit an, A-ol- 

>.COVOl£0£lTat. 

1. Hr. li. — NeI^ON r., KAICaI^ /. Kopf des Kaisers 
mit Loi'hecM* rechtshin. 

«. AnOAAnNhlJEPEITnN. f^!/ra. 
M. S. 

2. Br. 20. — AHMOC I AnOAAnNiePGI i TON. Kopf des 
jngendliehen Danas rechtshin. 

1^. [enil ANGIKHTOV IGPenC. stehender Apolloa in 
langem Gewand von vorn, Sehale in dcvr Rechten, die 
Unke auf die ani l)Oden stellende» Lyra trcstiitzt. 

M. S. 

a ßr. ;{9. — AV. K. M. AVP ANTON|eiN0C|. Brustbild 
des Camcalla mit Lorl)eer und (lewand rechtshin. 

1^. [eni (t)A. AVP. ?| eiAO ! V • Nen • APX • A • und im 
Abschnitt AnOAAnNOI • I GPeiTON • Apollon wie auf 
Nr. 2, mit Kopf linkshin, imnitlen (Muer TcnrpelfronI mit 
sechs SäuliMi. 

M. S. 

i. l\v. 24. — IGPA CV '. NKAHTOC. I5rustbild des Senats 
mit Ciewand riu/htshin. 

it eni eiAOV | • NG • APX. /., AnOAAON ! Oie. >*. stehen- 
der lladcH üjit Kalalhos von vonu Kopf nH'htshin, die 
Rechte über den Kerhcros ^(»senkt, die Linke am Sce|)ter. 

M. S. Taf(d in Nr. 1. 

Kin etwas weirh4^M' vollkommenes Kxemplar diesi^r 
Münze habe ich Gricrhisrhc Mi'inzon S. 2i7, 81(3 unge- 
nau t)eschrieben. 

In KlXo^ v£o)T£po(^ ist auch der Name der Aufschrift zu 
berichtig(in, die Alionnet IV JO, 51 nach (lousinery <^a. 
AVP. ClAOVn... APX. A. gegeben. 
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Eine andere Münze, mit den Bildern des Senats und 
des Hades, zeigt auf der Rückseite bloss ATTOAAONOIG- 

peiTON ^ 

5. Br. 'H. — AH | MOC Brustbild des Demos mit Binde 
und Gewand rechtsljin. 

1^. ATTOAA t ONOIGP. Stehende Aihcna rechtshin, die 
Rechte am Speer, die Linke auf den Schild gestützt. 

M. S. ' 

Wahrscheinlich aus der Zeit des Traian Decius. 



IX. Attaleia. 

Da die Münzen bei ALionnet IV 13, 04 mit Traian Attaia 
und 05 mit Haihian Attuda geliören, so bleiben Attaleia 
als erste Münzen mit Kaiserporträts diejenigen aus der 
Zeit des Commodus. 

i. Br. 24. — AV. KOJMOAOC Brustbild des bärtigen 
Kaisers mit f.orbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

^. ATTA I AGAT ! ON. Stehender Adler von vorn, mit 
entfalteten Flügehi, Kopf linkshin. 

M. S. 

Diese Münze ist deswegen intcu'essant, weil ihre Vor- 
derseite f/leichen Stempels ist wie diejenige einer ]\[ünze 
der Nachbarsladt Tht/afeira mit (Umii Adler ^ 

2. Va\ 25. — AVT. KAI.iCeOVHPOC Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

1^. ATTAA i GATON. Artemis in kurzem Doppelchiton 
und gestiefelt, die Mondsi(^hel über den Scliultern, rechts- 

1 Leake. ynm. hell. As. Cr. S. 2(1. 
s M. S. MiONXET Suppl. VII 448, 0()7. 
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hin (mUmkI uiul diMi Kopf ziiriickwciHk^nd ; in ckT ^e- 
seiikU^n Rochhui und der vor'^cslnu^kU^n Linken hält sio 
je eino flannniMidc Fackel. 
M. S. 

(lenan denselben Typus Hndet man vviediu* aul" ALün- 
zen von Thvateii'a. Auch das l^rusll)ild der dui'ch Kö(*her 
und ]>()gen als .lä<i;erin eharakterisirten BopstTr^v/; ist ein 
beiden Städten tr(»ineinsanies Münzbild. -Nach Sehucli- 
liardt^ lajjj AltalcMa etwa IT), nach Radel- bloss etwa 10 
Kilometer von dem bedeutenderen Thvateira entfernt. 



X. Bageis. 

Die Stelle, wo J5ajj[eis j^estanden, ist noch nicht nachge- 
w ii^-sen •^ Auf Grimd einer tnschrift ist sii* in der Nähe 
des heutigen Sirghe und des Ilermos, im Osten vcm 
Tabala zu sucIkhi ^. Ktwa 40 Kilometer weiter östlich lag 
TemiMiothyrai, mit welcluMii IJageis zur Zeit des Valeria- 
nus und Gallierms llomonoiamünzen geprägt hat. Die 
Armahme des Heinamens Kat^rapstc wii'd auf die Zeit des 
Augustus oder des Tiberius zurückgehen % während des 
zweiten .lahrhundt^rts scheint er auf Münzen nicht ge- 
führt word(Mi zu sein. 

[. Br. 14. — KAICA r., PGON /. Hrustbild des yjen mit 
Afützc^ und Ah)n(lsicht^l rechtshin. 

i1. BAPHNON oheu. /rhuslicr linkshin, Ko[)f von vorn. 
Perlkreis. 

(ir. ^2,82. M. S. 

« Math. Athen XIII I8SS S. Ki. 
2 Im lAjdic \WX\ S. 'M\) IT. 
=« K. BruKscii, a. a. (>. S. KM. 

^ Kkim'el, Narraiirc nf n Journey acrosn the llalcan etc.. also of a rix// to Azani 
and otker neuiy discorered ruint in Asia nunor lS2'.>-30. C. I. Gr. 34i9 TTß Xav- 

^ S. diese Zeilschrifl IUI. V S. :)2ö, S.A. S. 21. 
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Etwa aus der Zeit Nero's oder der Klavier, und bis 
jetzt die älteste l)ekaiinte Prägung' der Hagener. Die 
Münze mit Nero bei Mionnet IV 17, H4 ist nämlich nielit 
von Bageis, sondern von Ht/paipa. Ferner sind von 
Barii< in Pisidien, ni(5ht von Bageis, die Münzen Mionnet 
Suppl. VII 320, ()2 mit vSev. Alexander, und Mionnet IV 
19, 94 mit Hostilianus^ 

Aus dem dritten Jahrhundert datirt das folgende Stück 
mit den bekannten Typen lydischer Städte ^ 

2. Br. 15. — Kopf des bärtigen HcrahlcH reclitshin, das 
Löwenfell um den Jlals, Keule hinter der linken Schul- 
ter. Perl kreis. 

ß. BAF I H und im Absdmilt • NON • Schreitender 
Löiffc rechtshin. Perlkreis. 
Gr. J,r). M. S. 

3. Hr. 23. — AOMITIAN >'., OC KAICAP /. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeer rechtshin. 

^. KAICAPeON r. [BA|rH|NnNj /. Domilia als stehende 
Demeter mit Ähren und Scepter linkshin. 
M. S. 

4. Br. 2]. — AVT. NGP... /., TPAIANOC r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

iV eni AnOAAOAOPOY /., BArHNON r. Stehende 
Doneier mit Schleier linkshin, Ährenbüschel in der 
Rechten, die Linke am Scepter. 

M. S. 

In dieselbe Zeit gehört : 

5. Br. 19. — lePA CV ! NKAHTOC P>rustbild des jugend- 
lichen Senats mit Gewand rculitshin. 



' Monnaiv.'i grccqucs S. 3;M», 71. 
" S. Union Tomaris. 
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1^. eni AnOAOAnP | OY (so) BArHNON. SilzcMide Göllin 
mit Kalathos auf dorn Haupte linkshin. Schale in der 
Rechten, die Linke auf einen hinter dem Stulile aufge- 
stellten Schild stützend. 

M. S. 

Eine andere ganz ähnliche Münze zeigt den Namen 
i'aioc \ der zu unterscheiden ist von dem später auf Mün- 
zen aus der Zeit d(^s Caracalla vorkommenden gleiclj- 
namigen Archonten. Ein zweiter Apollodoros, mit dem 
Titel Stephanephoros, tritt zur Zeit des Commodus auf ^ 

(). Hr. '20. — AV. K. AVP. | ANTONGI. Kopf des jugend- 
lichen Caracalla ujit Lorbeer rechtshin. 

1^. I^CAPenlN /., BArHNniN r. Stellender Asklepios 
von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am vSchlangenstab, 
auf den sich der flott mit der Armh()hle stützt. 

M. S. 

7. Hr. '20. — lOVAlA \ CGBACTH. J>rustbild der Julia 
Domna rechtshin. 

i^. eni ! TAIOV 1a/., APX • BArhNn ; N r. A^klepios wie 
auf Nr. (3. 
M. S. 

8. Br. 2i). — AV. K no • ! AI • BAAGPIANOC Brustbild 
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und INfantel rechts- 
hin. 

ß. KAIClAPenN und im Abschnitt BAPHNON. Der Kaiser 
mit Lorbeerkranz auf galoppirendem Pferd rechtshin, in 
der erhobenen Rechten den Speer schwingend. Unter 
dem Pferde zwei am lioden sitzende Kricfier, von denen 
dereine einen sechseckigen Schild hält. Vor dem Pferde 
ein rechts hinstürzender dritter Krieger, Kopf linlvshin, 



1 Revue num. 18S4 S. 404, 13 Taf. XVIII Nr. 10. 
* Gtiech. Münzen 18!X) S. \\)L 500. 
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die Rechte zur Abwehr erlioben, in der Linken Bogen, 
über der hnken Schulter Köcher. Alle drei sind bärtig 
und tragen die sogenannte phrygische Mütze. 
M. S. K Tafel III Nr. 2. 

Die Krieger stellen besiegte Parther dar, und die 
Münze ist ohne Zweifel zur Verherrlichung der VICTORIA 
PARTHICA vom Jahre 259 geprägt-. 



XI. Blaundos. 

Die einstige Blüthe des an der phrygischen Grenze 
gelegenen Blaundos^ bekunden heute noch die schöne 
Ruinenstätte und zahlreiche Münzen, von denen die 
älteste Gruppe, mit der Aufschriftsform MAAYNÄEflN, 
bis ins 2. Jahrlmndert vor Chr. hinaufzureichen scheint. 
Die Porträtmünzen beginnen unter Claudius mit dem 
Bildnisse Nero's als Kind. Der Einwohnername schreibt 
sich von dieser Zeit an BAAVNÄEflN, nur unter den Fla- 
viern BAADYNÄGflN*, und ist in der Regel von MAKG- 
ÄONflN begleitet. 

In den älteren Pnigungen sind deutlich vier verschie- 
dene Nominale zu erkennen, die je nach Grösse und 
Typen w^ahrscheinlicli Stücke zu 4, 2, i und 7*2 Chalkus 
darstellen, wie dies z. B. die folgende Gruppe zeigt. 

4. Br. 20. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 
^. MAAYNÄE. oben, 0EOTIMIÄO[2j vnten. Zwischen 
einem Hermesstah mit Tänion links und einer Aehre 



< Dieses Exemplar, von A. Engel in der lipvue Num. 1884 S. 23,3 kurz beschrieben, 
stammt aus der Sammlung Lawson in Sniyrna. 
« Cohen, Med. Imper. V« S. 321, 255/G. 
» K. BuHESCH, a. a. 0. 1894 S. 10G. 
* Monnaies gveeques S. 38"), 9 u. 10. 
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redits ein linksliin stehondor A^//n', die Flügel schlagend 
und den Kopf rechlshin wendend. 
Gr. 0,15. M. S. Tafel TU Nr. 3. 

2. ]ir. 17. — Kopf des jugiMidliclien l)io)n/sios mit Eplieu 
rechtshin. Perlkreis. 

i^. MAAYNÄEn[N| r., 0EOTIMIÄO[2| /. Tln/r.^iOfislab mit 

T»* • _ 
amen. 

(;r. 4,70. M. S. Tafel 111 Nr. 4. 

8. Br. 15. — Kopf des Apollon mit Lorbeer linksliin. 
Perlkreis. 

1^. MAAYNÄE[nN| >'., |0E|0TIMIÄ02 /• Köcher, Bo<ien 
und Lorbeerziveif/ mit Tänien, sieh kreuzend. 
Gr. 3,40. M. S. Tafel 111 Nr. 5». 

4. Bv, 14. — Härtiger Kopf des Ilemldcsr mit Lorbeer 
rechtshin. 

li MAAYNÄE. r., OEOTIMIAO. /. Keule. 
Gr. 1,00. M. S. Tafel III Nr. 0. 

5. Pr. 18. — Pärtiger Kopf des IlerakJef^ mit Löwen- 
f(»ll rechtshin. Perlkreis. 

1^. BAAVN I AGON. Nackter bartloser //^fVY^/./^s rechtshin 
stechend, Kopf Mnkshin, die Rcichle auf die K(hi1(^. ge- 
stützt, über dem hnkciu Arm das Löwenfell. Perlkreis. 

Cr. 4,20. M. S. Tafel III Nr. 7. 

0. Pr. 10. — Vs. gleichen Stempels. 

r^. BA|AVNÄ|GnN. Adler rechtshin, die Flügel schla- 
gend und den Ko[)f zurü(*kwendend. Perlkreis. 
' Gr. 5,03. M. S. 

Etwa aus der Zeit des Iladrian oder der Antonine. 



^ Aus Versehen ist auf die Tafv'l eine Hückseile mit ArTOAAfl gekommen. 
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7. Br. 31. — AV. KAICAP /., ANTHNGINOC r, Brustbild 
des Pins mit Lorbeer, Panzer und Mantel reclitsliin. 

Ü BAAVNAenN r., MAKGAONfl | N /. Jugendlicher 
Heros in kurzem Chiton und flatterndem Mantel rechts- 
hin im Schritt reitend, in der Linken das über die Schul- 
ter gelegte Doppelbeil haltend. 

M. S. Tafel III Nr. 8. 

Über dieses auf den Münzen von Blaundos häufig vor- 
kommende Reiterbild s. unten Mostene und Thvateira. 

« 

8. Br. 26. — M. AYPHAI. | OVHPOC KAI. Kopf des 
Cäsars M. Aurelius mit Gewand rechtsliin. 

1^. BAAY I NÄGON MA. Stehender nackter Zeus linkshin, 
Schale in der Rechten, in der Linken grosser Blitz. Vor 
dem Gotte flammender Altar, über den ein Adler weg- 
fliegt. 

M. S. Tafel III Nr. 9. 

München. Mionnet fV '1% 412. 

9. Br. 32. — AVT. KAI. M. AV. ANTHNINOC Kopf des 
yi, Aurelius mit Lorbeer re(*htshin. 

1^. BAAVNÄG I HN C. KA. B • (für <7TpaT'/iY6(^ Kk. Ba>.£ptav(5(?) 
und im Abschnitt MAKGAHN. Nackter hurtiger Herakles 
rechtshin, die Keule in der Rechten zum Schlage c^iio- 
ben, das Löwenfell um den linken Arm gehiingt; vor 
ihm rechtshin sitzender Löwe mit c^rhobener linker Vor- 
dertatze. Mit dem linken Knie stemmt sich Herakles 
gegen den Rücken des Löwen, und mit der linken Hand 
erfasst er dessen Kopf. 

Mus. im Haag. 

10. Br. 32. — AV. K. M. AY. | ANTHNGIN. P»rustbild des 
jugendlichen Cararalla mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

1^. BAAVlNAGHN MAK. und im Abschnitt Gni Tl. KA. 
AAGI ANAPOV AP • ! A • TO B • l)i(^ niimliche Gruppe. 
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M. S. Taf('l 111 Nr. 10. 
Paris. V\'l. Mionnot IV 2.\ 110. 

In dieser ungoscliicklon l)arst(»llur)g der Horaklesthat 
ersclieint dor Heros nüt dem Kelle des Löwen bevor er 
diesen erlej^l hat, und das bekämpfte Thier selbst, j^leiclit 
einer decorativt^n steinernen Fij^ur. 

11. Hr. 25. — AHMO i C BAAVNÄGflN. Kopf des Doms 
mit- Lorbetu' reclilshin. 

1^. |eni OlKPATIOV A|P. imd im Abschnitt innOVPl. 
Der jugendiielu^ Klussgott Ilippuritts iinksliin am Boden 
sitzend, in der Re(*hten ein SehilfroJu' über die Schulter 
haltend, im linkten Arm das Füllhorn. Hinter ihm ein 
umgestlh'ztes (ielass, dem Wasser (Mitfliesst. 

M. S. 

12. Pir. 25. — A HMOC | BAAVNAGnN. Derselbe Kopf. 
1^. eni OK j PATIOV A. Stehende Tt/chc linkshin mit 

Füllhorn im linken Arm und in der Reichten Schale, die 
di(^ (löttin über eini^n llanunenden Altar hält. 
Im Handel. 

her Name M)x.pdcTto(^ ist sonst unbekannt. Die Münzen 
m()gen aus der Zeit Philipp's datiren. 



XII. Briula. 



Die Münzen d<^s nach Ramsay zwischen Mastaui*a und 
Tripolis im Mäanderthal gelegenen Hriula * sind nicht 
zahlreich. Eine der ältesten, etwa aus der Zeit des Au- 
gustus, ist die folgernde : 



1 Ramsay, Amer. Journal ofArch. III 1887 S. 357, Revue Archeol. 1887 II S. 333 4 und 
Asia Minor S. H)4 und 113. 
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1. Br. 16. — BPIoY r., AEITflN /. Stehender Adler \on 
vorn, Kopf recJitsliin, die Flügel schlagend. Perlkreis. 

^. Thyrsosstab mit zwei Spitzen und Tänien zwischen 
zwei Epheuzweigen. Perlkreis. 
Gr. 3,36. M. S. Tafel III Nr. 11. 

Den Typus der stehenden Kyheh, Mv^rr^p o^söv \ hat 
Briula mit anderen Städten des oberen Mäandergebietes, 
Attuda, TrapezopoUs und Laodikeia gemein : 

2. Br. 19. — HAI ! OC Brustbild des UeUoi> mit Strah- 
lenkrone und üewand rechtshin. Perlkreis. 

i^. BPIOY I AEITHN. Stehende Kybele mit Kalathos auf 
dem Haupte von vorn, die Hände auf die Köpfe der 
beiden zu ihren Füssen sitzenden und von ihr abge- 
wendeten Löivcn stützend. Perlkreis. 

Gr. 3,47. M. S. Tafel Itl Nr. 12. 

Vermuthlich ist nach dieser Münze die von Mionnet 
IV 24, 122 nach Haym katalogisirte zu berichtigen. 

3. Br. 24. — AOMITIAN ! OC KAICAP CGBAC. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

«. BPlOYAEIinN /•., OAYMniOC /. Sitzender Zeus Ohjm- 
pios mit Scliale und Scepter hnkshin. 
Im Handel. 

4. Br. 25. — AV. KAI. Tl. AI. AAPI. ANTHNeiNOC Kopf 
des Plus mit Lorbeer rechtshin. 

^. ZGYC im Abschnitt, OAVMniOC /*. und BPIOYAGI- 
TflN /. Derselbe Typus. 
M. S. 
Kat. Ivanolf Nr. 5i3. 



< Mionnet IV 2'i, 123 ii. m. S. 
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XIII. Kaystrianoi. 

Die Pniti;stätto der Kaystriaiier, in dereu (iebiet an- 
selinliclu^ Ortseharieii la^^'n, ist noch uiihekanrit. Nach 
der fiiiii von r)iireseh aiifj^eriuidenen La^^e von Lari^a \ 
von dem ohnehin einige Minizen Ijckannt sind ^ könnte 
es wohl dieses gewesen s(»in, das im Namen der Kaystria- 
iier prägte, oder darm etwa das benachbarte Teira. 

1. ]>r. 17. — Kot)f des jugendhchen llenikles mit dem 
Löwenfell bedeckt rechtshin. Perlkreis. 

^. KAY2TPI I ANON. Keule; darüber fft, danmter T^, 
Perl kreis. 
Gr. 3,05. M. S. Tafel III Ni\ 13. 

2. ßr. J(). — Kopf des Apollon mit Lor-beer rechlshin. 
Perlkreis. In viereckigem (legenstem[)el W- 

1«. KAY2TP I lANfiN. GeMiigeltei* llerniessfab; im Fc^hle 
rechts %. Perlkreis. 
(;r. iM. M. S. 

Ahnlich Mionnet IV 2(), 130 nnd Suppl VI! 332, 81 
mit verschiedenem (l(»g(.'nstem[)el. 

Miomu^t Suppl. VII 332,80, nach Sestini, ist eine Münze 
d(^s thrakischen Königs Kavaros, und das angebliche 
Ilerabild bei Mionnet IV 25, 120, nach Mus. Arigoni 1 
Taf. 41, 0'\ ist identisch mit dem Cullbilde von Ilyi)aipa 
und stellt demnach die Arleinis AnaUis dar. 



< K. lUuKscii, Rcisehvrivht ls;n S. Ul) IT. 

* Monnaivs yrcrqui's S. is«). Cm uikI ü.V wozu ich f<>li,M'iiile Yicrlclshicke iiiil den ikuii- 
lirhen Muno<j;rciUimeii •{ofuiKlcii : 

1. Br. n. — Kopf (h-is Apolhni mit Lorbeer njclilshin. 

Hv. \/^ l. ViHMlcrlluMl «"ines sprinj-cnden Pferden inil Züj;el rerhtshin; dariinkT fP. 
(ir. 0,ss. M. S. 

2. Hr. n. — Ebenso niil ^ . 
(Ir. 0,1).). M. S. 

=* Vy;l. MoKfiaies gverrjues S. 38"), H und A. Engel, lievne Num. issö S. 12, lö Taf. 15. 
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XIV. Kilbis. 

Prof. Hamsav, der den Resultaten meiner Untersu- 
clmngen über die Münzen der Kilbianer* zugestimmt^, 
glaubt die Stadt Xikaia mit dem Nikopolis des llierokles 
600,3 und vielleicht sogar mit Palaiopolis, dem heutigen 
Bahamboli, identiliciren zu können^. Da indessen der 
Name Nikaia auf Münzen bis in (laracalla's Zeit, und der 
Name Palaiopolis schon in einer um wenige Jahre spä- 
teren, vermuthlich vom J. !2!29 datirten Inscinüft vorkom- 
men *, so sctieint es sich hier doch um zwei verscliiedene, 
ohne Zweifel benachbarte, Städte zu handeln. 

Unter den neuertMi Erwerbungen von Kilbianermünzen, 
von denen eine, Nr. 7, die IJeseitigung der von Ramsay 
mit Recht angezweifelten Keaiter oder Kellten ermög- 
licht, mögen die folgenden der Beschreibung werth sein. 

a) Obere Kilbianer. 

4. Rr. 19. — NEPUN |[KA|I2AP rechts auf zwei Zeilen. 
Brustbild des jugendlichen Nero und ih'V Ayrippina^ letz- 
teres mit (lewand, rechtsliin. 

i'i Eni AY. ANTlUN. nOYAXPOJY rechts auf drei Zeilen, 
KIABI. TUJN AN|U| links auf zwei Zeilen. Stehender Zeus 
mit nacktem überköi'per linkshin, den Adler auf der 
Rechten, die fJuke am Scepter. 

M. S. Tafel IH Nr. 14. 

Die ältesten der bisher biüvannlen Münzen der oberen 
Kilbianer datiren aus der Zeit Domitiairs. J)er IJeamte 
der obig(in Münze scheint Aulus Antonius Pulcher ge- 
heissen zu haben. 



' Num. Zeitscfiv. XX I8SS S. l-ISTaf. I uml Criech. Mihizcn Is;h) S. 102. 

* Ilist. (!co(jrai)hy ttf Asia Minar S. Mi, :V). 
3 A. a. (). S. lüö 107. 

* HtuKf:;cii, ncisvbericht 181)2 S. is mni Milth. Mhvn XIV IH\)\ S. 124. 
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2. Br. 2(). — AVT. NGP. KAI. CGB. I TPAINOC (so) TGP. : 
ÄAK. Kopf des Kaisers mit Lorljeer reclitsliiri. 

i^. eni KGACOV ANeV. /., KIAB. TnN[ANn] r. Zeus 
wie auf Nr. 4 . 
J)r. II. Weber, London. 

Als Proconsiil der Provinz Asien ist bloss Titus Julius 
(landidus (lelsus, aus der Zeit des Pius, bekannt ^, als 
Legat in Tiu'acien unter Traian Juventius delsus'^, und 
als Legat in üalatien, wahrscheinlich zur Zeit Doniitians, 
Titus Julius (landidus Marius Celsus, verniuthlicli der 
Vater des erstgenannten ^. Dieser zum zweiten Mai Con- 
sui im Jahre 105, könnte hier vielleicht nacii 102, da erst 
Ende dieses Jaiires Traian den Titel Dacicus angenom- 
men, als Proconsul in Frage kommen *. 

3. JJr. 22. — KAI. NEP. TP | AIANOC C. Derselbe Kopf 
rechlshin. 

«. KIABIANON TON ANH. Stehende Ti/che mit Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 
M. S. 

4. Br. 23. — AV. KAICAP | ANTHNINOC Kopf des Pias 
mit Lorbeer rechtshin. 

i\. KIABI. TON ANn und im Abschnitt KIABOC Der 
jugendliche Flussgott Kilbos linkshin am Boden sitzend, 
ein Schilfrohr in der Rechten, das Füllhorn im linken 
Arm ; hinter ihm ein umgestürtzter Krug. 

i\I. S. Tafel m Nr. L5. 

Ähnlich Niun. ZeÜHchv. XX 1888 S. (), 2. 



< NVaüdixüton, Fastes S. 2()9, liJ7. 

' Monnaies grecques S. ii. 

' Lk H.vs et NVaih)in(iton, Voyage archeol. inscr. Xr. 1789. 

* Kill anderor (^elsiis (L. Publiliiis) war eine von Traian Iiocligeschälzte Persönlichkeit 
und Consul 113. 
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5. Br. 21. — BHPOC oben, unten. Die sich zuge- 
wandten Köpfe des Antoninus Pias mit Lorbeer rechts- 
hin und des Cäsars M. AureUm linksiiin. 

^. KIA I BIANn I N TON | ANH auf vier Zeilen in einem 
Lorbeerkranze. 

M. S. 

(3. Br. 24. — (|)OVA. nAAVTlAAA CGBA. Brustbild der 
Piautiila reclitsliin. 

«. KIABIANON T | HN ANH. Tyche wie auf Nr 3. 
M. S. 

ß) Nikaia. 

7. Br. 21. — KIAB. /., n |ePI N...1 /*. Brustbild des Helios 
mit Straiilenkrone und (lewand rechtshin. l^erlkreis. In 
ovalem Gegenstemi)e] eine iinksliin schreitende Göttin 
mit Scliale und Zw(^ig(?). 

1^. |eni KAAY. MeJ | AITHNOC. Cultbild der Arlemis 
Ephesia mit Tänien von vorn. I^TÜvreis. 
Gr. 5,10. M. S. 

Nach dieser Münze ist die Aufschrift des ähnlichen in 
der Num. Zeitschr. XX 1888 S. 7, i 1af. I 1 beschrie- 
benen und al)gei)ildeten E\enii)lares mit angcjblich eni 
KAAYAllOY KGAITHN oder KGAITHN in eni KAAYA ; 10. 
MGAlTflN. zu berichtigen. Dcu* Naujc der Iveaiter ist 
demnach aus der Nunjismatik und sonst zu streichen. 

Auf einer anderen Münze a. a. (). S. 8, 7 führt wahr- 
scheinlich der nämliche Meliton den Titel --oyjjMXTVj^. 

Mit ' 

8. Br. 20. — AV. KAI. TPAJ. AAPIANOC Kopf des Kaisers 
ohne Lorbeer reclitsliin. 

^. KIABI. >'., TTGPI N. /. Stehender jugendlicher Dio- 
nijsos mit nacktem Ubeikörper, Kantharos und Thyrsos 
linkshin ; zu seinen Füssen Panther. 

M. S. 
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0. Wv. 20. — AVPHAIO|C| oben, KAICAP naloi. nnistbikl 
des bärlij^en Kaisers mit Lorheer und Gewand reeljtsliin; 
ihm gegenüher dasjeni<A(' der jünj^'eren Famtina jinks- 
hin. 

i't KlABIANn I N TON nePI |N|. Naekter härli<,rer Hera- 
kies von vorn stehend, (Mwas reehtshin genei^'t, (ho 
Reehle auf der Keule, am linken Arm das LöwenfeN. 

A. L()bl)eeke. 

10. r»r. tiü. — lOVAlA AOM j NA CGBACTH. Brustbild 
der Julia Donma reehtshin. 

i^. NeiKAGON ! TON GN KIA|BIANO| (so). Stehender 
Ash'lejtios von vorn, lvoi)f linkshin, die lleehte auC (h'n 
Sehlangenstal) gestützt. 

M. S. 

11. Wv. 22. — A. CG. r ; GTAC KAI. lU'usIbild des Cäsars 
mit (Jewand J'eehtshin. 

i\. NGIKAGniN T;nN GN KIA BIA. Uf/uicln reehtshin 
und AsLIepios linkshin einander gegenüberstellend. 
M. S. 

J2. I»r. IT). Vs. ebcMiso. 

H. NGIKAG I HN KIAB. Stehender Trlesphoros von vorn. 

M. S. 



XV. Klannudda. 

Naehdcm längere Zeil Klannudda und IJIaimdos für 
identisch gchallen worden, sel/te Hamsay das erstere 
])ei Inei, 8 Kilometer n(")rdlieh von lllaundos an \ K. Pai- 
n^seh () Kilomclcr weiter nordwestlich an den Fuss des 
Kvschla Da^h '^ und (1. Radet etwa 20 Kilometer' (Kstlich 



1 Asia Mimn-S. 1:>7, 27. 

-' ncischcricUt l.s«)4 S. lO'i IT. 
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von Inei, nach Kalinkilissa^ Auf Kii'porf.s neuoster Karle 
Asia provincia stellt Ivlannudda au der Stellt* von Tak- 
inak-. Am J)esten, wenn auch ni(*ht sicher hc^gründel, 
erscheint liiu-escirs Vorsi-hlaj:!;. 

Die wenigen bekaiuittMi Mün/iMi Klannuddas^ scheinen 
dem lelzkMi Jahrhundert vor (Ihr. anzugehören. Am häu- 
ligsten, doch innnerhin seilen, kouunt di(.' Iblgeude vor : 

J. ]]{'. 10. — Kot)!' des Apollon mit J.orheer i'echtshin. 
Perlkreis. 

1^. KAANoYA- AEHN. Stehendes weibliches CaUbihI in 
langem (lliiton von vorn, die Unterarme seitwärts ge- 
streckt und auf der rechten Hand einen rundlichen 
(legenstand haltend ; auf deui Haupte der Kalathos, (d)er 
dim sich hinterwärts ein l)is au (I(Mi JJodcu fallender 
Schleier ziehl. Das (Janze von einem Jjlällerkranz umg<s 
hen. 

(;r. 2,7;$. M. S. Tafel III Nr. 1(). 

licvuc Sunt. \m\ S. "ITi) Taf. X 8. 

Dorrell, Sam, Chvnn. VIH S. !2I. 

lir. ;3,i8. Herlin, Zcihchr. für Sunt. XIII S. 1\ Abb. 

Ilis auf das Attribut in der Hechten gleicht das be- 
schriebene (luilbild deuijeuigeu der Artemis Auailis von 
Ilypaipa. 

Kine noch nicht abgebildete MCmze ist die folgende : 

2. Dr. IT). — Druslbild des llcrtHr^^ mit Pelasos mul 
(lewand reehlshiu. Perlkreis. 

1*^ KAANNoYA AEHN auf zwei Zeilen im Abscimitl. 
Stehender Zchii^licr liukshiu; dar(d)er Slei'u oder Ah)no- 
gramui. 



' En Pfnyf/K' IKlKiS. H):i. Di«- Hrliaiiptiin;:, in <l«'iii Nann'ii Kalinkilissa s«'i tc tnot a pvinr 
ilvfhnm' Klaiiniidda zu (Mkciinrn, isl wniii: ciiilciirliU'iKi. 
* Fornuu'DrliisanfHjlui l.stJ'i itl. IX. 
^ WAhiuxiioN. lirruc .\nni. \s")\ S. H»7 s. 
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Brit. Museum. Borrell, Ninn. Chron, VIII S. 21 
Tafel III Nr. 17. 



XVI. Daldis Flaviopolis. 

Diildis, von Kiepert nach RauisayV VerniuUiung frage- 
weise bei Deinirdji Köi, 30 Kilornc^ter östlicli von Julia 
(lordos angi^setzt *, wurde scütdein von Huresch in 
den weniger abgelegenen UuiiuMi von Nardy Kalessi 
bei Kiuner, halbwegs von SardiMS naeh Julia Gordos 
erkannte 

Sollten, wie es den Anschein hat, Sestini's Lesungen der 
Münzen mit den IJildnissen des Augustus und des Nero^ 
irrthümliche sein, so wäre der l^egirm der Prägungen 
von Daldis (»rst in di(» Zeit der Klavier zu setzen, in 
welcher die Stadt, aus den damals angenommenen Bei- 
namen zu scbliessen, zu bc^sonderen Ansehen gelangte. 

1. r>r. t>l. — (|)AABIOnOAeiT ; HN AAAAlANn. Märtige 
IIcrdL'leshrrnie rechtshin, mit dem Löwenfell bekleidet, 
dessen Klauen auf beiden Seiten herabhängen; in der 
Linken die geschulterte Keule. 

1^. eni MGNeKPATOV (so) CTPATHrOY B. Nackter 
Apolloa linkshin auf einiMU Felsen sitzend, in der Rech- 
ten das Plektron, im linken Arm die Lyra haltend. 

Cr. 5,:«). M. S. Tafel III Nr. LS. 

Mit dieser Münze tritt Daldis in die Reihe der prägen- 
den Städte (»in, die zu Ehren Vespasians und seiner 
Söhne den Namen Flavio[)olis oder Flavia angenommen 



< Ramsay, Asia Minor S. 12« 21) ; Kikpeht a. u. l). Hl. IX. 

2 Reisehcvicfit ISJH S. Dl. 

^ MiuNNKT IV X), 172 (in München nicht vorhanden) nnd Suppl. VII 341, ns. Auch Fox, 
dreck i'nins II Taf. VII V.Vt hat Dahlis eine Münze mit Nero gegeben, die man sonst Ma- 
gnesia am Sipylüs zn/nschreiben pllegl. Allein IxMde /ntheitnngen sind falsch und die 
Münze scheint nach Sikyi}n zu gehören s. unten Magnesia. 
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hatten. Als einfachen Stadtnamen fülirte ilm auf Münzen 
bloss das kililmche Flaviopolis, als Beinamen Kreteia- 
am Billaios (KPHTIEnN (|)AAOYinOAITnN und KPHTIA 
(|)AAOYIOnOAIC), Temenothtjrai (Tu/r^ (j)AABIOnOAIC und 
A^jxo^ (|)AABIOnOAGITnN neben THMeNOeVPGICIN), Gri- 
menothyrai ((|)AAOYinN TPIMeNOeYRenN, noch inedirt), 
und Philadelpheia ((|)A., (|)AAOV. und (|)AABICON (|)IAAAeA- 
(|)eCON). Zu diesen Städten wäre noch Ali/dda zu rechnen, 
wenn die von Butkowski beschriebene Mimze acht w1ire 
oder der Kopf ihrer Vs. Vespasian oder Titus statt Au- 
gustus darstellen kcmnte K 

Das Bild der Heraklesherme ist neu. Den ApoUontypus 
findet man mehrfach wiederholt, z. B. bei Mionnet IV 
83, 167 mit dem Brustbild des Demos, 34, 178 mit Ab- 
bildung im Siq)pL Vif Taf. XT 1 2, und Siippl. VTI 342, 
121 mit Abbildung in Borghesi's (Euvres II 470 Taf. II 5, 
in den beiden letzten Fällen inmitten eines Tempels. Der 
Gott erscheint stets sitzend und mit der Lvra, und stellt 
ohne Zweifel den Apollon Mi/stes der Daldianer dar^. 

Ebenfalls aus der Zeit der Klavier ist die folgende Prä- 
gung : 



< Dict. num. I S. n20/l Nr. 2073 mit Abb. Die widersinnigo Beschreibung lautet : 
Br. 23. — OEOZ ZEBAZTOZ' *^"P* ^^"^ Augustus mit Lorbeer rechtshin ; 
darüber Stern, darunter AYF« ""^ rechts (j). 
Rv. In einem Lorbeer kränze auf fünf Zeilen AAVA AEON 1 d)AAOVIO 1 

nOAEI I THN. 

An dem Umstände, das? auf der so beschriebenen Münze eine Stadt, die zu Ehren eines 
regirenden Kaisers den Namen Flaviopolis angenommen, das Bildnis des Augustus gesetzt 
hätte, scheint sich der Herausgeber nicht von ferne gestossen zu haben. Entweder ist das 
Stück auf der Vs. retouchirt, indem aus einem Porträt Vespasian's oder des Titus, auf das 
sich etwa die L'mschrift »Vso^ ^t^^OiGTO^ beziehen könnte, ein Augustuskopf mit dem 
Stern gemacht worden, oder die beiden Seiten gehören nicht ein un<l derselben Münze an, 
oder endlich die Münze ist eine moderne Erfindung, wozu etwa die Vermuthung .\ki;m)ki,l's 
{ D is Cover i es in Asla Minor 1K:h I S. iO."» IL), Alydda hätte eine Zeit lang Flaviopolis ge- 
heissen, die Veranlassung gegeben. Diese Vermuthung war aus der irrthümlichen An- 
nahme entstanden, dass die Münzen mit dem Doppeinamen Temenolhyrai und Flaviopolis 
einer 6'/.OVOtOC zweier verschiedener Städte, von denen Flaviopolis mildem nahen Alydda 
zu identiticiren wäre, zuzuschreiben seien. 

* Die Erklärung der ligurenreichen Darstellung dieses grossen Medaillons als (loryonen- 
mord hat A. von Sau.kt in Zvitsrhr. für Nuni. V S. 105 Abb. gegeben. Borghesi a. a. 0. 
S. 470 hatte sie irrthümlich auf Aktaion, die Artemis im Bade überraschend, gedeutet. 

» Artemidorcs aus Daldis, 'üv£',pO>C0tTUa II 70. 
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2. Hr. 17. — lePON \ fCVNKAHTON|. Jiitzcndlichcs Rnisl- 
bild des ScMials mit (lowand rcclilshin. 

it |eni Tl 1 (|)AA. YAAi(|)AA. KAICAP... und im Koldo 
ivclifs ÄAAAI. S(oli(MHl(»r ZiMis in lang(^m (.Icwand links- 
liin, diMi AdliM" auf der UorhkMi, in diM' LinkcMi das 

S(*('pt(T. 

M, S. 

3. Br. !>(). — Ebenso, mit lepON CYN | KAHTON und 

eni Tl. (|)AA YAA (|)AAB. KAICAP-, AAAAl. 

Hril. Mus. Xum. Chvon. 187:{ S. 310, \20 mit annjohlich 

eni Tl. (|)AAY. AA(|) ... KAICAP. 

J)ie Er^inzung der Autschrift laut(?t : i-X V/zo^j <l>7.afiio'j 
''VAa<l>>.a.^i(ov KatTapscov Aa7.^iav(ov, wonacli die Sladl sich also 
auch FIfU'ia ]\<(isairi(( ^^owixunl liatt(\ 

i. ]]r. 28. — CVNKAH ; TOC IGPA. nnisl])ild d(^s Senats 
mit Gewand linkstiin. 

li en. MHTPOAnPOV AP. AAAAIANHN. stehender Af^- 
Idrpios mit nacktem OI)er'kör|)er linkshin, di(^ Pit^chte 
üIku* dem Schlan^'enstab. 

M. S. — Aus der Zeit des Sept. Severus. 

5. \]\\ 2i). — eeON CVN /•., I KAHTON I /. nrnstbild des 
SiMiats mit (Imvand rechtshin ; davor Füllhorn. 
K. AAAAl ' ANHN. A.^klcpios wie auf. Nr. 4. 
M. S. 

(). 15r. :M. — (|)0|VP • TPlANK VAAGINA. P»rnstbild der 
Tran(|iiillina rechtshin. 

1^ eni A. AVP. H(|)AIC i TinNOC APX. A. T. B. und im 
Felde AAAAl ' ANHN. Cultbild (\or Koro mit Kalalhos von 
vorn zwisciKMi aus diMn l»o(len sj)ri(^ssenden Afolmslenoe] 
links nnd Ahn^ rechls. Im Felde o])en links Sliin'kopf, 
rechts vielleicht Kranz. 

M. S. 
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7. Br. 24. — AVT. K. n. AI. rAAAlHNOC Brusibild dos 
Kaisers mit Lori)oor, Paii/^or iiiid Maiitol linksliin. 

i^. en. neiOV aIAAMANON. Dassoll)^ Cultbikl zwischen 
Molin undÄliro und oben zwischen Mondsicliel hnks und 
Stern rechts. 

M. S. 

Mus. Brera, mit A|AAIANnN. 

Dieses anikonische (;ultl)ild der Nora ist idenlisch mit 
demjenigen von Jidia Gordos, Sardeis, Tmolos, Maionia 
und Silandos ^ 



XVII. Dioshieron. 

1. Br. 15. — KOPBOY i A|nN|. StehcMider Adler hnks- 
liin, die Flügel sclilagend und (W\\ KopC zuifM'k wendend. 

1^. AIOIIEPITHN 2EBA2T02. Capnconuis mit Füll- 
liorn rechtshin. 

2. Br. 17..— AlOIlEPirnN. Adler wie oben, ab(3r links- 
liin. 

i^. 2EBA2T |02. Caprleornus mit Füllhorn linksliin. 
Paris. Abb. in r,()utk()wski, Diel. )nim. 1 S. U92, 1880. 

X Br. 23. — IEY2 oheiK NEPHN KAI2AP nnlen. l)i(^ 
einander zugi^kehrten Köpfe di\s Zn/.s linksliin und des 
Xero rechtshin, beidi* mit Lorbeer. 

r<. KOPBOYAnN ff r., AI02IEPITnN /., im Felde links 
HPA. Stellende Jlerd linksliin, die Uechtc am Scepter, 
die Linke im (Jewand verhüllt. 

Arolsen. Tafel III Nr. 10. Vgl. MioniKM IV :«), 185, 
Waddington, Fasles S. 127, 2 und (li(^ Berichtigung dm*ch 
Pick, ZeiMir. für Xum. XVII 181M) S. 181, 2. 

^ Vjil. OvKiua-r.K. Crirrlt. Kiinstmfith. MI S. '»liTaf. Yill I-i. 
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4. Br. 18. — NEPHN >'., KAIIAP /. Kopf dos Nero mit 
Lorbeer rerhtsliin. 

i^. AIOIIEPITHN /., KOPBOVAnN r. und im Felde 
linkshin rf . Stehender Zeus oder Demos mit Lorbeer und 
nacktem Oberkörper, die Rechte vorgestreckt, die Linke 
verhüllt. 

M. S. Tafel III Nr. 20. Vgl. Mionnet IV 30, 180 und 
Waddington, a. a. (). i'27, 1. 

Den BeamtennanuMi der Münzen mit Nero pflegt man 
auf den Proconsuln Domitius Corbulo zu beziehen. Auf 
beiden Münzen ist indessen, wie bereits Pick nachgewie- 
sen hat, durch das Monogrannn TP Corbulo als Ypa;i.;xaT£u^ 
nicht als dtvJVu-aTot^, bezeichnet und, wie die Münze Nr. i 
zeigt, hatte schon unter Augustus ein älterer Corbulo 
ebenfalls in Dioshieron geprägt. Es sind demnach bloss 
die Münzen von Dokimeion mit Claudius^ dem Procon- 
suln Corbulo zuzuschreiben. 

5. P>r. 22. — eni KGPPei i NIOY. Kopf des Zem^ ohne 
Lorbeer, rechtshin. Gegenstempel mit Capricornus. 

i^. AlOCIGPeiTHN. Stehender Adler von vorn, Kopf 
linkshin, die Flügel schlagend. 

Cr. 5,40. M. S. — Vgl. Mus. Pembroke II Taf. VIII 
10 mit ange])Iich CePOYGINlOY. 

Mus. Parma. 

0. Pr. 19. — eni KEPPINIOV r,, AIOC[iePITnNl /. Brust- 
bild der Alhenn mit der Aigis rechtshin. Gleicher Gegen- 
stempel. 

lij. KAVCTPOC /. Der jugendliche halbna(*.kte Flussgott 
Kai/slros lir)kshin am Boden sitzend, in der Rechten ein 
geschullertes Schilfrohr, den linken Arm auf die Urne 
gestützt, wi^lcher Wasser entdiesst. 

Gr. 2,02. M. S. — Tafel III Nr. 21. 

^ WADhiNdTdN, Fastes S. 1*27 DoliiimMon 1 u. 2. 



— 05 — 

Beide Münzen datiren walirsclieinlich aus der Zeit des 
TIadrian oder der Anlonine, ebenso die fol^(Mide : 

7. Br. 20. — lePA CVN | KAHTOC Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand reclitshin. 

1^. eni AnOAAnNI i OV i AlOCiePITHN und im Felde 
H I PA. Sitzende^ Hera mit Sdileiei* und Kalatlios linksliin, 
Schale in der Recht(Mi, in der Linken das Scepter. 

M. S. 

Eine andere Münze des Apollonios zeigt den Kaystros 
und den Gegenstempel von Nr. 5 und \ 

8. Br. 48. — (|)AVCTeiNA >'., CGBACTH /. Brustbild dor 
jüngeren Faustina mit imgewölmlicher Ifaarlracht reclits- 
hin. 

i^. eni MiePOV >•., AlOCiePeirnN /. stehender ^.sA/c- 
piof^ von vorn, die Rechte am Schlang(Mistab. 

M. S. Tafel ftl Nr. 22, Vgl. Mionnet Svppl. VII 343, 
120 mit falschem Bcvamtennamen. 

0. Br. 24. — AV. KAI. MA. ; AV. KOMOAOC Kopf des 
jugendliclu^n Goimnodus mit Lorbeer rechtshin. 

i^. eni APH[TOV?| AI , OCiePeirn. stehende //m/ in 
I)oppel(*hiton und IVplos linksliin, in der vorgestreckten 
Rechten Schale, die Linke am Scepter. 

M. S. 

10. Br. 31. — (|)OVA. nAAVT | IAA (so) CGBACTH. Brust- 
bild der Plaulilla ivchtshin. 

l^. eni TCPTVAAeiNOV ACCKAHnVAAOY (so) T- CTAA 
(•i(o^?) und im Felde auf vicn' ZeilcMi AIO|Cie! PCi I JTniN. 
Sitz(Mi(ler Zrun mil Schah* imd Scepter liukshiu. 

M. S. Vgl. Jicrur nnw. 1884 S. 23, 5 Taf. I 3 mit an- 
geblich APX. statt CTAA. 

1 Mus. Pkmijuokk 11 T:if. VIII '.); Mionnkt IV 'X\, ISl. 
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41. Br. 29. ~ AVT. K. M. ANT. | TOPAIANOC Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand reclilsliin. 

Ü AlOCiePeirnN /.,eT*TCT. HAlOAniPOVr. stellende 
Ttfche mit Kalathos linkshin, zwei Ähren und das Steuer- 
ruder in der Rechten, im linken Arme das Füllhorn. 

M. S. 

In Griechhche Münzen S. 193, 593 habe ich eine gleich- 
zeitige Münze mit dem Namen M. AIOAOPOV beschrie- 
ben; dieser ist in HAlOAnPOV zu berichtigen. 

Dass die Stadt, von der die hier beschriebenen und 
andere Prägungen herrühren, nicht das jonische, südlich 
von Kolophon an der Küste gelegene Dioshieron * sein 
kann, beweisen die Münzen mit den Namen des Kav- 

7 »- 

stros. Den Vorschlag, das lydische Dioshieron mit einem 
Orte des oberen Kavstrosthales zu identiliciren, hat G. 
Weber in Smyrna wieder aufgenommen, indem er dafür 
das östlich von Hypaipa gelegene Pyrgion, jetzt Birgi, an- 
nimmt, was seitdem von Buresch bestätigt wurde ^. 



XVIII. Germe am Kaikos. 

Die Frage, welchem der beiden Germe, ob dem angeb- 
lich am Ryndakos oder dem am Kaikos gelegenen die 
reiche Münzserie der rEPMHNHN aus der Zeit des Titus 
bis Philippus^ gehöre, oder ob diese Münzen theils dem 
einen, theils dem anderen der beiden Orte zuzuweisen 
seien, ist vor noch nicht langer Zeit aufgetaucht und 
seither ofTen geblieben. Die Entscheidung darüber hat 
Ramsav den Numismatikern überlassen \ und Wroth 

« 7 



' KiKPKRT, Wcstl. Kleinasicn Hl. VII. 

2 Hcruc des Etüden grecques V \H\)i ^. 1;» - 21 ; Mitth. A then XIX IS1)4 S. 129. . 

3 Ein in Fox (Ireek coins II Taf. II 32 abgobiklele Münze mit Callienus ist nicht von 
Germe, sondern von Julia (lordos. 

< Hist. Gcogr. ofAsia Minor 180(J S. 127, löii, 1G7, u. 460. 
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erklärte sich, wenn auch nicht mehr vöUig entschieden, 
für die alte Zutheilung an die Stadt, die man am Rynda- 
kos vermuthete K 

Aus der genaueren Prüfung des Charakters und der 
Typen derGermenermünzen geht indessen, trotz des Man- 
gels an Münzen mit Flussnamen und an Inschriften, die 
andere wegweisende Andeutungen enthielten, mit Gewiss- 
heit hervor, dass diese Prägungen lydisch und demnach 
der Stadt am Ka'lkos, beim heutigen Soma^, zu geben sind. 

Erstens gehören sicher nach Lydien die kleinen Mün- 
zen mit den Brustbildern des Senats und der StacUgotl' 
heit^ hier ApoUon, und zwar aus den gleichen Gründen, 
die ich oben für die Zutheilung der Münzen gleicher 
Grösse mit INAGI. CTPATONGI. geltend gemacht habe; 
ferner die noch kleineren mit Herakleskopf und Löwe^ 
von denen unten bei Tomaris die Rede sein wird. 

Ebensowenig köimen dem nördlichen Germe die spä- 
teren grossen, zwischen 35 und 45 Millimetern messen- 
den Kupfermünzen angehören, die auf der Vs. das Senats- 
bild zeigen, s. unten Nr. 8-12. Keine der Städte im 
Gebiete des Ryndakos und seiner Zuflüsse, weder Mile- 
topolis, noch ApoUonia, Hadrianoi, Poimanenon oder 
Iladrianotherai, auch nicht Kyzikos, weisen ähnliche 
Prägungen aus der Mitte des 3. Jahrhunderts nach Chr. 
auf, während sie in Stratonikeia, Thyateira, Hierokai- 
sareia, Saitta, Sardeis, Silandos, Temenothyrai und Tral- 
leis, sowie in Laodikeia, heimisch sind. Auch die ähn- 
lichen Grossbronzen mit dem Deniosbilcte sind bloss in 
Thyateira, Kadoi, Rageis, Temenothyrai und Laodikeia 
zu treuen. In diesem Kreise Ivdischer und benachbarter 
phrygischer Städte steht aber Germe am Kaikos. Diesem 
sind also die gleichartigen Gormenermünzen zuzutheilen, 
und von ihren Typen und Reamtennamen aus ist es leicht. 



< Kat. Dvit. Mus. Mysi'a 1S*J2 S. XXXIII fl. 

» RA.MSAY a. a. 0. S. 127: G. Radkt, La lydie etc. 1893 S. 309, o. 
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dieser Stadt eine Menge anderer Stücke mit und ohne 
Kaiserporträts zu sichern. 

Bei den übrigen Münzen mit der Aufschrift rEPMHNHN 
kann es sich allerdings noch fragen, ob nicht etwa ein- 
zelne derselben für die nördhche mysische Stadt in An- 
spruch zu nehmen seien, vor allen diejenigen mit lEPA 
rEPMH ^ Denn 'lepa: rspjr/j nennt Ptolemaios V 2, 14 die 
Stadt, die nach seinen Angaben im nordöstlichen Mysien 
gelegen war, und die man an den Ryndakos zu setzen 
pflegtet Allein auch diese Münzen, denen ganz gleich- 
artige mit der Beischrift TVXH nOAGnC ^ zur Seite stehen, 
die ihr einziges und genaues Pendant in den ungefilhr 
gleichzeitigen Prägungen des vielleicht westlich gegen die 
Küste zu gelegenen Altana finden *, sind dieses Umstandes 
wegen mit grösserer Wahrscheinlichkeit der südlichen als 
der nördhchen Stadt zuzuweisen. Übrigens braucht, wie 
bereits Wroth hervorgehoben, die Aufschrift lePA rePMH, 
der auf der Rs. der Einwohnername rePMHNHN gegen- 
übersteht, nicht als Stadtname aufgefasst zu werden, son- 
dern ist wohl richtiger Beischrift der Personification der 
Stadt, wie z. B. lePA CVNKAHTOC, IGPA BOYAH, IGPOC 
AHMOC Beischriften der Personification des Senats, des 
Rathes, des Demos sind. 

Auch die Fundorte der Germenermünzen weisen auf 
die Kaikosstadt hin. W. von Diest berichtet, dass ihm 
in der Nähe von Soma ein Stück mit dem Brustbilde 
des Elagabalus und dem Namen des Strategen Alexan- 
dros angeboten worden ^ und aus Erkundigungen, die 



' Mionnet II 5ö:i, 2:il/2; Suppl. V :«>(), 003/4 ; Kat. Drü. Mus. Mysia Taf. XVI 3; m. S. 

* Nach Herodian bei Stephanos Ryz. war dioses Germe eine TToXt^ 'EXXvj^TTTOVTia 
TrXvjGtOV Ku^bcou. Ramsay a. a. 0. S. Um setzte es noch an den Ryndakos, nicht weit 
südlich vom Apollonia-See, wo Kiepert bereits Kremaste gefunden. Dieser vermuthet 
dagegen Hiera Germe zwischen dem Aphnitis-Soe und Hadrianotherai, an einem östlichen 
Xutlusse des Tarsios und etwa 40 Kilometer östlich von Skepsis, welches Ptolemaios zu- 
sammen mit Hiera Germe als die Städte der MuGia 'f\ U.I/.QOL nennt. 

3 Mionnet II 5Ö.3, 253; m. S. 

* Mionnet IV 230, 273 ; m. S. 

5 Von Pergamon zum Paulos S. IG u. 17. 
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ich in Kleinasien selbst eingezogen, gelit iiervor, dass 
die Münzen von Germe in der Regel aus Kyrkagatscl) 
und den dieser Stadt benachbarten Ortschaften in den 
Handel kommen. 

Aus dem Reichthum seiner Prägung zu schliessen, 
die vornehmlich Apohon- und lleraklestypen aufweist, 
hatte Germe am Kaikos von der Zeit der Flavier an über 
anderthalb Jahrhunderte hindurch einen höheren Grad 
von Bedeutung behauptet, als die geringen Überreste 
und der Mangel an Inschriften und andiTen Nachrichten 
vorauszusetzen erlaubten. Auflallend ist indessen diese 
Thatsache nicht, da sie auch für eine Reihe anderer 
Städte, von denen zahlreiche Münzen erhalten sind, zu 
constatiren ist. 

Die älteste der bisher bekannten Münzen von Germe 
ging auf Traian's Zeit zurück. Das folgende Stück zeugt 
indessen von früheren Prägungen. 

1. Dr. 22. — AYTO. T. KAI. | CGBAC Kopf des Tilus 
mit Lorbeer rechtshin. 

i^. rePMH I NCON. Stehender Apollon in langem Gewand 
und Mantel von vorn, Kopf linkshin, in der gesenkten 
Linken Schale, auf dem linken Arm die Lyra. 

M. S. und Wien. 

2. Br. 20. — AYT. 1 KAI. T. A. ! ANTHNGINOC Brust- 
bild des Pias mit Lorbeer und Gewand rechts. 

i^. CGI. I. (t)AYCT. I rePMHNnN. JugendHcher DionjjHOs 
in kurzem Ghiton und gestiefelt, linkshin stehend, in der 
Rechten den Kantharos über einen vor ihm sitzenden 
Panther haltend, die Linke auf den Thyrsosstab gestützt. 

Im Handel. 

3. Br. 20. — Ähnlich mit C • I • (t)AYCTOV [AjPrx?l | 

repMHNnN. 

4. Br. 30. — AV. KAI. M. AVPHAI. | ANTHNEINOC 
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Brustbild des jugendlichen M, Aurelius mit kurzem Bart 
und Gewand am Halse reclitshin. 

^. Eni r. I. NIKIOY |APX|ONTOC TERMH. Diomji^Oi^ wie 
auf Nr. 2. 

Name und Titel des Beamten auf dieser Münze sind 
schon von zw^i grösseren Bronzen her bekannt, die ich 
in Griechische Münzen 1890 S. 24^) und 247 beschrieben. 
Auf keinem der drei Stücke sind die zwei vor NIKIOY 
stehenden Buchstaben vollkommen deutlich erhalten ; 
doch scheint r. I. (für Tatoi^ 'WSkio^;) die wahrscheinlichste 
Jx'sung zu sein. Die beiden Münzbilder, Dionysos und 
sitzender Herakles mit Becher, wiederholen sich genau 
so auf späteren Münzen der Stadt, unter CfOrdian und 
Philipp (s. unten Nr. 13). 

5. Br. !20. — AVT. K. M. ATN • (so) rOPAIANOC Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und CfCwand rechtshin. 

^. eni NAIBIA I NOV rePMH und im Abschnitt MflM. 
Zeus Actophoros linkshin sitzend. 

M. S. 

ü. Br. 31. — (|)OVP. TPIaNKVAAINA C Brustbild der 
Kaiserin rechtshin. 

«. eni NAIBIANOiV • APXONTlOCl und im Abschnitt 
rePMhNfl I N. Nackter Aiyollon linkshin auf einem Felsen 
sitzend. Zweig in der Hechten, den linken Arm an den 
hinter ihm stehenden ürcifuss gelehnt, auf welchem eine 
Spielarne steht. 

M. S. 

7. Br. 32. — (|)OYP. TPAN \ KVAAINA CAB. Brustbild 
der Tranquillina. 

iV eni AIA. APICTON 1 eiKOV und im Abschnitt reP- 
MHN Ihn. Apollon in langem Gewand und mit der Lyra 
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auf dem linken Arm, rechtsliin auf einem Wayen stell- 
end, der von zwei sprinj^enden Greifen gezo^(Mi wird. 
Mündien und Sanmil. Lübbecke. 

8. Br. 40. — . lePA • CVN i KAHTOC • Jugendliches 
Brustbild des Senats mit Gewand am Halse rechtsliin. 

^. eni AIA- APICTON I eiKOV und im Abschnitt reP- 
MHNflN. Zwischen zwei Bäumen auf holu^r lia^^U die 
Statue des bekleideten ApoUon mit Acx Lyra im linken 
Arm rechtsliin; ihr zugewandt der nac-kte bärtige Hera- 
kki^, mit gekreuzten IJeinen linkshin stehend, die rechte 
Hand gegen die Statue erhoben, im linken Arm die 
Keule und das Löwenfell. In der Mitte llammender 
Altar. 

M. S. Tafel IV Nr. 1. — Vgl. die ungenaue Beschrei- 
bung imd Abbildung eines anderen Exem})lars bei 
Sestini, /Msrr. num. rel. S. 277, 1 Taf. VI l^ (Mionnet 
Sajypl. V 300, r)OI), wo die Statue für Atliena zwischen 
Olzwc^igen gehallen ist. 

y. Hr. 30. — Vs. sclieinl)ar gleichen StemiuHs. 

«. eni AIA. APICTONGIK ! OV rePMH und im Abschnitt 
NHN. Apollon nackt, mit Mantel über (Umu Uückeii, das 
Plektron in der Hechten und die Lvra im linkiui Arm, 
rechtsliin schreitend und den Kopf zurückwendend ; vor 
ihm Mnn<ija-^ linkshin, mit den Armen über dem Kopfe 
an einen Baum g(^l)unden und mit den Fiisspitzen (Umi 
Boden berührend. 

Brit. Mus. Kai. Mt/sia S. 05, 18 Taf. XVI 4. 

M. S. Vgl. Mionnet H 554, '257 wo Mar^^i/as als « ligure 
inconnue pres crun aii)re » beschrieben ist, und Sestini, 
Deser. S. 277, der neben dem Baume Athena vermuthet. 

10. Hr. 38. — Vs. ebenso, .scheinbar gleichen Stem- 
pels. 

f^ eni CTP. AIA. A PICTONGIKOV und im Abschnitt 
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rePMHNnN. Rubele mit Tliurmkrone und Schleier links- 
hin zwischen zwei Löwen tln'onend, in der Rechten eine 
Schale, in der Linken das Scepter lialtend, und den 
Unken Arm auf das Tympanon stützend. 
Im Handel. 

11. Br. 37. — Vs. ebenso, gleichen Stempels wie 
Nr. 8 und 9. 

lii. ' eni • AnOA | ahn | IAOV • APX • und im Felde A • 
Im Abschnitt • rePMHNflN • Nackter bärtiger Herakles 
rechtshin auf einem mit dem Löwi^ifeN bedeckten Felsen 
sitzend, auf weiclien er die Rechte stützt; die Linke 
ruht auf der auf das linkt* Knie gestellten Keule. Vor 
ilmi eine bärtiye Fiynr mit nacktem Oberkört)er, re(^hts- 
hin schreitend, mit langem Stab in der Linken, die 
Rechte vorstreckend, als ob sie dem ausblickenden 
Herakles etwas in der Ferne zeigen wollte; über der 
Figur rechtshin lliegender Adler. 

Brit. Mus. Kai. Mt/sia S. (55, 9 Taf. XVI 5. 

l^i. Br. 37. — Vs. elxHiso, gleichen Stempels. 

i\. eni r. I. nePn|ePOV POV(|). APX. und im Felde 
links f, rechts B; im Abschnitt rePfVHNH ' N. Nackter 
bärtiger Herakles rechtshin stehend, die Rechte auf den 
Rücken gelegt, unter dem linken Arm die Keule mit 
dem J.öwenfell darüber; vor ihm hoher Fels mit einem 
Adler linkshin darauf, der die Flügel entfaltet; am Fusse 
des Felsens Telephos an eine rechtshin liegende Hindin 
gelehnt. 

M. S. Tafel IV Nr. 2. — Vgl. die nämhche Darstel- 
lung auf Münzen mit Severus und Caracalla b(H Sti'eber, 
Nam. (jr. 1833 S. 191 Taf. III Nr. 2 und Waddington, 
Revue Nam. 1852 S. 89 Taf. IV 0. 

13. Br. 35. — AVT. K. M. lOVA • (|)IAinnOC. J>rustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand i'echtshin. 
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1^. eni r. I. nePn|ePOV POV(|) • und im Felde rechts 
t B-; im Ahsclinitt rePMHN|nN. Nackter bärtiger 
Herakles iirikslün auf einem Felsen sitzend, auf den er 
die linke Hand stützt; auf der vorgestreckten Rechten 
Truthjefäss ohne Henkel. 

München. — Vgl. die ungenaue Heschreibung bei 
Mionnet H 558, !28ü nach (lousinery. 

Den gleichen Heraklestypus zeigt, wie schon oben 
bemerkt, eine Münze der Germener aus der Zeit des 
M. Aurehus mit dem Brustbilde der Faustina als Stadt- 
göttin und der Beischrift lEPA KAI ! '/ auf der Vs. * 

Dass die grossen Bronzemünzen mit dem Senatsbilde 
nur dem südlichen TheiU? Mysiens und Lydien ange- 
hören können, hal)e ich oben nachgewiesen. Die Münzen 
Nr. 8-12, deren Stemi)el der Vorderseite deui eines 
Stückes gleicher Gattung von Stratonikeia lladrianopolis 
zu Verwechseln ähnlich sieht ^, sind also sicher hi dem 
der letzteren Stadt benachbarten Germe am Kaikos ge- 
prägt, und zwar zur Zeit Gordian's und Philipp's, aus 
wekther zahlreiche Münzen des Apollonides, Ail. Aristo- 
nikos und G. J. Perperus Rufus mit Kaiserporträts be- 
kaimt sind. 



XIX. Herakleia am Sipylos. 

Die Mimzen mit der angeblichen Aufschrift HPAKAGinN 
oder HPAKAenN, welche Mionnet Siippl. VH :iWA50, 
li8-15() zusaunnengestellt und dem lydischen Herakleia 
zng(»tlieilt hat, gehen alle auf ältere Beschreibungen zu- 
rück. Aus den nämlichen Quellen wie Miomiet scheinen 



' Imiioof, Criech. Münzen ISiMJ i>. 2«), «14. 
' Imiioof a. a. (). S. 202, [\'M\. 
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aiicli Sestini ^ und Ilead- geschöpft zu lial)en, indem sie 
Priigungon von Ilei'akleia am Sipylos annahmen. J)a mir 
aber Münzen der Kaiserzeil mit den oben angeführten For- 
men des Namens der Herakleoten je wed(T in SammhmgcMi 
noeh in derührigen Litteratnr (heses Jahrhunderts vorge- 
kommen, mid auf Lesungen Arigoni's, Vaillanl's, Pelle- 
rin's und Sestini's h(»kannlhch nur gefusst werden kann, 
weim sie durch vorhandene Münzen nachweisl)ar sind, 
was hier nicht der Fall ist, so scheini das Ivdische Hera- 
kleia aus der Liste der priigend(Mi Städte mit Recht 
gestrichen winden zu körmen. Nach der Inschrift des 
(Irenzsteines, die VroL Ramsay lu^kannt gemacht hat^, 
haben sich die Finwohner dieser Stadt übrigens gar nicht 
'llpajcXswi, sondern ' HpaxXswTat genannt. Fs ist daher die 
Möghchkeit nicht ausgeschlossen, dass, insofern Magnesia 
und llerakleia wirklich verschiedene Städte gewesen, 
wie man anzunehmen Grund hat*, der letzteren einige 
der zahlreichen kleinasiatischen Münzen mit der Auf- 
schrift HPAKAenrnN gehören. 

Wohin die von Vaillant beschriebeniui und nicht abge- 
bildeten Stücke, darunter zwei mit di^r Darsti^llung eines 
gellügelten Kronos(?), gehören, vermag ich nicht zu 
errathen. Vielleicht wurde auf einigen derselben ein un- 
vollständig erhaltener 15eamterman)e, z. l\. Ilerakleides, 
für den Stadinamen gehalten. Dagegen lassen sich Mion- 
net\s Nr. 148 nach Xihaia und Nr. 151 nach Suitjnia 
restituiriMi. Hätte Mionnet sich die Mühe genommen, 
Arigoni's Abbildung nachzusehen, so würde er bemei'kt 
haben, dass sie |HPJaK | AIEHN und nicht HPAKAGinN 
zeigt. In Wirklichkeit war aber auf dem Originale [NEllK i 
AlEflN zu lesen, wie z. 1*. auf einer von Drexler beschrie- 



' Classes ynier. S. lOS. 

* Hist. num. S. :\V.). 

3 Jouvn. ofhell. studics IS8I S. 2t»7. 

♦ Raaisay, Asia Minin' S. JOD, 10 ii.S. 12. 
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benen ganz ähnlichen Münze K Die Aufnahme von Nr. 150, 
die man nach der Al)l)ildung J)ei Pellerin sofort als Ho- 
monoiamünze von Smyrna mit Athen erkennt, ist eben- 
falls auf eine Nachlässigkeit Mionnet's zurückzuführen; 
denn in dem vorhergehenden lUmde VI IJ48, 17IÜ Anm. 
hatte er die Pellerin'sche Attribution bereits nach Sestini 
bericlitigt geha))t. 



XX. Hermokapelia. 

Nachdem I^rof. Hamsay den Vorschlng gemacht, Thj/en- 
SOS als den älteren NamiMi von Ifierokaisareia zu l)eti*ach- 
len, den dic^ser Ort l)is Augustus oder bis nach dem 
Erdbe))en des Jahres 17 (nicht '21) nach Chr. geführt 
habe^, suchte er nachträglich Thvessos mit llermoka- 
pelia zu identiflciren oder, da Münzen mit beiden Stadt- 
namen vorhanden seien, sit; als Nachbarstädte hinzu- 
stellen^, was wiederum sehr bedenklich erscheint. 

Die Münze, die man für eine Prägung von Tlitjessos in 
Lydien hält, scheint in einem einzigen Kxem])lare l)e- 
kannt gebliel)en zu sein*. Ist sie richtig gelesen, was 
nach ])al)el()n's gütiger Mittheilung und dem Al)drucke 
des Stück(\s höchst zweifelhaft erscheint ^ und ist sie 
wirklich lydisch — denn nach Stephanos Dyz. gab es 
auch in IMsidien (muc Stadt Thvessos — so könnte sie 
als Münze ch^s Ivdischen Tlivessos um etwa zwei Jahr- 
himderte iWivv gehalten werderi als die frühesten be- 



^ Num. Zeitschrift XXI iss'j s. :{:i u. \'v\. 

' Axia Minor S. 12S, .'50 iiml Karle zu S. loi. Wie man oben {leselu^n, war Uierakome 
der frühere Name von llierokaisareia. 

* A. a. (). S. i:{2, tO. Auf der Karle selzl Hamsay Hermokapelia in ilio Nähe von Hierokai- 
sareia-Tliyessos, an die Siel lo des lienlifien Alermere, hall»\ve«irs zwisclieii Tliyaleira und 
Sardeis. 

* l»Ei,LEKiN, Renieil II S. lOi Taf. LXI H: AHoxnkt IV 177, KHS. 

' Das sehleehl erhaUene Slück scIumuI eine «^anz «gewöhn liehe Münze von Tkessalonike 
zu ^=ein, mit | ©E JHAAO '< ""*^ Köcher, vfjl. hat. lUrlifi S. [X\, 21) -HT. 
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kannten Prägungen Hermokapelia's. Während dieses Zeit- 
raumes wäre nun, wie zahlreiche Analogien beweisen, 
eine Namensänderung wie z. B. von (->j£<7<76(^ oder 0'j£(7<7o- 
/.<x7rr[kix^ in llermokapelia wohl möglich gewesen; allein 
mit dieser Annahme ist für die Topographie dieser Stadt 
nichts gewonnen, und ihre Münzen weisen nicht auf die 
von Ramsay vorgeschlagene Stelle südlich vom Kam 
Tschai, sondern auf das Gebiet nördlich von demselben 
hin. 

Die ersten Prägungen der Hermokapeliten erinnern 
nämlich auflallig an diejenigen von Stratonikeia Hadria- 
nopoUs. An beiden Orten beginnen sie unter Hadrian, 
mit den Brustbildern des Senats und der Göttin Roma 
als Typen, und an beiden Orten wurden zu derselben 
Zeit Münzen zu Ehren Traians geschlagen^. Zudem ist 
zu beachten, dass es, ausser den beiden nördlicher ge- 
legenen Städten Pergamon und Julia Gordos, bloss die 
Stratonikeia benachbarten G(?rmc, Nakrasa und Apollonis 
sind, die ebenfalls zu lladrian's Zeit kleine Kupfermün- 
zen mit den beiden Brustbildern prägten^. Hiernach 
scheint auch Hermokapelia in die Nachbarschaft der vier 
genannten Städte mid in das Gebiet zwischen Kaikos und 
Lykos, wohin es nun auch K. Buresch verlegt^, gehört, 
und seinen Namen nicht von dem Flusse Hermos, wie 
Eckhel und auch noch Kiepert meinten^, sondern von 
dem Gölte Hermes abgeleitet zu haben, dessen Bild wie- 
derholt auf Münzen dieser Stadt mit Traian, Severus und 
Hostilianus oder Volusianus erscheint. 



^ \g\. Nikolaos v. Damask. in Fragin. hist. gr. III S. 381/2 nebst Müller's Anmerkungen, 
und Steph. Dyz. 

» S. oben Stratonikeia Nr. 5-9. Mionnkt IV 44, 2:j;j-2;tö; Bcrl. Blätter V 1870 S. 24, 34 
Br. mit dem Kopfe Traian's und TPAIANON KAICAPA, a"f der Rs. Hermes 

3 S. oben Stratonikeia und Germe. 

* Reisebericht 1804 S. 90. Bukesch glaubt Hermokapelia ganz in der Nabe von Apollonis 
bei Gjökische Kiöi, nördlich von Kara Dagh, gefunden zu haben. 

* Doct. tium. III S. 101: Kiepeut, Formae orb. ant. Bl. IX Text S. 4. 
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4. Br. 27. — AVT. r. BGIB. | BOVAOVCTIAI | OC Brust- 
bild des Vohisianus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

i^. ePMOKAnlHAeiTHN. Stehende Ti/che mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 

M. S. Vgl. Mionnet IV m, 242. 



XXI. Hypaipa. 

Eine treffliche Zusammenstellung der Resultate der 
neueren Forschungen bei Tapai im Kaystrosthaie, der 
auf Hypaipa bezüglichen alten Textstellen, der Inschrif- 
ten und der Münzen der Stadt hat Salomon Reinach in 
seinen Chroniqxie^ cVOrieni S. 140/107 und 200 gegeben ^ 
Aus derselben geht unter anderem hervor, dass das in 
der Regel für eine Hera gehaltene Cultbild auf den Mün- 
zen die in Hypaipa verehrte Artemis AnaUis darstellt. 

Während der ganzen Zeit, da in Hypaipa geprägt 
wurde, von Augustus bis Gallienus, blieb der Typus der 
Göttin unverändert : ein stehendes steifes Bild von vorn, 
die Unterarme mit leeren Händen rechtwinklig vom Kör- 
per seitwärts gestreckt, die Beine eng geschlossen, auf 
den späteren Darstel hingen nach den Füssen zu stark 
verjüngt. Bekleidet ist die Gestalt mit dem umgürteten 
Doppelchiton; auf dem Kopfe sitzt ein Kalathos, über 
welchen ein grosser sich hinterwärts nach den Händen 
ausbreitender und bis an den Boden fallender Schleier 
gezogen ist. Attribute oder Symbole sind der Göttin 
keine beigegeben ; ebensowenig kennt man sie bis jetzt 
mit der Beischrift ihres Namens. Ihr Bild kommt auch 
auf einem mit zwei Pferden bespannten Wagen oder 
auf der Hand anderer Gottheiten vor. 



^ Der neueste Bericht über die Ruinen von Hypaipa, von G. Webeh in Smyrua, ist in der 
Revue des K Indes grecques V 1892 S. 7 n. erschienen. 



i 
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Mit dem nämlichen €tiltbiido haben auch die Hypaipa 
benachbarten Kaijsiriancr f^eprägt, mit einem ähnUchen 
Klanniulda \ Apameia, AHuda, Kadoi, Kidratnos und Eu- 
scbeia ^. 

i. Rr. 19. Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. Perl- 
kreis. 

iV YnAinHNnN r. Cultbild der Artemis AnaUis von 
vorn. 

Gr. 5,55. M. S. Tafel TT Nr. 3. 

Diese Münze wird zu den ältesten der Stadt und viel- 
leicht noch in's 2. Jahrhundert vor Chr. gehören. 

2. Rr. 14. — Rärtiger Kopf des Herakles mit Lorbeer 
rechtshin. 

i^. YTTAITT I [HNIHN. Keule und darüber gehängtes Lö- 
ivenfellj unten ME. 
Gr. 1,75. M. S. Tafel IV Nr. 4. 

3. ßr. 17. — lEBAI | TOI auf zwei Zeilen hinter dem 
Kopfe des Augustus rechtshin. 

«. YnAinH I NHN und ^ r,, ATTA i AOC /. Artemis 
AnaUis. 
M. S. 

4. Br. 20. — CEBACTON L, VnAinHNOI r. Kopf des Au- 
gustus rechtshin. 

^. Eni (t)IAOnATPIA[OC] I KAnNAC <f und im Felder. 
7 r ('JTpaTVjYot^ t6 y')- Stehender Zeus in langem Gewand 
linkshin, Adler auf der Rechten, die Linke gesenkt. 

M. S. 

5. Rr. 17 M. — NEPHN | KAIIAP. Kopf des jugendhchen 
Nero rechtshin. 



^ S. oben bei deo genannten Städten. 

' MiLLiNGEN, Aue. COins iH'M Taf. V2;); ni. S. 
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^. YnAinHNriN /., MHTPOAnPOC I KON. r. Stehende 
nackte jugendliche Figur, in der Rechten ein Doppelheil^ 
die Linke gesenkt. 

M. S. Tafel IV Nr. 5. 

Vgl. Mionnet IV 52, 272 und Snppl. VII 357, 181 (nach 
Sestini, Mus. Fontana II Taf. VIII 7 und Mus. Hedervar. 
II 308 Taf. XXIV 4). 

G. Rr. 10. — NEPriN /., KAICAP r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer linkshin. 
^. YnA • I TA • lOV • /., HrHCinnlOC r. Derselbe Typus. 
M. S. 

7. Br. 10. — MEPnn K|AICAP. Kopf des Nero mit 
Lorbeer linkshin. 

^. HrHCinnO | C vnAinH. Derselbe Typus. 
M. S. 

Vgl. Mionnet IV 17, 84 Bageis und SuppJ. VII 357, 180 
mit falschen Lesungen, und Leake, A.s. Gr. 08. 

Den nackten JüngUng mit dem Doppelbeil hält vSalomon 
Reinach a. a. 0. S. 100 für Dionvsos; es ist aber wahr- 
scheinlich, dass er den It/disehcn Hero^ oder Gott dar- 
stellt, der auf zahln^ichen lydischen und phrygischen 
Münzen in der Regel zu Pferde, aber ebenfalls zu Nero's 
Zeit, auch stehend erscheint, und von welchem spater 
die Rede sein wird. 

8. Br. B). — NEPON I KAICAP. Kopf des Nero mit 
Lorbeer reclitshin. 

1^. YnA. llOV. rP /., HTHCinnlOC r. stehender Zem 
mit nacktem Oberkörper linkshin, in der Rechten Blitz, 
in der Linken das Scepter. 

M. S. 

0. Br. 22. — Ebenso mit YnAI. 
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M. S. Tafel IV Nr. 0. 

München (Mionnet IV 232, 238 irrig unter Apamcia ^). 

10. Rr. 21. — Vs. ebenso. 

]^. VnAinHNriN IOVAIOV HrHCinnOV und im Felde 
rechts pf . Brustbild des jugendlichen Dionj/f^os mit Epheu- 
kranz und Gewand rechtshin; über der linken Schulter 
Thyrsos mit Tänien. 

Dr. Weber in London. Tafel IV Nr. 7. 

Vgl. Mionnet IV 52, 275 mit stehendem Dionysos und 
der falschen Lesung rPIOV HPHCinnOC 

Mit dem nämlichen Beamtennamen gibt es noch Mün- 
zen welche die Bildnisse Nero's und Messalina's und die 
Artemis Anaitis zeigen, Borrel, Nuni, Chronicle VIII S. 
und 7, mit der irrigen Lesung TAIOY HPHCinnOC; Mion- 
net Suppl. VII 511, 155 (Apameia). 

Das Monogramm steht für den Beamtentitel, vermutli- 
Hch für Ypa|^'|^aT£U(j, obwohl aus dessen Form auch auf 
DpuTavK^ geschlossen werden kcmnte. 

11. Br. 20. — KAICAP I TPAIANOC. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

^. eni MAPAO. I VnAinHNn. Arlemis AnaUis. 
M. S. 

Der Name ist ohne Zweifel MapXovtoij. 

12. Br. 34. — I KOMOAOC Bärtiges Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Gewand rechtshin. 

1^. AnOAAriNIOV I IVieNGK • CTP[ATHrOY?] und im Ab- 
schnitt YnAinHiNflN]. stehende Stadtgöttin mit Tluirm- 
krone und Scepter in der Linken rechtshin, auf der vor- 
gestreckten Beeilten das Ctdtbüd der Artemis Anaitis 
haltend; ihr gegenüber sitzender nackter ApoUon links- 
hin, die Chlamys über Bücken und rechtem Schenkel, die 

< S. Moslene und Thyaleira ; ferner unten Nr. 15. 
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Rechte vorgestreckt, die Linke hinter sich auf die Lyra (?) 
gestützt. 

Nach einem von Prof. Ramsay mitgetheilten Abdruck. 
Tafel IV Nr. 8. Vgl. den Apollontypus Nr. 18. 

13. Br. 36. — AV. KAI. A. CG. | CGOYHPOC n. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

fi). eni CTP. T. 4) I A. HP I OA. nAniONOC | A- und im 
Abschnitt YTTAinH | NflN. Der Kaiser mit Lorbeer, Panzer 
und Feldherrnmantel rechtshin stehend, in der leicht vor- 
gestreckten Rechten eine Schale (?), die Linke am Scep- 
ter; vor ihm steht die Stadtgöttin ünkshin, auf dem 
Haupte die Thurmkrone, auf der Rechten das Cultbild 
der Artemis Anaitis und in der Linken ein Scepter. 
Zwischen beiden ein flammender Altar von konischer 
Form. 

A. Löbbecke. Tafel IV Nr. 9. Vgl. Haym, Thes. Brit. I 
Taf. XXVII 4 mit Garacalla. 

Der Altar dieser Münze ündet sich auch auf dem wahr- 
scheinlich gleichzeitigen Stücke : 

14. Br. 18. — vnA | inA. Brustbild der Tyche mit Thurm- 
krone und Gew^and rechtshin. 

i^. VTTA I IFTH und im Abschnitt MflM. Ternpelfronl mit 
vier Säulen ; in der Mitte flammender Altar von koni- 
scher Form. 

Gr. 3,20. M. S. Tafel IV Nr. 10. 

Die ungewöhnliche Form des Feuerherdes oder Altars, 
und seine Darstellung als Tempelbild geben der Ver- 
muthung Raum, dass dieses auf den FeuercuUiis zu be- 
ziehen sei, welchen noch Pausanias bei den persischen 
Lydern in Ilypaipa und Hierokaisareia durch Magier 
ausüben sah ^ 

^ Pausanias V 27, ö. S. oben Hierokaisareia und unlen Moslene. 
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45. Br. 19. — AV. KAI. A. | CGOVHPOC Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

i^. VTTAin I HNflN. Stehender nackter Heros linkshin, 
Doppelbeil in der Rechten, Zweig in der gesenkten Lin- 
ken. 

Gotha. Tafel IV Nr. 41. Vgl. oben Nr. 5-7. 

IG. Br. 30. — lOV | [CeBJACTH. Brustbild der JuHa 

Domna rechtshin. In ovalem Gegemlempel das Cultbild 

der Artemis Anaitis. 

H P 
fl. eni CT[P. T.] (|)A. nlAniriNOC..., im Felde n A 

O Y 

und unten YTTAirTHNON. Das Cultbild der Anaüis von 
vorn. 
M. S. Vgl. Mionnet IV 55, 286. 

17. Br. 23. — A. CG. r | GTAC KAI. Brustbild des Geta 
mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

1^. eni ePMOre.|CTe(|). /., B. VnAinHN|nN r. stehende 
Tycke mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn hnkshin. 
M. S. 

18. Br. 28. — AVT. K. M. AVP. | ANTONeiNOC CGB. Brust- 
bild des Elagabalus mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

li eni AVP. XAPiieNO[v]|K C-)ai. aionyciov ctpa. 

und im Abschnitt vrTAITTH | NflN. Sitzender halbnackter 
Apollon Unkshin, auf der vorgestreckten Rechten das 
Cultbild der Artenüs Anaitis, in der Linken Scepter. 
Hinter dem Gotte auf einer Basis die Lyra, auf die er 
den hnken Arm stützt. 
Mus. Berhn (Fox). Tafel IV Nr. 12. 

19. Br. 30. — k[Y.] GP. GTP. MG. AGKIOC KAI. Brust- 
bild des Ilerennhis Etrusciis mit Gewand rechtshin. 

i^. VnAinHNriN e | ni CTP • (|)A • GPM 1 OAAOV und im 
Felde NGI KflN. Teyn]}elfront mit sechs Säulen auf drei 
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Stufen; in der Mitte das CuUbild von vorn. Im Giebel 
Schild. 
M. S. 

Der Deutlichkeit ihrer Typen wegen folgen hier die 
Abbildungen zweier sonst bekannter Münzen : 

20. Br. 28. — AVT. K. no. AIKIN. BAAEPIANOC Brust- 
bild des Valerimms mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

«. Eni CTP. KONAIA | NOV YnAinKNON. Cultbild der 
Artemis Ana'itis von vorn. 

M. S. Tafel IV Nr. 14. Vgl. Mionnet IV 59, 314. 

21. Br. 21. — AVT. K. nO. AIK. rAAAlHNOC Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

i^. vnAIFT I HNflN. Cultbild der Artemis Ana'itis ; darun- 
ter zwei nackte Kinder am Boden sitzend und mit Astra- 
galen spielend. 

M. S. Tafel IV Nr. 13. 

Paris. Mionnet IV 59, 310. 



XXn. Hyrkanis. 

1. Br. 10. — MAKGAlONflN. Seilenosmaske rechtshin, 
1^ VPKA I NflN. Cisfa mysfica, mit rechtshin geöfTnetem 

Deckel und Schlange. 
Gr. 2,05. M. S. 

Die Vs. ist gleichen Stempels wie die dos Stückes mit 
dem tanzenden Satyr in Monnaics r/recqiies Taf. G 22. 

2. Br. 19. — lePA CVN i KAHTOC Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 

iV VPKANflN /. l'ärtiger Flussf/ott, linkshin am Boden 
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sitzend, Schilfrohr in der Rechten, den linken Arm auf 
der Wasserurne. 
M. S. 

3. Br. 26. — TPAIANOC CG. reP. AAK.. Brustbild 

Traian's mit Lorbeer und Gewand rechtshin, 

i^. eni M. BGTTIOV I VPK[ANnNl. Stehende Artcmü in 
kurzem Chiton rechtshin, mit der Rechten einen Pfeil 
aus dem Köcher ziehend, in der vorgestreckten linken 
den Bogen. Zu ihren Füssen ein Hirsch, 

M. S. 

Vettius hielt man früher auch für den Namen eines 
Proconsuls der traianischen Zeit; er ist aber in Q. Bit- 
tius Proculus berichtigt worden. P]in anderer Proconsul, 
Avidius Quietus, wird auf hyrkanischen Münzen aus 
Iladrian's Zeit genannte Vor Traian scheint Ilyrkanis 
nicht geprägt zu haben. 

Mionhet IV 61, 324 ist von Tralleis und gleich der von 
mir beschriebenen Münze in Griech. Münzen 1890 S. 203, 
642. 

4. Br. 29. — M • lOY • (|)lAinnOC KAIC Brustbild des 
Cäsars mit Gewand rechtshin. 

1^. en. CT. t B. AV. ePMOreNOV (so) und im Abschnitt 
B. CTGcj). VPlKANflN. Jugendlicher FlussgoU mit nack- 
tem Oberkörper am Boden sitzend hnkshin, das zurück- 
gewandte Haupt auf die Unke Hand gestützt, den linken 
Arm an einen am Boden stehenden Schild gelehnt, die 
Rechte am Knie; vor der Figur ein Baum. 

M. S. 

Die nämliche Darstellung findet sich auf einer Münze 



< Waddington, Fdstes des Provinces Asiatiqurs S. 180 u. 100: liuU. de corr. hell. VI 
-18S2 S. 288: iMiiooF, Num. Zeitschrift XVI 28«, i:j2. Die Formon Ou£TTtO(^ und BsTTtOi^ 
scheinen gleichzeili» im (iebrauehe «gewesen zu sein. Nacli Inschriften R.nb es noch Veiire- 
ter diese.s Nuniens in Hyrkanis zur Zeit des Caracalla ; s. liiill. de corr. hell. XI 1887 S. Ol, H. 



— So- 
mit dem Bildnisse der Otacilia K Die Erklärung des 
Typus, niclit aber des ungewöhnlichen Attributes, des 
Schildes, gibt eine frühere hyrkanische Münze : 

5. Br. 33. — AV. KAI. M. AVPH. KOMOAOC Brustbild 
des jugendlichen Commodus mit Lorbeer und Gewand 
rechtshin. 

^. CTPA. A. OYGT. [ANTnNGINOY] und im Abschnitt 
VPKANriN I MAKGAON. Dieselbe Darstellung, aber am 
Boden links vom Schilde hegendes Gefäss mit aus/lies- 
sendem Wasser. 

München. Tafel IV Nr. 15. Mionnet IV 62, 332 nach 
der ungenauen Beschreibung Cousinery's. 

Nach llead, Ilist. num. S. 550, war der Name des hier 
dargestellten Flusses TTIAACOC Dieser ist ohne Zweifel 
der Nebenfluss des Kum Tschai, der am nördlichen 
Fusse der Anhöhen von Papazly (llyrkanis) westwärts 
fhesst. Mit diesem Namen ist er auch in G. Radet's Carte 
de la Lijdle bezeichnet. 



XXlll. Julia Gordos. 

1. \\\\ 19. — AOMITIAICGBACTH. Brustbild der Domitia 
rechtshin. 

i'i). lOYAlGflN I rOPAH. Sitzender Zeus NikcT^horos 
linksliin; im Abschnitt M. 
Im Handel. 

2. Br. 15. — rOP /., AOC r. Birustbild der SladtyöUüi 
mit Tliurmkrone und Gewand rechtshin. 

i'i em nO ! FTAIOY. stehender AsLUrpios linkshin, die 
B(M*hte am Schlangenstab. 
Gr. 2,00. M. S. 

' Pei.i.kuix IUc III Tuf. CXXX 't; .Mionxkt IV (J.), im. 
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Diese Münze datirt aus der Zeit Traian's, die folgende, 
bemerkenswerth wegen des hübsclien Romakopfes, viel- 
leicht aus derjenigen Hadrian's. 

3. Br. 21. — ee|A PriMH. Brustbild der Roma mit 
verziertem Helm und Gewand rechtshin. 

^. lOVAieriN l, rOPAHNn[N] im Abschnitt. Der am 
Boden sitzende Flussgott (Hyllos?) mit Schilfrohr und 
Füllhorn hnkshin ; hinter ihm ein liegender Krug, dem 
Wasser entfliesst. 

M. S. Tafel IV Nr. 10. Mionnet IV 40, 209. 

Gordos lag im Quellgebiete des Kum Tschai, den Kie- 
pert Hyllos nennt. Einen anderen Hyllos nennen die 
Münzen von Saitta. 

4. Br. 24. — AVT. KAI. | A. AVPH. OVH[POC]. Brustbild 
des L. Verus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

i^. lOVAie I flN rOPAHNO I N. Hades in einer Quadriga 
im Galopp rechtshin, in der Linken das Scepter, im 
rechten Arm die sich sträubende Persepho}ie haltend ; 
unter den Pferden der umgestürtzte Blumenkorh. 

M. S. Tafel IV Nr. 17. 

5. Br. 40. — AVT. K. non. AIK. OYAGPIANOC (so) Brust- 
bild des Kaisers mit Strahlenkranz und Gewand rechts- 
hin. 

^. en. AY ov • inniKOY • cv[Nr- ] cvnkah • apx • 

lOV. und im Abschnitt [rOPJAHNfl | N. Dieselbe Gruppe; 
darüber schwebender Eros rechtshin, die Pferde bekrän- 
zend ; hinter Persephone, in kleinerer Schrift AIA. 
M. S. 

Ein ähnliches, unvollkommen erhaltenes Stück hat 
Margaritis beschrieben und abgebildet ^ Der Beamten- 

^ Catalogue de la collection de medailles etc. Paris 1874 S. 24 Taf. III 109. 
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narne ist dort AVP. (|)OIBOY gelesen; er kommt so oder 
als AVP. AlA. (|)OIBOY oft auf den gleichzeitigen Münzen 
mit dem Kopfe des Gallienus vor. 

Mit dem Titel eines Äp/cov verband Phoibos in prak- 
tischer Weise diejenigen eines t777:tjc6(j au^p/svvjt^ GUY/A7)Tt/.cov, 
d. h. eines « Ritters und Verwandten von Senatoren. » 
Vgl. C. I. Gr. 2995 mit einer G>r.^fs^\^ g'jvjcV/jtücwv. 

AlA. steht ohne Zweifel für AiXr^(^, als erklärende Bei- 
schrift des Münzbildes. 



XXIV. Magnesia am Sipylos. 

4, Er. 1(3. — MArNHTn [N | CinJVAOV. Kopf des bär- 
tigen Herakles rochtshm. Gegenstempel mit Skorpion, 

1^. GPMOC /. Der Hermos mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, die Rechte auf dem Knie, 
im linken Arm Füllhorn ; hinter dem Flussgotte eine 
umgestürzte Urne, der Wasser entfliesst. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 68, 363. 

Der Skorpion des Gegenstempels ist der Typus einiger 
kleiner Kupfermünzen von Magnesia \ die vermuthlich 
dem 3. Jahrhundert nach Chr. angehören. 

2. Br. 21. — I MArNHTjEI AnO IITTYAOY lEBAimi. Die 
Kö[)fe des Angustus mit Lorbeer und der Litna rechts- 
hin. 

i\. AI0NY2I02 AI0NY2I0Y KIAA2, im Felde oben IE- 
PEY2, unten 2EBA2T0Y. Die einander zugekehrten Köpfe 
des Ckihis und des Lucius Caesar, 

Nach diesem Exemplare sind die Lesungen bei Mion- 
net IV 72, 386 und 387 und Suppl, VII 375, 273-275 zu 
berichtigen. 

1 MiüNXET Suppi. Vll 37a, 200 u. 2ÜÖ. 
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3. Br. 15. — eeON CY i NKAHTON. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

fi). CGBACTHN | MArNHTGC und unten W Cl (*-6 XittAoj). 
Brustbild der Liuia rechtshin. 

M. S. Vgl. Pellerin, MeL II Taf. XXV 4 und A. von 
Rauch, Berliner Blätter I 18f53 S. 202 Taf. VIII 41 mit 
irrthümlicher Lesung. 

Diese Münze datirt aus der Zeit des Tiberius, den die 
Magneten nach der Wiederherstellung ihrer durch das 
Erdbeben vom J. 17 zerstörten Stadt als /.twttjc^ verehr- 
ten K 



Im Jahrbuch des Archäol. Instituts III 1888 S. 287, 
4 und 5 Taf. IX 7 und 8 habe ich bisheriger Überliefe- 
rung gemäss Münzen mit dem Kopfe Nero's und dem 
Bilde eines nackten, die Arme emporstreckenden Jüng- 
lings den Magneten am Sipylos gegeben. Seither gelang 
es mir zu constatiren, einerseits, dass weder auf diesen 
noch auf den anderen gleichzeitigen Münzen mit dem 
Reiter MA-, wie Mionnet behauptete-, steht, sondern con- 
stant A , und zwar bald unmittelbar nach dem Magistrats- 
namen, bald im Felde, und anderseits, dass diese Münzen 
nicht aus Kleinasien stammen. 

Da in ihren Aufschriften der Name der Magneten fehlt, 
sind auch die im Felde vorkommenden und nie wechseln- 
den Buchstaben Cl nicht auf Hi-'Aoc^ zu deuten, sondern 
um so sicherer für die Initialen eines Stadtnamens zu 
halten, als der Magistratsname voll ausgeschrieben und 
daneben kein anderer, am wenigsten ein nur durch zwei 
Buchstaben bezeichneter, zu erwarten steht. Bei dieser 
Auffassung von Cl als Anfangsbuchstaben eines nicht 



< Mionnet IV 72, 300. 

« SuppL VII 377, 278-282. 
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asialisclion Stadtnamens und der auf seltenen Exempla- 
ren vorkommenden Ergänzung derselben in Cl | KY \ 
scheint der Schluss auf Sikyon der einzig gegebene zu 
sein. Dieser Vorschlag wird noch gesichert durch eine 
Reihe anderer Umstände. Erstens hat die Fabrik der in 
Frage stehenden Münzen keine ÄhnUchkeit mit der- 
jenigen der Magnetenmünzen mit dem Bildnisse Nero's, 
dagegen eine besonders in der Vs. und der Dicke der 
Schröthnge überrascliende mit gleichzeitigen Prägungen 
Korinths. Zweitens ist der Jünghngstypus ein bekann- 
tes Münzbild Sikvon's^ und drittens ist der sikvonische 
Beamte r. lOV. nOAlAINOV A wohl identisch mit dem 
korinthischen C. IVLIVS POLIAENVS 11 V1R^ dessen Titel 
Duumvir im Grieclüschen durch das sonst unerklärliche 
Monogramm AA, das für A'jor\vSp£(^ steht ^ Ausdruck 
gefunden hat. Schliesslicli spricht auch die Aufschrift 
der Vs. der betreffenden Münzen für die achäisclie Stadt, 
indem darin Nero ZEY2 EAEYGEPI02 genannt ist, welcher 
Titel dem Kaiser aus Schmeichelei gegeben wurde, als er 
Achaia mit der Freiheit beschenkte. 



4. lU'. 19. — NEPflN Die Brustbilder des jugend- 
lichen ±\cro und der Aijrippuui rechtsliin. 

f^ MAr im Al)sclmitt, NHiriN r., ArPiniNA|CeBA 

CTH /. Die stehende A(jrippina als Deuieler von vorn, 
Kopf rechtsliin, Ähren in der Beeilten und dic^ Linke auf 
di(^ Kack(4 gestützt ; ihr gegt*nül)er A'c'ro linkshin stehend, 
mit der Toga bekleidet, die Beeilte erhoJ)en und in der 
JJnkcMi das Scepter. 

M. S. 



< Mus. Saiu-Iemonli 11 S. 107; Jahrbuch a. a. 0. Taf. IX 7. 

^ Imiioof und (Iakdnek, IVum. (■ommcnlary <nt Pausanins Taf. H s u. 1); Jahrbuch a. 
a. (). Taf. IX ii u. (>. 

^ MiüNNKT Suppl. IV 12, MH-'tH'.); Kat. lirit. Mus. S. 70, "m. 

* Die prierliisciu? Form AVO ANAPs^ •^^'•'^ *""" (.'beufalls auf Münzen von Lipara, 
hat. lirit. Mus. Sicihj S. -iü'j, 81 u. M2. 
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5. Br. 20. — CGBAC l, TOC NGPriN r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer reclitsbin. 

li VOAVniD OnA /., UnTHMlAM r. Brustbild der Kybele 
oder Roma^ mit Thurmkrone und Gewand linkshin. 
Im Handel. 

6. Br. 21. — AOMITIANOC KAIC | AP CGBACTOC Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

^. [OVAVjniD OnA Hn | THMIAM. Sitzender Apollon 
mit nacktem Oberkörper linksliin, in der vorgestreckten 
Rechten Schale, den linken Arm auf die Lyra gestützt, 
die hinter dem Gotte auf dem Omphalos steht. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 73, 397. 

7. Br.42. — AV. K. M. AVPHAl|OC ANTONeiNOC Brust- 
bild des M. Aurelius mit Gewand rechtshin. 

^. eni CTP. AIAIOY I HPAKAGIAOV und im Abschnitt 
MArNHTflN I CinVA. Kybele mit Thurmkrone linkshin auf 
einem Throne mit hoher verzierter Rücklehne sitzend, 
die Rechte vorgestreckt, den linken Arm auf das Tym- 
paiion stützend. Zur Rechten der Göttin ein zu ihr auf- 
blickender Löwe, von dem nur das Vordertheil sichtbar 
ist, hnks ein zweiter rechtshin schreitender Löw^e, der 
den Kopf zurückwendet. 

Im Handel. Vgl. Mionnet IV 75, 408 nach Vaillant. 

8. Br. 26. — KPICnEI | NA CEBACTH. Brustbild der Cris- 
pina rechtshin. 

«. MArNH I • THN • | GM MO | NIACIA auf vier Zeilen in 
einem Kranze von Eichenlaub. 
^I. S. 



Mionnet beschreibt aus dem Pariserkabinet Magneten- 
münzen mit Sev. Alexander und GN MONIAGIA MArNH- 



^ Aul underen Münzen mit Nero ist der Ihurnigekrönlc Kopf als 0GA PflMH 
bezeichnet. 
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TflN CITTVAOV im Ährenkranz, und andere mit Pliilii)p 
jun. und Gallienus und GN MONIAGIA als Inschrift einer 
yi)ielurne ^ Die Lesung Mionnet's ist sicher; man pflegt 
sie in £v Mov&tr. zu transscribiren und dies für den Namen 
eines Ortes bei Magnesia zu halten, wo Spiele abgehalten 
wurden ^ Eben so sicher ist die Wiedergabe der Kranz- 
inschrift unserer Münze. Ob sie l)loss fehlerhaft oder ob 
es möglich ist, sji. (für sv) Movt (Ssia) Atix zu lesen, weiss 
ich einstweilen nicht zu entscheiden. 

9. Br. 37. — AVT. KAI. A. CenTI. | CGOVHPOC nePT. 
IJrustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

1^. eni I CTPA. KOPI, ini Felde N0OV und im Abschnitt 
MArNHTfl. ! CinVAOV. Kyhcle mit Thurmkrone linkshin 
auf einem von zwei Löwen bespannten Wagen sitzend, 
in der Rechten die Zügel haltend, den linken Arm auf 
das Tympanon gelehnt. 

M. S. 

10. ]5r. :jo. — Av. K. A. cenTi. I ceovHPOC nep. Kopf 

des Kaisers mit Lorbeer rechtshirj. 

i\>. eni CTPA. KOPIN|0OV MArNHT. und im Abschnitt 
CinVAO. AV/.r linkshin schreitend, in der Linken Palm- 
zweig, mit der Recht(;n ein vor ihr aufgcuMchtetes 7Vo- 
paioii bekränzend. 

M. S. 

Kin anderes Exemplar zeigt MArNHTfl. 

11. P>r. 3ti. — AVT. K. M. AVP. | ANTriNGINOC Brust- 
bild des Camcalla mit Strahlenkrone und tiewand rechts- 
hin. 



' MiONNKT IV 77. M\ ; Sl, W) ii. Hl, W\\ s. uiilen Nr. \\. 

' II KAI», ilist. itum. S. ööl und Foicaut, UuU. de corr. hell. XI ISS7 S. Sl, beide nach 
KcKiiKL, L). II. III S. 107. 
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^. eni CTPA. M. I AVP. TAIOV um einen Kranz und GN 
MO I NIAGIA I MArNH | THN Cl | nVAOY auf fünf Zeilen in 
demselben. 

Im Handel. 

12. Br. 30. — K. M. I. 1 (|)IAinn | OC Brustbild des Cä- 
sars mit Gewand reclitslün. 

^. en. AV. AINIOV B. inlniKOY AP. und im Abselmitt 
MArNHTflN I CinVA. Wie Nr. 10; zwischen Tropaion und 
Nike ein rechtsliin knieender gefesselter Gcfaufjoier. 

M. S. 

13. Br. 40. — AV. K. M. lOV. | (|)IAinnOC. ]?rustbild des 
jüngeren Philipp mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
liin. 

i^. eni CTP. AVP. A I INGIOV B. inniK. und im Abschnitt 
MArNHTflN ! CinVA. Der Kaiser, in der erhobenen Rechten 
den vSpeer, über einen gefesselten, rechtsliin knieenden 
Barbaren mit phrygischer Mütze rechtshin galoppirend. 

M. S. 

Durch diese Aufschriften werden verschiedene Le- 
sungen Mionnet's u. a. auf Münzen der beiden Phihpp 
und der Otacilia berichtigt. 



XXV. Maionia. 

Die letzte Äusserung über die Wahrscheinlichkeit, dass 
Maionia in (\im\ heutigen Meime, zwischen Sardeis und 
Tabala, wiedergefunden sei, verdanken wir K. Buresch *. 

1. Br. 21. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin. 

i'i eni (|)IAOnATO I POC MAIONON. stehende nackte 
Oinphah mit KiuUe und Löwenfell rechtshin. 
Gr. 0,50. M. S. 

1 Kciscbvrichl iH\)\ S. üi. 
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Mit dem nämlichen Namen, aber mit dem Kopfe des 
Senates und Zeus als Typen, hat Sestini ein Slück bekannt 
gemacht K Diese Münzen können in die Zeit der Flavier 
gehören. 

2. Br. 15. — Vs. ebenso. 

i^. MAIO oben, NflN im Abschnitt. Schreitender Löwe 
linksliin. 
Gr. 1,52. M. S. 

Über die Gruppe lydischer Münzen mit Ilerakleskopf 
und Löwe s. unten Tomaris. 

3. XGYC r., OAYMniOC /. Kopf des Zem Olympios mit 
Binde und Gewandstreifen am Halse jinksliin. 

fl. MAIO I NflN. Artemis Ephelia mit ihren Tänien von 
vorn. 
Gr. 2,42. M. S. — Zeit der Antonine. 

4. Br. 18. — NEPriN r,, KAI2AP l Kopf des Nero mit 
Lorljeer reclitshin. 

«. fx (£771) T. KA. im Felde, MGNEKPATOYC r., MAIO- 
NflN L Bekleideter Zeitfi mit Adler auf der Rechten und 
gesoMikter Linker linkshin stehend. 

M. S. 

5. Br. 19. — Vs. ebenso. 

^. -fr Tl. KA. im Felde, MENEKPATOYC /., MAIONON r. 
Stehende Bo'Atj mit Schleier rechtshin, die Bcrlite vct- 
hüNt, in der Linken das Scepter schräg haltend. 

M. S. Vgl. Niim. Chroyiide VIT S. 13. 

Über diese Darstellung der VtoAri, welchen Typus nebst 
dem der Omphale u. a. Maionia mit Sard(MS gemein hatte, 
s. unten Sardeis. 

1 Mus. I'Ontana III S. 71. 
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6. Br. 27. — AV. KAI. Tl. AIA. AAPI. | ANTHNGINOC 

Kopf des Pius mit JiOrbeer rechtsliin. 

^. eni AIA. NenNOC | MAlONnN. stehende Athena 

mit Aigis linlv.siiin, Nike auf der Rechten, die Linlce am 
Schild. 

7. Br. 18. — AHMOCl MAlONnN. Jugendlicher Kopf 
des Demos mit Lorbeer rechtsliin. 

fi. Gm AIA. I NGflNOC. Stehende Tyehe mit Steuerruder 
und Füllhorn linkshin. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 05, 351 ; auch bei ()4, MO scheint 
der Name nach unserer Lesung zu berichtigen zu sein. 

8. Er. 21. — (()AVCTGINA|CEBACTH. Brustbild der 
jüngeren Faustina rechtshin. 

1^ CTP. TO. r. AnnAl MAlONnN. stehende 7)(?mc/er mit 
Doppelchiton und Schleier linkshin, Ähren und Mohn in 
der Beeilten, die Linke an der Fackel. 

M. S. 

9. Br. 20. — ZGYCr., OAYMniOC l Kopf des Zeus mit 
Tänie Knkshin, Gewand am Halse. 

fi|. CTP. TO r. AnnAl MAlONnN. sitzende K]/hele mit 
Thurmkrone linkshin. Schale in der Bechten, den linken 
Arm auf das Tympanon ge^lehnt. 

M. S. 

ATTTTA ist vielleicht die Genetivform des sonst unbe- 
k(innten Namens 'ATrrra^. 

10. Br. 22. — c|)AVCTGINA | NGA CGBAC Brustbild der 
jüngeren Faustina rechtsliin. Bunder Gegenstempel mit 
Nike linkshin. 

1^. Gni KVGINTOV B. | APX. MAlONnN. Demeter wie auf 
Nr. 8, aber mit Scepter statt Fackel. 
M. S. 
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Vgl. Mionnet IV 66, a56 mit angeblich KOVCINIOY statt 
Quintus. 

11. Br. 29. — lOVAlA AO | MNA CGBAC Brustbild der 
Kaiserin rechtshin. 

1^. eni AAMA • B • CA I sei • APX. und im Abschnitt MA- 
lONflN. Demeter mit Schleier und einer Fackel in jeder 
Hand, linkshin auf einem Wagen stehend, der mit zwei 
geflügelten Drachen bespannt ist. 

12. Br. 23. — AV. K. GTPOVCK. AGKIOC CGB. Brustbild 
des Herennius Etrusciis mit Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 

1^. MAlONflN. Stehende Tijche mit Steuerruder und 
Füllhorn linkshin. 

M. S. 

Mionnet Siippl, VII 366, 227 ist identisch mit Mionnet 
III 506, 87 Komana und gehört nach Aynyzon in Karlen ^ 



XXVI. Mastaura. 

Mastaura, zwischen Nvsa und Briula am Chrvsorroas, 
einem kleinen Zuflüsse des Mäander gelegen, hat nur 
Münzen aus der Kaiserzeit aufzuweisen. 

1. Br. 20. — MAITAV /., PEITflN r. Stehende Göttin 
mit Schale und kurzem Scepter hnkshin. 

1^. znzON /. Stehender nackter Apollon linkshin, 
Zweig (?) in der gesenkten Beeilten, die Linke an der 
Lvra, die hinter ihm auf einer Basis steht. Im Felde 
rechts Bogen und Köcher (undeutlich). 

Im Handel. Vgl. Mionnet IV &3, 454. 

Mionnet IV 83, 455 ist von Temnos. 

' Imiioof, Num. Zcitsckr. XVI 1884 S. 28G, 94 Taf. V 9. 
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2. Br. 15. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin. 

1^. MACTAV l., PEITHN r. Stehender nackter Herme>^ 
mit Petasos Hnksliin, in der gesenkten Rechten den Stall, 
am linken Arm die Chlamys. 

Gr. 3,20. M. S. 

3. Br. 20. — IEBAIT0Y2 oben, MAITAYPITAI nnfeu. 
Die einander zugekehrten Brustbilder des Tiherius mit 
Lorbeer rechtshin und der Livia linkshin. 

^. O EniMEAHTHI nANAOHN. [H ?JPAI XAIPEOY. Rei- 
tender Heros ^ das Doppelbeil über der linken Schulter, 
im Schritt rechtshin. Im Felde oben T | fl, unten N. 

BerUn. Friediänder, Zeilschr. für Niim, XI S. 51. 

München. Mionnet IV 84, 457 und Suppl VII 390, 339. 

Brit Mus. 2 Ex. Mionnet Suppl VII 390, nw aus der 
Samml. Allier de Hauteroche, Kaf. S. 99. 

Auch diese Beschreibung vervollständigt nicht ganz 
die bisherigen, da der erste der beiden Personennamen 
nicht völlig gesichert erscheint. Indessen ist hier wohl 
nur 'Ilpai^ möglich. Der Buchstabe O nach XAIPEOY ist 
wahrscheinhch Artikel des folgenden Beamtentitels, THN 
im Felde vielleicht Präposition des Namens des Festes, 

so dass 6 £7Tt»x£X7)T7j(^ Twv IlavaiV/jvatcov 'Ilpai^ Xatpso'j ZU lesen 

wäre. Das Reiterbild stellt wieder den Kaiser noch eine 
Amazone dar, sondern einen lydischen Heros. 

4. Br. 15. — NEPflN l, KAIIAP r. Kopf des iVcro rechtshin. 
«. MAITAY /., PEITflN r. Füllhorn, 

M. S. 

5. Ih\ 15. — NEPHN CEBACTOC Derselbe Kopf. 

i^. Auf drei Zeilen MA | CT — AVP | El — TCO | N. Füll- 
hörn. 
Berlin. 

0. P,r. 17. — r. I. OVH. I MAIIMOC. Brustbild des Cä- 
sars mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 
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Sj. MACTA I VPeiTflN. Apollon wie auf Nr. 4. 
M. S. 

7. Br. 29. — AVT. K. M. ANT. | FOPAIANOC Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

^. eni F. KA. innOAA I MIANOV MACT und im Felde 
AVPei l., THN r. Stehende Athena linkshin, Schale in 
der Rechten, die Linke am Speer, an den der Schild 
gelehnt ist. 

M. S. 

Der Beamtenname ' iTnroSajxiavo^ kommt auch (er war 
aber bisher verlesen) auf Münzen mit den Bildnissen 
der Mamea und des Maximinus vor ^ 



XXVIL Mossyna. 

Obgleich das etwas südlich von Dionysopolis gelegene 
Mossyna als zu Phrygien gehörend zu betrachten ist, 
w^urde es in der Numismatik unter die lydischen Städte 
aufgenommen, weil Cousinery und Sestini Münzen mit 
der angeblichen Aufschrift AYAHN MOIIlNflN beschrie- 
ben hatten. Mit Recht zweifelte Ramsay an der Richtig- 
keit dieser Lesung^; allein wenn er beifügt, « the coins 
are all misread and belong to the Mostenoi^, » so ist 
diese Behauptung bloss in ihrem ersten Theile zutreflend. 

Die drei Münzen, um die es sich hier handelt, sind mit 
der Cousinery'schen Sammlung nach München gekom- 
men. Die eine ist von geringer, die anderen von schlech- 
ter Erhaltung. Seine Beschreibungen hat Mionnet nach 



1 Mionnet IV 86, 4r.ß und Suppl. VIT 390, 342 u. 343. 

« Journal ofhell. Studies IV 1883 S. 379. 

3 Amer. Journal of Architology 111 1887 S. 350. 

7 
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Cousinery's Katalog, Sestini nach den Originalen gegeben. 
Auf diesen fassen auch die folgenden : 

1. Br. 15. — Kopf der Demeter mit Ährenkranz (?) und 
Schleier rechtshin ; dahinter Ähre. Perlkreis. 

t^. AYAHN l, M02TH | NHN auf zwei Zeilen r. Aehre, 
Das Ganze von einem Blätterkranze umgeben. 
Mionnet IV 88, 479 mit MOIIlNflN. 
Sestini, Mus. Hedervar. II S. 312, 1 Taf. XXIV 11. 

Welche Freiheiten sich Sestini im Abbilden erlaubte, 
zeigt die eben citirte Tafel, wo das zweizeilige Wort 
MOITHNflN durch ein einzeiliges MOIIlNflN wiederge- 
geben ist. 

In den Lettere num. IV 1790 S. 121 hat Sestini eine 
annähernd richtige Beschreibung der Münze nach einem 
anderen Exemplare gegeben ; ein drittes Exemplar ver- 
öffentlichte Head in ^wm. Chronicle 1873 S. 319, 122. 

2. ßr. 15. — Brustbild des Helios mit Strahlenkrone 
und Gewand rechtshin. Perlkreis. 

^. Stehender nacklev Hermes linkshin, die Rechte vor- 
gestreckt, in der Rechten Heroldstab und Chlamys. Von 
der Schrift ist bloss rechts neben den Schlangen des 
Stabes 2 erkennbar, dann ein oder zwei zerstörte Buch- 
staben und schliesslich NNA oder NHN ; links oben viel- 
leicht • in • 

Mionnet IV 88, 480; Suppl VII 391, 345. 

Sestini, Mus. Hedervar. II S. 312, 2 Taf. XXIV 12. 

Die Aufschrift in Sestini's Abbildung ist als vollständig 
erfunden zu bezeichnen. Wohin aber das Stück gehört, 
weiss ich einstweilen nicht zu sagen. Svnnadda ist nicht 
wahrscheinlich. 

Auf der Rückseite der dritten Münze, Mionnet IV 88, 
481, deren Wiederholung sogar Sestini verschmäht hat. 
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ist weder das Bild noch die angebliche Aufschrift AAiro- 
MflN MOIIlNflN zu erkennen. 

In Waddington's Sammlung befindet sich eine Münze 
der späteren Kaiserzeit mit der wohl nur fehlerhaften 
Aufschrift MOCCHNflN \ und im Berliner Kabinet eine 
andere (32 M.) mit den Bildern des Senats und des 
sitzenden Zeus Nikephoros und der Aufschrift AVAflN 
MOCCINflN. Diese ist aber eine Fälschung durch Re- 
touche. 

Mossyna ist demnach aus dem Verzeichnisse der prä- 
genden Städte definitiv zu streichen. 



XXVIII. Mostene. 

Fontrier 2 und Foucart^ glaubten, gestützt auf eine bei 
Tschoban Isa gefundene verstümmelte Inschrift, Mostene 
an das linke Ufer des Hermos zwischen Magnesia und 
Sardeis ansetzen zu dürfen. Ramsay^ und von Diest^ 
erhoben dagegen scheinbar berechtigte Zweifel und 
suchten die alte Stadt im nordwestlichen Theile der 
hyrkanischen Ebene bei Saritcham oder Karaüjük. Auf 
die Identificirung von Mostene mit Tschoban Isa kommt 
sodann G. Radet wieder zurück % während K. Buresch 
die Ruinenstätte bei Kenes'^ zwischen Thyateira und 
llierokaisareia, und zuletzt diejenige bei Assar Tepe^^ 
nordöstlich von Kassaba am hnken Hermosufer, für 
Mostene vorschlägt. 



^ Journal ofhell. Studies IV 379 Anm. 1. 

' MoUGSTov xal ßtßXtoi^7j'/C7] der Evangel. Schule Sinyma 1880 S. 24. 

3 null, de Covr. hell. XI 1887 S. 89. 

* Asia Minor S. 124. 

5 Von Pergamon zum Pontos S. 24. 

« La Lydie S. .T22, 20 Anm. 1. 

" Reisebericht 1892 S. 45 u. 52; Kiepert, Formae orb. ant. Bl. IX, Text S. 4. 

8 Reisebericht 1894 S. 90. 
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Wie für Klannudda, so bilden auch hier die Vorschläge 
einen förncilichen embarras de richesse, aus dem das 
Richtige herauszufinden einstweilen schwierig ist. Nach 
den Münzen und einigen ihrer Typen wäre man eher 
geneigt anzunehmen, dass Mostene zur Nachbarschaft 
von Thyateira als zu der von Magnesia und Sardeis 
gehöre. 

Fontrier's Angabe, dass es Münzen der Mostener mit 
dem Beinamen MaxsSovsi^ gebe, scheint auf Irrtiium zu 
beruhen , da derartige Prägungen weder Waddington ^ 
noch mir je zur Kenntnis gelangt sind. 

Kat(7ap£t(^ nannten sich die Mostener auf Münzen aus 
der Zeit von Claudius bis zu den Flaviern, vermuthlich 
seit der Wiederherstellung der Stadt nach dem Erdbeben 
des J. 17 n. Chr. Der Name AuSot scheint schon vor diesem 
Ereignisse - und dann später öfter in Brauch gewesen zu 
sein^. 

1. Br. 20. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 
Perlkreis. 

t^. AYAflN oben^ MOITHNflN unten. Jugendlicher Reiter 
mit Chlamys im Schritt rechtshin, in der Rechten das 
Doppelbeil, mit der Linken die Zügel haltend. 

Gr. 8,05. M. S. — S. unten Anm. 2. 

2. Br. 24. — MOC | THNH. Brustbild der Stadtgöttin mit 
Thurmkrone und Gewand rechtshin. Linienkreis. 

^. AYA. KAIC l., APGIA r. Stehende Demeter mit Schleier 
linkshin, Mohn und Ähren in der erhobenen Rechten, 
die Linke am Scepter. Linienkreis. 

Gr. 7,05. M. S. — Wahrscheinlich aus der Zeit der 
Flavier. 



1 Ramsay a. a. 0. S. 19. 

* Die unter Mossyna Nr. 1 beschriebene Mänze, sowie die hier folgende Nr. 1 halte ich 
für Prägungen aus der Zeit des Augustus oder noch frühere. 

3 AYAflN ^"' unserer Münze Nr. 2 und dann auf solchen aus der Zeit von Traian bis 
Commodus. Auf die Aufschrift einer Münze mit Caracalla (Sestim, Lett. VUI S. 94, 1) ist 
nichts zu geben, da sie zu schlecht erhallen ist. 
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3. Br. 46. — GGAN Pni-WliN. Brustbild der i?oma mit 
kleiner Thurmkrone und Ge^axld^ rechtshin. 

^. MOCT r., H I NHN /. ^\.^\\^v^^T)emeteT (?) als Stadt- 
göttin linkshin, mit dem Kalathos.Äiif.ilem Haupte, zwei 
Ähren in der Rechten und dem DoppejJbjnl in der Linken. 

Gr. 2,20. M. S. Tafel IV Nr. 18. — '!feder Zeit des 
Traian oder Hadrian. *•' , • 

Vgl. Mionnet IV 89, 484 mit angeblicher A-ipa^^xie. 






r. •> » • 



4. Br. 21. — Tl. KAAYAION KAIIAPA eeAN ATfiSnril- 
NAN. Brustbild des Claudius mit Lorbeer und der A{0pr. 
pina rechtshin. 

^. Eni nEAANIOY KAIIAPECON MOITHNCON. Jugend--' 
lieber Heiter mit Chlamys rechtshin, in der Linken das 
geschulterte Doppelbeil. 

M. S. — Vgl. Mionnet IV 90, 487 und Siippl VII 393, 
349 mit angeblich eni nGAAlKOY. 

4 a. Br. 17. — NGON K | AICAPA. Kopf des jugendhchen 
Nero rechtshin. 

^. eni neAAN | IOY /., MOCTIHNCON im Abschnitt u. r. 
Sitzende Demeter (?) mit Kalathos hnkshin, zwei Ähren 
in der Rechten, im Unken Arm das DoppelbeiL 

M. S. 

Die Aufschrift der Vs. vsoi^ KaTcap ist ungewöhnlich. Im 
Bilde der Rs. erkennt man die nämliche Stadtgöttin wie 
auf Nr. 3, wo sie stehend dargestellt ist. 

5. Br. 20. — 0YE2nA2IAN02 r., KAI2AP /. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer linkshin. 

^. KAI2APEnN M02THNnN. Jugendhcher Reiter mit 
Chlamys linkshin, in der Rechten das geschulterte Dop- 
pelbeil. 

M. S. 

6. Br. 25. — KAICAP OVecnACIANOC Derselbe Kopf 
rechtshin. 



102 — 



♦ • 



^. KAICAPenN MO I CTH^j NÄN. Reiter wie oben ; im 
Felde obien links Stern, \fißi\ts Mondsichel. 
M. S. Tafel IVNr.i 



• • •« 



7. Br. 20. — XARfel | N | A CGBACTH. Brustbild der Sa- 
hina rechtshiri;,,'*/' 

^. MO'i.CTKNflN. Doppelheil zwischen Weintraube 
links ujgr4 Ähre rechts. 

/•, 8; Br. 30. — AVT. K. A. | AVP. BHPOC CG. Brustbild des 
\Liicius Verus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 
* ^. AV I AHN oben, MOC r,, THNflN im Abschnitt. Ju- 
gendlicher Reiter mit Strahlenkranz und fliegender Chla- 
mys im Schritt rechtshin, in der Linken das geschulterte 
Doppelbeil, in der Rechten die Zügel. Zwischen den Vor- 
derfüssen des Pferdes flammender Altar und vor dem 
Reiter Ctjpresse, 
M. S. 

Auf anderen Münzen ist dieser Darstellung Hermes bei- 
gegeben, der das Ross am Zügel führt ^ 

9. Br. 40. — AVT. K. M. AVP. | KOMMOAOC Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Schuppenpanzer rechtshin. 

^. eni NY. MATGPNOV AP. und im Abschnitt MOCTH- 
NHN I AVAON. Nackter Helios mit Strahlenkrone rechts- 
hin in einer Quadriga stehend, die Zügel in der Linken, 
in der erhobenen Rechten eine flammende Fackel, Vor 
den galoppirenden Pferden nackter Hermes, rechtshin 
schreitend, den Kopf zurückgewendet und mit der 
Rechten den Pferden in die Zügel fallend ; in der Linken, 
undeutlich, sein Stab. 

M. S. 



1 iMiiooF, Monnaies grecques S. 387, 20 u. 21 ; bei der lelzleren ist J^y , vor Maternos ia 
^y. zu berichtigen. 
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Das Reiterbild, das man für eine Amazone zu halten 
pflegt, obgleich die für diese charakteristischen Merk- 
male, entblösste Brust und Pelta, nie zu constatiren 
waren, ist seinem Wesen nach identisch mit demjenigen 
des Heros oder Gottes^ der auf Münzen von Thyateira 
Tupi[xvo(^ heisst \ und mit dem angebhchen Amazonenty- 
pus zahlreicher anderer lydischerund phrygischer Städte. 
Soweit aus der Umschau in der numismatischen Litteratur 
und in meiner Sammlung ersichtlich ist, umfasst dieser 
Städtekreis, der in geographischer Ordnung einen grossen 
Bogen von Westen nach Osten und in südlicher Rich- 
tung nach Westen zurück beschreibt, Thyateira, Moste7ie, 
Tomaris, Atlaleia, Ankyra, Synaos, Alia^, Tabala, Blaun- 
dos, Temenothyrai, TraianopoUs, Stektorion, Eiimeneia, 
Hyrgaleis , Dionysopolis , Hierapolis , Apollonia - Tripolis 
und Maslaura. Vielleicht wird diese Liste noch Ergän- 
zungen erfahren, da Darstellungen sowohl des Reiters als 
des stehenden nackten Gottes mit dem Doppelbeil, der 
z. B. in Eumeneia und Hierapolis und etwas verschieden 
in Hypaipa (s. oben Nr. 5, 6, 7 und 15) erscheint, auf 
mir unbekannten Münzen anderer Städte vorkommen 
können ^. 

Vor und im Beginne der Kaiserzeit trifl*t man den 
Reitertypus bioss auf kleinen Kupfermünzen von Mos- 
tene, Hierapohs, Apoüonia-Tripolis und Mastaura. Mit 



^ Auf Inschriften der Thyateirener ist Tupt[/.VO< Stammvater, TwOOTUaTWO, genannt. 
S. unten Thyateira. 

2 Kat. 0. BüRRELL 1861 Nr. 105 u. 106; Revue Num. 1892 S. 81, 43 Taf. II 3, wo auf der 
Vs. nicht Gallienus, sondern Gordianus dargestellt und auf der Rs. die phrygische Mütze 
des Reiters zweifelhaft ist. 

3 G. Radkt hat in La Lydie et le monde grec S. 29/31 Verzeichnisse der Städte gegeben, 
die mit Amazonendarstelluugen prägten, und mit diesen die Reiterfigur vermengt. Mit 
den MiONNKT entnommenen Citaten sind manche Irrthümer in diese Zusammenstellung 
übergegangen. Die Münze von Bageis zeigt nicht eine Amazone, sondern Men : die von 
Maionia den Zeus Labrandeus und ist von Amyzon; die von Brusos mit Amazonenkampf 
und die schlecht erhaltene von Sardeis mit Reiter sind völlig unsicher, und die von Tem- 
nos (MioNNET Suppl. VI 41, 258) hat nicht JVXH THMNOC, sondern TVPIM" 
NOC? ""^ ^^^ demnach von Thyateira, u. s. w. — Ein Verzeichnis der wirklichen Ama- 
zonendarstellungen auf Münzen werde ich später bei der Beschreibung derjenigen von 
Kibyra beifügen. 
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dem Strahlenkranz beginnt er erst zur Zeit M. Aureis 
zu ersciieinen und zwar bis jetzt nur auf Prägungen von 
Mostene, Thyateira und Tabala, und es ist nicht bekannt, 
dass er auf Münzen nmit anderen Götterattributen aus- 
gestattet wäre. Bis Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr. 
weicht das Bild also nirgends von dem Tyrimnostypus 
ab, woraus zu schUessen ist, dass in den verschiedenen 
Orten des lydo-phrygischen Gebietes der Charakter des 
Reiters überall der nämliche gewesen. Die Beizeichen 
unserer Münze Nr. 6, Stern (oder Sonne) und Mond, 
scheinen anzudeuten, dass schon vor dem 2. Jahrhun- 
dert und wohl noch- wesentlich früher, in der Reiter- 
figur mit dem Doppelbeil eine Lichtgottheit verehrt 
wurde. 

Aus der Verbindung der charakteristischen Waffe des 
Reiters mit anderen Gottheiten enstanden nach und nach 
Gestaltungen, die wie z. B. die Göttin der Münzen Nr. 3 
und 4 a und der Apollon Tuptpatoi^, als Localgötter aufzu- 
fassen sind und oft unter verschiedenen Namen einander 
nahe verwandt waren ^ 

Jene Waffe selbst, das Doppelbeil, erscheint auch als 
selbstständiges Münzbild der Städte Thyateira und Mos- 
tene, Man findet es ferner auf Münzen von Hierapolis^ 
mit dem Helioskopf und einer Schlange vereinigt ^, was auf 
eine Verbindung des Heros mit Apollon Aatpßvjvd^ und 
nuOtoi^ deutet; auf Münzen von Eumeneia, ebenfalls mit der 
Schlange neben Dreifuss, Sternen und Lorbeerzweig mit 
Tänien, lauter apollinischen Symbolen^, und schliess- 
lich auf einer wahrscheinlich in Ankyra geprägten Münze 
Mu(7wv ÄßßastTwv*. Das Doppelbeil auf karischen Münzen 



< S. unten Thyateira. Vgl. Ramsay, Journal ofhell, Studies X 1889 S. 219, wo zuerst das 
Reiterbild als lydo-phrygischer Sonnengott erklärt wird, und G. Radet a. a. 0. S. 28 ü., 
der sich noch an die veraltete Deutung hält und von « cites et monnaies amazoniennes > 
spricht. 

« ArchäoL Zeitung 1844 S. 344, 51 Taf. XXXII 51; m. S. 

3 MiONNET IV 293, 562-564 und Suppl. VII 563, 350; m. S. 

* Leake, Num. hell. As. Gr. S. 1, 3; m. S. 
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kommt hier nicht in Betracht, da es als Symbol des Zeus 
Labrandeus aufzufassen ist. 

Cypresse und Feueraltar, die auf mostenischen Münzen 
oft vor dem Reiter dargestellt erscheinen, bilden auch 
den Typus einer Kupfermünze von Mastaura ^ 



XXIX. Nakrasa. 

Von der noch streitigen genaueren Lage von Nakrasa 
war oben bei Akrasos die Rede. 

1. Br. 15. — Eni I MlAflNOC Bärtiger Kopf des Hera- 
kles rechtshin. 

^. NAKPA I CE und im Abschnitt nn. Schreitender 
Hirsch rechtshin. 
Gr. 2,74. M. S. 

2. Br. 15. — Eni M I lAHNO | C Derselbe Typus. 

1^. NAKPIaCEHN. Über einem bekränzten Altar eine 
linkshin emporschiessende Schlange. 
Gr. 2,25. M. S. 

3. Br. 15. — eni AH | MHTPIOY. Derselbe Kopf. 

li NAKPA I [C€nN]. Eine um den Omphalos geringelte 
Unkshin emporschiessende Schlange. 
Gr. 2,15. M. S. 

Diese Münzen datiren, wie alle mit der Form Na/cpa^ret^ 
(statt Na'.cpa«7tTat), aus der Zeit des Antoninus Pius und des 
M. Aurehus. 

4. Br. 20. — M. AV. OVHPO | C KAICAP. Brustbild des 
Cäsars M. AiireUus mit Gewand rechtshin. 

^ Sestim, Mus. Hedervar. II Taf. XXIV 10. 
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^. eni AHMH • N 1 AKPACenN. Cultbild der Artemis 
Ephesia mit Tänien zwischen zwei Hirschen. 

M. S. — Ähnlich bei Mionnet IV 2, 7 mit der falschen 
Lesung eni AHMMA. AKPACeHN. 

5. Br. 18. — (()AVCTEI | NA CEBAC Brustbild der jün- 
geren Faustina rechtshin. 

^. NAKP| ACE und im Abschnitt MO. Artemis als Jägerin 
linkshin in einer Tempelfront mit vier Säulen und Schild 
im Giebel. 

M. S. 

6. Br. 21. — lePA CVN | KAHTOC Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. Runder Gegen- 
stempel mit Capricornus. 

^. eni CTP. MAPKOY r., NAKPACGIT /. Cultbild der 
Artemis Ephesia mit Tänien zwischen zwei Hirschen und 
Mondsichel und Stern. 

M. S. — Vielleicht aus der Zeit der Fla vier. 



XXX. Nysa. 

1. S. 25. — Cistophor mit NYCA /. , MO oben, |B 
(Jahr 12) und stehendem Dionysos von vorn mit Thyrsos 
in der Rechten und Weintraube in der Linken rechts im 
Felde. 

Gr. 12,25. Im Handel. 

2. S. 20. — Halber Cistophor mit NYIA und IB L, M | O 
über und Dionysos rechts neben der Weintraube. 

Gr. 5,80. M. S. 

3. S. 17. — Viertel -Cistophor mit der Weintraube 
zwischen A | N, NEo | TEPoI oben, NYIA l unten, und 
rechts unten der Blumenkorb der Kora und Aehre, 

Gr. 2,82. M. S. Tafel IV Nr. 20. 
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Die Cistophoren mit der nämlichen Schrift und dem 
Datum Kr ^ (23 = Herbst 112/111 vor Chr.) zeigen als 
Beizeichen die verhüllte weibliche Figur, die als Typus 
auf ungefähr gleichzeitigen Kupfermünzen von Nysa 
erscheint^. 

4. Br. 16. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

^. [NJYIAEflN r., [E]Y(|)PANnP /. Stehende weibliche 
Fiyur^ Kopf und Arme verhüllt, rechtshin. 

Gr. 2,85. M. S. — Ähnhch Mionnet III 363, 351 mit 
AYKO(|)PnN, und Griech. Münzen S. 194, 598 mit ET0Y2 0. 

5. Br. 18. — NYIAEflN /. Kopf des Apollon mit Lor- 
beer rechtshin. Perlkreis. 

^. A0HNArOPAl|(|)IAOKPA|TH2 /. Stehende Artemis 
in langem Gewand, den Köcher über der Schulter, rechts- 
hin; vor ihr Vordertheil eines rechtshin stehenden Hir- 
schen. 

Gr. 4,67. M. S. 

6. Br. 15. — Köpfe des Hades und der Persephone mit 
Bekränzung rechtshin. Perlkreis. 

^. NYIAE[nN] r., c|)IA0KPA|TH2 /. Stehender Diomjsos 
in kurzem Chiton linkshin, Kantharos in der Rechten, 
die Linke am Thyrsos. 

Gr. 3,55. M. S. — Ähnlich mit ETOYI E in Griech. 
Münzen S. 194, 597. 

7. Br. 13. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
^. NYIAE[nN| r., IIMH | N /. Weintraube. 

Gr. 1,34. M. S. — Theilstück der vorstehenden Mün- 
zen und derer bei Mionnet Suppl. VI 518, 398 u. a. 



1 Sestini, Mus. Hedervar. 11 228, 1 Taf. XX 9; Mionn et S'upp/. VI 517, 394; Pindek, Cisto- 
phoren S. 561, 67 Taf. I 6; Kat. Per. Exereuenetes Nr. 242. Die Aera ist die Cistophoren- 
aera vom Herbst 134/1:«. • 

* Griech. Münzen S. 194, 598 Taf. XI 18 uud unten iNr. 4. 
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8. Br.46. — Kopf der Zora mit Ähren bekränzt rechtshin. 
^. NYIAEHN oben^ KYP. unten, Raub der Kora durch 

Hades rechtshin ; unter der Quadriga der Blumenkorb, 
Gr. 5,10. M. S. 

Der Name KYP02 ist auch aus einer nysäischen Münze 
mit anderen Typen (Griech, Münzen S. 195) bekannt. 

9. Br. 17. — Ebenso, mit B | AK und Blumenkorb un- 
ter der Quadriga. 

Gr. 4,85. M. S. 

10. Br. 12. — Schreitender Zebu rechtshin. 
^. NVCA r. Flammender Altar, 

Gr. 1,72. M. S. 

11. Br. 26. — lePA CVlNKAHTOC Jugendlicher Kopf 
des Senats mit Schleier rechtshin. 

^. NVCA I GHN. Stehender nackter Hermes mit geflü- 
geltem Petasos und Flügelschuhen linkshin, Beutel in der 
Rechten, Stab und Gewand in der Linken. 

M. S. 

12. Br. 22. — AOMITIANOC KAICAP AOMITIA CGBACTH. 

Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin ; ihm zugewandt 
das Brustbild Domitia's mit Diadem und Gewand hnks- 
l)in. 

^. evnOCIA r., NYCAGflN /. Füllhorn mit Früchten. 

M. S. 

Das Füllhorn erscheint hier als Symbol der Eubosia, 
die personiflcirt z. B. aus Münzen des phrygischen Hiera- 
polis bekannt ist^ Andere nysäische Münzen zeigen das 



• Monnaies grecques S. 401, 110; W. Röscher, Lexikon I S. 2900. Auch Kaiserinen. z. B. 
Agrippina und Poppaea wurden als ^Z^OLdTh Kußo(7ia verehrt und dargestellt : Le Bas 
et Waddington, Voy. OcpL des Inscr. III Nr. 754; Mionnet IV 198, 21; Rev. Num. 1851 
Taf. VI 2. 
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nämliche Füllhorn, aber mit einem darauf sitzenden 
Kinde, das von den Früchten des Hörn es, Ähren, Mohn 
und Weintrauben, eine der letzteren emporhält und 
wegen seines Attributes in der Regel für Dionysos gehal- 
ten wird ^ Dieser Deutung des Kindes möchte ich wie- 
derum diejenige auf Plutos entgegenstellen, auf deren 
Wahrscheinlichkeit ich schon früher hingewiesen ^. Füll- 
horn und Kind, auf den Münzen von Nysa das Symbol, 
auf denen von Hierapolis das Attribut der Eubosia, 
stellen die Fülle dar, die das Land hervorbringt und 
über der der Demeter Kind Plutos sitzt, mit beiden 
Händen seinen Reichthum vertheilend. 

Von der Überfülle (>c6po^), welche die Ergiebigkeit und 
Fruchtbarkeit (sußocta) des Gebietes der Nysäer erzeugte, 
gibt auch die Aufschrift der folgenden Münze Zeugnis : 

43. Dr. 47. — NVCAGlflN. Brustbild der Tyche mit 
Thurmkrone und Gewand rechtshin. 

ft. KO I POC Garbe mit fünf Ähren. 
Paris. Mionnet HI 368, 350. 
M. S. 

K6po(^ ist nämlich nicht, wie bisher angenommen, Per- 
sonenname, sondern die erklärende Beischrift des Münz- 
bildes. 

44. Br. 23. — ANTHNGINOC CGB. <|)AVCTeiNA CG. Die 

einander zugewandten Brustbilder des M, AureUus mit 
Lorbeer rechtshin und der Faustina linkshin. 

^. rP. AIOAO I TOV NYCAenN. Stehender jugendlicher 
Dionysos halbnackt linkshin, die Linke am Thyrsos, in 
der Rechten Kantharos und zu Füssen ein Panther. 

M. S. 



< Mionnet III 307, 375; SuppL VI 525, 433 u. 434; Waddington, Revue Nim. 1851 S. 246; 
MüLLER-WiESELER, Deiikm, der alten Kunst II Taf. XXXV 416 u. s. w. 
« Monnaies grecques S. 401-404. 
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15. Br. 19. — A. AVPH. | KOMOAOC Brustbild des ju- 
gendlichen Commodus mit Gewand rechtsliin. 
]^. NVCA I GflN. Cultbild der Artemis Ephesia von vorn. 
M. S. 

10. Br. 28. — AVT. K. r. lOV. O | VH. MAIIMGINOC 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

«. eni P- AVP. nPIMOYl POV<|)INOV NVC und im Felde 
ACn I N. Stehende %veibliche Figur in langem Gewand mit 
Überwurf linkshin, auf der vorgestreckten Beeilten eine 
Schlange^ die Linke an ein hinter ihr aufgerichtetes Dop- 
pelbeil gelehnt. 

M. S. Tafel IV Nr. 21. 

' Eine Erklärung dieses bis jetzt einzigen Münzbildes 
vermag ich einstweilen nicht zu geben. 

17. Br. 37. — [MAP. lOVA ?] <|)IA | innOC oben, M. lOV. 
<|)lAinnOC KAI unten. Die einander zugewandten Brust- 
bilder des älteren Philipp mit Lorbeer und Gewand 
rechtshin und seines Sohnes mit Gewand linkshin. 

^. [En. F?J TPV<|)nN l, T. MOCXIHNOCr. und NVCA- 
EnN im Abschnitt. In der Mitte einer Tempel front mit 
sechs Säulen steht ein Gott, wahrscheinhch Dionysos^ 
mit Kantharos und Thyrsos von vorn. 

M. S. 

18. Br. 27. — [AVT. K. no. AJIKIN. OVAAEPIANOC Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

]^. Eni F. MEAITHNOC NOV. NVCAEHN um und das 
Zahlzeichen ^ (0) in einem Kranze. 
M. S. 

4 

49. Br. 32. — AVT. K. 00. AIKIN. BAAEPIANOC Das- 
selbe Brustbild. 

fi. Ebenso mit Eni F. AIA. nPOKAOV NVCAEflN. 

M. S. 
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XXXI. Paktolos. 

In seiner Historia numorum hat Head es unterlassen, 
Paktolos in das Verzeichnis der Ivdischen Städte aufzu- 
nehmen, da er ohne Zweifel und mit Recht das alleinige 
Zeugnis Sestini's für die Lesung nAKTnAEON ^ als un- 
genügend oder irrthümlich erachtete. Und in der That 
zeigt ein besser erhaltenes Exemplar der angeblichen 
Paktoleermünze als das angeführte Gothaer an der 
Stelle des vermeintlichen Ethnikon bloss einen Beam- 
tennamen : 

Br. 47. — Kopf des Apollon rechtshin ; darunter Schrift- 
spuren. 

^. TTANTAINOI unter dem Kopfe der mit Köcher und 
Bogen an der Schulter bewaffneten Artemis rechtshin. 

Gr. 4. M. S. 

Leider ist auch auf diesem Stücke die Aufschrift der 
Vs. unleserlich. Nach dem seltenen Magistratsnamen 
könnte man MIAHIIflN^ nach den Typen der Münze 
aber, mit grösserer Wahrscheinlichkeit, MAFNHTnN^ 
erwarten. 

Trotz dieser Berichtigung, die den angeblichen Pakto- 
leern die einzige bisher ihnen zugetheilte Münze ab- 
spricht, glaubte ich diesen ihre Stelle in der Numismatik 
belassen zu können* und zwar wegen des folgenden 
Stückes, von dem ich einen Abdruck aus einer Privat- 
sammlung erhalten hatte : 

Br. 18. — Kopf des Auyushis rechtshin, von einem 
Lorbeerkranz umgeben. 



^ Sestini, Leu. num. IX S. 55 Tai. 111 11 ; Mionnet Suppl. VI! 407, 411. 

' Zeitschr. für Num. XI S. 45, späte Silberdrachme. 

' Monn. grecques S. 291, 90. 

* Rev. suisse de num. \ 1895 S. 307, 
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i^. nAKT|fl| AGCON, von rechts nach links K Weiblicher 
Kopf, wahrscheinüch der Livia, rechtshin. Perlkreis. 

Zu dieser Beschreibung war der folgende Erklärungs- 
versuch bestimmt : 

« U(x,y,Tcok6^ war bisher als Name des Flusses bekannt, 
« der im Tmolos entspringt, bei Sardeis vorbeifliesst 
(( und sich dann mit dem Hermos vereinigt, und der im 
a Alterthum Gold geführt haben soll. Von einem gleich- 
Q. namigen Orte ist nirgends die Rede. Ohne Zweifel 
« waren die Paktoleer Anwohner des Flüsschens, sei es 
(L in der Hermosebene, sei es im Gebirge. Da ausser 
« ihrer einzigen Prägung zur Zeit des Augustus nichts 
« weiter an sie erinnert, so ist anzunehmen, dass ihr 
« Sitz entweder durch das Erdbeben vom J. 17 oder 
cc durch Überschwemmung zerstört und nicht wieder 
cc aufgerichtet worden ist. • 

(( Man könnte Paktoleer etwa auch für eine gelegent- 
o: liehe Bezeichnung der Sardianer halten; dass sich diese 
« aber jemals auf Münzen so genannt hätten, ist völlig 
« unwahrscheinlich. )) 

Hierzu ist leider folgendes nachzutragen. Nachdem ich 
nämlich jüngst bemerkt hatte, dass es eine der obigen 
ganz ähnhche Münze mit der Aufschrift NYC | AGCON gibt^ 
und ich hierauf Gelegenheit gefunden, das Original des 
Stückes mit dem Namen der Paktoleer zu prüfen, musste 
ich constatiren, dass die Buchstaben nAKTfl aus einer 
Retouche von NVC entstanden sein können, so dass der 
Glaube an einen Ort Paktolos wiederum und wohl für 
immer aufzugeben ist. 



1 Die Formen jQ u. (^ findet man hin nnd wieder nebeneinander, z. B. auf Seleukiden- 
münzen [Drit. Mus. Kat. Sei. S. 41, 74), auf einem Tetradrachmon von Abydos {Revue 
Num. 1892 Taf. IV 13) u. a. 

» Mionnet Suppl. VI 519, 406. 



XXXII. Philadelpheia Neokaisareia. 

Die ältesten Prägungen Philadelphias scheinen aus der 
Zeit des Augustus zu datiren und durch zwei gleich- 
artige Serien Kupfermünzen vertreten zu sein, von denen 
die eine in der Regel bloss mit Monogrammen im Felde, 
die andere mit dem Namen des ap^tsps^«^ Hermippos be- 
zeichnet ist. In beiden Gruppen sind vier Nominale zu 
unterscheiden ^ mit 

Artemiskopf. . ^. Sitzender Apollon . . zu ca. 10-44 Gr. 

(L ^. Stehender Apollon .. « 6-8 « 

Dionysoskopf . ^. Thyrsos oder Panther « 5-6 « 

Schild ^. Blitz (l 3-5 « 

Hier folgt die genaue Beschreibung einiger Beispiele : 

4. Br. 22. — Brustbild der Artemis mit Stephane und 
Gewand rechtshin, über der linken Schulter Köcher und 
Bogen. Perlkreis. 

^. (|)IAAAEA<|)EflN r. Apollon mit Lorbeerkranz und 
nacktem Oberkörper, linkshin thronend, das Plektron in 
der Rechten, den linken Arm auf die hinter ihm stehende 
Lyra gelehnt; auf der vorderen Thronsäule Adler rechts- 
hin. Im Felde linkshin w und /R. 

Gr. 40,90. Im Handel. Tafel V Nr. 1. 

Gr. 40,42. M. S. — Vgl. Wise, Mus, Bodl. Taf. V 20; 
Mionnet Suppl VII 398, 373. 

2. Br. 20. — Vs. ebenso. 

1^. (|)IAAAEA(|)EflN L Stehender Apollon mit Lorbeer 
und langem Gewand rechtshin, das Plektron in der 
gesenkten Rechten, die Lyra im Hnken Arm. Rechts im 
Felde AI und ein unvollständiges Monogramm. Perlkreis. 

Gr. 5,90. M. S. Tafel V Nr. 2. 

^ Vgl. oben die Kupfermünzen von Blaundos. 

8 
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3. Br. 20. — Ebenso, mit MP rechts im Felde. 
Gr. 7,10. Mus. Winterthur. 

4. Br. 16. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu 
rechtshin. Perlkreis. 

]^. <|)IAAAEA I <|)EflN. Thyrsos mit Tänien ; links im Felde 
^. Perlkreis. 
Gr. 5,54. M. S. Tafel V Nr. 3. 

5. Br. 15. — Makedonischer Schild. Perlkreis. 

1^. <|)IAAAEA I (|)EflN. Blitz; darüber fjf? darunter 4^. 
Das Ganze von einem Lorbeerkranze umgeben. 

Gr. 4,02. .M. S. — Vgl. Mionnet IV 97, 524 ff. ; Pellerin, 
Recueil II Taf. LXIV 77. 

6. Br. 21. — Vs. wie Nr. 1, mit Perlkreis; unter dem 
Brustbilde scheinbar AN. 

1^. <|)IAAAEA<|)EnN r., EPMinOoI | EPMorENoYI /. und 
im Abschnitte [APjXIEPEYl. Apollon mit Lorbeerkranz 
und nacktem Oberkörper, hnkshin thronend. Schale in 
der Rechten, den Unken Arm an die hinter ihm stehende 
Lyra lehnend. Auf der vorderen Thronsäule Eule, 

Gr. 10,30. M. S. Tafel V Nr. 4. 

Paris. Mionnet IV 98, 534 und Suppl. VII 598, 372. 

Mus. Hunter Taf. XLIII 15; Leake u. a. 

7. Br. 20. — Vs. wie Nr. 1, mit Perlkreis. 

«. <|)IAAAEA<|)EnN r., EPMinnollAPXIEPEYI. Stehen- 
der Apollon wie Nr. 2 ; rechts im Felde ^ (?). Perlkreis. 

Gr. 6,50. M. S. 

Paris. Mionnet IV 98, 535 = Pellerin, Recueil II Taf. 
LXIV 76, ohne Monogramm. 

Mus. Hunter, Leake, Brit. Museum u. a. 

8. Br. 17. — <|)IAAAEA<|)E. hinter dem Kopfe des jugend- 
hchen Dionysos mit Epheu rechtsljin. 
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«. EPMinn[ol] im Abschnitt, APXIE | P[EYl] im Bogen. 
Gefleckter Panther mit zurückgewandtem Kopfe linkshin 
schreitend, zwischen den Vordertatzen einen Thyrsos 
mit Tänien haltend. Perlkreis. 

Mionnet IV 98, 536. 

Leake, Niim. hell Suppl. 80, 3. — Tafel V Nr. 5. 

9. Br. 45. — Makedonischer Schild, Perlkreis. 
]^. (|)IAAAEA |<|)EflN und Blitz von einem Lorbeerkranze 
umgeben, zwischen dessen Spitzen EP| MITT. steht. 
Gr. 3,54. M. S. Tafel V Nr. 6. 
V. Prokesch, Arch, Zeit, 4849 S. 404, 54 mit EPMin- 

noi. 

Ebenfalls aus Augustus' Zeit scheinen zwei andere Prä- 
gungen mit Monogrammen zu datiren, nämlich die mit 
Zeuskopf mit Tänie und Lyra zu durchschnittlich 7 Gr. ^ 
und die mit zwei belorbeerten Köpfen und Dioskuren- 
mützen zu etwa 5 Gr. Gewicht^. Alle übrigen bisher ver- 
öffenthchten Münzen ohne kaiserhches Brustbild stam- 
men aus späterer Zeit. 

Der Beschreibung der Münzen mit Kaiserporträts ist 
eine Berichtigung vorauszuschicken, die ich Griechische 
Münzen S. 248/9 zu einigen angeblich pon tischen Prä- 
gungen S. 52 Nr. 49-52 gegeben : « Die Attribution der 
(( Münzen von Neokaisareia mit den Bildnissen des Tibe- 
(( rius, Caligula und Claudius nach der pontischen oder 
(( auch der bithynischen Stadt dieses Namens ist nicht als 
(c gesichert zu betrachten : ihrem Charakter (und auch 
(c ihrer Provenienz) nach scheinen diese Münzen einer 
« Stadt der Provinz Asia zu gehören, deren Einwohner 
(( während weniger Decennien den Namen Nsoxatcrapsic^ 
(( angenommen und dann wieder abgestreift hatten, ähn- 
<( lieh wie z. B. die Trallianer denjenigen von Katcapsi^. » 

1 Mionnet IV 97, 528 u. a. 

« Mionnet Suppl. YIl 3U8, 368 u. 369 u. a. 
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Den Namen dieser Stadt zu ermitteln war mir zwar noch 
gleichzeitig mit dem Erscheinen des Buches gelungen, 
aber zu spät für die nachträgliche Mittheilung. Er ergab 
sich aus der Zusammenstellung der nachstehenden Münz- 
gruppen I-V, und es war also Philadelphia^ das wäh- 
rend der Regierungen des Caligula und des Claudius 
den Namen Neokaisareia geführt hatte ^ 

Als erste Prägung dieser Neokaisareer sollte nach bis- 
herigen Beschreibungen eine Münze mit dem angeblichen 
Kopfe des Kaisers Tiberius gelten. Mit einer anderen 
Benennung des Porträts werden wir dieselbe aber erst 
später, in der Gruppe III Nr. 24, angeführt finden. 

I. 

40. Br. 48. — TAIOI l, KAIIAP r. Kopf des Caligula 
rechtshin. 

]^. <|)IAAAEA I <|)EnN A... /., <|)IAOnATPII r. Brustbil- 
der des Apollon mit Lorbeer und der Artemis (?), beide 
mit Gewand rechtshin. 

Athen. Postolakkas No|7. 4885 S. 254. 

München. Mionnet IV 404, 554. 

M. S. 

44. Br. 48. — Vs. ebenso. 

fi. <|)IAA|AEA<|)EnN l, EniKPA | [THi] r. Die nämlichen 
Brustbilder rechtshin. 
Wien. 

42. Br. 47. — Vs. ebenso; hinter dem Kopfe Stern mit 
acht Strahlen. 



1 Eine neulich veröfTentlictitc Inschrift von Anliochia am Mäander gibt ein Verzeichnis 
karischer und lydischer Gemeinden, in dem neben den Kilbianern, Tripolis, Hypaipa u. a. 
ö ö^ao^ 6 Nsoxawap^tov genannt ist. Kubitscuek im Anzeiger der Wiener Aka- 
demie 1893 S. 96 und Büresch in Mitth. Athen XIX 1894 S. 102 fl., 118 tt. haben darin 
bereits richtig die Bezeichnung für die in der Inschrift fehlenden Philadelphier erkannt, 
und Buresch führt diese Identilicirung in seinem Reisebericht 1894 S. 124-127 an der Hand 
einiger Münzen weiter, von denen ich hier Nr. 15 als neu einschalte. 
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1^. Ebenso, mit <|)IAAAEA. l, EniKPATH[l] r. 

M. S. 

13. Br. 19. — Ebenso, mit <|)IAAAEA<|)EnN EPMOrENHI 
OAYMniO I NIKHI von links nach rechts; hinter den 
Brustbildern Palmzweig, 

Brit. Mus. Head, Num. Chron, 1889 S. 240. 
Hier Tafel V Nr. 7. 

14. Br. 18. — Ebenso, mit <|)IAA| AEA<|)[EnN] /., [MEAA> 
NeOI IEPEO(^|[rE]PMANIKou. Dieselben Brustbilder rechts- 
hin. 

Brit. Mus. Head a. a. 0. S. 239 mit Abb. 

15. Br. 15. — Vs. ebenso, mit Stern. . 

«. <|)IAA|AEA<|)EnN|MEAANeOI über, lEPEYI TEPIMA- 
NIKOY unter einem geflügelten Blitze; Unks am verrie- 
benen Rande <j) (?) N (?) 

Buresch, Reisebericht 1894 S. 126, 2. 

Für die verriebene Schrift am Münzrand schlägt Bu- 
resch <j)IAOKAICAPnN vor. Wie wir aber bei der nächsten 
Gruppe sehen werden, war c^CkoyLouifjaL^ nicht ein Titel der 
Stadt, sondern von Beamten ; ist das N am Schlüsse si- 
cher, so wäre daher eher NEOKAIIAPEnN zu erwarten. 

Die beiden Brustbilder hat man für Porträts der 
Schwestern CaHgula's, Agrippina und Julia, oder der 
Eltern derselben, Germanicus und Agrippina, gehalten. 
Allein die Art der Gewandung, der Lorbeerkranz und 
die Haarlocken um Genick und Hals des vorderen Kopfes 
stempeln diesen zu einem Bilde Apollons, während das 
andere wahrscheinlich Artemis darstellt. Beide Gottheiten 
haben wir ebenfalls vereinigt in ganzer Gestalt auf den 
älteren Münzen Nr. 1, 2, 6 und 7 getroffen. Nach dem 
Charakter der Köpfe ist es indessen möglich, dass hier 
Apollon und Artemis die Züge des Germanicus und der 
älteren Agrippina verheben wurden. Auf einer etwas 
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späteren Münze des Caligula (Nr. 21) finden wir die 
letztere als Demeter oder als Eubosia verehrt. 



II. 



16. Br. 19. — TAIOC l, KAICAP r. Kopf des Caligula 
rechtshin. 

^. <|)IAAAeA<|)ea)N | ANTIOXOC | AnOAAOAO I TO[Y] auf 
vier Zeilen unter, <j)IAOKAICAP über und undeutliches 
Monogramm vor einem Capricornus mit Füllhorn links- 
hin. 

Berlin. Griech. Münzen 1890 S. 196, 608. 

Wien. 

Löbbecke,. mit ANTIOXOC A i nOAAOAO | T. . . 



17. Br. 18. — Ebenso, mit [<|)l]AAAeA<|)eCON | [KG]- 

<|)AAH 

Berlin. 

18. Br. 19. — Ebenso, mit <|)IAAAeA<|)ea)N | KAGAN- 
APOC, <|)IAOKAICAP und ^. 

M. S. Tafel V Nr. 9. — Vgl. Griech. Münzen S. 196, 606, 
wo nach einem unvollkommenen Exemplare das ver- 
riebene Monogramm irrthümlich als Endbuchstaben der 
vermeintlichen Form <j)IAOKAICAPCON gelesen wurde. 

19. Br. 19. — Ebenso, mit <|)IAAAeA<|)e. | MOCXICON | 

[MO]CXICON[OC], <|)IAOKAI | CAP. 
Berlin. Griech. Münzen S. 196, 607. 

20. Br. 15. — Vs. ebenso, mit Lituus vor dem Kopfe, 
i^. <|)IAA I AeA<|)enN über, ATTAAI | KOC unter einem 

geflügelten Blitze, 
M. S. Tafel V Nr. 8. 
Athen (schlecht erhalten). 
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Da auf obigen Münzen stets (ptXoxaidap zu lesen ist, 
dieser Name aber nie auf denjenigen der <I>t>^aSe>^(pstov 
folgt und etwa als Abkürzung von 9t>^ojtat(7dcptov gelten 
kann, so ist er ohne Zweifel auf die verschiedenen 
Magistratspersonen als stehender Titel zu Ehren des 
Kaisers zu beziehen. Es scheint dies auch aus einer 
Münze von Nysa mit Augustus und der Aufschrift (ptT^o- 
xataapToß'^ und aus Münzen von Tripolis aus der Zeit des 
Tiberius mit MsvavSpo^ (fiko7.oafsoLp t6 S'^ hervorzugehen. 



III. 



21. ßr. 20. — TAIOC KAICAP l, rePMANIKOC | NGOKAI- 
CAPGCO I N r. Kopf des Caligida mit Lorbeer rechtshin. 

fi|. ArPinniNAN APTGMCON ePMOreNOVC. Agnppinasis 
Demeter oder Eubosia^ rechtshin sitzend, die Rechte 
auf das Scepter gestützt, in der Linken Ährenbüschel 
und Füllhorn haltend. 

Paris. Mionnet II 352, 119 und Suppl. IV 447, 168-170. 

Löbbecke. Vs. Tafel V Nr. 10. 

M. S., mit zwei Köpfen auf der Vs., in Folge eines 
Doppelschlages. 

22. Br. 20. — Ebenso, mit TAIOC KAICAP TCP l, MANI- 
KOC I NGOKAICAPeCON r. 

M. S. Rs. auf Tafel V Nr. 10. 

23. Br. 17(?). — TAIOC KAICAP rePMANIKOC Kopf des 
Caligula mit Lorbeer rechtshin. 

«. NeOKAICAPenN APTEMflN GPMOreNOVC. Panther 
mit zurückgewandtem Kopfe rechtshin schreitend, mit 
der linken Vordertatze den Thvrsos haltend. 



1 MiuNNET III 364, 355, wo der Personenname durch ein Monogramm ausgedrückt ist. 
5 Mionnet 111 390, 504 u. 393, 522; m. S. 
3 S. Eubosia unter Nysa. 
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Nach Sestini, Mus, Hedervar, II S. 15, 1. 

Die nämliche Darstellung zeigt die Rs. der Münze Nr. 8. 

24. Br. 15. — TIBEPION l, TfiaN (vswTspo^) r. Kopf 
dös jüngeren Tiberius (Gemellus) rechtshin. 

^. NEOKEI I VPEII. Geflügelter Blitz, 

München. Vs. Tafel V Nr. 11. Fr. Streber, Num. nonn. 
graeca 1833 S. 168 Taf. II 9 und Imhoof, Griech. Münzen 
S. 52, 49 mit irrthümhch TIBEPION IEBA[IT0N]. 

Wien. Mionnet II 352, 118. — Rs. Tafel V Nr. 11. 

Die Kopfseiten beider Exemplare sind gleichen Stem- 
pels. Die frühere Lesung IEBA<7t6v erweist sich nach 
genauer Prüfung als unmöglich und ist in NEflTspoc^ zu 
berichtigen, wobei die rückläufige Schrift neben der 
unregelmässigen der Rückseite nicht befremden kann. 
Das Porträt stellt demnach nicht den Kaiser Tiberius, 
sondern dessen Enkel Tiberius Gemellus (Sohn des 
jüngeren Drusus) dar, der nach dem Willen des Gross- 
vaters die Regierung mit Galigula hätte th eilen sollen, 
aber von diesem im November 37 gezwungen wurde, 
sich im Alter von 19 Jahren das Leben zu nehmen. Als 
Kind erscheint Tiberius Gemellus mit seinem Zwillings- 
bruder auf einer Grossbronze des Drusus ^ ; sonst wird 
seiner auf Münzen nicht gedacht, hier oflenbar nur zu 
seinem Gedächtnisse ^ 

Der Stempelschnitt der Münze ist flach, gleich dem- 
jenigen von Nr. 21, und wie hier der Name der Agrip- 
pina, so steht auch der des Tiberius im Accusativ. Der 
Typus der Rückseite, der Blitz^ scheint bis zu Nero's 
Zeit stets zur Bezeichnung der kleinsten Kupfermünzen 
Philadelphia's gedient zu haben, s. Nr. 5, 9, 15 und 20. 



1 Cohen P 217, 1. 

' Als v£(A)T£pO^ wird auf einer smyrnischen Münze aucii ein Vespasianiis bezeichnet, 
ohne Zweifel T. Flavius Clemens, dem Domitian im J. 95 dasselbe Schicksal bereitete wie 
Caligula dem Tiberius. Cohen a. a. 0. 539 Abb. 
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IV. 



25. Br. 49. — T. KAAYAIOC rePM | ANIKOC r,, KAICAP l 

Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin. 

^. NGOKAICAPeCO | N r., GYAOMeNGYC von oben nach 
unten links. Garbe mit fi'mf Aehren, 

M. S. Griech. Münzen S. 52, 50. 

26. Br. 49. — Ebenso, mit T. KAAVAIOC rePMAN | IKOC r., 
KAICAP l und GYAOMeNGVC von unten nach oben. 

Brit. Mus. Tafel V Nr. 42. 

27. Br. 49. — Vs. wie Nr. 25. 

^. Ebenso, mit HONAPOC (?) von oben nach unten. 
M. S. Griech. Münzen S. 52, 54 Taf. IV 43. 

28. Br. 48. — KAAYAIOC rePMA /., Nl[KOC KAICAP] r. 

Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin. 

^. <|)IAAAeA<|)ea)N /., [N]eOKAICAP[eCON] r. und MAPOC 
über einer Garbe mit vier Aehren, 

Berlin, zwei Exemplare. — Vgl. Griech, Münzen S. 52, 
52 und 197, 609 wo die vorgeschlagene Ergänzung der 
Aufschrift unrichtig ist. 

Das Symbol der Fruchtbarkeit, das Ährenbündel, haben 
in der früheren Kaiserzeit auch andere Städte, wie Apa- 
meia, Laodikeia, Blaundos, Nysa und die Kilbianer, als 
Münztypus verwendet. 

V. 

29. Br. 46. — AfPinniNA L, lEBAITH r. Brustbild der 
jüngeren Agrippina rechtshin. 



«. <|)l AAA 
HN N 

Nn 



EA(|)E 

E I KA Füllhorn. 

P 



M. S. Vgl. Mionnet IV 404, 556 ohne Beamtennamen. 
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30. Br. 48. — lEBAIT |[0I]. Brustbild des jugendlichen 
Nero mit Gewand rechtshin. 

]^. • NEIKANHP <|) I IAAAEA<|)EnN • Stehende Ilekate im 
Doppelchiton und mit dem Kalathos auf dem Haupte 
von vorn, in jeder Hand eine auf den Boden gestellte 
brennende Fackel haltend. 

M. S. Tafel V Nr. 13. — Mionnet IV 101, 555 nach Vail- 
lant. 

Eine Wiederholung dieses Typus, der mit den Hekate- 
darstellungen von Stratonikeia, Sebastopohs, Kibyra, 
Kasa u. s. w. grosse ÄhnUchkeit hat\ scheint es auf 
den übrigen Münzen von Philadelphia nicht gegeben zu 
haben. 



Aus der vorliegenden Zusammenstellung der philadel- 
phischen Münzen bis zu Nero's Zeit ist zu ersehen, dass 
unter der Regierung des Tiberius keine Prägungen statt- 
gefunden haben. Es ist dies aus dem Umstände erklär- 
lich, dass die von Erdbeben ohnehin oft heimgesuchte 
Stadt sich nach dem Jahre 17 in einem ausnahmsweise 
kläglichen Zustande befand und längere Zeit, trotz der 
Unterstützungen von selten des Tiberius, nicht in der 
Lage war, von der Ausübung ihres Münzrechtes Gebrauch 
zu machen -. Dies geschah wieder nach dem Regierungs- 
antritte des Caligula. Die Münzen mit dem Bildnisse dieses 
Kaisers zeigen zuerst den alten Stadtnamen, dann den zu 
Ehren Caligula's angenommenen neuen, Neokaisareia ^ ^ 
mit welchem auch zum Gedächtnisse der Mutter des 
Kaisers, Agrippina, und des Tiberius Gemellus geprägt 
wurde. An diese reihen sich die Garbenmünzen aus der 
Zeit des Claudius, zuerst mit dem Namen NGOKAICA- 



^ Griech. Münzen S. 149-153 u. 181 Taf. X 10, 11, 14. 

5 Strabon 579 u. 628; Tacitüs, Ann. II 47. 

3 Revue suisse de Num. V 1895 S. 325/6; S.-A. S. 21/2. 
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PeCON allein, dann mit Hinzufügung von <j)IAAAeA(|)eG)N 
(Nr. 28). Mit dem Beginne der Regierung Nero's wird 
nur noch der letztere, alte fortgeführt, bis sich die Stadt 
Vespasian zu Ehren Flavia zubenannte ^ 



31. Br. 24. — AVTOKPATCOP r., KAICAP AOMITIANOC l 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

«. eni AAreTA to b. <|)Aabicon ^i | AAAeA<|)ecoN. 

stehender Zeus in langem Gewand hnkshin, auf der 
Rechten Nike mit Kranz und Palmzweig hnkshin, die 
Linke am Scepter. 
M. S. 

32. Br. d8. — AOMITIANOC r., KAICAP /. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

^. eni AAreTA L, <|)IAAAeA<|)ea)N r, Cultbild der Ar- 
temis Ephesia mit Tänien von vorn. 
M. S. 
München. Mionnet IV 102, 561. 

33. Br. 15. -— AOMITIA r., AVrOYCTA l Brustbild (Jer 
Domitia rechtshin. 

Bj. <|)IAAAeA<|)e r., CO eni AAreT. Weintraube, 
M. S. Vgl. Mionnet IV 102, 562. 

34. Br. 15. — Ebenso, mit <|)IAAAeA<|)e r., CON eni AAf. 

M. S. 

35. Br. 18. — OVHPOC /., KAICAP r. Brustbild des 
Cäsars M. Aurelius rechtshin. 

^. (|)IAAAeA|<|)eflN. Stehende Nike mit Kranz und 
Palmzweig linkshin. 
M. S. 

^ Griech. Münzen S. 197, 610. 
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36. Br. 18. — Vs. ebenso, mit KAICAP O r., YHPOC /. 
fl. c|)A. c|)IA. eni[C?]|YNXANOC. Stehender jugendlicher 

Dionysos mit nacktem Oberkörper ünkshin, in der Rech- 
ten den Kantharos, in der Linken den Thyrsos haltend ; 
zu seinen Füssen sitzender Panther linkshin. 
M. S. 

Der Name scheint Suvyav oder 0uv/av zu sein und ist 
unbekannt. 

37. Br. 26. — lePA CVNK | AHTOC Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

fl. eni AAAI. CGBHPOV APX. |c|)IAAAeAc|)enN. Unter 
einem von zwei gewundenen Säulen gestützten Bogen 
stehende nackte Aphrodite von vorn, in der Haltung der 
Mediceischen ähnhch, Kopf linkshin. 

M. S. Tafel V Nr. 14. 

Die Münze ist aus der Zeit des M. Aurel und zeigt nicht 
AflAI oder AOAAI \ sondern AAAI für AaSixoi^. 

38. Br. 31. — AV. K. M. AVP. | ANTflNINOC Brustbild 
des M. Aurelius mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

1^. eni evre | NGTOPOC und im Abschnitt (|)IAAAeA | 
c|)enN. Typus von Nr. 37. 
M. S. Vgl. Mionnet SuppL VII 403, 394. 

39. Br. 30. — Ebenso, mit AV. statt AVP. auf der Vs., 
und eni evreN | eiOPOC c|)IAA und im Abschnitt AGA- 
^£Ol ; vor dem linken Fusse der Aphrodite Delphin. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 104, 592. 

Der Name des Magistrats ist nicht, wie Mionnet 
schreibt, E'jvsvsTotj, sondern EOysvsTojp. 

< Mionnet IV 104, 574; Suppl. VII 403, 395. 
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Die Homonoiamünze mit Commodus und der angeb- 
lichen Aufschrift OPeCTGINflN, deren Abguss nun vor 
mir liegt \ ist ein auf der Rs. durch Oxyd arg zugerich- 
tetes und zerkratztes Stück, auf dessen bisherige Lesung 
nichts zu geben ist. 

40. Br. 26. — lOVAlA l, CGBACTH r,, Brustbild der 
Julia Domna rechtshin. 

^. c|)A. (|)IAA l., AeAc|)enN r. Stehender nackter Apol- 
Ion rechtshin vor einem Lorbeerbaume, dessen Stamm 
der Gott mit der Linken fasst, während er die Rechte, 
gleichsam zum Schneiden, etwas vorstreckt. Hinter Apol- 
lon eine hohe Stele mit Giebel und der sechszeiligen 
Inschrift en 1 1 I | OV | AI | AN | OV. 

M. S. Tafel V Nr. 15. 

40a. Br. 36. — AVT. KAI. M. AV. | ANTflNeiNOC Brust- 
bild des bartlosen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

i^. c|)IAAAeAc|)e I flN L Stehender Zeus in langem Ge- 
wand Unkshin, Schale (?) in der vorgestreckten Rechten, 
die Linke am Scepter, zu seinen Füssen Adler mit ent- 
falteten Flügeln. Hinter Zeus ein grosser Lorbeerbaum; 
vor dem Gotte Stele mit Giebel und der Inschrift en | 
I 1 1 OV I AI I AN I OV auf sechs Zeilen, zwischen dieser und 
Zeus hohe Cypresse. 

Löbbecke. 

Die Cypresse scheint die Stele als Grabmonument 
zu charakterisiren, und wenn es Apollon ist, der auf der 
Münze Nr. 40 Lorbeerzweige schneidet, um damit das 
Denkmal zu weihen, so ist vielleicht das eines gefeierten 
Sängers dargestellt. Der Archon Julianus, der wahr- 
scheinlich die Errichtung der Stele veranlasst hat, ist 
aus Münzen mit Geta und Sev. Alexander bekannt. 

1 Mionnet Suppl. VII, 403, 39G: Imhoof, Griech. Münzen S. 196. 
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41. Br. 36. — . AVT. K. M. AVP. CGVHP. | AAGIANAPOC • 

Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

^. eni lOVA. APICTONI. lOVAIANOV APX. A. und im 
Abschnitt (|)A. c|)IAAAeAc|)enN | NGflKOPflN. Auf einem 
viereckigen Tische zwei Spielurnen mit Palmzweig, von 
denen die eine die Inschrift A[CKAHn]eiA (vielleicht 
AvasiTsta ?), die andere eine kürzere, unleserliche trägt. 
Unter dem Tische ^mp/iora zwischen zwei Gegenständen, 
die Peitschen oder Aspergilla ähnlich sehen. 

M. S. 

42. Br. 21. — AV. K. GTPOVCK. AGKIOC CGB. Brustbild 
des Herennius Etrnscus mit Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 

^. c|)IAAAG I Ac|)G. NGflKlOPflN. Roma mit Helm, auf 
Panzer und Schild linkshin sitzend, auf der Rechten das 
Bild der Arlemis Ephesia von vorn, in der Linken ein 
Schwert haltend. 

M. S. 



XXXm. Saitta. 

Bekanntlich gehören zu den häufigeren saittenischen 
Münzbildern die GPMOC und YAAOC genannten Flussgöt- 
ter, die sowohl einzeln als zusammen, im letzteren Falle 
mit Men Aziottenos in der Mitte \ dargestellt vorkommen. 
Dem letzteren Bilde entspricht auch die Lage der für 
Saitta gehaltenen, aber bisher durch keine Inschriften 
bezeugten Ruinen von Sidas Kaie, die sich auf etwa 7 
und 5 Kilometer Entfernung zwischen zwei beinahe pa- 
rallel laufenden Zuflüssen des Hermos, dem Demirdschi 



^ MioNNET IV 113, 622 mit Gordianus; Brit. Mus. mit Caracalla, Revue Num. 1852 S. 31, 
1 u. 1884 S. 24, 9, wo A. Engel mit Unrecht die Mionnet'sclie Angabe des Kaiserport räls 
bestreitet; s. die Abbildung bei De la Boissiehe Taf. 28. 
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und dem Ilgi Tschai, und etwa 42 Kilometer nördlich 
vom Hermos befinden ^ Da Sidas Kaie im Flussgebiete 
des Ilgi Tschai zu liegen scheint, so wird wohl dieser 
den Namen Hyllos geführt haben. Dass neben ihm auch 
der weiter abliegende Hermos auf Münzen genannt ist, 
darf nicht befremden, da andere Beispiele bekannt 
sind, wo nicht der das Gebiet der prägenden Stadt durch- 
laufende Nebenfluss, sondern der Hauptstrom der Land- 
schaft dargestellt ist^ 

Hyllos war auch der Name eines anderen, bedeuten- 
deren Nebenflusses des Hermos, der sich mit diesem 
dem Sipylos gegenüber vereinigt, und es ist w^ahrschein- 
lich, dass er auch kleineren Gewässern von Städten 
gegeben wurde, die sich mit Mythen brüsteten, welche 
zum homerischen Hyllos in Beziehung zu bringen waren ^ 

4. Br. 20. — AZIOT | THNOC Brustbild des Men Aziot- 
tenos^ rechtshin, mit Gewand und Mondsichel an den 
Schultern, die Mütze mit Sternen besäet. 

^. CAITTHNn I N und im Abschnitt GPMOC Der am 
Boden sitzende Hermos linkshin, Schilf in der Rechten, 
im hnken Arm Füllhorn ; unter diesem der umgestürzte 
Wasserkrug, welchem Wasser entfliesst. 

M. S. 

München, mit AZIO | TTHNOC und auf der Rs. CAIT- 
THNflN l, GPMOC im Abschnitt. — Vgl. Mionnet IV 440, 
608. 

2. Br. 24. — Ebenso, mit CAITTHN|nN und VAAOC, 

und dem in gleicher Weise dargestellten Hyllos. 
M. S. 



^ Ramsay, Asia Minor S. 121, 6; vgl. S. 148/9. K. Burescii, Reisebericht 1892 S. 40. 
> 8. unten Silandos, Kadoi; auch Kyme und Smyrna führlen den Hermos als Münzbild. 
Vgl. ferner Griech. Münzen 1890 S. 199. 
3 S. Reixach, Revue des Et. gr. III 1890 S. 60. 

* Ueber MyJV A?^tOTTVJV<$(^ und die MlHTTJp Aval[^t(^ AsWTT7]V7n s. W. Röscher, 
Reiterstatue Caesars 1891 S. 12;), 127, 129, 142 Taf. P 5; S. Reinach, Chron. d Orient 
S. 215/0 («, 156); Dkexler in Roschers Lexikon Men S. 2706/7 u. 2749; P. Perdrizet, Mön, 
Bull, de Corr. hell. XX 1896 S. 88 u. 100. 
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3. Br. 22. — Vs. ebenso. 

^. CAITTHlNflN. Stehender Dionysos in kurzem Chiton 
linkshin, Weintraube in der Rechten, die Linke an dem 
mit Tänien geschmückten Thyrsos. Zu Füssen des Gottes 
Panther. 

M. S. 

4. Br. 19. — CABGINA r., CGBACTH /. Brustbild der 
Sahina rechtshin. 

^. CA1T y\, THNflN /. Stehender jugendlicher Dionysos 
mit nacktem Oberkörper Unkshin, den Kantharos in der 
Rechten, die Linke am Thvrsos. Vor dem Gotte Panther 
Hnkshin, den Kopf zurückwendend. 

M. S. 

5. Br. 31. — KPICnEINA r,, CEBACTH /. Brustbild der 
Crispina rechtshin. 

^. Eni OKT. APTlEMI. APX. A. CAI und im Abschnitt 
[TT]HNflN. Nackte Apfu^odite in der Haltung der Medice- 
ischen rechtshin, den Kopf linkshin gewendet. Sie steht 
in der Mitte einer Tempelfront mit vier Säulen. 

Im Handel. 

Einen andern Octavius gibt nach Postolakka's Lesung 
die Aufschrift eni OKTA. KIHPOY APX. bekannt^; hier- 
nach ist wohl eni c|)OPTAKINOY einer ähnlichen Münze ^ 
zu berichtigen. 

6. Br. 31. — Vs. ebenso. 

1^. Eni APTEMIAflPOVlAPX. [A. CAITTHNnjN. Stehende 
nackte Aphrodite in der Haltung der Mediceischen links- 
hin ; vor ihr Delphin mit Kopf nach unten, hinter ihr 
linkshin stehender geflügelter Eros mit Fackel in der 
erhobenen Linken. 

Mus. Turin, unter den Unbestimmten. 

< NojJL. 1885 S. 76 Taf. A 27. 

« BiRCH, Num. Chron. IV S. 138, 2. 
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6 a. Br. 31. — Vs. gleichen Stempels. 

a eni • APTeMIAnP|[OV APX A- ] CAITTH und im 
Felde Nfl|N. Aphrodite linkshin wie oben; hinter ihr 
Delphin mit Kopf nach unten, vor ihr rechtshin stehen- 
der Eros mit Fackel in der erhobenen Rechten. 

M. S. Tafel V Nr. 16. 

7. Br. 29. — KAfl. Cen. | AABGINOC K | AICAP. Kopf des 
Albinus rechtshin. 

^. eni ANAPONGIK I OV APX • A • CAITT und im Felde 
HN I nN. Aphrodite zwischen Eros und Delphin wie auf 
Nr. 6 a. 

M. S. 

8. Br. 35. — [AVT. KAI.] A. C | en. CGOYHP | OC Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

fl. eni AT I TIKO I V AP • A • TO B und im Abschnitt 
CAITTH I NflN. Stehende Hygieia rechtshin, eine Schlange 
fütternd ; vor ihr rechtshin schreitender Asklepios mit zu- 
rückgewandtem Haupte, die Rechte auf dem Schlangen- 
stab ; zwischen beiden Telesphoros von vorn. 

M. S. 

9. Br. 28. — AVT. K. M. AVP. | ANTflNGINOC Bärtiger 
Kopf des Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

^. eni ATTAAIAN | OV APX. A. CAITTHN und im Felde 
n| N. Stehender Zeus in langem Gewände, mit Adler und 
Scepter, linkshin. 

M. S. 

Im Handel, mit ATTAAIANO | V u. s. w. 

10. Br. 17. — A. cen. I reTAC K. Brustbild des Cäsars 
mit Gewand rechtshin. 

^- CAITT I HNflN. Stehender nackter Apollon mit ge- 
kreuzten Beinen von vorn, Kopf hnkshin, Zweig in der 



- d:)ö - 

gesenkten Rechten, den linken Arm mit Gewand auf eine 
Stele gestützt. 
M. S. 

11. Br. 23. — AVT. K. M. | ANT. TOPAIANOC Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer linkshin, in der 
Rechten den über die Schulter gelegten Speer, am linken 
Arm den Schild. 

]^. CAIT I THNflN. Nackter Herakles rechtshin, den 
gegen ihn aufgerichteten Löwen erwürgend. 
M. S. 

12. Br. 22. — Vs. gleiclien Stempels. 

li CAITT I HNflN. Sitzende Kybele mit Kalathos links- 
hin. Schale in der Rechten, den Unken Arm auf das 
Tympanon gestützt. 

M. S. 

13. Br. 30. — (|)POV. TPANKV | AAGINA. CAB. Brustbild 
der Tranquillina rechtshin. 

^. eni • AVP • AI • ATTAAlAlOlV • VOV • in • AC • AP • 
TB- CAITTH • und im Felde rechts • NflN • Stehende 
l)/c}ie mit Kalathos linkshin, Ähren und Mohn in der 
Rechten, die auf dem Steuerruder ruht, im linken Arme 
Füllhorn. 

M. S. 

Ähnliche Aufschriften, aber unrichtig gelesen und 
erklärt, gaben Mionnet IV 113, G22 nach Vaillant\ Ba- 
bington, Niim. Chronide 1876, 123 Taf. III 4 u. a. Die 
Titel l777:t/.6(j dcGtap/'/jt? Äp/cov t6 ^ beziehen sich auf Aurelius 
Aelius Attahanus, welcher hier nach römischem Brauch 
durch uloc; von einem älteren Attalianus, wahrscheinlich 



1 Vgl. V. SEfiuix, Medaillons antiques Taf. 28, wo das QV »^ch AC* wahrscheinlich 
Erfindung ist. 
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demjenigen der Münze mit Caracalla Nr. 9, unterschie- 
den wird ^ 

14. Br. 27. — KOP. CAAfl | NGINA • CGB. Brustbild der 
Salonina rechtshin. 

^. eni • VAAA • I APX • A • CAIT und im Abschnitt TH- 
NflN. Unter dem Bogen einer Tempelfront mit vier Säulen 
stehende nackte Figur von vorn, Kopf linkshin, beide 
Arme in die Seiten gestemmt. 

M. S. 



XXXIV. Sala Domitianopolis. 

Sala, das richtiger den lydischen als den phrygischen 
Städten beizuzählen ist, sucht Ramsay zwischen Phila- 
delphia und Tripolis % während Buresch dafür die 
Ruinen östhch von Günei, die Ramsay und Radet für 
Tralla halten, vorschlägt ^ 

Zur Zeit Domitian's nahm die Stadt dem Kaiser zu 
Ehren den Namen Domitianopolis an : 

1. Br. 21. — AOMITIA r*., CGBACTH /. Brustbild der 
Domiiia rechtshin. 

% CAAHNnN /., AOMITIANO r*., nO. unten. Sitzende 
Kybele mit Kalathos linkshin. Schale in der Rechten, den 
Unken Arm am Tympanon; vor der Göttin sitzender 
Löwe. 

M. S. 

München. Mionnet IV 359, 934 mit irrthümlich AOMI- 

TIANON. 
Brit. Museum mit AOMITIANOn OAGI TflN CAANNflN. 



< Als Beispiel hierfür verweise ich auf Kaibel, Inscr. grcecce Italice et Sicilice Nr. 3(17. 

» Asia Minor S. 122, 10. 

3 Buresch, Reisebericht 1894 S. 108; Radet, Eh Phrygie 1895 S. 108/9. 
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Mit dem Bildnisse Domitian\s hat L. Meyer, Zeilschrift 
für Num. III S. 147, 10 eine Münze von Uomitianopolis 
bekannt gemacht. 

2. Br. 26. — AVT. KAIC NGPBAC | TPAIANOC CEB. fEP. 
AAR. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel 
rechtshin. 

a eni AA[ei]iePe I nC CAAMNON. stehender Zem 
Laodikenos mit Adler und Scepter linkshin. 
M. S. 

In die Zeit des Traian gehört also auch das kleinere 
Stück mit diesem Priesternamen Griechische Münzen 

S. 222, Nr. 732. 

3. Br. 22. — lePA CVN | KAHTOC JugendHches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

li CAAH I NflN. Jugendlicher Dionysos mit nacktem 
Oberkörper und gekreuzten Beinen rechtshin vor einer 
Stele stehend, in der gesenkten Rechten eine Weintraube, 
in der auf der Stele aufliegenden Linken den Kantharos 
haltend. Am Fusse der Stele Panther rechtshin. 

Gr. 8,05. M. S. Tafel V Nr. 17. 

Das Bild der Rs. unterscheidet sich von ähnhchen 
Darstellungen aus Hadrian's Zeit durch den beigegebenen 
Panther. 

Im Diclionnaire numismatique I S. 1107 Nr. 2052 gibt 
Butkowski die Beschreibung der folgenden Münze, von 
der mir ein Abdruck vorliegt : 

4. Br. 22. — lePA CVNKAH | TOC AFP. AAIHN. Brustbild 
des Senats mit Gewand linkshin. 

^. ArPGYC APXieP I AT. ANeeHKGN. Stehender A9/c/c- 
pios linkshin, die Rechte auf dem Schlangenstab. 
Paris. Aus der Sanuiil. Greau Nr. 1991. 
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Diese Münze, die nicht, wie Butkowski meint, aus der 
Zeit des Augastus, sondern aus der des M. Aurel datirt, 
und wo Äypsui^ nicht Beiname des Asklepios, sondern der 
Name des dcpytspsui^ ist, gehört zu einer Gruppe gleichzei- 
tiger Münzen mit dem Bildnisse der jüngeren Faustina, 
auf denen Waddington und ich ArPeYC APXiePAT (suwv 
dcvsO^Tjxsv) CAAIHNOIC gelesen und die wir Sala zugetheilt 
hatten \ Die Aufschrift der obigen Münze Nr. 4 und die 
einer anderen unedirten mit ArPGYC ACIAPXHC (iT{[^->]<7sv) 
AAlHNflN AHMON auf der Vs. und ACIN • AfPe. c|)IAO- 
nATTTTOC ANGGHKGN auf der Rs., beide sicher von Alia, 
bedingen nun für die Faustinamünzen die berichtigte 
Lesart APXIGPATG • AAIHNOIC und ihre Restitution nach 
Aha. Damit fällt auch die ohnehin bedenkUche Form 

XocAr/;vot Statt 2a>/jvoi weg. 

5. Br. 33. — AVT. K. A. CG. | CGOYHPOC Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

fl. CAANNflN L, Gni oben. CVAAA f. r. und Ac|)X (für 
APX.) A. im Abschnitt. Gruppe der stehenden Hygieia 
rechtshin, des Asklepios., Kopf linkshin, und des Teles- 
phoros dazwischen. 

M. S. 

6. Br. 28. — AV. K. M. AV. | ANTflNGINOC Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Panzer 
rechtshin ; auf der Brust Gorgoneion. 

1^. Gni AAGIA I NAP | OV CAAHN | flN. Dieselbe Gruppe 
der drei Heilgötter. 
M. S. 

7. Br. 30. — AVT. KA. nO.|CGn. TGTAC Brustbild des 
jugendlichen Gela mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

Ü Gni AAGIANAP | OV Z., GYMGN • oben, APX • A • CA- 
AHN /'. und flN im Abschnitt. Stehende Göttin in langem 

1 Monn. gvecqties S. 410, 142-iH. 
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Schleier rechtshin, auf der Rechten ein Cultbild (?). Ihr 
zugewendet der stehende Zeus Laodikenos mit Adler und 
Scepter linkshin, zwischen beiden flammender Altar. 
Im Handel. 

Unter diesem Archonten Alexander scheint auch das 
folgende Stück geprägt zu sein : 

8. Br. 17. — CAAHNflN r, Kopf des bärtigen Herakles 
mit Lorbeer rechtshin. 

i^. em AAGI I ANAPOV. Weintraube mit zwei kleinen 
Blättern. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 357, 925. 



XXXV. Sardejs. 

Die Kupferprägung der Sardianer in den beiden letzten 
Jahrhunderten vor Chr. besteht aus zwei Hauptgruppen, 
deren ältere, mit Monogrammen, dem seltenen Tetra- 
drachmon und den Cistophoren gleichzeitig ist ^ während 
die jüngere, mit ausgeschriebenen Magistratsnamen, dem 
letzten halben Jahrhunderte angehört. 

1. Br. 21. — Brustbild der Kybele als Stadtgöttin, mit 
Thurmkrone, Lorbeer, Halskette und Schleier rechtshin. 
Perlkreis. 

1^. lAPAIANflN r. Stehender Zeus in langem Gewände 
linkshin, Adler auf der Rechten, die Linke gesenkt. Im 
Felde ünkshin ^, Terlkreis. 

Gr. 8,65. M. S. Tafel V Nr. 18. 

Gr. 10,60. Im Handel. 

Vgl. mit dieser Rs. diejenige des Tetradrachmon Mon- 
naies grecques Taf. G 23. 

< Monnaies grecques S. 388. 
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2. Br. 18. ^ Kopf des jugendlichen Dionysos mit Eplieu 
rechtshin. Perlkreis. 

fl. ZAPAI I ANflN auf zwei Zeilen oben. Linksliin schrei- 
tender Löwe, den gehörnt en Kopf von vorn. In der erho- 
benen rechten Tatze hält er einen Speer, den er mit 
den Zähnen entzweibricht. Im Felde linksliin 4^, unter 
dem Löwen gf. Perlkreis. 

Gr. 4,67. M. S. 

Die gleichen Monogramme findet man auf Exemplaren 
der Münze Nr. 1. — Vgl. Mionnet IV 110, 037. 

3. Br. 14. — Kopf des jugendlichen Herakles mit 
dem Löwenfell rechtshin; dahinter, den Perlkreis durch- 
brechend, tSt. 

1^. lAPAl r., ANflN /. Gannelirte Amphora. Perlkreis. 
Gr. 3,05. M. S. Tafel V Nr. 19. 

Vgl. Monnaies' grecques S. 388, 30, wo das Monogramm 
in 2ör zu berichtigen ist. 

In der Zeilschrift für Numismatik XVIII 1891 S. 5-8 
hat Professor M. Fränkel eine Notiz über die angeblichen 
Münzen von Pergamon mit dem Bildnisse der Drusilla 
veröfl'entlicht, in welcher er, bloss auf die ursprünglichen 
Beschreibungen zweier unvollkommener Exemplare und 
auf Erkundigungen Überdieseiben fussend, in überzeu- 
gender Weise nachwies, in w^elchem Masse Sestini sich 
hin und wieder erlaubte, die Richtigkeit annährend ge- 
nauer Lesungen von Münzaufschriften zu bestreiten und 
diese durch falsche zu ersetzen. Den Gegenstand der Un- 
tersuchung bildete eine Münze der Sardianer, die Caronni 
und Ramus zuerst beschrieben, und die dann Sestini, 
sogar nach vorangegangener Autopsie, mit einer smyr- 
näischen Prägungen entnommenen Aufschrift versah und 
Pergamon zutheilte. 

Kaum war diese vorläufige Berichtigung erschienen, da 
bot sich mir die Gelegenheit, ein beinahe vollkommenes 
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Exemplar der in Frage stehenden Münzen zu erwerben ^, 
das nicht nur Fränkel's Annahme bestätigt, sondern 
zugleich ermögUcht, die Aufschriften beider Seiten zu 
ergänzen . 

4. Br. 19. — lEBA | ITOI KAIIA | PEHN lA | PAIANflN. 
Der Kaiser Tiberius in der Toga hnkshin stehend, mit 
der Rechten die vor ihm knieende thurmgekrönte Stadt- 
göttin am rechten emporgestreckten Arme erfassend und 
aufrichtend. 

% IEB[AITH lOYAlOl] KAEflN KAI MEMMflN. Livia 
rechtshin sitzend, die Rechte auf das Scepter gestützt, in 
der vorgestreckten Linken einen Ährenbüschel haltend. 

M. S. Tafel V Nr. 20. 

Statt dieser Lesungen finden wir 

bei Caronni ^ . . APAIIOI KAIIA .....*...., 
bei Ramus* lEBAITCO KA . . . .[ijAPAIANflN, 
beiSestini* TA 101 KAIIAP TEPMANIKOI 

und für die Rückseite 

bei Caronni lEBAIT MEMKflN, 

beiRamus lEBAITH lOYAlOI KAE , 

beiSestini APOYI.Eni AOYIOAA nEPFAM . MHNOc|)ANHl! 

Die Münze hat ein historisches Interesse. Sie beweist, 
dass Sardeis für kurze Zeit den Namen Kaisareia ange- 
nommen hatte ^, und zeigt zugleich durch die Darstellung 



1 Seitdem gelangte noch ein drittes Exemplar in meinen Besitz. Alle drei Stücke sind 
mit verschiedenen Stempeln geprägt; die Disposition der Aufschriften ist aber siets die 
nämliche. Die Münze ist bereits von A. Pfeiffer, Antike Münsbüder, Winterthur (Leip- 
zig, Teubner) 1895 S. 20 Taf. II 68 publicirt worden. 

« WiczAY, Xus. Hedervar. I S. 342, 7394. 

3 Cat. 7ium. vet. reg, Danice I S. 279, 12 Taf. VII 2; Mionnet Suppl. VII 417, 460. 

* Mus, Hedervar. II S. 116, 40; Lettera critica al Ramus S. 19; Mionnet Suppl. V 
430, 943. 

!i Auf Inschriften findet sich der Beiname KoClGOCpsT^ zur Zeit des Claudius. C, 1, Gr. 
3453, 3456. 
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der Vorderseite, bei welcher Gelegenheit dies geschah. 
Unter den Städten, die 17 nach Chr. von dem grossen Erd- 
beben heimgesucht wurden, war Sardeis diejenige, wel- 
che dadurch am meisten gehtten hatte und in der Folge 
von Tiberius am reichlichsten unterstützt wurde K Auf 
die Wiederaufrichtung der Stadt deutet das eine der Münz- 
bilder hin; auf den Dank der Einwohner, durch die An- 
nahme eines Beinamens zu Ehren ihres Wohlthäters, die 
Aufschrift KAIIAPEflN ^ die hier zum ersten Mal auf den 
Münzen von Sar(3eis erscheint. Der Name kommt noch 
auf einer etwas späteren Münze mit den Bildnissen des 
Germanicus und des Drusus vor^, einer Prägung, die 
wahrscheinlich aus dem Beginne der Regierung des Cali- 
gula datirt^. 

Mionnet Suppl, VII 417, 461 hat Sardeis eine Münze 
mit dem Bildnisse der Livia und dem Namen MAPKOI 
MANNH[I0]I gegeben. Wie ein Abdruck des Stückes, 
den ich der Gefälligkeit Babelon's verdanke, zeigt, ist 
von der angeblichen Aufschrift lAPAIANflN keine Spur 
vorhanden, und diese Münze, sowie eine von Sestini 
dem jonischen Magnesia gegebene^, ist identisch mit 
der Griechische Münzen S. 205, 652 beschriebenen von 
Apameia. 

5. Br. 28. — Wie Waddington, Fastes S. 122, 2 mit 
Drusus und Germanicus, aber mit ET7I ARXIEREHI AAEI- 
ANAPOY KAEflNOI u. s. w. 

M. S. 



< Strabon 627; Tacitus, Ann. 11 47; Le Bas et Waddington, Voy. arch. Expl. des inscr. 
III S. 205, 62U. Schon Ramus hatte verraulhet, dass das Munzbild auf das Erdbeben Bezug 
habe; er inusste sich aber von Sestini a. a. 0. S. 19 die Abfertigung gefallen lassen, « niente 
ha da fare coM terremoti. » 

> Bei der nämlichen Gelegenheit scheinen auch Kyme und Mostene sich den Namen 
Rataapst^ zugelegt und Hierokaisareia sich aus Hierakome gebildet zu haben. 

3 Sestini, Descr. num. vet. S. 437, 22; Mionnet IV 122, 690 u. 183, 1061 (irrthüralich Tral- 
leis); m. S. 

* Vgl. Waddington, Fastes des prov. asiat. S. 122. 

5 Mionnet III 147, 635. 
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6. Br. 21. — 0EAN l, OKTAOYIAN r. Brustbild der 
Octavia, Gemahlin Nero's, mit Ährenkranz rechtshin. 

fl. Eni MINAlOYl 7* (für CTPA.) t B l, CAPAIANflN r. 
Stehende Bo'Aij mit Schleier rechtshin, die Rechte ver- 
hüllt, in der Linken das schräg gehaltene Scepter. 

M. S. Tafel V Nr. 21. 

7. Br. 20. — Ebenso mit W (für CTPA.). 
München. 

8. Br. 19. — Vs. ebenso, mit 0EAN | OKTABIAN. 

^. Ebenso; mit CAPAIANfl | N l., Eni MINAI0Y|7^ t 
B r. 

München. Mionnet IV 123, G97 mit angebüch Isis; 
SuppL VII 419, 471 nach Sestini, Mus. Hederuar. TT 
319, 26 Taf. XXIV 17; Drexler, Num, Zeilschr. XXI 1889 
S. 150. 

Die verschleierte Gestalt mit Scepter ist ohne Zweifel 
die Ro^A-fj oder die Fspoüdia. Wir finden sie wieder auf der 
Münze Nr. 12 mit Domitia. Ähnlich kommt sie noch auf 
Münzen von Maionia (s. oben), Nikaia und Philippopolis 
und, ohne Schleier, auf solchen des jonischen Metropo- 
lis und von Tiberiopolis vor. Die häufigen Brustbilder 
der Boul-fi auf Münzen erscheinen in der Regel ebenfalls 
verschleiert. 

Aus Nero's Zeit datirt : 

9. Br. 17. — eni Tl. KAAY. c|)IAeiNOY CTP. Brustbild 
des Men mit Mütze, CfCw^and und Mondsichel an den 
Schultern, rechtshin. 

fl. CAP I AIA I NflN auf drei Zeilen in einem Kranze. 
Gotha. Vgl. Monnaies grecqties S. 388, 31 und Griech. 
Münzen S. 198, 616 und 617. 

10. Br. 22. — AVTOK. KAIC Kopf des Vespasianus 

mit Lorbeer rechtshin. 
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1^. (|>A. ei|CirON|OV CAP|AIA. auf vier Zeilen in einem 
Lorbeerkranze. 
M. S. 

11. Br. 26. — [AVTOJK. KAIC OV | GCnACIAN . . . Der- 
selbe Kopf. 

^. eni (|>A.|ei[CirONOV] und im Felde CAPAI... Hades 
mit der geraubten Persephone in den Armen in einem 
rechtshin eilenden Viergespann. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 123, 698. 

12. Br. 23. — AOMITIA /. CGBACTH r. Brustbild der 
DomUia rechtshin. 

fi. eni T. (|>. MHTPOAnPOV T. B. CAPAIA und im Ab- 
schnitt NflN. BouXtj wie auf Nr. 6-8 rechtshin ; ihr gegen- 
über stehend Nemesis linkshin, mit der Rechten eine 
Falte des Gewandes über der Brust fassend, in der Lin- 
ken den Stab. 

M. S. Tafel V Nr. 22. — Vgl. Mionnet IV 124, 706 und, 
betreffs der Bo'Atj, oben Nr. 6-8. 

13. Br. 18. — CAPAIA | NON. Kopf des jugendlichen 
Dionysos mit Epheukranz und Gewandsaum am Halse, 
rechtshin. 

i^. CTP. AO. 10. AllBONIANOV. Thyrsosslab mit Pinien- 
apfel an beiden Enden und Tänie um die Mitte. Im Felde 
rechts Biene. 

M. S. und Wien. 

Paris. Mionnet IV 118, 662 mit angeblich CTPA. eiO. 
u. s. w. 

Revue Nxim. 1891 S. 5, 14 Taf. II 14 mit der falschen 
Lesung Butkowski's CTP. AO. 10. An | PONIANOV. 

Die Münze ist aus der Zeit Traian's, mit dessen Bild- 
nisse andere Prägungen desselben Magistrats bekannt 
sind : 
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Mionnet IV 425, 710 mit AP. 10. AIBONIANOY und 
SiippL VII 421, 477 mit CTP. nO. AIBONIANOY, welche 
Lesungen Muret, Beime Num. 1883 S. 384 in angeblich 
CTPA. 010. AlBnNIANOY berichtigte. 

Der Name ist natüriich überall derselbe, nämhch Aou- 

>cio^ 'Iou>.to^ At|Ütovtav6<. 

14. ßr. 21. — M. AVPHAllOC KAICAP Vn. Brustbild des 
Cäsars mit Gewand rechtshin. 

^ . CAP I AI AN I flN en. I AAPI 1 OV auf fünf Zeilen in einem 
Kranze. 

M. S. — Vgl. Mionnet IV 127, 721 mit Füllhorn auf 
der Rs. 

15. Br. 20. — KAn. CenTI. I AABGINOC KAI | CAP. Kopf 
des Albinits rechtshin. 

«. CAPAIANON A|IC NeOKOPON. Stehender Zeus in 
langem Gewand, mit Adler und Scepter, linkshin. 
M. S. Tafel V Nr. 23. 

Zu den wenigen bisher bekannten Städten, die mit dem 
Bildnisse des Albinus geprägt haben, PautaUa, Smyrna 
und Side, zählen nun auch Sardeis und, wie wir oben 
gesehen, Saitta. 

16. Br. 30. — AVT. K. M. AVP. | ANTONGINOC CGB. 

Brustbild des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechts- 
hin; auf dem Brustpanzer Stern. 

«. • eni r. CAA. kaayaianov apx. | t b • capaianon 

• B -NeflKOPflN • Stehender Sarapis mit Kalatlios und 
Strahlenkrone linkshin, die Rechte erhoben, in der Lin- 
ken das Scepter ; vor dem rechten Fusse Steuerruder. 
M. S. Tafel V Nr. 24. 

Das Steuerruder bezeichnet Sarapis vielleicht als Stadt- 
gottheit. 
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. 47. -Br. 36. — AV. KA. M. | AV. ANTONINOC Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

^. eni CTPA. KOP. OYGTTHNIANOV ACIAPX • A um, 
und XPV I CANGINA | CAPAIA | NON AlC | NGOKO | PON auf 
sechs Zeilen in einem Lorbeerkranz. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 434, 750. 

48. Br. 30. — AVT. K. M. AVP. |Ce. ANTflNGINnC Kopf 
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

«. eni AN. POV I (|>0V APX. A. TO r. und im Abschnitt 
CAPAIANON B. | NGflKOPflN. Stehender URckiev Herakles 
von vorn, Kopf rechtshin, das Löwenfell um den Hals 
geknotet, auf der Rechten Becher , im linken Arme 
Keule und links vor ihm aufgestellt Köcher und Bogen. 
Rechts neben Herakles der stehende nackte Dionysos 
linkshin, mit Kantharos in der Rechten und dem ge- 
schmückten Thyrsos in der Linken ; zu seinen Füssen 
Panther hnkshin. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 434, 746. 

49. Br. 29. — AVT. K. M. AVP. | ANTflNGINOC Brust- 
bild des Elagahalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

«. Gni GPM04)I I AOV • APX • A • T • B • und im Ab- 
schnitt CAPAIANON TPIC | NGOKOPON. Preisurne mit 
Palmzweig auf einer Basis mit der Inschrift XPVCAN0INA. 

M. S. 

20. Br. 25. — AVT. K. M. AVP. A | NTflNGINOC CGB. 
Brustbild des Elagahalus mit Strahlenkrone, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

i^. CAPAIANON B • | NGOKOPON *. Rechtshin schrei- 
tende Gottheit in langem Chiton mit kurzen Ärmeln, den 
Kopf, mit weiblicher Haartracht, linkshin gewandt, auf 
der Rechten ein undeutliches Attribut, die Linke auf den 
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Kopf eines neben ihr reclitshin stehenden Löwen gerenkt. 
Hinter der Figur Cippus und A darüber. 
M. S. Tafel V Nr. 25. 

Das Bild der Rs. ist meines Wissens neu. Das Attribut 
der Rechten könnte eine Schale sein; was darüber relief- 
artig erscheint, ist bloss die Wirkung einer Einbohrung 
auf der Vorderseite. Wenn die Gottheit eine weibliche 
ist, so dürfte vielleicht auf eine Verwandtschaft derselben 
mit der philadelphischen Göttin, die auf einem Löwen 
steht, geschlossen werden ^ 

21. Br. 39. — AVT. K. n. AIK. TAAAIHNOC CG. Brust- 
bild des Kaisers mit Strahlenkrone und Gewand reclits- 
hin. 

^. eni AOM. pov(|>ov aciapx. [k. yioy b. ac]iapx. k. 

KPAT. AP |X. A. Tisch mit drei Preisurnen ; darunter CAP- 
AIAN I ON r. NG I OKOP | ON auf vier Zeilen. 
M. S. 

Mionnet IV 440, 802 und 803 beschreibt ähnliche Mün- 
zen mit irrthümUch KPATIXA statt KPAT. APX. A. Die 
Titel des Dom. Rufus und seines Vorfahren sind todcp/r^^ 

>cal ulo^ ß' dc<7tdcp/o'j >cal /.paTiGTOu dcp)^i£p£to^ Acia^. 



XXXVI. Silandos. 

Die Identität von Silandos mit Selendi oder Kara Se- 
lendi ist noch nicht gesichert; Buresch sucht die alte 
Stadt näher am Hermos, in den nicht unbedeutenden 
Ruinen von Ilammamlar^. 



' Griech. Münzen S. 196, 605 Taf. XI 20. 

' Ramsay, Asia Minor S. 122, 11; Buhesch, Reisebericht 1894 S. 100/101. Dass Selendi 
nicht am Hermos, der auf Münzen von Silandos dargestellt erscheint, sondern an einem 
Nebenflusse desselben liegt, wäre indessen kein Einwand gegen dessen Identiflcirung 
mit Silandos. S. oben Saitta. 
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4. Br. 25. — eeON CYN | KAHTON. Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 

^. CIAANAGON GOI AHMO(|>lAOV CTt=>. und im Felde 
tB. Stehender Zeus in langem Gewand linkshin, auf der 
Rechten der Adler, die gesenkte Linke an einer Gewand- 
falte. 

M. S. 

Diese Beschreibung berichtigt die ungenaue Butkow- 
ski's in Revue num. 1884 S. 404, 14 Taf. XVIII 11. Die 
Münze ist aus der Zeit Domitian's, vor welcher, wie 
es scheint, in Silandos keine Prägungen stattgefunden 
haben. 

2. Br. 17. — IGPA CYN | KAHTOC. Ähnliches Brustbild 
rechtshin. 

^. CIAAN r., AGflN /. Stehender nackter Hermes links- 
hin, einen Beutel in der Rechten, in der Linken Stab und 
Gewand. 

3. Br. 19. — Brustbild des Apollon mit Lorbeer und 
Gewand rechtshin ; vor ihm Lorbeerzweig. 

ß. CIAAN l, AGON r. Derselbe Typus. 

Im Handel. Wahrscheinlich aus Hadrians Zeit. 

4. Br. 20. — Kopf des bärtigen Herakles hnkshin. 

^. CIAAN r., AGflN /. Stehende Tijche mit Steuerruder 
und Füllhorn linkshin. 
M. S. 

5. Br. 25. — AHMOC • | ClAANAEflN. Jugendlicher Kopf 
des Demos mit Lorbeer rechtshin. 

F^. Eni CTA. AT I TAAIANOY. Stehender Diomjsos mit 
Gewand um die Hüften und Stiefeln linkshin, Kantharos 
in der Rechten, die Linke am Thvrsos. Zu Füssen Pan- 
tlier linkshin. 

M. S. 
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6. Br. 19. — ClAANAEflN r, Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtsliin. 

]fi. Eni CTA • ATTA | AIANOY und im Abschnitt EPMOC. 
HermoSj jugendlich und mit nacktem Oberkörper, links- 
hin am Boden sitzend, Schilfrohr in der Rechten, unter 
dem linken Arm der Wasserkrug. 

M. S. 

Die Münzen des Archonten Sta. Attalianus, die constant 
die Sigmaform C zeigen ^, gehören in die Zeit des M. Au- 
relius, wie die Schrift des folgenden Stückes beweist : 

7. Br. 22. — AOYKIAA[A] CEBACTH. Brustbild der Lu- 
cilla mit Binde rechtshin. 

]^. CIAA|NAEflN. Anikonisches Cultbild der Kora von 
vorn ; rechts daneben Ähre. 

Brit. Museum. Nvm. Chron. VII S. 44. Hier Tafel VI 
Nr. 4. 

8. Br. 22. — Ebenso mit CIAA | NAGflN und dem Cult- 
bilde zwischen Mohnstengel links und Ähre rechts. 

Brit. Museum. 

Das Bild der Rs. ist identisch mit demjenigen anderer 
lydischer Münzen : von Daldis, Julia Gordos, Maionia, 
Sardeis und Tmolos.. 

9. Br. 32. — AVTO. KAI. A. | AVPH. KOM | OAOC Brust- 
bild des jugendlichen Gommodus mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

«. Eni CTP. TATIANOY oben, CIAANAG | ON im Ab- 
schnitt. Der bärtige Hermos mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, die Rechte auf dem Knie, den 
linken Arm auf dem Wasserkrug ; im Hintergrund ragt 
ein Schilfrohr empor. Vor dem Flussgotte eine sitzende 

^ Monn. gvecques S. 389 u. Griech. Münzen S. 199, 622. 



- 145 - 

jugendliche Ber^ggottheit mit nacktem Oberkörper von 
vorn, Kopf rechtshin, die Rechte im Schosse, mit der 
Linken einen vor ihr stehenden Baum umfassend. 

Brit. Museum. iVum. Chron. VII S. 15 und Head, Hist. 
Num, S. 553. Hier Tafel VI Nr. 2. 

In den bisherigen Beschreibungen wird die Berggott- 
heit als Nymphe mit Pedum bezeichnet; das vermeint- 
liche Attribut scheint indessen bloss durch einen Stem- 
pelriss entstanden zu sein. Über die Darstellung von 
Berggöttern s. Jahrb, des archäol. Instituts III 1888 S. 289, 
292, 295 Taf. IX 18 u. a. 

10. Br. 17. — . . . . YH I POC neP. Brustbild des S. 
Severus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

]ft. CIAAN I AGflN. Stehender Men mit Mütze und Mond- 
sichel an den Schultern rechtshin, die Rechte auf das 
Scepter stützend, in der Linken den Pinienapfel haltend, 
und den linken Fuss auf einen Stierkopf setzend. 

M. S. 

11. Br. 20. — CIA i ANAGflN. Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtshin. 

]^. • eni • r., GAGNO I V /. und oben. Stehende Tyche 
mit Steuerruder und Füllhorn linkshin. 
M. S. 

Wie diese Münze, die aus Caracalla's Zeit datirt, zeigen 
auch diejenigen mit Herakleskopf und Löwe den Namen 
GAGNOV, nicht GAGNOV ^ Der Irrthum dieser Lesung 
erklärt sich aus der durch eine Fusslinie geschlossenen 
Form des A, das einem A gleichsieht; von diesem unter- 
scheidet sich aber deutUch das Delta durch die Form A. 



1 Mionnet IV 142, 812 u. 813. 

10 
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XXX VIl. Tabaia. 

Tabaia, das man bis kürzlich mit. dem Dorfe Davala am 
linken Ufer des Hermos identificirte, lag nach Buresch 
am anderseitigen Ufer bei Burgas Kaie K 

4. Br. 26. — AV. K. A. AVPH lOVHPOC CGBA. Kopf des 
L. Ve7'us mit Lorbeer rechtshin. 

]^. TABA I AGflN. Sitzende Kybele mit Kalathos linkshin, 
Schale in der Rechten, den linken Arm auf das Tympa- 
non gelehnt. Zu Füssen der Göttin linkshin sitzender 
Löwe. 

M. S. 

2. Br. 26. — AY. KAI. A. CG. | CGOYHPOC ne. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

^. eni I • n • mark | OV TABAAen • Helios (?) in einer 
Biga \m Galopp rechtshin. 
M. S. 

Die Münze mit Macrinus, Mionnet IV 445, 825, ist von 
Kastabala Hieropolis in KiHkien. 

3. Br. 29. — AV. K. M. AYP. CG • | AAGIANAPOC Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

«. Gn. n. fPONTflN • I K- AfAGH+OPO | APX. und im 
Felde TA - BA | AGflN. Jugendlicher Reiter mit Strahlen- 
krone, kurzem Chiton und Mantel im Schritt rechtshin, 
in der Linken das geschulterte Doppelbeil. 

M. S. Tafel VI Nr. 3. 

4. Br. 26. — Ebenso mit AVT. K. M. AVP. CG. | AAGIAN- 
APO I C. und Gn. [n. +PO]NTn I NOC K. PGK. AfAGH +0., 
im Abschnitt AP[X]. und im Felde TABA | AGfl | N. 

M. S. 

* Reisebericht i89i S. 47; Kiepert, Formae orb. atU. Bl. IX, Asia Provincia, 
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K • PGK. steht für xal und einen Namen wie 'P^jcto^. 
Über das Reiterbild s. oben Mostene. 



XXXVIIL Thyateira K 

1. S. 29. — Gewöhnliche Typen der Gistophoren. Links 
im Felde ©YA, zwischen den Schlangen BA | EY und auf 
dem Bogenbehälter B ; über diesem Bhtz und rechts im 
Felde Kopf des Apollon (?) rechtshin. 

Gr. 42,20. Paris. Imhoof, Die Münzen der Dynastie von 
Pergamon 1884 S. 44, 82 Taf. IV 4 und S. 30/32. 

Nach einer Vermuthung, die a. a. 0. S. 32 begründet 
ist, kann dieser Cistophor etwa vom J. 488 vor Chr. 
datiren, zwei Jahre früher als die der Thyateira benach- 
ten Städte Apollonis und Stratonikeia ^. 

Es scheint dies jedoch nicht die erste Prägung der 
Thyateirener gewesen zu sein. Der den Seleukidenmün- 
zen eigene Apollontypus der folgenden Bronzemünze lässt 
darauf schliessen, dass vor der Niederlage des Antio- 
chos' III. bei Magnesia am Sipylos (490 vor Chr.) Thya- 
teira bereits Kupfer geprägt hatte. 

2. Br. 20. — Brustbild der Artemis Boreitene mit Ste- 
phane und Gewandung rechtshin ; über der linken Schulter 
Bogen und Köcher. Hinten Stern mit sieben Strahlen in 
rundem GegenstempeL 

^. ©YATEIPH r., NflN und h€ /. Stehender nackter 
Apollon linkshin, in der Bechten einen Pfeil, die Linke 
auf den Bogen gestützt. Perlkreis. 

Gr. 6,28. M. S. Tafel VI Nr. 4. 



1 Die Abhandluog von M. Clerc, de rebus Thyatirenofum 1893 gelang mir leider weder 
zu erwerben noch einzusehen. 
> S. oben Apollonis und Stratonikeia. 
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* 

Der Typus der Boreitene ist Jahrhunderte hindurch 
beinahe unverändert geblieben. Eine besonders reizende 
Darstellung desselben gibt eine Bronzemünze aus Ha- 
drian's Zeit : 

3. Br. 25. — BOPei | THNH. Brustbild der Artemis Bo- 
reitene mit Binde linkshin ; über dem leicht gewandeten 
Rücken ein Köcher mit zurückgeschlagenem Deckel und 
hervorragenden Pfeilen ; vor der Brust Bogenhälfte mit 
Hirschkopf verziert. 

^. eVATGl oben, PHNflN unten, Adler mit entfalteten 
Flügeln von vorn auf einem Knochen, den Kopf linkshin 
erhebend. 

Nach einem Elektrotype. Tafel VI Nr. 8. 

Wahrscheinlich in die Zeit der Attaliden, denen 189 
vor Chr. Lydien mit dem grössten Theile des vorderen 
Kleinasiens zugefallen war, gehört eine Gruppe von 
Bronzemünzen, deren Gleichzeitigkeit das gemeinsame 
Monogramm '\^ und die Form des © bezeugen. 

4. Br. 46. — Vs. wie Nr. 2. 

]^. OYATEI I PHNflN auf zwei Zeilen über einem stehen- 
den Hirsch rechtshin; rechts im Felde das Monogramm. 
Gr. 3,70. M. S. Tafel VI Nr. 5. 
Vgl. Mionnet Suppl, VII 442, 571 ohne Monogramm. 

5. Br. 20. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Perlkreis. 

t^. OYATEI r., PHNflN /. neben einem Dreifuss mit 
Tänien ; über diesem das Monogramm. Das Ganze von 
einem Lorbeerkranze umgeben. 

Gr. 9,65. M. S. — Vgl. Mionnet IV 154, 853. 

6. Br. 46. — Vs. ebenso. 

fi. OYATEI oben, PH | NflN unten, Doppelbeil; rechts 
daneben das Monogramm. 
Gr. 3,43. M. S. Tafel VI Nr. 6. 
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Späteren Datums sind : 



7. Br. 16. — EPMOK. unter dem Kopfe des Apollon 
mit Lorbeer rechtshin. 

^. eVATEI I PHNOM. Doppelheil 
Gr. 3,51. M. S. 

7 a. Br. 17. — Ebenso, mit MENAKAP02. 

Gr. 4,74. M. S. 

Wegen der Stempelgleichheit der Vorderseiten führe 
ich folgende drei Stücke an, die vermuthlich der Zeit 
des Gommodus oder des Severus angehören : 

8. Br. 16. — Kopf des bärtigen Herakles mit Lorbeer 
rechtshin, das Löwenfell um den Hals geknüpft. Perl- 
kreis. 

]^. eVATEI I PH I NflN. Stehender Adler rechtshin, den 
Kopf zurückwendend. Perlkreis. 
Gr^2,38. M. S. Tafel VT Nr. 7. 

9. Br. 15. — Vs. gleichen Stempels. 
^. eVATI l., PHNflN r. Dreifuss. 

Gr. 2,17. M. S. — Vgl. Mionnet Suppl VII 444, 580. 

10. Br. 15. — Vs. gleichen Stempels. 

1^. 0VATEI /., PHNflN r. Lyra mit sieben Saiteq. 
Gr. 2,50. M. S. 

Auch andere Kopfstempel dienten zur Prägung mit 
verschiedenen Rückseiten, z. B. der des jugendlichen 
Herakles mit Doppelbeil oder Löwen, des bärtigen Hera- 
kles ohne Kranz mit Telesphoros oder Löwen u. a. m. 

11. Br. 21. — iet=*A CVNK r., AHTOC l Brustbild des 
jugendlichen Senats mit Gewand rechtshin. 

^. TYI=*I I MNOC und im Abschnitt [0]YA. Tyrimnos als 
jugendlicher Reiter mit flatterndem Mantel im Schritt 
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rechtshin; in der Rechten die Zügel und in der Linken 
das geschulterte Doppelbeil. 

Gr. 5,27. M. S. 

Berlin. Mionnet SuppL VI 41, 258 wo, nach Sestini, die 
falsche Lesung TVXH THMNOC. 

42. Br. 22. — Ebenso, mit iet=*A CV /., NKAHTOC r. 
^. TY I t=>IMNOC, GYA und der Reiter. 

Gr. 5,03. M. S. Tafel VI Nr. 9. 

43. Br. 24. — Ebenso, mit let^A CVN /., KAHTOC r. 

^. [T]vt=*IM I NOC und der Reiter, Abschnitt beschädigt. 
Mus. Athen Nr. 7266. 

Nach Stil und Schrift der Münzen Nr. 44-43 zu schhes- 
sen, datiren diese aus der Zeit Traian's oder Hadrian's ^ 
Die durch die Beischrift als Tüptjxvo^ bezeichnete Reiter- 
figur findet sich, ohne den Namen und in der Regel 
irrthümlich für eine Amazone gehalten, auf anderen 
späteren thyateirenischen Prägungen mit den Bildnissen 
des M. AureP, des Commodus^, der Grispina* und des 
Caracalla ^, 

Die Darstellung des Tyrimnos ^ als Reiter ohne apolli- 
nische Attribute' scheint ihn als Stammvater (Tzpo-xTirip) 
oder Heros der Thyateirener zu charakterisiren, und ihn 
zu unterscheiden von dem ohnehin verschieden gestal- 
teten, in Inschriften viel genannten und auf Münzen 
häufig vorkommenden Stadtgotte"HXto^ Wj^io<; 'Attc^XT^ojv Tu- 



1 Ueber die Form p h. oben Stratonikeia Hadriaoopolis. 
» Mionnet SuppL VII 448, 606. 



3 Mionnet IV 162, 927. 

« A. a. 0. 930 nach Vaillant u. SuppL VII 450, 613 nach Sestini. 
s Mionnet SuppL VII 45t, 621. 

* Die auch aus den Inschrillen nicht nachweisbare Form Tupi[/,va^, die bisher in Ge- 
brauch war, ist nun aufzugeben. 
7 Ueber die Reiterfigur mit Bipennis auf Münzen anderer Städte s. oben Mostene. 
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pi;7,vato(j oder Tupt[/.vo(j, zu dessen Ehren die Tuptpeta gefeiert 
worden ^ 

Dieser Gott, eine Verschmelzung ApoUon's mit Tyrim- 
nos, führt das ihn als « Tyrimnäischen » ApoUon be- 
zeichnende Attribut, das Doppelbeil, das auf den früheren 
Münzen der Stadt bis zu Nero's Zeit - als einer der Haupt- 
typen erscheint, s. oben Nr. 6 bis 7 a. Als zweites Attri- 
but hält er den Lorbeerzweig. Er ist stehend dargestellt, 
mit der apollinischen Haartracht und Bekränzung, zuerst 
ohne jede Bekleidung, später mit weitem, den Rücken 
bedeckenden Mantel. In dieser Bildung erscheint er 
auch als Cultbild in einem Tempel oder auf der Hand 
der Stadtgöttin, s. unten Nr. 24 und 28. Im 3. Jahrhun- 
dert, selten vorher, findet man endlich Apollon Tyrim- 
naios als Helios mit Strahlenkranz, ebenfalls mit Doppel- 
beil, Lorbeerzweig und Mantel, entweder stehend oder 
in einem Viergespann ^, s. unten Nr. 30. 

Mit diesem Apollonbilde ist die auf Münzen gleichzeitig 
vorkommende Reiterfigur, Tyrimnos, bloss verwandt, 
nicht aber vollkommen identisch, selbst nicht wenn sie, 
wie auf den spätesten Darstellungen derselben, aus der 
Zeit des Commodus, das Attribut des Lichtgottes, die 
Strahlenkrone, zeigt*. 

Von der Reiterfigur mit der Bipennis und ihrer weiten 
Verbreitung über Lydien und Phrygien ist früher die 
Rede gewesen ^. Ihre Bedeutung war gewiss überall die 
nämliche ; nur die Namen werden an den verschiedenen 
Orten gewechselt haben. In Hierapolis am Lykos z. B. 
und einigen benachbarten Städten hat der Reiter ohne 



' C. l. Gr. 3493, 3497, 3500; Clerc, Bull, de Corr. hell. X 1886 S. 421 ; Foucart, a. a. 0. XI 
102; Radet a. a. 0. 453, 14; 464, 29; 476, 49; 478, 57; Wilhelm, Mitth. Athen XVI 132. 

> Mionnet IV 159^ 910 beschreibt nach Vaiüant eiae Bipenoismünze mit dem Kopfe 
M. Aurel's. 

3 Mionnet IV 159, 909 beschreibt ebenfalls nach Vaillanteine Münze aus der Zeil M.AurePs, 
mit Apollon Tyrimnaios nackt und ohne Strahlenkrone in einer Quadriga im Galopp links- 
hin. Ich habe das Stück im Kopenhagener Museum gesehen und stark retouchirt gefunden. 

* MioNNET IV 160, 916 u. unl^p 5^r. 21. 

^ S. oben Mostene. 
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Zweifel Aatpß>]v6^ und ApxTi'^'^^ geheissen, und aus der 
Vermischung desselben mit ApoUon bildete sich, wie 
aus gewissen Münztypen von Hierapohs hervorgeht, ein 

Unter den folgenden Beschreibungen und auf Taf. VI 
findet man eine Auswahl der verschiedenen Typen des 
Apollon Tyrimnaios. 

14. S. 28. — HADRIANVS | AVGVSTVS P. P. Kopf des 
Kaisers rechtshin. 

F^. COS I III. Stehender nackter Apollon Tyrimnaios mit 
langen Locken und Lorbeerkranz linkshin ; in der vor- 
gestreckten Rechten das Doppelbeil, in der gesenkten 
Linken den Lorbeerzweig haltend. 

Gr. 40,55. M. S. Tafel VI Nr. 40. 

45. ßr. 49. — NOTHA)l | NVD NOSG. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

^. eVATGlPH I NflN. Derselbe Typus Unkshin, aber in 
der vorgestreckten Rechten den Lorbeerzweig und in 
der Linken das Doppelbeil. 

M. S. 

Die Münzen Nr. 44-45 sind ungefähr gleichzeitig, und 
ihre Typen beweisen klar, dass Tyrimnos und Apollon 
Tyrimnaios auseinander zu halten sind. 

46. Br. 35. — AVT. KAI. M. AVPH | AlOC ANTnN[eiNOC]. 
Brustbild des M. Aurelius mit Lorbeer, Panzer und 
Gewand rechtshin. 

«. eni r- AVP. CTPATOI . .GYATIPHNCU. stehender 
Zeus in langem Gewand Unkshin, Adler auf der Rechten, 
die gesenkte Linke am Scepter. 

M. S. 



1 Prokesch-Osten, Arch. Zeitung 1845 S. 344 Tal. XXXII 51 u. 1847 S 125; m. S.— Vgl. 
Drexler io Roscher's Lexikon II S. 1808/9. 
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17. Br. 32. — AHMOC • l, • GYATIPHNON r. Jugend- 
licher Kopf des Demos mit Lorbeer rechtshin. 

]^. eni • CTPA • I M • I • M I eNGAA I OV- Hephaistoß in 
Mütze und kurzem Chiton auf einer Basis sitzend, den 
linken Fuss gegen eine Stele gestemmt, auf der ein Helm 
sitzt. In der Unken Hand, wie es scheint, Zange. 

Im Handel. 

Diese Münze datirt ebenfalls aus der Zeit M. AureFs. 
Ein Thyateirener Menelaos ist auch aus Inschriften 
bekannt ^ 

18. Br. 31. ~ AVT. KAI. M. | AVPH. KOMOAO | C Brust- 
bild des bartlosen Com modus mit Lorbeer und Gewand 
rechtshin. 

1^. [eni CTP. K(?)] A. AIBIAN. I K. eVATIPH[NnNJ. 

Zeus wie auf Nr. 16. 
M. S. 

19. Br. 45. — AVT. KAI. A. AIA. | AVP. KOMOAOC 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

«. eni CTPA. APTGMIAnPOV I B. (|>AnPOV und im Ab- 
schnitt eVATGlPH I NflN. Stehender Asklepios rechtshin, 
die Rechte am Schlangenstab ; vor ihm der stehende 
Apollon Tyrimnaios von vorn, den Kopf, scheinbar mit 
Strahlenkrone, linkshin gewendet. Er ist nackt, nur der 
Rücken wird von dem um den Hals geschlossenen Mantel 
bedeckt; in der Rechten hältereinen Lorbeerzweig und 
in der Linken das Doppelbeil. 

München. 

Die nämliche Gruppe erscheint auf einer Homonoia- 
münze von Thyateira und Pergamon mit dem Bildnisse 
des Sept. Severus. 



< Bull, de Corr. hell. X 1886 S. 404/6. 
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20. Br. 40. — AYT. KAI. M. AVPH | AI. KOMOAOC Bär- 
tiges Brustbild wie auf Nr. 19. 

fl. Eni MOCXIANOV <|)l I Ain. eVATIPHNflN. Stehender 
Hephaistos in Mütze und kurzem Chiton rechtshin, Ham- 
mer in der Rechten, die Linke an einer Fackel. Hinter 
dem Gotte die Zange auf Ambos. 

Löbbecke. Tafel VH Nr. 1. 

Stehende Hephaistosbilder gehören zu den seltenen 
Münztypen und sind bis jetzt bloss aus Hephaistia^ 
Korinth^ und Nikaia^ bekannt. Die Münzen von Lipara 
zeigeh den Gott ausschreitend und die von Mothone* im 
Fackellauf. Der sitzende Hephaistos kommt dagegen 
ziemlich häufig vor. Das angebliche (t simulacre de Vul- 
cain », das auf einer Grossbronze die Stadtgöttin auf der 
Hand hält ^ ist, wie ein Exemplar der Sammlung Löb- 
becke zeigt, das Gultbild des Apollon Tyrimnaios. 

21. Br. 35. — AVT. . KAI. M.|AV[PH. KOMOAOC]. Ju- 
gendliches Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. Runder Gegenstempel mit Kopf 
rechtshin. 

^. eni CTPA. A. AVP[H. AHMOCTPATOV] und im Ab- 
schnitt eVATGlPH I NflN. Stehender nackter Apollon mit 
aufgeknüpftem Haar rechtshin, um den rechten Arm eine 
Schlange, den Hnken Arm auf eine vor ihm errichtete 
Stele gestützt und mit der erhobenen Hand den Kopf 
der Schlange berührend. Dem Gotte gegenüber der steh- 
ende Apollon Tyrimnaios mit Mantel, Zweig und Doppel- 
beil Unkshin. 

München. Tafel VI Nr. 11. 

Paris. Vgl. Mionnet IV 161, 924. 



* Mit Zange uod Fackel auf Kupfermünzen in m. S. 
> Imhoof u. Gahdner, Comm. on Pausanias Taf. G 136. 
3 Kat. Drit Mus. Ponlos u. s. w. 158, 42 Taf. XXXII 13. 
< Monn. grecques S. 170, 70 Taf. E 2. 
5 Mionnet IV 154, 880 nach Sestini. 
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Die völlige Nacktheit, die Haartracht und die Stele als 
Stützpunkt für einen der Arme sind charakteristische 
Merkmale für Apollon, der hier in einer Gestaltung, die 
sonst unbekannt ist, als Heilgott dargestellt erscheint. 
Als solchen, mit dem Schlangenstab und zwischen 
Schlangen, hat ihn Wroth auf römischen Münzen nach- 
gewiesen ^ Bei Mionnet ist der Typus, der auf Münzen 
von Thyateira von Traian's Zeit bis zu der des Gallienus 
vorkommt, in der Regel als Hygieia oder nackte Figur 
beschrieben ^ ; Waddington nennt ihn aber richtig Apol- 
lon^. Auf den Münzen des 3. Jahrhunderts scheint der 
Gott den Kopf der Schlange zu fassen und ihm in den 
Rachen zu sehen, s. unten Nr. 32. 

22. Br. 18. — AV. KO | MOAOC Bärtiges Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Gewand rechtshin. 

^. eVATGl I PHNflN. Nackter Pan in menschücher Bil- 
dung, Hörnchen am Kopf, linkshin schreitend, Wein- 
traube in der vorgestreckten Rechten, in der Linken das 
Pedum. 

M. S. Tafel VI Nr. 12. 

Dieser Pantvpus kommt in Thvateira noch unter den 
späteren Kaisern und auf Münzen von Attaleia und Toma- 
ris (s. unten) vor. 

22 a. Br. 21. — BPOVTTIA | KPICniNA. Brustbild der 
Crispina rechtshin. 

ft. eVATIPHN I flN r. und im Abschnitt AA. Tj/rimnos, 
scheinbar mit Strahlenkranz und das Doppelbeil in der 
Linken, im Schritt linkshin reitend. 

M. S. Tafel VI Nr. 13. 

Vgl. Mionnet SuppL VII 450, 613. 



< Num. Chronide 1882 S. 301/3 Taf. XIV. 

« Mionnet IV 157, 899; 174, 1007; 175, 1009; 176, lOH/5. 

3 Fastes S. 176, 1 u. 179, 1 u. 2. 
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Auf einer nicht thyateirenischen Münze könnte man 
die Buchstaben AA. für die Initialen des Reiternamens 
halten. Hier weiss ich sie nicht zu deuten. 

23. Br. 38. — AYT. KAI. C | en. CGOVHPOC neP. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

fl. eni CTPA • ACIATIKOV GPMOrGN. und im Abschnitt 
eVATGlPH I NflN. Jugendlicher Flussgott (Lykos) mit auf- 
gebundenem Haar und nacktem Oberkörper linkshin auf 
dem Boden sitzend, den linken Arm an die umgestürzte 
Wasserurne gelehnt, mit der Rechten einen zur Seite 
stehenden Baum mit drei belaubten Ästen erfassend. Zu 
den Füssen des Gottes ein rechtshin stellender Zebustier, 

M. S. Tafel VH Nr. 2. 

An den Stier, der an den Fluss zur Tränke zu kommen 
scheint, knüpft sich möglicherweise eine Localsage. Die 
nämliche Gruppe trifft man auf einigen anderen grossen 
Bronzemünzen von Thyateira, z. B. bei 

Mionnet IV 154, 878 mit dem Brustbilde des Senats, wo 
der Name vermuthlich in eni CTPA. . . . ANTflNGINOV 
VTTIOY zu berichtigen ist. Dieses Stück ist unter Sev. 
Alexander geprägt. 

Mionnet IV 154, 879, aus der Zeit des Maximinus. 

Mionnet Suppl, VII 445, 592, aus der Zeit des Commo- 
dus. Die Beschreibung ist nach Sestini, Mus. Fontana III 
74, 1 Taf. VI 14 gegeben, der in der Darstellung Europa 
und Zeus als Stier zu sehen glaubte. Head wies diese 
Deutung mit Recht zurück, hält aber die sitzende Figur 
auch noch für ein weibliches Wesen, das einen Fluss 
oder die Erde darstelle ^ 

A. Engel, Revue Num. 1884 S. 26, 14 mit Caracalla, wo 



< Num. Chronicle 1873 S. 319, 125. 
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der Flussgott ebenfalls als «jeune Alle» beschrieben er- 
scheint. 

24. Br. 45. — AVTKPA. (so) K. M. | AVP. ANTflNGINOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer 
und Gewand rechtshin. 

^. eni CTP. AYP. TAVK I flNOC und im Abschnitt AOV- 
KIOV I eVATGlPH I NflN auf drei Zeilen. Caracalla mit Pan- 
zer und Mantel zu Pferd rechtshin, die Rechte erhebend ; 
vor ihm die stehende Stadtgöttin mit Mauerkrone links- 
hin, das Scepter schräg in der Linken haltend, und auf 
dem vorgestreckten rechten Arm das Cultbild des Apol- 
lo) t Tyrimnaios mit Mantel, Zweig und Doppelbeil. 

M. S. Tafel' VI Nr. 14. 

Oxford. Wise, Mus. Bodleian. Taf. XI 1 (Mionnet IV 
166, 954). 

Sestini, Mus. Hedervar. II 325, 12 (Mionnet SuppL VII 
451,619). 

25. Br. 35. — AVTKP. K. M. AVP. | ANTflNGINOC Brust- 
bild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer und Panzer, der 
mit dem Gorgoneion geschmückt ist, rechtshin. 

^. eni CTP. AV I /., P. TAY I Kfl I NO I C oben und im 
Felde, AOVKIO | V r. und im Abschnitt eVATGlPH | NflN. 
Caracalla in Panzer und Mantel rechtshin stehend, die 
Linke am Speer, in der Rechten eine Schale über einen 
flammenden Altar haltend. Dem Kaiser gegenüber steht 
Apollon Tyrimnaios linkshin, in Stiefeln und mit dem 
Mantel über dem Rücken, Lorbeerzweig in der gesenkten 
Rechten und in der Linken das Doppelbeil. 

M. S. 

Beide Darstellungen beziehen sich auf den Aufenthalt 
Caracalla's in Thvateira im Jahre 215 \ 



< Michel Clerc, Bull, de Corr. hell. X 1886 S. 405/6 u. 418. 
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In die Zeit des Caracalla scheint auch das folgende 
Stück zu gehören : 

26. Br. 25. — lePA CVN | KAHTOC Jugendüches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

^. eni CTP. <|)IAAA I eA<|). eVAieiPHNn und im Felde 
rechts N. Stehende Tyche mit Kalathos, Schale und Füll- 
horn Hnkshin ; vor ihr flammender Altar. 

M. S. 

27. Br. 30. — AOV. CenTI. | TGTAC KAI. Brustbild des 
Cäsars mit Panzer und Mantel rechtshin. 

A eni CTP. MOCXOV | B. A. eVATIPHNflN. Stehende 
Tyche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn hnkshin. 
M. S. 

28. Br. 35. — [AOV.] CenTI | Dasselbe Brustbild 

rechtshin. 

fl. eni CTP. TAYK I flNOC • BAXIOV und im Abschnitt 
eVATGlPH I [Nn]N. Unter dem Mittelbogen einer Tempel- 
front mit vier Säulen der stehende Apollon Tyrimnaios 
mit Mantel, Zweig und Doppelbeil linkshin. 

Wien. Tafel VI Nr. 15. — Vgl. Mionnet IV 467, 960 
nach Cousinery, mit rAYKflNOC AOVKIOV. 

29. Br. 35. — lOVAI. C0AIMI[A] | AA CGBAC | THN. Brust- 
bild der Julia Soaemias rechtshin. 

]^. eni CTP. Tl. K. CTPATONGIKIANOlV und im Felde 
eVATGl I PHNH I N. Stehender Apollon Tyrimnaios mit 
Mantel linkshin, auf der Rechten eine Spielurne, in der 
Linken das Doppelbeil. 

M. S. Tafel VI Nr. 46. 

Hier hat der Typus Bezug auf die IluO^ia, die Apollon 
zu Ehren gefeiert wurden. Es geht dies aus der Erwäh- 
nung dieser Spiele auf einer Reihe anderer Münzen des 
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Stratonikeianos hervor ^ Sonst hätte man ebensowohl an 
die Feier der TuptfAveta denken können ^. 

30. Br. 46. — AVTOKP. K. M. AVP. CGBHPOC AAEIAN- 
ÄPOC Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

fl. eni CTP. AVP KGl NTAVPOV AlO. und im Abschnitt 
eVATGJPH I NflN. In einem Viergespann von Pferden, 
von denen zwei rechtshin und zwei linkshin springen, 
der stehende Helios Apollon Tyrimnaios mit Strahlen- 
krone und Mantel von vorn, den Lorbeerzweig in der 
Rechten, in der Linken das Doppelbeil. 

Mus. Budapest. Tafel VI Nr. 47. 

Dieser Münze, die bereits Pick veröffentlicht und deren 
Typus er richtig als Tyrimnäischen Helios erklärt hat ^, 
stelle ich hier eine andere gegenüber : 

34. Br. 46. — Vs. ebenso. 

^. eni CTP. AVP. KlGNTAVPOV AlO. und im Abschnitt 
eVATGlPH I NHN In einem Wagen von vorn, der von 
drei springenden Löwen, zwei linkshin und einer rechts- 
hin, gezogen ist, steht Helios mit Strahlenkrone und flie- 
gendem Gewand von vorn, die Rechte erhoben, auf der 
Linken die Kugel. Links und rechts neben den Rädern, 
je ein Stierkopf \on vorn. 

Berlin. Tafel VI Nr. 18. 

Paris. Pellerin, Mel. II S. 181 Taf. XXX 5; Mionnet IV 
172, 991 und 992 und Suppl. VII 456, 638; Lajard, Le 
culte de Venus S. 161/2 Taf. XVIII 8. 

Die geschweifte W^agenbrüstung, hinter der Helios 
steht, hielt Pellerin irrthümhch für einen Regenbogen. 



1 Mionnet IV 169, 975/8; Suppl. VII 454, 63i/2. 

« FoüCART, Bull, de Corr. hell. XI S. 106. 

3 Num. Zeitschr. XXIII 1891 S. 80-84 Taf. IV 1 u. 2. 
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Diese Darstellung, vielleicht einem Wandgeniälde des 
Heliostempels entnommen, scheint bis jetzt die einzige 
ihrer Art zu sein, und ist, so viel ich ersehe, von den 
Archäologen, die in letzter Zeit über Helios geschrieben, 
trotz der vorhandenen guten Abbildungen, völlig ignorirt 
geblieben. Die Löwen, die hier statt der Sonnenrosse 
den Wagen ziehen, sind ein Symbol der Hitze und der 
heissesten Jahreszeit; und da die Stierköpfe jedenfalls in 
symbolischer Beziehung zu den himmlischen Erschei- 
nungen stehen , so darf vielleicht Lajard's Ansicht, auf 
diesem Bilde trete der siegreiche Helios beim Frühjahrs- 
äquinoctium in das Zeichen des Stieres, als eine mehr 
denn bloss ansprechende bezeichnet werden: 

32. Br. 32. — AVT. K. M. AVP. C|eVH. AAGIANAPOC 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

fl. CTA • M. nOAAlAl NOV • eVATGlPH und im Felde 
Nn|N. stehender nackter Apollon mit aufgeknüpftem 
Haar rechtshin, um den rechten Arm eine Schlange, den 
hnken Arm auf eine vor ihm errichtete Stele stützend, 
mit der Hand den Kopf der Schlange haltend und diesen 
betrachtend. 

Brit. Mus. Tafel VI Nr. 19. 

Dieser Typus, der sich nur wenig von dem der Münze 
Nr. 21 unterscheidet, wiederiiolt sich genau so auf Prä- 
gungen mit Philipp, Otacilia und Salonina. 

33. Br. 42. — lePA CV | NKAHTOC Jugendhches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

^. CTP. T. <|)AB. AA|<|)H. AnOAlMAPIOV und im Ab- 
schnitt eVATGIPHUn I K. CMVPM. Flammender A«a?^ zwi- 
schen der rechtshin stehenden Stadtgöttin von Thyateira 
mit Thurmkrone und schräg gehaltenen Scepter in 
der Linken, und der linkshin stehenden Amazone von 



— 164 — 

Smyrna, diese ebenfalls mit Thurmkrone, in kurzem 
Chiton, Schale (?) in der Rechten, Pelta und Bipennis 
in der Linken. 
M. S. — Vgl. Mionnet IV 174, 1005 mit Gordian III. 

In Inschriften werden ein T. Avr. KXauSwt^ ÄX^p^vo^^ Äpi- 
•^^^o)To<^ und sein dcSsX^ptSoOt^ ÄX^^vo^ 'A7roXXivdcpto<^ genannt ^ Ein 
Nr. 33 ähnliches Stück, das Mionnet übersehen hat, 
beschreibt P. Hardouin nach Patin, mit berichtigter 
Lesung^, und nach ihm de PeyssoneP. 

Ebenfalls aus Gordian's Zeit ist : 

34. Br. 29. — eVATGIPHNflN l, eni AnOAINA|PIOV r. 
Brustbild der Amazone von Smyrna mit Thurmkrone und 
Gewand rechtshin ; über der nackten Schulter das Dop- 
pelbeil. 

^. eVATGIPHNflN K. OMYRNAIflN OMONO und im 
Felde IA. Zwei verschlungene Hände. 
M. S. 

Dass das Brustbild der Vs. nicht etwa die Stadtgöttin 
von Thyateira mit dem Attribute des Tyrimnos darstellt, 
sondern die Amazone der Bundesstadt, geht schon aus 
der Art der Entblössung der Oberarme hervor. 

Gerade vor der Drucklegung dieses Abschnittes gehen 
mir noch zwei Münzen von Thyateira zu, von denen die 
eine das unverkennbare Bild einer Amazone gibt : 

35. Br. 27. — AV. NGP. TPAIA r., NON CG. rep. AAKI. 

Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 



< C. L Gr. 3484, 3497. 

* Nummi ant. pop. et urh. iUustrati, Paris 1G84 S. 208. 

5 Observations sur les peuples barbares du Danube et du Pont-Euxin, et voyage ä 
Thyatire, Paris 1765 S. 257. 

it 
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1^. eVATGl /., PHNflN r. Stehende A//ieua linkshin, die 
Rechte vorgestreckt, die Linke an Schild und Speer.' 
M. S, 

36. Br. 25. — Vs. gleichen Stempels. 

fl. eVATGl /., PHNflN r. Stehende Amazone in kurzem 
Doppelchiton, mit entblösster rechter Brust, linkshin, 
die Rechte am Speer, in der Linken das Doppelbeil und 
Gewand. 

M. S. Tafel VI Nr. 20. 

Der Typus dieses Stückes ist identisch mit demjenigen 
von Smvrna aus der Zeit Domitian's K 

Über die angeblichen Münzen von Thijessos in Lydien 
s. oben den Abschnitt über Hermokapelia. 



XXXIX. Titakazos. 

Die erste Münze der Titakazener haben A. von Sallet 
und A. Löbbecke bekannt gemachte Ersterer berichtet 
zugleich von einer zweiten Münze desselben Ortes, von 
der mir ein Exemplar vorliegt : 

Br. 19. — TITAKAX ?., HNflN r. Schreitende Nike mit 
Kranz und Palmzweig linkshin. 

^. Tl[TA] l-j KAShN oben, flN unten. Schreitendes P/erd 
hnkshin, mit Siegespalme an der rechten Seite. 

Gr. 3,20. M. S. Tafel VH Nr. 3. 

Diese Münze ist mit der anderen, die den Kopf des 
Demos und eine stehende Tyche zeigt, gleichzeitig. Früher 



< Mus. Hunter Taf. L 4; Kat. Drit. Mus. lonia S 230, 134 Taf. XXVI 9. 
« Zeitschr. für Num. XV 1887 S. 13 Taf. 1 9 u. S. 49 Taf. III 16. 
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als aus Gordian's Zeit datiren sie nicht. Von Sallet glaubte, 
die bisher unbekannte Stadt Titakazos sei eine pisidische 
oder phrygische gewesen. Löbbecke schlägt dafür Lydien 
vor, wo, im Kaystrosthaie, die erste Münze gefunden 
wurde, und Waddington endlich Mysien ^ Inzwischen hat 
H. Dressel nachgewiesen, dass der Name Titakazos kei- 
neswegs neu ist, indem eine Weinsorte, die sich einer 
gewissen Berühmtheit erfreute und- von Galen öfters 
erwähnt wird, nach dem Orte wo sie erzeugt wurde, 
den Namen TiraxaJ^vjv^^ oho<t führte ^. Nach Dressel's Ver- 
muthung wäre die Stadt zwischen Pergamon und Smyrna 
zu suchen. Den Typus, Pferd mit Palmzweig, scheinen 
die Titakazener den Münzen der sicher lydischen Stadt 
Aninetos entlehnt zu haben ^. 



XL. Tmolos Aureliopolis. 

Tmolos, das zu den zwölf durch das Erdbeben vom 
Jahre il zerstörten Städten zählte und dessen Lage 
Buresch bei Arably Dys Mahale, südlich von Adala, ver- 
muthet*, begann das Münzrecht erst unter den Flaviern 
oder noch später, und zwar in der Regel mit sardischen 
Typen ^, auszuüben, wie z. B. das folgende Stück zeigt : 

1. Br. 20. — Bärtiger, mit Weintrauben und Laub 
bekränzter Kopf des Tmolos rechtshin^. 

^. TMnA[lTnN] r. Seüenos auf einem geflochtenen 
Korbe rechtshin sitzend, mit der Linken das ihm zuge- 



< Ramsay, Asia Minor S. 456, vgl. S. 423. 

« Zeitschr. für Num. XVII 1890 S. 285. 

3 S. oben Aninetos Nr. 1, 3 u. 9 Tai. II 1 u. 6. 

* Reisebericht 1894 S. 93/4. 

> Dass auch Maionia viel mit sardischen Typen prägte, haben wir oben gesehen. Nach 
Buresch' s Annahme lag Tmolos gerade zwischen Sardeis und Maionia. 

• Vgl. den Kopf der sardischen Münze mit TMflAOC, Griech. Münzen Taf. XI 22. 
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wandte Dionysoskind haltend und auf dem linken Knie 
schaukelnd, mit der Rechten nach einem hinter ihm auf 
dem Sitze befindlichen Kantharos langend \ 
A. Löbbecke. 

2. Br. 19. — CVNKAH r., TOC IGPA /. Jugendlicher Kopf 
des Senats mit Gewand rechtshin. 

fl. TMOAI r,, TflN /. Nackter Herakles rechtshin schrei- 
tend, den Kopf zurückgewendet, die Rechte an der Keule 
und über dem linken Arm das Löwenfell. 

Gr. 4,45. M. S. 

3. Br. 25. — OYHPOC r., KAICAP l Brustbild des Cäsars 
M. Aurelms mit Gewand rechtshin. 

]fi|. C • T ? A. HPAKAleiAOV TMflAllTnN. Anikonisches 
Cultbild der Kora mit Kalathos von vorn ; links Ähre, 
rechts vielleicht Mohnstengel. 

Berlin. Vgl. Zeilschr. für Num, XIII S. 74. 

4. Br. 26. — p]benso mit Artemis Ephesia von vorn ; 
der Einwohnername ist TMflAeiTflN geschrieben. 

Im Handel. 

Ausser in Sardeis und Maionia ist das Cultbild der 
Kora auch in Silandos (s. oben Nr. 7), Daldis und Julia 
Gordos zu treffen. 

Daraus, dass auf Münzen des Herakleides, der die bei- 
den Stücke Nr. 3 und 4 für die Tmoliten geprägt hat, 
auch der Stadtname Aureliopolis erscheint^, darf ge- 
schlossen werden, dass der Wechsel des Stadtnamens 
in die Zeit dieses Beamten fiel, also vermuthUch da M, Au- 
rehus noch Mitregent des Pius war. Unter Commodus 
und Caracalla Hessen die Strategen Dedicationsmünzen 
mit zum Theile interessanten Darstefiungen prägen. Auf 



^ Vgl. F. Streber^ Num. gr. 1833 S. 244 Taf. 8, eine sardische Münze mit dem nämlichen 
Bilde. 
* Mionnet IV 15, 74 aus Mus. Reg. Chrislinae. 
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den späteren derselben findet man dem neuen Stadt- 
namen den alten wieder beigefügt, AVPHAlOTToXiTat 

TMnATTat^ 



XLI. Tomarls- 

Ausser den zur Zeit des Commodus in Tomaris gepräg- 
ten Münzen mit den Darstellungen des sonst unbekann- 
ten Flusses KICCOC und des Persephoneraubes sind 
einige andere Prägungen dieser Stadt bekannt, deren 
Typen mit denen gleichzeitiger Münzen anderer lydischer 
Städte geradezu identisch sind : 

1. Br. 21. — GPMOreNOYC r. Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtshin. Perlkreis. 

^. TO I MAPHNflN. Jugendlicher Heros mit dem Doppel- 
bell über der linken Schulter, rechtshin reitend. Perl- 
kreis. 

Paris. Tafel VII Nr. 6. 

Mionnet I 362, 52 hat diese Münze, auf der er irrthüm- 
lich TOMITHNflN gelesen, zu Tomis gelegt. 

2. Br. 16. — Vs. ebenso, mit Speer über der Unken 
Schulter. 

fl. TOM I APHNflN. Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 
Gr. 2,55. M. S. 

3. Br. 18. — lePA CVN | KAHTOC Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. Perlkreis. 

ft. TOMAlPHNflN. Jugendhcher gehörnter Pan links- 



< A. Engel, Rev. Niim. 1884 S. 22, 2 Taf. 1 ; Head, Hist. num. S. 548; W. Ramsay, Asia 
Minor S. 106, 10. 
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hin schreitend, in der vorgestreckten Rechten eine Wein- 
traube , in der Linken Pedum und Nebris haltend. Perl- 
kreis. 

Gr. 3,22. M. S. Tafel VII Nr. 4. 

Mus. Arolsen. BerL Blätler I 1863 S. 145 Taf. VI 1. 

4. Br. 15. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin. Perl- 
kreis. 

^. TOMAP I HNflN. Adler mit ausgebreiteten Flügeln 
von vorn, Kopf rechtshin. Perlkreis. 

Gr. 2,38. M. S. Griech, Münzen S. 203, 641. 

5. Br. 14. — Vs. ebenso, mit dem Löwenfell um den 
Hals. 

]^. TOMA I PHNflN. Schreitender Löwe rechtshin. Perl- 
kreis. 

Gr. 1,45. M. S. 

Brit. Mus., Wien, München. Sestini, Lett. num, cont. II 
S. 81. — Mionnet SuppL VII 458, 645. 

Aus dem Umstände, dass ganz ähnhche kleine Bron- 
zenmünzen wie die zuletzt beschriebene Nr. 5 beinahe 
ausschliesslich Prägungen lydischer Städte sind, ver- 
muthlich aus dem ersten Drittel des 3. Jahrhunderts, hat 
schon Sestini richtig geschlossen, dass Tomaris in den 
Kreis dieser Städte gehöre. Dieser besteht aus Germe, 
Akrasos, Apollonis, Attaleia, Gordos, Hyrkanis, Magnesia ^ 
und Thyateira, Städten die bloss 20 bis 40 Kilometer im 
Umkreise von der letzt genannten entfernt lagen ; dann 
aus den entfernteren Atlaia, Hadrianolherai , Synaos, 
Saitta, Maionia, Bageis und Kadoi. Nicht zu bezeugen 
sind Sestini's Lesungen für Pionia und Elaia, während 
die Münzen von Sardeis und Silandos mit Herakleskopf 



< Die Bezeichnung CITTY 'st weder auf dem von Sestini a. a. 0. S. 83 beschriebenen 
Münchener Exemplare noch auf anderen zu conslaliren; allein die Zutheilung an das 
lydi.-che Magnesia ist unzweifelhaft. 
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und Löwe, die grösser und älter als die vorgenannten 
sind und überdies Magistratsnamen und Beizeichen zei- 
gen, hier nicht einzureihen sind. 

Wichtiger und eigentlich massgebend für die nähere 
Bestimmung der einstigen Lage von Tomaris sind die 
anderen Münztypen der Stadt, Brustbild der Athena und 
reitender Heros (Nr. 1), Pan mit Weintraube und Pedum ^ 
(Nr. 3), endlich Herakleskopf und Adler (Nr. 4), die alle 
in gleicher Zusammenstellung bloss auf Münzen gleicher 
Grösse von Attaleia und Thyateira vorkommen. Tomaris 
ist daher sicher in der Nachbarschaft dieser beiden 
Städte zu suchen, vielleicht bei Jaja Köi, nördlich von 
Apollonis, wo W. von Diest Doidye ansetzen möchte, 
oder im Kara-üjük, südlich von Thyateira, wo um einen 
spitzen Hügel herum Ruinen liegen '\ oder anderswo in 
diesem Gebiete. Damit fällt Ramsay's Vorschlag weg, 
Tomaris mit dem etwa 125 Kilometer von Thyateira ent- 
fernten, jenseits des oberen Hermos zwischen Takmak 
und Ushak gelegnen Mesotimolos zu identificiren ^, und 
ebenso derjenige von Buresch, die Stadt in den Ruinen 
des Berges Toma oder Doma, südlich von Saitta, zu 
erkennend. 

Neben den kleinen Bronzenmünzen mit Herakleskopf 
und Löwe, von deren weiter und gleichzeitiger Verbrei- 
tung im myso-lydischen Gebiete so eben die Rede war, 
gab es in demselben Kreise einige andere Serien gleichen 
Charakters mit 
Brustbild der Athena und Löive : Akrasos, Apollonis, 

Attaleia, Thyateira, Hyrkanis ; 



1 Die Vs. der Panmunzen von Attaleia und Thyateira zeigt einen Dionysoskopf, und die 
einiger Exemplare letzterer Stadt die Bildnisse des Commodus und des Sept. Severus. 

* Von Pergamon über den Dindymos zum Vontos, Gotha i889 S. 22 und Karte. 
3 Asia Minor S. 128. 

* Reisebericht 1894 S. 92 u. Karte. — Auf seinen Karten zu La Lydie 1893 u. En Vhrygie 
1895 identificirt Radet «Tomara» mit dem noch entfernteren Takmak, zwischen Bageis 
und Blaundos. 
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Brustbild der Athena und Telesphoros : Elaia, Myrina, 
Pergamon, Attaleia, Hyrkanis, Julia Gordos ; 

Herakleskopf und Telesphoros : Elaia, Akrasos, Attaleia, 
Thyateira, Hyrkanis, Julia Gordos, Synaos, 

und einige weniger verbreitete Gruppen. 

Den Beschreibungen der Tomarenermünzen Nr. 1 bis 
5 füge ich hier die beiden vorher erwähnten und bisher 
nicht veröffentlichten bei : 

6. Br. 24. — TOMAPH r., NflN /. Brustbild der Tj/che 
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin. Perlkreis. 

fl. n. GPMOreNOVC l und oben, im Abschnitt KICCOC 
Der jugendliche Flussgott Kissos mit nacktem Oberkör- 
per hnkshin auf dem Boden sitzend, mit der Rechten ein 
Schilfrohr schulternd, im linken Arme Füllhorn, und 
darunter ein Krug, dem Wasser entfliesst. Perlkreis. 

A. Löbbecke. Tafel VII Nr. 6. 

7. Br. 31. — I . . KOMOAOC Brustbild des bart- 
losen Com modus mit Gewand rechtshin. 

^. CTPA. nAPeiflNOC oben, MHNO imten und im Ab- 
schnitt TOMAPH. In einer rechtshin eilenden Quadriga 
Hades mit der geraubten Persephone im rechten Arm. 

Brit. Museum. Kat. Ivano/fNv. 558; Ifead, Hisl, mim. 
S. 554. 



XLII. Seleukeia Trallels Kalsarela. 

Die ältesten Prägungen, die man von Tralleis kennt, 
sind die Kupfermünzen, auf denen sich die Stadt Seleu- 
keia nennt, und die aus der ersten Hälfte des 3. Jahrhun- 
derts vor Chr. datiren. 
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4. Br. 47. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

^. lEAEYKEflN oben, APTEMIAnPoI unten. Stehender 
Zebustier linkshin, Kopf von vorn. Das Ganze von einer 
Mäanderlinie im Kreise umgeben. 

Gr. 4,27. M. S. Tafel VII Nr. 7. 

In Monn. grecques S. 363, 44 unvollständig beschrieben 
und irrthümlich Seleukeia am Kalykadnos zugetheilt. 

2. ßr. 15. - Ebenso mit XAPINoI. 
Gr. 3,40. M. S. 

3. Br. 17. — Ebenso mit Alo2 oben, und unten (etwas 
undeutUch) AAPAIloY; hnkshin im Felde Monogramm. 
Mäanderkreis. 

Dr. H. Weber. — Vgl. Mionnet III 598, 280, abgebildet bei 
Pellerin, Recueil II Taf. LXXIV 30 mit lEAEYKEflN oben, 
Alo , vielleicht Alo2 AAPAIloY, unten, ohne Mäan- 
der; und Suppl VII 462, 067 mit AI02|AAPA., nach 
Sestini, Mus. Hedervar. II S. 327, 5. 

4. Br. 15. — Ebenso ; statt des Mäanders in Kreisum- 
schrift Alo2 AAPAIloY KAI Alo2 EYMENoY (so), ohne 
Stadtname. 

Gr. 3,— M. S. — Sestini, Classes gen, 1821 S. 114, III. 

Mit dem Bilde des Zebustieres und der Mäanderlinie 
haben zwei andere Städte, Magnesia und Antiochia, 
geprägt. Zwischen beiden lag Tralleis, das nach Plinius 
N. H. V 108 vormals den Namen Seleukeia geführt hatte, 
welche Angabe durch eine Inschrift von Tralleis mit 6 Sr^;AO(j 
6 2]£X£'j/.£{<ov ihre Bestätigung fmdet K Die Zutheilung der obi- 
gen Münzen an Tralleis Seleukeia wird überdies durch die 
Erwähnung des Trallianischen Zeus Larasios gesichert. 



* 0. Rayet u. A. Thomas, Milet et le golfe Latmique I S. 58 Anm. 4. In diesem unvollen- 
det gebliebenen Werke ist der Geschichte von Tralleis ein bedeutender Abschnitt S. 33-116 
gewidmet. 
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Den Vorschlag, Münzen mit dem Namen Seleukeia der 
lydischen Stadt zu geben, hat schon Sestini gemacht*; 
allein das Stück mit der angebhchen Aufschrift TPAA- 
AlANflN lEAEYKEON, von dem er ausgeht, haben weder 
er noch andere jemals genauer beschrieben, und die 
übrigen Münzen, die er für Tralleis in Anspruch nimmt, 
gehören alle, ausser der bei Pellerin (s. oben Nr. 3), der 
kilikischen Stadt Seleukeia ^ 

Nach Plinius hätte Tralleis auch Euanthia und Antio- 
cheia geheissen. Die Nachbarschaft von Antiocheia am 
Mäander und das Vorhandensein von Münzen dieser 
Stadt aus dem 3. Jahrhundert vor Chr. lassen es indessen 
kaum glaublich erscheinen, dass auch Tralleis diesen 
Namen geführt. Das Monogramm ANT., das nach Sestini 
auf einer der Münzen mit AI02 AAPA2I0V (Nr. 3) für 
'AvTto/£<ov stehe ^, ist wohl richtiger auf den Namen eines 
Magistraten zu deuten. 

Zeus AapdcGto^ ist durch andere Münzen und durch In- 
schriften als der vornehmste Gott der Trallianer bekannt*. 
Neben ihm ist Zeus EOi^sv^cj, der Gnädige, verehrt worden, 
und Beiden scheint der Zebustier heilig gewesen zu sein. 

Nach dem Jahre 190 gehörte Tralleis zum Attaliden- 
reiche, und die Stadt begann Cistophoren zu prägen, deren 
älteste als Beizeichen den Zebustier oder die Mäander- 
linie oder beide zusammen zeigen ^. Zu den neuen Varie- 
täten, die seit Pinder's Werk bekannt gemacht worden®, 
sind die folgenden zu verzeichnen : 



< Lelt.num. Vlll S. 96 fl. 

< E» sind dies die Münzen, die Mion>et III 598, 281-284 richtig unter Seleukeia am Kaly- 
kadnos eingereiht hat. 

3 Classes gen. 1821 S. 114 II; G. Radet, De coloniis etc. 1892 S. 26, 57; Bürescu, Milth. 
Athen XlXiS^iS. 107,2. 

' Vgl. HcEFER u. Drexler, Roschcv's Lexikon II S. 1867, wo Z. 39 es nicht Kaisareia « in 
Rithynien *, sondern « Tralleis » heissen soll. 

5 Pinder, Ueber die Cistophoren S. 565, 141-143 Taf. 1 11 ; Mus. Hunter Taf. LX 19. 

* Waddington, Fastes S. 58-64; Imhoof, Monn. grecques S. 390, 41-43; Bemburg, Num. 
Chron. 1883 S. 189,27-35; Löbbecke, Zeitschr. für Num. XII 1885, :«9, 1; Kubitscuek, Ein 
Quinquennium der ant. Num. 1896 S. 40, u. s. w. 
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5. S. 27. — Gistophor mit TPAA L, zwischen den 
Schlangenköpfen IT. und rechts Kopfschmuck der Isis, 

Gr. 12,50. M. S. 

6. S. 28. — Mit TPAA /. Stern mit acht Strahlen oben, 
rechts Adler mit ausgebreiteten Flügeln rechtshin. 

Gr. 12,50. M. S. 

7. S. 28. — Mit TPAA /., Blitz oben, rechts Adler 
mit geschlossenen Flügeln rechtshin, AlofE in kleinerer 
Schrift unten. 

Gr. 12,40. M. S. 

8. S. 29. — Mit TPAA /., Blitz oben, Adler' v;ie auf 
Nr. 7, und unten ^ und />^^. 

Gr. 12,60. Gotha. 

9. S. 31. — Mit TPAA l, r, stehende Tyche mit Schale 
und Füllhorn linkshin und unter dieser YTT. 

Gr. 12,40. M. S. 

10. S. 29. — Mit TPAA l, oben /fi und r. Kopf des 
Helios von vorn. 

Gr. 12,31 M. S. 

11. S. 28. — Mit TPAA /., oben >?? und r. Mohnkopf. 
Gr. 12,70. Im Handel. 

12. S. 28. — Mit TPAA L, r. kämpfende Alhena rechts- 
hin. 

Gr. 12,45. Im Handel. 

13. S. 26. — Mit TPAA l., ATTA oben, r. stehender 
Dionysos in kurzem Chiton von vorn, die Rechte am 
Thyrsos, in der Linken Weintraube; rechts daneben Pan- 
ther. 

Gr. 12,50. Im Handel. 
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44. S. 29. — Mit TPAA /., 20XAp>l? oben, r. Kopf der 
Artemis mit Köcher rechtshin. 

Gr. 42,23. M. S. 

45. S. 29. — Mit TPAA /., (|)IAl oben, r. Biene, 

Gr. 42,60. M. S. — Vgl. Mionnet Suj^pl VII S. 464, 
658 : Viertelcistophor mit den gleichen Zeichen. 

46. S. 47. — Viertelcistophor mit TPAA /., oben nTOA. 
und r. Dionysos in kurzem Chiton von vorn, auf einer 
Basis stehend, die Rechte am Thyrsos, in der Linken 
Maske. 

Gr. 2,30. M. S. 



17. Br. 20. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 

^. TPAAAlANflN oben, AfPolTAI im Abschnitt. Qua- 
driga im Galopp rechtshin, von einer halb nackten Figur 
mit Scepter in der Linken geleitet; unter den Vorder- 
füssen der Pferde Lyra. 

Gr. 6,—. M. S. — Vgl. Mionnet Suppl VII 463, 673/4 
mit angeblich Nike im Viergespann und Aflol oder AflOY. 

Eine Varietät dieser Münze mit A2KAATT02, die ich in 
Griech. Münzen S. 203, 642 beschrieben, hat Mionnet IV 
64, 324 nach einer falschen Lesung Cousinery's Ilyrkanis 
zugetheilt. 

48. Br. 25. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

i^. Bol2Ko2 r., T[PAAA]l im Abschnitt. Adler mit aus- 
gebreiteten Flügeln auf einem Blitze stehend. Perlkreis. 
Gegenstempel mit kleinem Adler rechtshin. 

Gr. 9,55. M. S. 

49. Br. 23. — Ebenso mit TPAAAlANflN r., TAYPIC- 
KoY im Abschnitt und Helm vor dem Adler. 

Gr. 40,50. M. S. 
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Ähnlich mit AHMHTPIoI und Stierkopf vor dem Adler 
Mionnet IV 479, 4034 und Mus. Hunter Taf. LX 20, und 
dazu das Halbstück : 

20. Br. 24. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 

^. TPAAMANflN r., AHMHTPIoI /. Dreifuss ; links 
daneben Stierkopf \on vorn. Das Ganze von einem Lor- 
beerkranze umgeben. 

München. Mionnet Supjn, VH 464, 676. 

Um 26 vor Chr. wurde Tralleis durch ein Erdbeben 
zerstört. Augustus half der Stadt durch Geldspenden 
wieder auf, und ihrem Wohlthäter zu Ehren nahm sie 
den Namen Kaisareia an K Unter Nero und den Flaviern 
fügte sie auf Münzen dem neuen Namen hin und wieder 
den alten bei ; und nach Domitian fmdet man den neuen 
auf Münzen überhaupt nicht mehr. 

24. Br. 45. — KAIIARGflN r. Kopf des Apollon mit Lor- 
beer rechtshin. Perlkreis. 

1^. NIKOM I HAH2 auf zwei Zeilen in einem Lorbeer- 
kranze. 

Im Handel. — Vgl. Mionnet Suppl. VII 462, 668 mit 
anderen Typen, aber den gleichen Aufschriften. 

22. Br. 48. — KAICAPGCON r, Kopf der Tyche mit Thurm- 
krone rechtshin. Perlkreis. 

]^. M ANTIOC l' Weintraube mit Laub. Perlkreis. 
Dr. H. Weber, London. Tafel VH Nr. 8. 

23. Br. 25. — Kopf des Augustus rechtshin. Perlkreis. 
^. KAIZA I PE /., flN und geflügelter Hermesstab r. neben 



1 Strabon 569; Agathias 2, 17; Mommsrn, Res gestce divi Augusti 1883 S. 159 und 160 ; 
Rlresch, Mitth. A then XIX 1894 S. 107-118. — Wie oben gezeigt worden, hatten sich später, 
ebenfalls wegen der kaiserlichen Unterstützung nach einem Erdbeben, andere lydische 
Städte : Hierakome, Mostene, Sardeis und das aiolische Kyme Tiberius 2u Ehren Kaisa- 
reia zubenannt. 
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einer Tempelfront mit acht Säulen. Im Giebel Adler rechts- 
hin, auf den Seitenakroterien je eine Nike. Im Abschnitt 
auf zwei Zeilen MENANAPoI | nAPPAIloY. Perlkreis. 

Gr. 11,47. M. S. 

A. Löbbecke. 

24. Br. 17. — KAIZAPEflN l Kopf des Augustus rechts- 
hin. Perlkreis. 

«. MENANAPoI /., HAPPAIloY r. Zwei verschlungene 
Hände mit geflügeltem Hermesstab. Perlkreis. 

Gr. 2,92. M. S. Tafel VII Nr. 9. — Vgl. Mionnet Suppl. 
VII 466, 693. 

25. Br. 16. — Vs. ebenso, ohne Aufschrift. 

fl. KAIIAPEflN oben, /. [V^ für MevavSpot;, r. \fif für Ilap- 
pxniou. Derselbe Typus. Perlkreis. 
Gr. 3,55. M. S. Tafel VII Nr. 10. 

Andere Münzen der Menandrosserie haben die Auf- 
schriften OYHIAloI oder nnAAlflN KAIIAPEflN um den 
Porträtkopf ^ A. v. Sallet glaubte in diesem das Bildnis des 
Veidius Pollio zu erkennen, wozu die beigesetzten Namen 
und der besondere Schnitt des Kopfes des schönen Berliner 
Exemplares zu berechtigen schienen. Andere Münzen mit 
dem Namen Veidius zeigen indessen den Kopf ganz gleich 
geformt wie den unserer Münzen Nr. 23 bis 25, so dass 
das Porträt der Berlinerbronze doch nur dasjenige des 
Augustus, in etwas fremdartiger Auffassung oder Ausfüh- 
rung, darstellen könnte. Die Annahme eines Augustus- 
porträts ist auch um so wahrscheinhcher, als nicht nur 
der Tempel einen ohne Zweifel dem Augustus errichte- 
ten darstellt^, sondern auch die Kaisareer allen Grund 



< Waodington, Revue num. 1867 S. 121 ; A. von Sallet, Zeitschr. für Num. III 1876 
S. 136 fl. Taf. II, 7 u. IV 1877 S. 1Ö8. 

' Auf einigen Exemplaren ist der Tempelgiebel von einer Quadriga, wahrscheinlich mit 
Augustus als Lenker, gekrönt. Rayet u. Thomas a. a. 0. S. 54/5 glaubten den Tempel als 
den des Zeus Larasios bezeichnen zu dürfen. 
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hatten, auf ihren Münzen vorzugsweise den Kaiser und 
xTtGTVjcj durch sein Bildnis zu ehren. 

26. Br. 20. — 2EBAI | T02. Kopf des Augushcs rechtshin. 
^. KAIIAPEflN Ij AEIBIAr. Stehende Lii^m als Demeter 

von vorn, die Rechte erhoben, in der Linken Ähren und 
Mohn ; im Felde rechts oben Mondsichel. 

M. S. 

Waddington, mit AIBIA. Tafel VII Nr. 42. 

27. Br. 20. — TAIOI l, KAI2AP r, Kopf des Caius 
Caesar rechtshin. 

1^. Gleichen Stempels wie Nr. 26, mit AEIBIA. 

Löbbecke, Zeitschr. für Niim. XII S. 339, 2, aber un- 
richtig mit KAflAPEflN IPkKK . . , und Artemis. 

M. S., aus anderen Stempeln und mit Gegenstempel auf 
dem Halse der Vs. 

Mionnet II 449, 58 (Cousinery). 

28. Br. 24. — TAIOI h, KAIIAP r. Derselbe Kopf rechts- 
hin. 

% KAIIAPEflN im Abschnitt. Colonist, mit dem cinctus 
Gabinus und der Peitsche in der erhobenen Linken, hin- 
ter einem Ochsengespann rechtshin pflügend. 

M. S. 

29. Br. 24. — TAIOI Ij KAIIAP r. Derselbe Kopf rechts- 
hin ; darunter Stern mit acht Strahlen. 

^. Ebenso mit KAI2APE. 

M. S. Tafel VII Nr. 44. 

München. Mionnet II 429, 59, ungenau beschrieben. 

Durch den Typus der beiden letzten Münzen findet 
sich die Angabe des Agathias 2, 47, Augustus habe nach 
dem Erdbeben römische Colonisten nach Tralleis ge- 
sandt, bestätigt. Damit war indessen die Gründung einer 
römischen Colonie nicht verbunden. 
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Die Münze mit Drusus und Gennanicus bei Mionnet IV 
483, 4064 ist nicht eine Homonoiamünze von Tralleis und 
Sardeis, sondern eine Prägung der letzteren Stadt, die 
sich, wie wir oben gesehen, ebenfalls Kaisareia zube- 
nannt hatte. 

30. ßr. 20. — HAIOC A | nOAAnN. Brustbild des Helios 
mit Strahlenkrone, Gewand und Köcher rechtshin. 

^. KAICAPEOM r., TAAAIA (so) /. Cultbild der Artemis 
Ephesia mit den Tänien, von vorn. 

Gr. 4,35. M. S. — Vgl. Mionnet SuppL VII 464, 679 und 
Bull de Corr. hell. XIII 280. 

34. Br. 26. — AOMITIANOC r., KAICAP CGBACTOC /. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

^. KAICAPGflN r., AAPACIOC l Sitzender Zeus Larasios 
linkshin, Nike auf der Rechten, die Linke am Scepter. 

M. S. 

32. Br. 20. — AOMITIA r., CGBACTH /. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 

^. TPAAAI r., ANflN L Stehende Demeter mit Schleier 
linkshin, in der Rechten Mohn und Ähren, die Linke 
am Scepter. 

M. S. 

Nach üomitian hört der Name Kaisareia auf auf Mün- 
zen zu erscheinen ; dagegen ist der Doppelname KatGapeT^ 
TpaXXtavot nachweisbar in Inschriften nach dem Beginne 
des 3. Jahrhunderts K 

33. Br. 29. — M. AVPHAIOC | OVHPOC K[AICAP]. Brust- 
bild des Cäsars M. Atirelius mit Gewand rechtshin. 



ßüREscH, MUth. Athen XIX 1894 S. il3. 
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^. rPA. AAV[OCl /., TPAAAlANnN r. Zem Larasios wie 
auf Nr. 31. 

M. S. — Vgl. Moiin, grecques S. 391, 45 mil%'k<j<i, 

34. Br. 36. — Tl. AI. KAICAP | ANTflNGINOC Brustbild 
des Pius mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

fi). eni nOHAlOV rPAM oben, TPAAIAN[ON] (so) im 
Abschnitt. Nackter jugendlicher Dionysos auf einem mit 
einem Pantherweibchen und einer Ziege bespannten Wagen 
rechtshin sitzend, mit der Linken den Thyrsos schul- 
ternd. Zur Linken des Gottes sitzt Apollon, Kopf von 
vorn, die Lyra spielend ; auf der Ziege reitet Eros, die 
Doppelflöte blasend. 

M. S. Wien. Ungenau beschrieben, mit angeblich GHI 
no. neiOV, bei Mionnet IV 185, 1073 nach Eckhel K 
Tafel VII Nr. 14. 

Die nämliche Darstellung findet man auf einer Trallia- 
nischen Münze mit Gordian^ und auf einigen von Eume- 
neia aus der Zeit des Pius ^. 

35. Br. 37. — Vs. ebenso. 

«. €ni nOHAlOV rP| AM. TPAAIANON (so). Sitzende 
Nymphe von vorn, Kopf linkshin, das Zeusländ im linken 
Arm, mit der Linken den bogenförmig über ihr aufge- 
blähten Peplos haltend. Links neben der Fussbank 
stehender Ad/er von vorn, Kopf rechtshin und die Flügel 
schlagend. Zu beiden Seiten und hinter der Nymphe 
tanzen drei behelmte Korybantoi in kurzem Chiton, mit 
Schwertern auf die empor gehaltenen Schilde schlagend. 

M. S. Tafel VII Nr. 15. 

Paris. Mionnet Siippl. VII 472, 722 ungenau. 

< Auch die Lesung llOTTGlOV **«* Löbbecke, Zeitschr. für Num. X S. 82, 45 ist in 
nOnAlOV ^^ berichtigen. 

s Mionnet IV 192, 1114. 

> MiLUNGEN, Sylloge Tal. IV, 58 u. a. 

12 
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Die Nymphe stellt vermuthlich , wie auf ähnlichen 
Münzbildern von Akmonia, Apameia und Laodikeia \ die 
Adrasleia dar. 

36. Br. 31. — A. AVPH. | KOMOAOC Brustbild des 
jugendlichen Commodus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

^. eni rPA. M | GNA | NAPOY und im Abschnitt Spuren 
von TPAAAIANON. Helios und Selene einander gegenüber- 
stehend. Die Göttin im Doppelchiton und mit der Mond- 
sichel an den Schultern, rechtshin, in der erhobenen 
Rechten und in der gesenkten Linken je eine Fackel (?). 
Helios mit Strahlenkrone und der Chlamvs über dem 
Rücken, linkshin, in der gesenkten Rechten ebenfalls 
eine Fackel (?), die Rechte am Scepter. 

M. S. Tafel VII Nr. 13. Aus der Sammlung de Moustier, 
Katalog 1872 Taf. III 1964. 

Die nämliche Gruppe, mit der Beischrift HAIOC CG- 
AHNH, findet sich auf Münzen von Tralleis mit Pius dar- 
gestellte 

37. Br. 18. — AV. K. M. AVP. | ANTONGI | NOC Kopf 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

^. TPAA I AIANON. Stehender Eros den Bogen abschies- 
send. 
M. S. 

38. Br. 37. — AYT. K. f. lOVA. OVH. MAIIMGINOC 

Brustbild der Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 
«. Gni rP. A| Y]P. (|)AI I A I PGIOV A. TPAAA und im Ab- 
schnitt lANON. Stehende Aphrodite mit entblösstem Ober- 
körper rechtshin, die Arme an die Schultern des vor ihr 
stehenden nackten Ares legend. Dieser, von vorn, wendet 



< Imhoof, Jahrb. des arch. Inst. III 1888 S. 290, 2 Taf. 9, 19; Babelon, Rev. Num. 1891 
S. 38 nennt die Göttin mit dem Zeuskind Rea Amaltheia oder Kybele. 
' Mionnet V 40i), 42G : irrthümllch Tripolis in Phünizien zugetheilt; Samml. A. Löbbecke. 
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den Kopf der Göttin zu, hält die Rechte gesenkt, und den 
Schild am linken Arm. Rechts daneben auf dem Boden, 
der Panzer. 
M. S. Tafel VII Nr. 46. 

Andere Darstellungen dieser Gruppe auf Münzen habe 
ich Griech. Münzen S. 444 verzeichnet. 

39. Br. 22. — AVT. K. M. ANT. TOPAIANOC Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

ft. TPAAAI I ANON. Die dreigestaltige Heimle mit Kala- 
thos auf den Köpfen und mit Fackeln in den Händen. 

M. S. — Vgl. Mionnet Supph VII 477, 747 mit angeb- 
lich (( trois Furies avec poignards». 

40. Br. 30. — lOV. CAB. T | PANKVA[AINA]. Brustbild 
der Kaiserin reclitshin. 

«. En. F. (|)IAITTTOY| KENIA. TPAAAI und im Felde 
hnkshin ANON. Schreitende Alhena linkshin, Nike auf 
der Rechten, Speer und Schild in der Linken. 

M. S. 

44. Br. 28. — AVT. K. nO. AIKIN. BAAEPIANOC Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

«. ETTT. f. tan. PHTOPIKOVTPAAAIAINON. Die Cha- 
ritengmppe. 

M. S. 

42. Br. 27. — Vs. gleichen Stempels. 

n. ETTT. F. TIB. KA. APTEMA TPAAAIANON. Stehende 
Alhena linkshin, die Rechte auf dem vor ihr stehenden 
Schild, die Linke am Speer. 

M. S. 

43. Br. 30. — nO. AIKINNI. | TAAAIHNOC K. Brustbild 
des Cäsars Gallieims mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

^. ETTT rf-- AVA. TAN. KOPINGOV TPAAAIANON. Schrei- 
tende Nilca mit Kranz und Palmzweig linkshin. 
M. S. — Vgl. Mionnet IV 493, 4423. 
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Der Vorname ist AVAot;, der Gentilname hier und Nr. 44 
auf Tannonius, Tanusius oder ähnlich zu ergänzen. 

Die zwei folgenden Münzen datiren etwa aus der Zeit 
Gordian's : 

44. Br. 33. — KAAVAI | A BOVAH. Brustbild der BouXtj 
mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

«. [Eni f] M. AVP. AAEIANAPOV TPAA und im Ab- 
schnitt AlANflN. Gruppe der drei Heilgötter: Hygieia, eine 
Schlange fütternd, rechtshin stehend; ihr gegenüber 
Asklepios von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am 
Schlangenstab, die Linke verhüllt, und zwischen beiden 
Telesphoros von vorn. 

M. S. Tafel VII Nr. 47. 

45. Br. 33. — Vs. gleichen Stempels. 

^. Eni F. M. AVP. AAEIANAPÖ [TPAAA] und im Felde 
linkshin, lANflN. Stehende Ttfche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 

M. S. Griech. Münzen S. 247, 845. Tafel VII Nr. 48. 

Obgleich auf der letzten Münze der Einwohnername 
ein anderer als TPAAAIANON zu sein scheint, so ist doch 
nur dieser möglich, wie bereits Kubitschek richtig vor- 
ausgesetzt hat K Aus Inschriften des 3. Jahrhunderts 
geht hervor, dass der Gemeinderath von Tralleis den 
Namen KXa'jSta fio'A^ führte ^. 

Die Münze mit dem Bildnisse Gordian's, auf der Sestini 
Lett. num. IX 56 Taf. III 15 TPAA AI. lONflN gelesen hat, 
zeigt einfach TPAAAIANON. Das angebliche erste Jota ist 
ein Theil der Thyrsostänie, das erste Omega ein A. 



< Monatsbl. der Num. Ges. Wien 1894 Nr. 129 S. 46. 
* MiUh. Athen VllI S. 321 u. 329, XIX S. 112. 
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Zu II. Aninetos. Wie die folgende Münze zeigt, wurde 
hier noch zur Zeit des Traianus Decius geprägt : 

13. Br. 29. — ePGNIA AITPVCKIAAA C€B. Brustbild der 
Herennia Etruscilla rechtshin. Am Halse Gegensternpel 
mit S. 

fi. €n. TA CO . . GYnlOPOV L, ANINHCION r. Stehender 
Dionysos mit nacktem Oberkörper linkshin, den Kantha- 
ros in der Rechten, den Thyrsos schräg in der Linken ; 
vor dem Gotte ein aufspringender Panther Hnkshin, hin- 
ter ihm eine von einer Nebris bedeckte Stele, auf die 
Dionysos den linken Arm lehnt. 

M.^S. 

Zu VIII. Apollonoshieron : 

Br. 15. — TIBGPIOC K | AICAP. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 

«. AnOAACOlNliePITCON. Lf/ra, 
M. S. 

Br. 15. — M. AV. OVH[POC] | [KAljCAP. Kopf des Cäsars 
M. Aurelius rechtshin. 

R. AnOAAflNI |€PITON. Schreitende Nike mit Kranz 
und Palmzweig linkshin. 

M. S. 

Zu XXII. Hyrkanis : 

0. Br. 34. — AVT. [KAI. M.] AV | PH. KOMOAOC Brust- 
bild des jugendlichen Commodus mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 
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«. ICTPA. A.] OVGTTIOV I ANTflNGINOV und im Ab- 
schnitt VPKANfl[N]. Auf einem Throne mit holier Rück- 
lehne sitzt Sarapis mit Kalathos rechtshin ; er stützt die 
Rechte auf den Sitz und hält in der Linken schräg das 
Scepter. 

M. S. 

Zu XXIV. Magnesia : 

Das Monogramm AA der an Sikyon restituirten Münzen 
ist, da in Städten ohne lateinisches oder römisches Ge- 
meindestatut Duumviri als oberste Gemeindebeamte un- 
denkbar sind, wahrscheinlich in S'javSpüc6^ aufzulösen. 
Polyaenus^ kam dieser Titel als gewesenem Duumvirn 
der Colonie Korinth zu. 

Zu XXX. Nysa, Nr. 12 : 

Ramsay hält Eußoda und EuTroda als Namen zweier ver- 
schiedener Göttinen auseinander ; den ersten nimmt er 
für die Göttin der Fruchtbarkeit des Bod(6hs, den anderen 
für die der öffentlichen Gelage in Anspruch^. 

Da die Annahme eines Wechsels von ß und - innerhalb 
des Griechischen, wenigstens der hellenistischen und 
späteren Zeit, schlechterdings unstatthaft ist^, so haben 
wir es hier in der That mit zwei verschiedenen Wort- 
bildungen zu thun, von denen sOßocta die gute Weide, 
auch die Fruchtbarkeit des Bodens und die Fülle an 
Nahrung, suTroaia guten Trank oder den Reich thum an 
Wasser oder die Fülle bei Trinkgelagen bedeuten mag. 

Die Stempelschneider von Hierapolis haben beide Per- 
soniflcationen vollkommen gleichartig dargestellt, näm- 



^ Poliaenus und IloXtatVO^ im Texte sind Drucjifehler. 

* Cities and Uishoprics of Pfirygia I (1895) S. 109. Diese neue Rearbeilung ist erst 
jetzt, März 1897, zu meiner Kenntnis gelangt. 

3 Nach gefälliger Mitlheilung des Prof. G. Meyer in Graz. Vgl. W. Röscher, Lexikon I 
S. 2900. 
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lieh als stehende Göttin mit einem Steuerruder und 
einem Füllhorn, aus dem Ähren, Mohn und Weintrauben 
hervorragen ; in der Höhlung des geschweiften Rückens 
des Füllhorns lagert der kleine Plutos ^ Durch diese Attri- 
bute ist das Bild alsTyche oder Stadtgöttin charakterisirt, 
und es scheinen daher EOßoata und Wj-oaix als blosse 
Beinamen einer und derselben Göttin getrennt und ver- 
bunden werden zu sollen. 

Wenn auf einer Münze von Nysa (Nr. i'I) das mit 
Früchten beladene Füllhorn durch die Beischrift als das 
Symbol der Euposia bezeichnet ist, so mag die Deutung 
dafür w^ohl darin gesucht werden, dass die Fruchtbarkeit 
des Bodens eine Folge reichlicher Bewässerung ist. 

Zu XXXI. — Der Name ridcvTatvo^ und das Götterpaar 
Apollon und Artemis finden sich auch auf Münzen von 
lasos^, und aus den Schriftspuren unter dem Apollon- 
kopfe der angeblichen Paktoleermünze scheint sich in 
der That die Lesung lAIEON zu ergeben. 

Zu XXXIl. Philadelpheia, Nr. 13 : 

'OXu|X7:tovtjcvj^ ist nicht Bestandtheil des Namens, son- 
dern die übliche, nur auf Münzen selten nachweisbare, 
ehrende Bezeichnung des Siegers in den Olympischen 
Spielen ; einen Ns;Asovt/c*/j^ nennen Münzen von Aigai in 
Aiolis ^. 

Zu XXXVII. Tabala : 

Br. 30. — [AV. K.j M. | AV. ANTflNI. Brustbild des M. 
Aurehus mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 



^ Monnaies grecques S. 401/2 Taf. G 2r». Diese Münzen, auf denen beide Namen mit ein- 
ander wechseln, sind auf der Vs. mit dem nämlichen Stempel geprägt und scheinen in die 
Zeit Hadrian^s zu gehören. 

* Kat. des Drit. Mus. Caria S. 12i, 4 u. 12(>, 14. 
3 Zeitschr. für Num. XX 18% S. 27ü Nr. 3-5. 
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^. TAB oben, AAEfl unten, N /. Nackter He/ios in einer 
Biga rechtshin, in der Rechten Peitsche oder Stab, leitet 
mit der Linken die galoppirenden Pferde. 

M. S. 

Hiernach ist auch der Typus der Münze Nr. 2 mit Sept. 
Severus festzustellen, weil am Kopfe des auf dem Wagen 
stehenden Gottes ebenfalls Strahlen wahrzunehmen sind. 
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I. Völker und Städte. 



Akrasos 42 

Alia 133, 134 

Alydda 61 

Amisoa 1 

Anazarbos 2 

Aninetos 22 ff., 181 

Ankyra (Galatia) 5 

Antiocheia (Karia) 2 

Antiochia TTfi 7rapa>.iO'j 2 

Apameia 4, 78, 137 

Aphrodisias (Kilikia) 2 

Apollonia Tripolis 4, 37 ff. 

Apolionis 3, 25 ff. 

Apollonoshieron 43 ff., 181 

Attudda 4,78 

Aureliopölis Tmolos 163 ff. 

Bageis 46 ff. 

Berytos 5 

Blaundos 49ff. 

Briula 52ff. 

Chios 2 

Daldis 3, 60 ff. 

Dionysopolis (Phrygia). 4 

Dioshieron 63 ff. 

Doidve 3,26 

V www ,W,...., ...... J 

Dokimeion 4 

Domitianopolis Sala 131 ff. 

Erythrai 2 

Eusebeia Kaisareia 5, 78 

Flaviopolis Daldis 3, 60 ff. 

Flaviopolis Temenothyrai 5 



Germe 3, 66 ff. 

Gordos Julia 85 ff. 

Grimenothyrai 4, 61 

Hadrianopolis Stratonikeia 3, 28 ff. 
Herakleia am Sipylos .... 3, 73 ff. 

Hermokapelia 3, 75 ff. 

Hierakome 5 ff . 

Hierapolis (Phrygia) 4 

Hierokaisareia 5 ff. 

Himilion 1 

Hypaipa 77 ff. 

HjTkanis 83 ff., 181 

lasos 183 

Indei 30 ff. 

lonopolis 2 

lotape, Königin 3 

Julia Gordos 85 ff. 

Kaisareia Bageis 46 ff. 

— Daldis 3,62 

— Eusebeia 5 

— Kiby ra 4 

— Mostene 100 ff. 

— Tralleis 168 ff. 

Kaystrianoi 54 

Keaiter 3,57 

Kibyra 4 

Kilbis 3, 55 ff. 

Klannudda 58 ff. 

Klaudeikonion 2 

Klazomenai 2 

Kolophon 2 

Kolossai 4 
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Laodikeia 4 

Leonnaia 4 

Larisa im Kaystrosthal 54 

Magnesia am Sipylos. . .87 ff., 182 

Maionia 92 ff. 

Mallos 2 

Mastanra 95 ff. 

Mostene 3, 99 ff. 

Mossyna 3, 97 ff. 

Mylasa 2 

Mytilene 2 

Nakrasa 105 ff. 

Neapolis Aurelia 2 

Neokaisareia Philadelpheia 3, 113 ff. 

Nikaia (Kilbis) 57 ff. 

Nysa .106 ff., 182 

Okokleia 4 

Paktolos 3, 111 ff. 

Palaiobeudos 4 

Pediatai Stratonikeia 30 ff. 

Philadelpheia (Ketis) 2 

Philadelpheia Neokaisareia. .3, 113 ff., 183 
Pompeiopolis (Kilikia) 2 



Saitta 126 ff. 

Sala Domitianopolis 131 ff. 

Sardeis 3,9, 134 ff. 

Sebaste (Paphlagonia) 2 

Sebaste (Kilikia) 3 

Sebaste Kibyra 4 

Sebasteia (Pontos) 1 

Seleukeia Tralleis 168 

Sikyon 88 ff., 182 

Silandos 142 ff. 

Skepsis 2 

Smyrna Thyateira 160 ff. 

Stratonikeia Hadrianopolis 3, 28 ff. 

Tabala 146,183 

Tarsos 3 

Teira 54 

Temenothyrai Flaviopolis. . .5, 61 

Thyateira 4, 147 ff. 

Thyessos 4, 75 

Titakazos 162 

Tityassos 2 

Tmolos Aureliopolis 163 ff. 

Tomaris 4, 165 ff. 

Tralleis 4, 168 ff. 

Tripolis Apoll onia 4, 37 ff. 



II. Römische Kaiser und ihre Familien. 



Äugusius — Aninetos 23, Hypaipa 78, Tralleis 173 ff., Tripolis 38 ff. 

Augustus u. Livia — Magnesia 87. 

Livia — Magnesia 88, Sardeis (sägend) 136, Tralleis (stehend) 175. 

Garns Caesar — Tralleis 175. 

Garns ti, Lucius Caesar — Magnesia 87. 

Tiberius — Apollonoshieron 181, Sardeis (stehend) 136. 

Tiherius w. Livia — Mastaura 96 
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Tiber ins GemelUiS (vscoTspo;) — Philadelpheia 120. 

Drnsus — Tripolis 39. 

Germanicus — Tripolis 39. 

Caligula — Philadelpheia 116 — 120. 

Caligula w. Agrippina (als Demeter oder Enhosia) — Philadelpheia 119. 

Claudius — Philadelpheia 121. 

Claudius u, Agrippina — Mostene 101. 

Agrippina die j, — Aninetos (als Etibosia) 23, Hierokaisareia (iVea) 
12 ff., Magnesia (als Demeter oder Eubosia) 89, Philadelpheia 121. 

Nero — Apoll onoshieron 44, Dioshieron 63 ff., Hierokaisareia 12, 
Hypaipa 78— 80, Magnesia 90, Maionia 93, Mastaura 96, Mostene 
(xai<7ap v£o;) 101, Philadelpheia 122, Sikyon (ilz^Ayi^ioc) 88 ff. 

Nero ««. Agrippina — Aninetos 23, Kilhis 55, Magnesia 89. 

Nero u, Messalina — llypaipa 80. 

Octavia, Gem. Nero^s — 8ardeis (JVsa) 138. 

Galba — Ankyra (als Men) 5. 

Vespasianus — Mostene 101, Sardeis 138 ff. 

Titus — Germe 69. 

Domitianus — Bageis 47, Briula 53, Magnesia 90, Philadelpheia 123, 
Tralleis 176. 

Domiiiamis u, D&mitia — Nysa 108. 

Domitia — Bageis (als Demeter) 47, Julia Gordos 85, Philadelpheia 
123, Sala Domitianopolis 131, Sardeis 139, Tralleis 176. 

Traianus — Bageis 47, Kilbis 56, Hypaipa 80, Hyrkanis 84, Sala 132, 
8tratonikeia 30 ff., Thyateira 161, Tripolis (steifend) 39. 

Hadrianus — Nikaia (Kilbis) 57, Stratonikeia (>cTt<7T^;) 31, 34 ff., 
Thyateira 1 52. 

Hadrianus u. Sabina — Stratonikeia 35. 

Sabina — Mostene 102, Sai'tta 128, Stratonikeia 35. 

Antinous — Stratonikeia (%co;) 35. 

Anioninus Pins — Aninetos 24, Blaundos 51, Briula 53, Kilbis 56, 
Germe 69, Maionia 94, Tralleis 177. 

Antoninus Pius u. Marcus Aurelius — Kilbis 57. 

M, Aurelius — Apollonoshieron 181, Blaundos 51, Germe 69, Magnesia 
90, Nakrasa 105, Philadelpheia 123 ff., Sardeis (ö-aTo;) 140, Ta- 
bala 183, Thyateira 152, Tmolos 164, Tralleis 176, Tripolis 40. 

M. Aurelius u. Faust Ina — Nikaia 58, Nysa 109. 

Faustina die j, — Dioshieron 65, Germe (als Stadtgöttin) 73, Hiero- 
kaisareia 20, Maionia 94, Nakrasa 106. 
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Lucius Verus — Julia Gordos 86, Mostene 102, Tabala 146. 

Liicilla — Silandos 144. 

Commodus — Akrasos 43, Aninetos 24, Attaleia 45, Dioshieron 65, 
Hierokaisareia 20, Hypaipa 80, Hyrkanis 85, 181, Mostene 102, 
Nysa 110, Silandos 144, Thyateira 153 ff., Tomaris 168, Tralleis 178. 

Crispina — Magnesia 90, Saitta 128, Thyateira (Bpo'jTTia) 155. 

Albimcs — Saitta 129, Sardeis 140. 

Septimius Severus — Akrasos 43, Attaleia 45, Hypaipa 81 ff., Magnesia 
91, Saitta 129, Sala 133, Silandos 145, Tabala 146, Thyateira 156. 

Julia Domna — Bageis 48, Hypaipa 82, Maionia 95, Nikaia 58, Phila- 
delpheia 125. 

Caracalla — Apollonoshieron 44, Bageis 48, Blaundos 51, Magnesia 
91, Philadelpheia 125, Saitta 129, Sala 133, Sardeis 140 ff., Thya- 
teira 157, Tralleis 178. 

Plautilla — Dioshieron 65, Kilbis 57. 

Geia — Hypaipa 82, Nikaia 58, Saitta 129, Sala 133, Thyateira 158. 

Elagabalus — Hypaipa 82, Sardeis 141. 

Soaemias — Thyateira 158. 

Severus Alexander — Philadelpheia 126, Stratonikeia 36, Tabala 146, 
Thyateira 159 ff. 

Orbiana — Apollonis 27. 

31aximinus — Nysa 110, Tralleis 178. 

Maximus — Mastaura 96. 

Gordianus HL — Dioshieron 66, Germe 70, Mastaura 97, Saitta 130, 
Tralleis 179, Tripolis 40. 

Tranquillina — Daldis 62, Germe 70, Saitta 130, Tralleis 179. 

Fhilippus Vater — Germe 72. 

Fhilippus Vater u. Sohn — Nysa 110. 

Philippus Sohn — Hyrkanis 84, Magnesia 92. 

Etruscilla — Aninetos 181. 

Herennius Etruscus — Hypaipa 82, Maionia 95, Philadelpheia 126. 

Volusianus — Hermokapelia (BOAOVCTIANOC) 77. 

Valerianus — Bageis 48, Hypaipa 83, Julia Gordos 86, Nysa 110, 
Tralleis 179. 

Gallienus — Daldis 63, Hypaipa 83, Sardeis 142, Tralleis 179. 

Salonina — Saitta 131. 

Saloninus — Tripolis 40. 
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III. Griechische Aufschriften. 

1. Beamte. 

'Ayoc^^^popot?, 'P£>c. A-{?, Äp/. Smm Alexander .Tabala 146 

'AvpeO^ dcp)rt£paT(£'jtov, oder su^rac) . . Marcus Alia 132 ff. 

S. 'A<7lVtO^. 

'AYpoiTat? Tralleis 172 

'A{^>]var6pa^ <I>t>.o>tpdcT>]{j Nysa 107 

AtX(to^) *Apt<TT6v£üto^, <JTp Gordian III . . Gerrae .... 70 ff. 

Ai(^to^) ATTaXtavo^ s. Aup. Ai. 'AxTaXtavö^. 

AiXto^ ' HpaxXsiXrj^, (ixp Marcus Magnesia 90 

AtX(to^) Nstov Pius Maionia 94 

Al'X(to^) Ilpo/cXo^, Y(pa;7.[7.aT£'j^) Valerian . . . .Nysa 110 

AiX(to^) <^otßo^ 8. Aup. MX <I>otßo(;. 

At(X(o^) *ApT£[7.iXtopo^, (3cp)r. Commodus . . Hierokaisareia 20 

Aiv£ia^ u. Aivia^ s. Aup. Alvaatj. 

'AXs^avXpot^ s. A'jp(^XtO{^) '\-^ u. K>.(a'jXtO(?) A-t;. 

'AX[£^(avSpo(;)], lepsu^ Traian Sala 132 

'A>.£^avXpo{j Eu;7.£v(o'j^ ?), Äp/. a' . . . .Caracalla and Geta.Sala 133 

'AX£^avXpo^ RX£tov, dcp/t£p£U{j Germanicus .Sardeis 137 

'A>aivrj^ Gordian III . . Stratonikeia . . 36 

'AX'Jt?, yp Marcus Tralleis 177 

'AX^pr^votj s. <I>dcßto^ 'A-{?. 

AvSpdv£üco^, Äp/. a Albin US Sai'tta 129 

'Av£ix,Y]To^, i£p£'j^ ApoUonoshieron ... 44 

'Av9^£<TTto^ dcv£0'yj/€£v (s. auch N£ütdcv(op) Aninetos 24 

M. Annius Afrinus Klaudeikonion . 2 

*Av(vto^ ?) ' J^oO^o^, Äp^. a' t6 y' .... Caracalla .... Sardeis 141 

'Avt( . . . ), in der Cistophorenprägung Tralleis 170 

'AvTto/o^ 'AttoXXoXöto'j <ytX6x.atTap . .Caligula PhiladelpheiallS 

'AvT(0V£tV0^ S. ()u£t(t10^) 'A-^. 

'AvTwv£tvo^ ' Vtzwjj TTpa Sevem Alexander .Thyateira . . .156 

Aii(Xo(^) 'AvT(ov(io^) 1 IoOX/£p Nero Obere Kilbianoi . . .55 

'A7:o( . . . ) Aninetos 12 

'A-oXtvapio^ s. <^dcfi(to^) 'AX^r/vo^) 'A-^. 

^XlZoXkO^QTQ^ S. 'AvTtO)ro^ 'A-O'J. 

'A7:o>.XöX(opo^ Traian Bageis 47 

A^77oX>.(oviXr^^, ÄpyT. ol' Gordiau III . . Germe 72 
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'AttoXXwvw^ Dioshieron ... 65 

'ÄTToXXwvto^ iVIsv£)t(. . .) iTp Commodus . .Hypaipa 80 

'Attttoc^, <jTp. t6 r' Marcus Maionia 94 

''Apv)[TO^] Commodus . . .Dioshieron ... 65 

'Apt^TTOVSüCO^ s. Al'X(tO^) 'A-{J. 

'AptTTÖvixo^ s. 'louX(to^) 'Io'jXtav6^ 'A-^. 

'ApT£j/.a{j 8. K>.(a'jXto;) ApTsaa;. 
'ApT£j7.tXo)po; s. At(Xto^) 'A-^. 

8. ()/CT(aßtO!j) W-^. 

'ApT2|i.tX(opo^ Tralleis 169 

'ApT£[7iXcopo^ ß' <l>>.wpO'j, <7Tpa Commodus . .Thyateira . . .153 

ApT£|7.(ov ' Ep|xoY£vo'j(^ Caligula . . . .Philadelpheiall9 

A«TtaTüt6(^ ' Ep;j!.OYSv(o'j^) <jTpa Sept. Severus . Thyateira . . . 156 

'A'7(v('.o^) Ayp(sC)(^) <I>iX67:a7r77o^ dvs- 

l>*/j/t£v Marcus Alia 133 

'AGT^XaTTOtj Tralleis 172 

'A'7x>.>j7wiöXtopo^, TTpa. Jii' Sept. Severus . Akrasos 43 

'A'7<7X.Xyj77'JaS*/j^ S. l'spT'AXcTvO^ 'A-O'J. 

'ATTa(...) in der Cistophorenprägung Tralleis 171 

ATTaXtavd(^, Äp/. a' Caracalla .... Saitta 129 

ATTaXtocvd(? 8. Aop(7jXtO(^) At(XtO(^) A-^. 

— 8. ^T^(TtO(? ?) A-(^. 

ATTaXtxd^ Caligula Philadelpheia 118 

'ATTaXo^ Augustus .... Hypaipa 78 

'ATTütd(^, ap. a' t6 ß' Severus Saitta 129 

Aup(i5Xto^) Aivsia^ (auch Aivia^), 'jTp. 

ß., Ittttuco^, dfp(ca^) Philippus . . .Magnesia 92 

M Aup(7jXio;) 'AT^s^avSpo;, yp Gordian 111 y .Tralleis 180 

Aup(^Xto^) Al'(Xio^) 'ATTaT^iavo^, 06^ It:- 

(r'aoO) A'>(iap/o'j) ap(/<ov) t(6) [i' . .Gordian UI . .Saitta 130 

M. iVjp{'^\iO(^) Tdcio^, TTpa Caracalla . . . .Magnesia 92 

Aup(7jXio^) J^'j/coiv Ao'j/Cio'j, 'TTpa . . .Commodus . .Thyateira . . .157 
A. A'jp^(Xto^) A'/jaoTTpaTO^, TTpa. ..Commodus ..Thyateira ...154 
A'jp(i5Xio^) EiVx; 8. <l>X(afiioO A'jp. EtVx?. 
A'j(p>J^''OC) 'EpaoY£v/;(^ [i', <7Tp. t6 ß', 

'7T£9 Philippus . . . .Hyrkanoi .... 84 

A.x\'Jp(7j>.io^)'Il9ai'7Tuov, Äp/. a t6 ß' .Gordian III . .Daldis 62 

A'jp(i5>;iO(?) K£VTaupO(^ Aw(y£vo'j(^ ?) Thyateira . . . 159 

A'jp(7j>^io^) rip'ijy.o^ 'Po'jotvo'j Yp Maximinus. . .Xysa 110 
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r. A'jp(^XtO{j) 2lTpaT6(vüco^) Marcus Thyateira ... 152 

Aup(^Xto^) TspTuXXo^ r>.o(x.ü)vo^ ?), 

[? i]Tp Seferas Alexander . Apollonia .... 27 

Aup(^XtO{j) <I>atSp£ta Maximinus. . .Tralleis 178 

A'j[p(^XlO^) AtX(tO^) <I>Otß]0(?, ITTTTÜcdtJ, 

(7ur\''(£V7j^) <rjvx.Xrj(Tüc6>v), Äp^r. .... Valerian .... Gordos .... 86 ff. 
Aup(T5Xio^) Xapt^svo^ jcal ? Atovunto^ 

<JTpoc .- .' Elagabal .... Hypaipa 82 

Afrinus s. Annius Afrinus. 

ß. . . 8. auch Ou. . . 
ß(aX£ptav(5^) 8. KX(aoXto^) B. 

Ba<7io^, iTpa Commodus . . Akrasos 43 

Ba^rto^ s. I^'jjcwv B-o'j. 

M. BsTTto^ Traian Hyrkanoi 84 

Q. Bittius Proculus, Proconsul Hyrkanoi ... .84 

Boi(r/tO{^ Tralleis 172 

Fdcto^, a' Äp)^ Caracalla .... Bageis 48 

Fdcto^ 8. A'jp(7jXto^) F-^. 

Fepw; Chios 2 

I^ujtwv Bx/jo'jy riTpa Thyateira . . . 158 

F>.u(x.ü)v) 8. AOp. TipT'j'k'ko^ l'T.u. 
FXu)t(ov s. Aup. F-v. Ao'jxio'j. 

A(...) 8. M6^/o; ß' A. 

Aa»7.a; ß' 2a[:i£i(vou), Äp)r. Maionia 95 

Aapto; Marcus Sardeis 140 

AvjjATjTpio^ Pias oder Marcus .Nakrasa. . . 105 ff. 

— Tralleis 173 

Avjiy.drrTpaTo; s. AupTj(Xto;) A-;. 

A'/ji-fcO^iXo;, (7Tp Domitianus . .Silandos .... 143 

Aio(. . .) s. Aup. RsvTa'jpo^ Ato. 

AtoY£(vvj^) in der Cistophorenprägung Tralleis 171 

At6SoTO(^, YP Marcus Nysa 109 

Atovudto^, dTpa Elagabal .... Hypaipa 82 

AiovuGto^ Aiov'jTioo KiXa^, IspsO; 

SsßaGToO Augustus .... Magnesia 87 

Ao|7.(iTtO(^) 'PoO(po^, (kfji(i.py('fi^) [x.(al) i»l6^] ß (kfsid^yjp'j) 3c(at) jcpoc- 

t(igto'j) dcp)r(tsp£co^) A(<7ia;) Gallienus . . .Sardeis 142 



'E 
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ElSojxsvctj^ Claudius . . . .Philadelpheia 121 

EtXo; v£(wT£po;), apy Apollonoshieron . . .44 

EtXo(? s. [<^X(dcßloO Äup(75XiO(?)] 'R-c. 
Ei<7tYovo(? s. <I>X(dcfitO(?) 'E-(^. 

"EXevo; Caracalla .... Silandos .... 145 

'ETTücpaTT^tj Caiigula Philadelpheia . . 116 ff. 

"Ep;i.'.7r7:o^ 'Epixovsvou^, dcp/tspeu^ . . . .Augustus . . . .Philadelpheia 115 

Ep'xoysvvjtj, n Tomaris 165, 168 

Ep(i.oYs(vY]^), <TT£(p. ß' Geta Hypaipa 82 

Ep;i.OY£v>j^, 6X'j[7.7:iovtx,vj^ Caiigula . . . . Philadelpheia 1 1 7 

'Ep;j!.oY£v'/j^ 8. ApT£[7-(ov 'E-o'j^. 

— 8. 'A<7taTtx6^ 'E-o'j^. 

— 8. Au(p7jXtoc) 'E-{?. 

8. "EpfAtTüTTO^ 'E-O'j;. 

*Ep|xox.(. . .) Thyateira . . . 149 

' Ep[xo)tpaT7j^, <7Tp Apolloni8 .... 27 

'Epy.<5Xao(? 8. <I>X(dcßtO(?) 'E-;. 

'Ep;/.Ö9tXo^ Äp/. ot' t6 p' Elagabal . . . .Sardeis 141 

EuysvSTwp Marcus Philadelpheia 124 

Eu(J!iv(y);) s. AXs^avXpo^ E'jjzsv. 

Fa ? . . . EuTTOpo^ Decius Aninetos .... 181 

Eu^pdcvwp Nysa 107 

* Ihr/iniiTJZo^ 8. louXto^ 'H-tJ. 

'HXtöStopo^, (7Tp Gordian HI . .Dioshieron . . .66 

? IlovXpo^ Claudius . . . .Philadelpheia 121 

'Ilpa; Xatpso'j, 6 i7:i[j.zkr^Tffi twv 

navat>>jv(au»)v) Tiberius . . . .Mastaura 96 

^ HpoLySkzi^Tfi 8. AtXtO(? 'H-^. 

'Hpax.>.ciSy)(^, <7T(p)a. oder XTa(TiXtO(^)? . Marcus Tmolos 164 

'HoatTTicov 8. A'jp(^>.to;) 'II-v. 

0£OTt|7.tSo^ (Nominativ ?) Blaundos ... 49 ff. 

'I. . ., 8. auch Ei. . . 

' IcpaTüto; Augustus .... Tripolis 38 

'Io'jXiavö(^ Caracalla .... Philadelpheia 125 

'lo'AiavO!^ 8. 'WA. Api'7T6vt(/CO(^) 'I-^. 
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ra(io^) 'lo'jXto^ * H\r^ai7rr:o(^^ yp Nero Hypaipa ... 79 ff. 

Io'jX(to;) 'Apt«7T6vt(/to^) 'lo'jXiavo^, 

Äpy. oc' S«Yerii8 Alexander .Philadelpheial26 

'Io'jXio^ KXscov )tal Msavcov Tiberius . . . .Sardeis 136 

Ao(u>tto^) 'Io('jXto;) Atßtovtavd^, TTp. .Traian Sardeis . . .139 ff. 

M. 'I(o'jXto^?) M£V£>.ao;, iTpa Marcus Thyateira . . .153 

r. 'l(o'jXto^) Nücia^, Äp/(ov Marcus Oerme 70 

r. 'I(ouXto;) IlspTTspo^ 'Pou90{j, dcp/. 

t6 ß' Philippus .... Oerme .... 72 ff. 

V, 'lou(Xto^) no>;'jatvo(?, X'ja(vSpi>t6(?) .Nero Sikyon 89 

C. Julius Polysenus, II vir Korinthos .... 89 

Ils^. 'I(ou>.tO(^) <I>aij'7T0(?, Äp/. Pius Germe 69 

* iTrrroXai/.tavo^ s. K>.(a'jSiO(^) '[-(?. 

K(. . .) s. KX(a'jSto^) Atßiav6(? K. 
KavStSo^, TTp. und KavXtXo'j, aiT*/jr>a- 

(l^ivo'j) Hadrian Stratonikeia . . 35 

KaTTiTcov, dcp/t£p£'j(^ Ncro Hierokaisareia . . 12 ff. 

Ka77\/a; (?) s. <I>tW7:aTpt^ Nero Hypaipa 78 

KsXsp s. [KX]a'j(StoO K-p. 

Ks>.<7o;, dcvOuTuaTo; Traian Obere Kilbianoi ... 56 

KsvTa'jpo; s. Aup(7j>.tO(^) K. 
— s. <I>iXt777ro;. 

Ksppivtf)^ und Ksppsivto; Dioshieron . . .64 

K£9aX>j(. . .) Caligula Philadelpheiall8 

KtXa^ s. AiovurrtO(^. 
KXa'jXtavo^ s. X(xX( . . . ) K-(^. 

Tt. K>.(a'jXiO(^) 'AXscavXpo^, Äp. a t6 fi' .Caracalla . . . .Blaundos 51 

Tt[i. KX(a'jX'.oc) 'ApTsaac, yp Valerian . . . .Tralleis 179 

K>^(a'jSto;) B(aX£ptav6;), <T(Tp.) Caracalla . . . .Blaundos ... .51 

K>^(a'jXio;) ' iTTTToSaaiavo;, yp Gordian Mastaura ... .97 

[K.X]ao(^io;) KsXsp npo[/.VJ, Txpa. . .Severas Alexander .Stratonikeia . .36 

? KX(a'jXto;) Aißiavoc K., 'jxp Commodus . .Thyateira . . .153 

RXau(Xto;) !VIs>;iT<ov Nikaia Kilb. . .57 

Tl. K>^(auSto;) Msvs/tpaT*/;; Nero Maionia 93 

Tt. KX(a'jXto;) Xa/tspXco; Pius Kolossai 4 

Tt. KX(a'jSto;) XTpaTovewctavoc, <7Tp Thyateira ... 158 

Tt. KXa'j(Sto;) <l>t>;Sivoc, GTp Nero Sardeis 138 

KXsavSpo: oiloy^xinx^ Caligula Philadelpheiall8 
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KXswv s. 'AXs^avSpo; K-v. 

KXstov s. 'loiiXto; K-v. 

Kov( . . . ) 8. IVI'/jTpoSwpo; Kov. 

KovStavo;, (7Tp Valerian Hypaipa 83 

Corbulo, Proconsul 64 

KopßotjXtov Augustus ? . . .Dioshieron ... 63 

Kopßou>.fe>v, Yp. • . -* Nero Dioshieron . 63 ff. 

RöptvOo;, <JTpa Sept. Severus .Magnesia 91 

KoptvOo; s. Tav(v(ovto;) K-;. 

Kop, Monogramm = Kop(vTjXto;) .... Aagastas a. Domitian Laodikeia 4 

Kop(v^Xto;) OOsTTVjvtavö^, dcrrtdcpy. 'A., 

<TTpa Caracalla . . . .Sardeis 141 

KustvTo; ß' , Äp/. Marcus Maionia 94 

KOpo; Nysa 108 

AaysTa; und AavsTa; t6 fi' Domitian ... . .Philadelpheial23 

AaSt(x.o; ?) XeJÜ^po;, Äp/ Marcus Philadelpheial24 

Atßtav((5;) 8. KX(auSio;) A-;. 
Atßcovtavo; 8. 'lo('jXtoc) A-;. 

Ao. = Ao'JX.to; (Prsenomen) Traian Sardeis . . . 139 ff. 

Aou/ao; s. A'jp(7jXio;) 1^'jjtcov A-o^j. 

M(. . .) no>;>.tavo;, (7Tpa Severas Alexander .Thyateira ... 160 

Mapjto; MawTjto; Livia Apameia .... 137 

MavTto; Tralleis 173 

MapSo(; ?) oder MapS6(vto;) Traian Hypaipa 80 

Map'/co;, Prsenomen, porscribicrt s. M-c. Mawvjto;. 

Mapx.o; <7Tp Flavier Nakrasa 106 

n(. . .) Map)to; ScYcras Alexander .Tabala 146 

Mapo; Claudius . . . .Philadclpheial22 

MaTSpvo; s. i\'j(|y.ir»io; V) M-;. 

MsXavJVo;, Ispeu; rzp[j.xvi/.o~j Caligula . . . .Philadelpheiall7 

MsT^tTcov s. KXa'j(Sio;) M-v. 

Ms>^tT(i)v No'X. . .), Y? Valerian Nysa 110 

Me;/.vo)v Tiborius .... Sardeis 136 

MsvavXpo; (nicht M£va>capoc) Thyateira ... 149 

MsvavSpo; . . . , <7Tpa Akrasos 42 

Msvavf^po; Ilappa'jiO'j Augustus Tralleis 174 

MsvavXpo;, y?^ Commodus . .Tralleis 178 
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MsvcX-pdcT*/;;, <7TpaT*/jY6; ß' Flavier. . .-. . .Daldis 60 

M£vsx.(pdcT*/j; ?) 8. A7roX>.(ovto; M-x. 
MevexpaT'/)^ s. K>.(a'jSto;) M-c. 
MsvsXao; s. 'I(ouXto; ?) M-c. 
M*/jv6(...) s. IIocpJKwv. 

Mv)[Tp6X(opo^] Aninetos 22 

My]Tp6X(opo^, Äp Sept. Severus. Daldis .... ^ . .62 

Mv]Tp6Scopo; Kov( . . . ) Nero Hypaipa 79 

M*/jTp6S(opo; 8. <I>(Xdcfito;) M-;. 

Mti>pa(^ Marcus Dioshieron ... 65 

MiXwv Fing oder Marens . Nakrasa 105 

MtvXto;, <7Tpa. t6 fi' Nero Sardeis 138 

Mo<7/tav6; <l>tXi7:(7:o'j ?) Commodus . .Thyateira . . .154 

MoG/ttov s. Tp'j<p<ov. 

Mo<i/j(ov Mo<7/jojvo; •ytXox.atrrap Caligula . . . .PhiladelpheiallS 

Mo'j/o; ß' A( . . . ), (iTpa Thyateira . . . 158 

Mö'T/^o; Aninetos 23 

Natßtavo; Äp/wv Gordian UI . . Gerrae 70 

Nsütavtop AvO£<7Tto;, *px[^* 'A<7. ?]. . . .Pius Aninetos 24 

Nsücdcvwp Nero Philadelpheia. . 120 ff. 

Nsty-tov 8. <l>7^(dc,^to;) 'Ep|x67^ao; NsUtov. 

NsoTSpo; Nysa 106 

Nswv 8. AtX(to;) Nstov. 

Nwtta; 8. 'I(ouXto;) IN-;. 

NwtoaijSo; Tralleis 173 

N0'j(. . .) 8. MsXlTWV NO'J. 

Nu(|yi(7to;) MaTspvo;, Äp Mostene .... 102 

' 0/cpaTto; Äp Philippus .... Blaundos .... 52 

'0>tT(aßto;) ApT£j/.iS(opo;, Äp/. a . . . .Commodus . .Saitta . . . .128 ff. 

" ÜTTToy^o; Nero Hierapolis 4 

O'J ... 8. auch unter B . . . 
O'JCTTTjVtavo; s. Kop(v7j>.to;) Ou-;. 

A. OucTTio; AvTtovcivo;, «7Tpa Commodus . .Hyrkanoi 85, 112 

Vedius PoUio, Proconsul Tralleis 174 

Ou*/jtSto; no>.>.uov Augustus . . . Tralleis 174 

n(. . .) Mapxo; Severus Alexander .Tabala 146 
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n(. . .) 4>p(5vTcov, apy. Se?eru8 Alexander. Tabala 146 

ndcvraivo; ^ lasos^ 3, 111, 183 

riaTTuov s. <l>>w(a[Üto;) TI-v. 

riapiXcov \Iy)vo(9i>;0'j oder ä.) GTpa. .Commodus ..Tomaris ....168 

llappa<7to; s. MsvavSpo; ll-ou. 

ITsSdcvio; Nero Mostene .... 101 

IMo; Gallienus . . . .Daldis 63 

rispTTSpo; s. '[(ou>.to;) II-;. 

M(. . .) I]oX>.tav6;, «7Tpa Scverus Alexander .Thyateira . . .160 

PoUio 8. Vedius. 
IloXXuov s. Our^iXto; Il-v. 
Polyeenus s. Julius P-s. 
rioWocivo; s. ^Wj(kioc) 11-;. 

1 loTrXto; Traian Gordos 85 

H<$77Xtoc Ypa;7. Pius Tralleis 177 

lloyjkyzp 8. Au(p^Xio;) 'Avtwv. Il-p. 

IIptfAo; 8. A.up(^Xio;) II-;. 

Ilp6>t>v0; 8. At>c(to;) II-;. 

Proculus 8. Bittius P-s. 

Ilpof/(...)] s. [K>.]au(Xto;) K£>^£p. 

I lToX(e;7-aio;) in der Cistophorenprägung Tralleis 172 

'P£/c(>cto; ?) 'Aya^rpopo;, apy. Severns Alexander .Tabala 146 

* P>jTopt>t6; s. Tav(v<ovto;) 'P-;. 

' Pou^ptvo; s. Aup(7j>.to;) I IpTao; ' P-;. 

'PoC)<po; s.''Av(vto;?)'P-;. 

' PoO<po; s. Ao;7,(iTto;) 'P-;. 

' Po'j<yo; s. ' I(ouXto;) I IspTTSpo; ' P-;. 

2Iaß£t(vo;) 8. Aaaa; ß' Saß£i(vo'j.). 

Xa>c£p&o; s. KT^auXto;) X-;. 

r. Xa>.(ßto; o. ä.) KT^a'jStavo;, apy. 

t6 ji' Caracalla .... Sardeis 140 

il£fi*?^po; 8. AdcSi(}to;) ]^-;. 

1 1. il£S(TtXto; 0. ä.) 4>t>wt::77o;, <ipy.T6 ß' . Commodus . . Hierokaisareia 19 

Xi|7-(ov Nysa 107 

Xt(. . .) in der Cistophorenprägung Tralleis 171 

< Nicht Magnesia. 
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2lTaS( . . . ) s. TspTuXXelvo;. 

XTa(Tto; 0. ä.) ATTa>;tav6; Marcus Silandos . . 143 ff. 

ilTpaT0V£i>ct(xv6; s. K(>.auSto;) X-;. 
i;TpaT6(vüto; ?) s. AOp(^>^to;) X-o. 

X6>;Xa; v' ap/. a' Sept. Severus . Sala 133 

i}toya(p>j;) in der Cistophorenprägung Tralleis 172 

A5X(o;) Tav(vcovtO(; o. ä.) K6ptv{>o;, yp. .Gallienus . . . Tralleis 179 

Tav(vtovto; o. ä.) 'PvjTOpüco;, vp Valerian . . . .Tralleis 179 

Taupi^T/to; Tralleis 172 

TocTtavo;, <7Tp Silandos .... 144 

i]TaX( . . . ) Caracalla .... Dioshieron ... 65 

TspxuXT^o; s. A'jp(TjXto;) T-;. 

Tpu<ptov t(oO) \Io<7/wovo;, [rp.] Philippus . . . .Nysa 110 

Tpuytov *l>tXo7:aTptSo; Augustus . . . .Tripolis 39 

n'Xa; s. a>>.dc(ßto;) 'Y'.;. 

" VT^'kxc^ Äp/. OL Gallienus . . . Sai'tta 131 

TtTIO; 8. 'AVTWVSIVO? * V-O'J. 



r/ V» 



T.4>dc(ßto;)A>.(pr^(vo;)'Aro>.tvdcpto;, r>Tp. etwa Gordian III . .Thyateira . . . 160 
^l>atXp£ia; s. Aup(i^Xto;) <l>-;. 
4>aO<7To; s. 'l(ouXto;) ^I>-;. 

<P£poE, dcvi>'J7:aTo; Traianus . . . . Hierokaisareia 18 

<l>t>;dtSs>w9(6;), <7Tp Thyateira . . . 158 

<l>iXeTvo; s. K>.au(Sto;) <!>-;. 

*l>tXwo; Augustus .... Aninetos 23 

*l>t>;T(vo; ?) in der Cistophorenprägung Tralleis 172 

*l>i>wt7:(7:o; ?) s. Mo<i/tav6; <P-7:. 
<l>t>t7:7:o; s. iIs^(Ti>;wc) <!>-;. 

<Pt>.t77r:o; KsvTa('jpo'j), yp Gordian III . .Tralleis 179 

<Pt>.0/CpaT'/); s. AOsvavopa; *I^-c. 
^PtT^OTraTTTTo; s. A<7Lv(to;) <!>-;. 

*I>tXoraT(op Maionia 92 

<l>tX67:aTpt; s. Tpu^oiv <P-So;. 

<l>t>.67:aTpt; KaTTpa; (?), TTp. t6 y' . .Nero Hypaipa 78 

^ikoTzoLT^i^ Caligula . . . .Philadelpheiall6 

[<l>X(dcßto;) Aup(^>.to;)] ElXo; vsw(T£po;), 
Äp/. OL s. auch Et>.o; Caracalla .... Apollonoshieron ... 44 



— 499 — 

<^l>X(dcßto;) E'wtYovo; Vespasianus . .Sardeis 139 

<l>X(dcßto;) ' Ep;j!.öXao; Nsbccov, cxp. . . . Decius Hypaipa 82 

T/l>X(aßto;)'ripwSr^;IIa';7wovo;,(jTp.a Sept. Severus . Hypaipa . . .81 ff. 

T. <^l>(>.aßio;) IVIvjTpoSwpo;, t(6) (Ü' . . .Domitian . . . .Sardeis 139 

Tt. ^PUa^io^) "na; Flavier. . . . . ,Daldis 62 

<I>Xtopo; s. 'ApT£;j!.iX(opo; <I>-o'j. 

^Potßo; s. Atjp(i5>.to;) AD;(io;) <I>-;. 

Il(. . .) <l>p(5vTcov, Äp/. SeverBs Alexander .Tabala 146 

Xatpsa; 8. 'llpa; X-ou. 

Xaptvo; Tralleis 169 

Xapicevo; s. Atjp(ijXio;) X-;. 

Xapto77iSrj; Augustus . . . .Hierapolis 4 

. . .uv^av ('E:rtTuv)ravo; ?) Marcus Philadelpheial24 



2. Titel. 

AtT7jGa[/.£voD — Stratonikeia 35. 

dcv{>tj:7aTo; — Kilbis 56, Hierokaisareia 18. 

dcp(^a;) — Magnesia 92. 

dcp)rt£paT£ij(ov — Alia 132 ff. 

dtp/i£p£u; — Hierokaisareia 12 ff., Philadelpheia 115, Sardeis 137. 
— 'A^ta; — Aninetos 24. 

Äpycov — Apollonoshieron 44, Bageis 48, Blaundos 52, Daldis 62, 
Germe 69 ff., Hierokaisareia 19 ff., Julia Gordos 86 ff., Maionia 
94 ff., Philadelpheia 124, Sardeis 140 ff., Tabala 146. 

Äp/(ov a' (= -pÄTOc) — Blaundos 51, Daldis 62, Germe 72, Philadel- 
* pheia 126, Saitta 128 ff., Sala 133, Sardeis 141. 

dcpywv X t6 [i' oder y ~ Saitta 129 ff., Sardeis 141. 

dc(7tap/;/;c — Alia 133* Saitta 130, Sardeis 142. 

dc<7tdcp/7;: a — Sardeis 141 ff. 

Ypaa'xaTSu; — Dioshieron 63 ff., Hypaipa 79 ff., Mastaura 97, Nysa 
' 110, Tralleis 177 ff. 

^'jav^pix.0; — Sikyon 89, 182. 

irzvj.zkr.'rhc rtov IIavai>7,vawov — Mastaura 96. 
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lepsij; — Apollonoshieron 44, Sala 132. 

— XsßacToO — Magnesia 87. 

— I'spaavuoO — Philadelpheia 117. 

'1777:1x6; — Julia Gordos 86, Magnesia 92, Sai'tta 130. 

xparicTo; — Sardeis 142. 

vstoxopo; ^p' oder St; — Sardeis 141. 
— Y oder Tpt; — Sardeis 141 ff. 

CT£(pavr^(p6po; - - Hypaipa 82, Hyrkanis 84. 

cTpaTT^vo; — Akrasos 42 ff., Apollonis 27, Blaundos 51, Daldis 60, 
Dioshieron 66, Germe 70 ff., Hypaipa 78, 80 ff., Hyrkanis 84, 182, 
Magnesia 90 ff., Maionia 94, Nakrasa 106, Nysa 109 ff., Sardeis 
138 ff., Silandos 144, Stratonikeia 35 ff., Thyateira 153 ff., Tmolos ? 
164, Tomaris 168. 

cu^r'svy;; Gu^aXrTwccov — Julia Gordos 86 ff. 

uto; — Saitta 130, Sardeis 142. 

UTraro; — Sardeis (3f. Aurelius Caesar) 140. 

COS. IM —Thyateira 152. 



3. Andere Aufschriften. 

'A^ioTTVjv6; {Men) — Saitta 127 ff. 

'AtS'/); — Julia Gordos 86 ff. 

A>^(. . .) — Tyrimnos? — Thyateira 155. 

AXewv {Fluss) — Erythrai 2. 

AvSpoa^Sa v£a — Mytilene 2. 

"AEo; [fIuss) — Erythrai 2. 

A7:6>.Xcov s. "HXto;. 

\rjyCkffzzix {A(jon) — Philadelpheia 126. 

A/tT^Xstj; — Mylasa 2. 

BopstTVjv^ {Artemis) — Thyateira 148. 
BouT^Tj KXa'jSta — Tralleis 180. 

r>.aCi/to; (Fluss) — Hierokaisareia 8. 
rdpSo; — 85. 
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[Ao; — Akrasos 42, Alia 133, Aninetos 24, Apollonoshieron 44 ff., 
Blaundos 52, Hierokaisareia 20, Silandos 143, Thyateira 153, 
Tripolis 39. 
[? A]oup£to; (Fluss) — Dokimeion 4. 

SfjL Moviacta und sv Movi&ia — Magnesia 90, 92. 
"Epi^o; (Fluss) — Magnesia 87, Saitta 127, Silandos 144. 
EußoGta — Nysa 108, 182. 
EOasv^; s. Zsijc. 

EuTTOGia — Nysa 108, 182. 

Zsu; — Dioshieron 63. 

Zsi); AapdcGto; — Tralleis 169, s. auch Aapaffto;. 

— — 5tal EO[jL£v^; — Tralleis 169. 

— 'OXiSaTTio; — Briula 53, Maionia 93, 94. 
Zs(pupt; — lonopolis 2. 

"Hkio^ — Briula 53. 

— 'AttoT^Xwv — Tralleis 176. 
"Hpa — Dioshieron 63, 65. 
•^pio; (Antinoos) — Stratonikeia 35. 

^sa s. 'Pc[)(/.7j. 
0^£(5; s. ffuvxXvjTo;. 

'Isp. (Monogramm von Hierdkome) — 7 ff . 

Ispa s. GuvxXvjTo;. 

'Ispa rsp'Jiyj — 68. 

' Ispox-aicapsia 18. 

'IvSst. und 'IvSt. — Stratonikeia 30 ff. 

'louXist; — Oordos 85 ff. 

' l7:7roupt(o;) (Fluss) — Blaundos 52. 

Kat/to; (Fluss) — Stratonikeia 36. 

Katcdcpsta — Mostene 100. 

Katffapst; — Bageis 46 ff., Daldis 62, Mostene 3, 100 ff., Sardeis 136 ff., 

Tralleis 173 ff. 
KauGxpo; (Fluss) — Dioshieron 64. 
K^Ti; und Kt^xt; — 2. 
Kt>^jÜo; (Fluss) — Obere Kilbianoi 56. 

14 
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Ki^<j6; (Fluss) — Tomaris 165, 168. 

KXauSta ßo'jXij — Tralleis 180. 

Kopo; — Nysa 109. 

KTt|7^vo; — Aninetos 24. 

Ktict*/;; — {Pins) Neapolis 2, (Hadrian) Stratonikeia 34. 

AapdcGto; — Tralleis 176, s. auch Zsu;. 
AvjTtosta (Agon) — Tripolis 41. 
A'jSoi — Mostene 3, 98, 100, 102. 

MaiavSpo; (Fluss) — Tripolis 40. 

MaxsSovs; — ßlaundos 51, Hyrkanis 83, 85, Mostene 100. 

e;/. IMovtacrta — Magnesia 90. 

£v MovtSsia — Magnesia 90, 92. 

MOCTVJVIJ — 100. 

Ndcpßt; — Antiocheia 2. 

vsa = Faiistina 94 — s. auch 'AvSpojwfiSa. 

v2|j!.£ovbtyj; — Aigai 183. 

vso; xat'Tap — (Nero) Mostene 101 — s. auch Xs^to:. 

N£ox.at«7ap£i; — Philadelpheia 3, 115 ff., 119 ff. 

v£toT£poc — Apollonoshieron 44, Philadelpheia (Te 6er «ws Gemellus) 120. 

6>.'j;jL7:iovbcyj; — Philadelpheia 117, 183. 
'0>.u;j!.:Tto; — Briula 53, s. auch Z,t\)c, 
öjjLOvota — Thyateira 161. 

IJavalhjvata — Mastaura 96. 

liz^ioiTOLi — Stratonikeia 30 ff. 

Ikp^uc^ (Artemis) — Hierakome 5 ff., Hierokaisareia 14 ff. 

ritSacoc (Fhiss) — Hyrkanis 85. 

TToXfiw; s. Tu/7j. 

no»i.7ryjiavo'. — 2. 

riul^ta, nuO^£ia (Af/on) — Tripolis 41. 

Pw[r/] — Stratonikeia 34. 

^zx Pwjr/j — Stratonikeia 30, Tripolis 39, 41, Gordos 86, Mostene 101. 

2:£X£U>c£i; — Tralleis 169 ff. 
il^^To; v£o; — Mytilene 2. 
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<7uv/t>.v)To; — Hierokaisareia 18, Stratonikeia 31 ff., Tripolis 41. 

0^£6; cuvxXtjto; — lotape 3, Daldis 62, Magnesia 88, Silandos 143, 
Stratonikeia 31, Thyateira 152. 

IzfOL auY/Jkrpro^ — Akrasos 42, Alia 132, Apoll onoshieron 44, Bageis 
47, Daldis 62, Dioshieron 65, Germe 71 ff., Hierokaisareia 17, 19, 
Hyrkanis 83, Nakrasa 106, Nysa 108, Philadelpheia 124, Sala 132, 
Silandos 143, Stratonikeia 30, Thyateira 149 ff., Tmolos 164, 
Tomaris 165, Tripolis 40, 

ScGJ^iov {Apollon) — Mastaura 95. 

Tupi|/.voc — 103 ff., Thyateira 155. 
Tu^^Tj 7r6>ÄO); — Germe 68. 

"nio- (Fluss) — Saitta 127 ff. 
*'r:rat7ra — 81. 

<t>i>.ox.ai(7ap£; — Philadelpheia 118 ff. 
^loi^ioi — Daldis 61 ff., Philadelpheia 123 ff. 

XpucdcvÖ^tva (Agon) — Sardeis 141. 



IV. Münzbilder. 

Adler — Aninetos 23 ff., Attaleia 45, Blaundos 50, Briula 53, Dios- 
hieron 63 ff., Thyateira 149, Tomaris 166. 

— auf Blitz — Tralleis 172 ff. 

— auf Keule — Tripolis 39. 

— auf Knochen — Thyateira 148. 

— zwischen Heroldstab und Aehre — Blaundos 49. 
Adrasteia mit ZeusMnd und Koribanten — Tralleis 177. 
Aehren — Mostene 98, Nysa 109, Philadelpheia 121. 

Altar, flammend — Apollonis 27, Hierokasareia 14 ff., Hypaipa 81, 
Mostene 102, 105, Nysa 108, Thyateira 160. 

— mit Schlange — Nakrasa 105. 

Amazone — 103 Anm. 3. 

— stehend — Thyateira 162. 

— Brustbild — Smyrna und Thyateira 161. 

— und Stadtgöttin — Smyrna und Thyateira 160, 
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Amphora — Sardei« 135. 

Aphrodite zwischen Eros und Belpliin — Sa'itta 128 ff. 

— im Tempel — Philadelphoia 124, Saitta 128. 

— und Ares — Tralleis 178. 

Apollon, stellend, mit Pfeil und Bof/en — Thyateira 147. 

— stehend^ mit Lyra und Plektron — Philadolpheia 113. 

— » mit Lyra und Schale — Apollonoshieron 44, Oerme 69. 

— » mit Lyra und Zweig — Mastaura 95, 97. 

— » mit Zweig — AkrasoR 42. 

— » mit Zweig neben Stele — Sa'itta 129. 

— » Lorbeer schneidend — Philadelpheia 125. 

— » mit Schlange neben Stele — Thyateira 154, 160. 

— » als Cultbild auf Stele — Oerme 71. 

— sitzend^ mit Lyra und Plektron — Daldis 60 if., Philadelpheia 

113 ff. 

— sitzend^ mit Lyra und Cultbild — llypaipa 82. 

— » mit Lyra auf Omphales — Magnesia 90. 

— » neben TJreifuss — Oerme 70. 

— » und Tyche — llypaipa 80. 

— im Greifenwagen — Oerme 70. 

— Kopf — Aiiinetos 22, Blaundos 50, Kaystrianoi 54, Klannudda 59, 

Hierakome 11, lasos 111, 183, Larisa 54, Xysa 107, Silandos 
143, Thyateira 148 ff., Tralleis 172 ff. 

— Kopf als Stadtgott mit Thurmkrone — Apameia 4. 

— U7id Artemis s. Leto. 

— tind Artemis^ Brustbilder — Philadelpheia 116 ff. 

— und Dionysos in Pantherbiga — Tralleis 177. 

— und Marsyas — Oerme 71. 
Apollon Tyrimnaios — Thyateira 151 ff. 

— stehend — Thvateira 152. 

— stehend mit Spielurne — Thyateira 158. 

— als Cultbild auf der Hand der Tyche — Thyateira 157. 

— als Helios im Viergespann — Thyateira 159. 

— im Tempel — Thyateira 158. 

— und Apollon mit Schkmge — Thyateira 154. 

— und Asklvpios — Thyateira 153. 

— und Kaiser — Thyateira 157. 

Ares und Aphrodite - Tralleis 178. 

Artemis Jäger in — llyrkanis 84, Nysa 107, Tripolis 41. 
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Artemis, Jägerin im Tempel — Nakrasa 106. 

— Brustbild — Apollonis 26, lasos 111, 183, Philadelpheia 113 ff. 

— ÄnaUis — Kaystrianoi 54, Klannudda 57, Hypaipa 77 — 83. 

— ÄnaUis^ int Tempel — Hypaipa 82. 

— Boreitene^ mit Mondsichel und Fakeln — Attaleia 45 ff. 

— Boreitene, Brustbild — Thyateira 147 ff. 

— Ephesia — Aninetos 24, Maionia 93, Nakrasa 106, Nikaia {Kilbis) 

57, Nysa 110, Philadelpheia 123, Stratonikeia 35, Tmolos 164, 
Tralleis 176. 

— Ephesia tmd Tyche — Akrasos 43. 

— Persike stehend, Hierokaisareia 14 ff. 

— )) zwischen zwei Hirschen — Hierokaisareia 12. 

— » neben Hirsch — Hierokaisareia 13, 16. 

— » einen Hirsch erlegend — Hierakome 7, Hierokai- 
sareia 13 ff. 

— Persike im Hirschf/espann — Hierokaisareia 20. 

— Persike und Tyche im Wagen — Hierokaisareia 19. 

— Persike Brustbild — Hierakome 5 ff., 12, Hierokaisareia 13 ff. 
AsklepioS; stehend — Alia 132, Bageis 48, Daldis 62, Dioshieron 65, 

Julia Gordos 85, Nikaia (Kilbis) 58. 

— und Äpollon Tyrimnaios — Thyateira 153. 

— und Hygieia — Nikaia {Kilbis) 58, Saitta 129. 

— Hygieia und Telesphoros — Saitta 129, Sala 133, Tralleis 180. 

Astragalspiel -— Hypaipa 83. 

Athena, stehend — Apollonoshieron 45, Maionia 94, Mastaura 97, Thya- 
teira 162, Tralleis 179. 

— stehend^ mit Eule — Akrasos 43. 

— Brustbild — Dioshieron 64, Silandos 144 ff., Tomaris 165, Tri- 

polis 41, andere Städte 167. 

— Zeus und Hera — Stratonikeia 35. 

Bäume — Germe 71, Hyrkanis 84, Philadelpheia 125, Silandos 145, 
Thyateira 156. 

— s. Cypresse. 

Berggottheit und Hermos — Silandos 144 ff. 

Blitz, geflügelt — Aninetos 13, Philadelpheia 114, 115, 117—120. 

Bogen und Köcher — Blaundos 50, Hierakome 11 ff. 

Bo'Atj, stehend — Maionia 93, Sardeis 138. 

— stehend und Nemesis — Sardeis 139. 



i 
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Bo'Av) K>.a'jSta, Brustbild — Tralleis 180. 

Capricornus — Dioshieron 63, Nakrasa 106 (Gegenstempel)^ Philadel- 

pheia 118. 
Chariten — Tralleis 179. 
Cista mystica — Hyrkanis 83. 
ZiA^nxsi, pftwjend — Tralleis 175. 
Cypresse — Mostene 102, 105, Philadelpheia 125. 

Demeter, stellend — Bagois 47, Magnesia 89, Maionia 94, Mostene 
100 ff., Tralleis 175 ff., Tripolis 40. 

— (?) stehend, mit Äehren und Doppelbeil — Mostene 101. 

— sitzend — Philadelpheia 119, Tripolis 41. 

— (?) sitzend^ mit Äehren und Doppelbeil — Mostene 101. 

— im Drachenwaf/en — Maionia 95. 

— Kopf — Mostene 98. 

Demos, stehend — Apollonis 27, Dioshieron 64. 

— Brustbild — Aninetos 24, Akrasos 42, Apollonoshieron 44 ff., 

Blaundos 52, Hierokaisareia 20, Maionia 94, Thyateira 153. 
Dionysos, stehend — Germe 69 ff., Nikaia 57, Nysa 106, 107, 109, 
Philadelpheia 124, Saitta 128, Silandos 143, Stratonikeia 35, 
Tralleis 171 ff. 

— stehend^ neben Stele — Aninetos 2\^ 181, Sala 132. 

— stehend^ im Tempel — Nysa 110. 

— Kopf — Blaundos 50, Hypaipa 80, Philadelpheia 114, Sardeis 

135, 139. 

— tmd Äpollony in Fantherbi(ja — Tralleis 177. 

— und Herakles — Sardeis 141. 

— als Kind und Seilenos — Tmolos 163. 
Doppelbeil — Mostene 102, 104, Thyateira 148 ff. 

— als Attribut der Stadtyöttin {Demeter ?) — Mostene 101. 

— als Attribut einer Göttin — Nysa 110. 

— als Attribut s. Heros, Reiter. 
Dreifuss — Thyateira 148 ff., Tralleis 173. 

Eros, Bo(/en schiessend — Tralleis 178. 

— auf Ziege reitend — Tralleis 177. 

— und Aphrodite — Saitta 128 ff. 

— beim Persephoneraub — Julia Gordos 86. 
Eubosia und Eiiposia — 108 ff., 119, 182 ff. 
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Flussgötter : Aleon 2, Axos 2, Dureios (?) 4, Glaukos 8, Hermos 87, 
127, 144, Hippurios 52, Hyllos 86, 127, Kaikos 36, Kaystros 64, 
Kilbos 57, Kissos 168, Lykos 156, Maiandros 40, Pidasos 83 ff. 

Füllhorn — Mastaura 96, Nysa 108, Philadelpheia 121. 

Göttin mit Schale und Füllhorn — Hierokaisareia 18. 

— mit Schale und Scepter — Mastaura 95. 

— mit Schale und Schild — Bageis 48. 

— mit Schlange und Doppelbeil — ; Nysa 110. 

— mit Löwe — Sardeis 141 ff. 

— verhüllt — Nysa 106 ff., Sala 133. 

Greifenwagen — Germe 71. 

HadeSy stehend — Apollonoshieron 44. 

— Persephone raubend — Aninetos 23, Julia Gordos 86, Nysa 108, 

Tomaris 168. 

— und Persephone^ Köpfe — Nysa 107. 

Hände^ verschlungene — Thyateira und Smyrna 161, Tralleis 174. 
Hekate, stehend — Philadelpheia 122. 

— dreigestaltig — Tralleis 179. 

Helios in Quadriga — Aninetos 24, Mostene 102. 

— in Biga — Tabala 146, 184. 

— in Löwengespann — Thyateira 159. 

— Brustbild — Briula 53, Nikaia 57, Tralleis 176. 

— und Selene — Tralleis 178. 

Hephaistos, stehend^ mit Hammer und Fackel — Thyateira 154. 

— sitzend — Thyateira 153. 
Hera, stehend — Dioshieron 63, 65. 

— sitzend — Dioshieron 65. 

— Zeus und Athena — Stratonikeia 35. 

Herakles, stehend — Blaundos 50, Nikaia 58, Stratonikeia 36, Tmo- 
los 164. 

— den Löwen bekämpfend — Blaundos 51, Saitta 130. 

— sitzend^ mit Becher — Germe 73. 

— als Herme — Daldis 60. 

— Brustbild — Bageis 47, Blaundos 50, Kaystrianoi 54, Hypaipa 78, 

Magnesia 87, Maionia 92 ff., Mastaura 96, Nakrasa 105, Sala 134, 
Sardeis 135, Silandos 143, Thyateira 149, Tomaris 166, Tri- 
polis 41. 

— mit Becher und Dionysos — Sardeis 141. 



i 
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Herakles und Telephos — Germe 72. 

— und unbestimmte Figur — Oermo 72. 

— vor Apollonstatue — Germe 71. 
Herme des Herakles — Daldis GO. 

Hermes^ stehend — Mastaura 96, Xysa 108, Silandos 143. 

— Brustbild — Klannudda 59, Tripolis 39. 

— und Helios — Mosteue 102. 

Hermesstab — Blauudos 49, Kaystrianoi 54, Tralleis 173 ff. 
Heros, stehend^ mit Doppelbeil — Hypaipa 79, 82. 

— s. Reiter mit Doppelbeil. 

Hirsch, stehend — Apollonis 27, Hierokaisareia 16 ff., Thyateira 148. 

— schreitend — Hierokaisareia 16 ff., Xakrasa 105. 

— liegend — Hierokaisareia 5. 

— von Artemis erlegt — Hierakome 7, Hierokaisareia 13 ff. 

— Vordertheil — Hierakome 5, Hierokaisareia 13, 17. 

— s. Artemis. 

Hygieia s. Asklepios. 

Kaiser, zu Pferd, kämpfend — Bageis 48, Magnesia 92. 

— zu Pferd^ und Stadtgöttin — Thyateira 157. 

— stehend vor Tropaion — Tripolis 39. 

— )» und Apollon Tf/rimnaios — Thyateira 157. 

— n und knieende Stadtgöttin — Sardeis 136. 

— » tmd Tyche — Hypaipa 81. 
Keule — Blaundos 50, Kaystrianoi 54. 

— mit Löwenfell — Hypaipa 78. 

Kinder mit Astragalen spielend — Hypaipa 83. 

Knabe, nackter — Hierokaisareia 14 ff. 

Kora, Cultbild — Daldis 62 ff., Silaudos 144, Tmolos 164. 

— Kopf — Xysa 108. 

— s. Persephone. 

Korb der Kora — Julia Gordos 86, Nysa 106, 108. 

— mit Aehren und Mohn — Apollonis 27. 

— 8. Cista. 

Korybanten — Tralleis 177. 

Kronos — Mallos 2. 

Kybele, stehend — Briula 53. 

— thronend — Akrasos 43, Germe 72, Magnesia 90, Maionia 94, 

Saitta 130, Sala 131, Tabala 146. 
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Kybele^ im Löwenwagen — Magnesia 91. 

— Brustbild — Apoll onis 26, Saxdeis 134. 

Leto mit Apollon und Artemis — Tripolis 40 if. 

Lituus — Philadelpheia 118. 

Löwe — Bageis 47, Maionia 93, Tomaris und andere Städte 166 ff. 

— neben Gottheit — Sardeis 141 ff. 

— gekörnt^ mit Speer im Bachen — Sardeis 135. 
Löwenwagen — Magnesia 91, Thyateira 159 ff. 
Lyra — Apollonoshieron 44, 181, Thyateira 149. 

Mäander — Apollouia Tripolis 38, Tralleis 169. 
Magier^ Kopf mit Mütze — Hierakome 6 ff. 
Marsyas und Apollon — Germe 71. 
Men, stehend — Silandos 145. 

— (Galba als) — Ankyra 5. 

— Brustbild — Bageis 46, Sardeis 138. 

— Aziottenos — Saitta 127 ff. 
Mopsos, stehend — Hierapolis 4. 

Nemesis, geflügelt — Tripolis 39. 

— und Bo'Aij — Sardeis 139. 

Nike, schreitend — Apollonoshieron 181, Philadelpheia 123, Stratoni- 
keia 31, Titakazos 162, Tralleis 179. 

— Tropaion bekränzend — Magnesia 91 ff. 
Nymphe s. Adrasteia. 

Omphale, stehend — Maionia 92. 
Omphalos mit Schlange — Nakrasa 105. 

Palmzweig — Aninetos 22 ff., Titakazos 162. 

Pan mit Pedum und Weintraube — Thyateira 155, Tomaris 165. 

Panther mit Thyrsos — Philadelpheia 115, 119. 

— 8. Wagen. 

Persephoneraub — Aninetos 23, Nysa 108, Sardeis 139. 
Perseus, stehend — Hierokaisareia 18 ff. 

— stellend vor Zweigespann — Hierokaisareia 1 9. 
Pferd, stehend — Aninetos 22. 

— stehend^ mit Palmzweig — Aninetos 22 ff., Titakazos 162. 
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Pferd, Vordertheil — Larisa 54. 

Preisurne auf Tisch — Philadelpheia 126, Sardeis 141 ff., Tripolis 41. 

— auf Dreifuss — Germe 70. 

— AUrihut des Apollon Tyrimnaios — Thyateira 158. 

Reiter mit Doppelbeil — Apollonia Tripolis 38, Blaundos 51, Mastaura 
96, Mostene 100 ff., Tabala 146, Thyateira 149 ff., Tomaris 165. 

— mit Doppelbeil und Strahlenkrone — Mostene 102, Thyateira 155. 

— s. Kaiser. 

Roma, sitzend^ mit Cultbild — Philadelpheia 126. 

— Brustbild — Julia Gordos 86, Magnesia 90, Mostene 101, Stratoni- 

keia 30, 34, Tripolis 39, 41. 

Sarapis, schreitend — Tripolis 41. 

— stehend, mit Steuerruder — Sardeis 140. 

— sitzend — Hyrkanis 182. 

— Brustbild — Aninetos 24. 

Satrapen l(öpfe — Mallos 2. 

Schild, makedonischer — Philadelpheia 114 ff. 
Schlange wm Altar — Nakrasa 105. 

— um Omphalos — Nakrasa 105. 

— Attribut des Apollon — Thyateira 154, 160. 

— » des Demeter — Tripolis 41. 

— » einer Göttin — Nysa 110. 
Seilenos mit Dionysoskind — Tmolos 163. 
Seilenosmaske — Hyrkanis 83. 

Selene s. Helios. 

Senat, Brustbild — Akrasos 42, Alia 132, Apoll onoshieron 44, Ba- 
geis 47, Daldis 62, Dioshieron 65, Germe 71 ff., Hierokaisareia 
17 ff., Hyrkanis 83, Magnesia 88, Nakrasa 106, Nysa 108, Phi- 
ladelpheia 124, Sala 132, Silandos 143, Stratonikeia 30 ff., 
Thyateira 149 ff., Tmolos 164, Tomaris 165, Tripolis 40 ff. 

Skorpion — Magnesia 87. 

Stadtgottheiten s. Apollon, Demeter, Faustina, Kybele, Sarapis, Tyche. 

Stele — Philadelpheia 125. 

Stier, stehend — Stratonikeia 35 ; s. auch Zebu. 

Stierbakchos — Skepsis 2. 

Stiergespann — Tralleis 175. 

Stierzeichen — Thyateira 159 ff. 
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Telephos s. Herakles. 

Telesphoros, stehend — Nikaia (Kilbis) 58, andere Städte 168. 

— 8. Asklepios. 

Tempel der Aphrodite — Philadelpheia 124, Saitta 128. 

— des Apollon — Apollonoshieron 44. 

— des Apollon Mystes — Daldis 61. 

— des Apollon Tyrimnaios — Thyateira 158. 

— der Artemis Anaitis — Hypaipa 82. 

— der Artemis Jäger in — Nakrasa 106. 

— des Auynstiis — Tralleis 174. 

— des Dionysos — Nysa 110. 

— unbestimmter Gottheit — Saitta 131. 

— mit Feuer altar — Hypaipa 81. 

ThyrSOSStab — Blaundos 50, Briula 53, Philadelpheia 114, Sardeis 139. 

Tiara der Magier — Hierakome 10 ff. 

TmoloSy Kopf— Tmolos und Sardeis 163. 

Torrebos, stehend — Hierapolis 4. 

Tropaion — Tripolis 39, Magnesia 91. 

Tyche, stehend — Blaundos 52, Obere Kilbianoi 56 fF., Dioshieron 66, 
Hermokapelia 77, Maionia 94 if., Silandos 143, 145, Thya- 
teira 158, Tomaris 165. 

— stehend^ mit Mohn und Aehren — Saitta 130. 

— Jcnieend vor Tiberius — Sardeis 136. 

— Brustbild — Apollonis 27, Hierokaisareia 18, Hypaipa 81 if., 

Julia Gordos 85, Mostene 100, Nysa 109, Tomaris 168, Tral- 
leis 173, 180. 

— mit Cultbild der Anaitis^ und Appllon — Hypaipa 80. 

— » und Kaiser — Hypaipa 81. 

— 'mit Cultbild des Tyrimnaios und Kaiser — Thyateira 157. 

— und Amazone — Thyateira und Smyrna 160. 

— und Artemis Ephesia — Akrasos 43. 

— und Artemis PersiJce — Hierokaisareia 19. 
Tyrimnos als Heiter — Thyateira 149 ff., 155 ff. 

Wagen mit Brachen — Maionia 95. 

— mit Greifen — Oerme 91. 

— mit Hirschen — Hierokaisareia 20. 

— mit Löwen — Magnesia 91, Thyateira 159. 

— mit Panthern — Tralleis 177. 
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